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'Der Götlwäher codex B 25 {alt 426), bekannt durch die My- 
ihologiV taihang p. cxxxvi abgeänickleii segeit uml durch einiye HH- 
gi^m ^ber sein umfängltchites detUsdies denkmal, die Minnerede, 
Mideuisehe blätler 2, S5, Getm. 3, 360, eiahält aum tjräslen teil 
geistliche und gelehrte werke in laleinischer spräche, twi fol. 1 6is 
lOS";*.- von hier ab bis zum schlu/se fol. 1201'/* Überwiegend deut- 
sches, geistliche gedichte, ascelische prosa, segen, altes m einer nieder- 
fränkischen mwndart, welche ick in tneiner Geschichte der nieder- 
fräiünschen geschdfissprache als vi bezeichne, gesdirieben wurde 
d/eser teil der handschrifl nach 1373. demi fol. 98b« steht Esplicit 
ADEhelmii» Anuo donaiui Millesimo septuagesimo tertio iq oclava 
ascensionis. Expliclt hie totuiu : propina <la iu potum. fol. 98 
iX allerdings das letzte blatl des zwölften quaiemio und der er- 
müdete Schreiber glaubte vielleicht in der tat dafs nwi die Sammlung 
gesckloßen sei und die lagen geheftet werden sollten. — die allmäliche 
entatehung zeigt besotiders die aufzeichnung eines laleinisdiat werkes 
moralischen inhalts — de virtiite de Tide de spe <le caritate pro- 
siiai de zelo el fervore usw., an welches sich Genesis bis Paralipo- 
menon anschliefst, das werk beginne fol. bb^i auf blali Q^ des 
ti^enten qualemio, und von hier bis fol. 86»" sind die seiienspalien 
,mit arabischen Ziffern — noch unhäufig um diese zeit, s. Walten- 
ba^ Lateinische paläograpkie p. 42 — bezeichnel, auf welche sich 
ein dem werke auf fol. b4^. SSob vorausgeschickter index bezieht. 
— audt beginnt der dreizehnte gaatemio mit einem neuen grOfsem 
ieerk auf fol. 998". (fer leere räum von 9B^"ß ist zur aufseich- 
mmg eines lateinischen getUcktes über die künste der frauen ver- 
urcmjet worden: Noscei-e si queris quantum sciat ars mulieria usic. 
Z, f. ü. A. neue fol^e V. I 
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aber nichts weist darauf hin^ dafs die zwölf ersten quatemionen je 
für sich geheftet worden wären ^ oder daß die von foL 99a« ab 
folgendem drei letzten teile einer andern handschrift seien, perga- 
ment formal Verhältnis des textes zur fläche der seite stimmt über- 
ein, auch der Wechsel von grobem und sehr feinem pergament 
widerholt sich, so war der elfte und zwölfte ^latemio, fol. 84 
— 98, von feinem pergament gewesen, ebenso ist es der vierzehnte, 
fol. 107 — 112; der zwölfte quatemio ferner hatte nur aus sechs 
blättern bestanden — ein siebentes wurde eingelebt — , sechsblättrig 
ist auch der vierzehnte. — dafs man für den beginn des werkesj 
welches fol. 99»« anhebt^ nicht den räum unter der mbscriptio 
fol. 98^« benützte, beruht auf der neigung unsrer handschrift 
gröfsere werke mit einer neuen seite beginnen zu laßen, so endigt 
ein lateinischer physiologus mitte fol. 93a/? : fol. 93^« folgt der dia- 
logus des h. Anseimus de passione domini, s. Schade Geistliche ge- 
dichte von Niederrhein p. x und Interrogatio SAnselmi de passione 
domini 1870. der leere räum von fol. ^Z^ß wird mit folgenden 
versen ausgefüllt: 

Missam qui dicis post amplexum meretricis, 
Ibis ad antra stygis, quia dominum crucifigis. 

Quingentos decies et bis centum minus uno 
Annos die ab Adam donec verbum caro factum. 

Est arbor quedam ramos retinens duodenos, 
Quinquaginta duos rami retinent sibi nidos, 
Nidorum quisquis Septem volucres habet in se, 
Et volucrum quisquis nomen retinet sibi pulchre. 
einmal soll das neue stück sogar erst mit seite a des folgenden fo- 
liums anfangen, obwol auf seite b des vorhergehenden platz wäre, 
eine abhandlung über die priesterlichen grade hatte mit fol. 116a« 
geschlofsen. das folgende größere stück, die fünfzehn ermahnungen 
unsres herm, beginnt erst fol. 117a«. ein versuch die lücke von 
116a/^ bis \\&^ß durch Wipos proverbia auszufüllen bricht nach ein 
par Zeilen ab und die ganze hseite des fol. 116 bleibt leer. 

Da nun die schriftzüge und die Orthographie der deutschen 
stücke nicht widersprechen, so hindert nichts die aufzeichnungen der 
letzten drei quatemionen unsres codex dem ende des 14 jhs. zu- 
zuweisen. 
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1. foL lU5b"— 1128". Das gedieht von der liebe — 
de ni y im ü D rede. 
Die einsilbigen reime sind vocah'sch so genau, Aafs eine att- 
nähertule bestimmttng der mKniiart, in welcher das denhnal abgefafst 
war, möglich ist: unrein sindblofs 893 sail:bibat {latein.) — 856 eal 
(lafei'n.): ziit — 567 alsusibis — 881 mich : iich — 639 huys : 
bis — 65 barfuz:biz, laWer reime, welche ajialogien zeigen su 
den diircA die mundart gerechlfertigteu fällen, als xeiclien nieder- 
riteinischer mundart werden demnatA gdten dürfen: 615 intfain 
{accipere) : -gan (ire) 817, 286 scboyslin : aynsen (aspectus), — 
593 sein (videre) : viein (fugere), 778 geseiii (iiirfere) r siot, 794 ge- 
sen (eidere) : sprechen, — 280 in {eum) : servum, 376 sun : bin, 

— 75 lyp (carm) : lyp (corpus), 864. 298 lyin (iacere) : fleia (/W 
gere), 508 is (i'iQ : lychl (hix), 593 sein (videre) : vleiu (fugere), 

— 756 vrunt : kuul, — 100 geranyt (moratus) : dugint (virhts), — 
256 meyst : steyt (stat), 348 wissyt : steyt, 544 steil : bereit, — 
i der ableitungssiffien 400 keatigin Icastigo eum) : meynen (opinor), 
MO meysler : Ir, 782 in : meilin (Hunliarenl), 794 gesen (vimm) : 
sprechen, 848 in: rul'en. — aber 236 es (tatein.) : keufüs, vgL 
856 est (talein.) : ziit. — die Verlängerung der kurzen voeale in 
off'eneti paroxytonis ist ersichtlich : 77 lebin : sterven, 79 gcmude : 
medu, 84 hu^yn : wugiu (flucius), 96 wuyle i zomale, 312 her- 
berge : wege, 360 gesiegle r gedede, 382 erenrbeyeren, 457 gevyn : 
nerdiQ, 467 dede : begerde, 481 begerden : leben, 518 ligen(?): 
TÜgen, 536 zwolve : iieven, 542 bedit : siczit, 545 lebe (corusj : 
leben, 595 daubiu : loben, 605 werden i reden, 627 gesege [vi- 
deret): wege, 718. 813 virderbden : leben, 775 esse (((Kein.) : wesen, 
829 herre : yre, 858 werden : rede, 887 gurtil t vogil. — dazu 
dai w'ederrkeinische treken : 47 verdreckede : dente (latein.), 93 ui-e 
{h»ra) : pure (pura). 

Der regellose versÖau und die reimkäufungen zb. 187. 430. 
&04. 582. 601. 718. 809. 838, filnf reime 146, sechs 380 sind 
dem niederrkeinisckew gebrauch des 1 4 jhs. ganz ang^nefsen, s. 
Bartsch Über Karlmeinet p. 259 und vgl. besonders die reimprosen 
Von den fünfzehn graden Germ. 6, 156^ t>. 145 fund die Geistlichen 
tilien Germ. 3, 56. 

Die reime aber sind ungenauer als die irgend eines nieder- 
rkeinisclim gefliehtes des 14 oder 15 jhs. schon oben wurde ge- 
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zeigt, daß nic/t( einmal die vocale der eimilhiyen reüne sich Jetliei\ 
bei den mehrsilbigen gehl die freiheit noch weiter, man begnügt 
aich bei paroxylonia nnit proparoxylonii mit dem reim avf i 
unbetonten »ilbe, so ilaß zwei aUeilungssilben oder et'ne abhitung»*^ 
»übe und eine wnraeUilbe durch den reim gebnnden werden: 9 gfr*l 
ilt^akoo : ilauken, 29 guyiretle {per f.) : ubele, 79 geniude : mede (cutq]^ i 
102 Tirwenyl;giügen, 122 begertlc:bejden, 228 lievangen : lydeoifl 
266 muleiiimylcD, 445 predjgde:<]urchw3igthe, 459 uvirgi]de:| 
iiade, 516 streckede|: gerugede, 54& liekuinniereu : byndercii, 550 I 
gp rächen : kuute, 592 kumeii:naii)eD, 6ä0 erdeisunde, 792 susler: 
raeyster, 796 inLeyte:barthe, 800lwejnen:hergremmeii, — 235 es 
{latein.) : keulUs, 405 kesligiu {casligo eum) : meynen, 540 mey- 
sler ; ir, 782 in : meltin, 794 gesen : spregchen, 854 in : rufen. 
— in sere : \enit (latein.) 617 stimmen nidit einmal die vocale 
der ableilnngm'lben genau. 

Diese reime würden dm gedieht dem Anno, dem h. Albanm, 
Moraunt und Gälte, Wemher omn Niederrhein näher bringett aU 
etwa deti «üb Schade herausgegebenen geistlichen gedickten, aber die , 
darstellung hat nichts altertümliches, mit ausnähme vc 
636, obwol auch nicht vollständig — die antitkese von 632 i 
nicht — , wi4 vereinsell finden sich reime der ableitnngssilbe c 
KuntelsiWe auch bei jungem gedidiien: Osterspiel ss. 2 p. 302 l 
190 erst : vord erst, ii. 936 cuniuc:jungelinc, — Dorothea bei SchofUJ^ 
p.l V. 140 gherikerker, 256 her:scliriver, — Margarete bei i 
f. 71 V. 254 genedich : mich, — Bartseh Über Karlmeinet p, 2M 
vierzicfa;sich, mich : zwenzicli, mich : schul dich usw.p.255 hnndert» 
vart, hundert: unwert, — bei eigennamen reimen abteitungssilbenalleiltM 
Burgoujen : laoden , Astoajes : herges , — da» gedickt von i 
Pariser beguiite Schade p. 333 xeigt wie nadäd/'sig auch die voc 
einsilbiger reime in später seit behandelt %curden: 36 himelricb-t^ 
uch, 40 oitmocdicheil : wilt. 11)2 hait : niel, so daß 
enlstehiotg unsres gedicktes im 14 jh. noch immer mOgUeh 
erscheint. 

Ein andrer umstand aber verstärkt das gewicht der uiO'eineaM 
und lieftonigen reime, nebeti den eben aufgeführten saklreicht 
bindungen der form i^ -. i^, mit mhd. mafse gemefsen, gibt t 
andre, wekke die hd. quanlitäl voraussetsen: i- -, ü^. 100 gemujt 
: dugint, 191 peperit (latein.) : mede (cum). — 344 hat Aefarntt" 
Schrift allerdings gewar ; gevar, aber amtatt gewar : gevaren wirai^ 
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e I gevai'en su lesen sein, 633 alie : dacli sieht wol für al': 
dach. hä. Bind die ersten zwei beispiele au bejtrleilen leie die in 
MSD p. 332. 40S besprochenen ßlk. bei gemnyt : diigint v. 100 
kSnttte fnan alknfalls an die uiederrkeiniscken Knorganischen e 
dadcm, denen immer formale anahgien zu grttnde liegen: Moravnt 
imd Galie 2 Vrancriche : sich, 497 hioit'lryche : siclie Ise), 103 
enboden : gode Ideum), Tundalus ö3 whi- (vemm) : geborin, jVo- 
rienklnge as. 1, 35 ti. 49 Symenn : solde (deberel) (Sdtade Geist- 
Uche gedickte p. 208 Sjiucon : soll). Von der Pariser begaine 
Sehade p. 333 slr. 33 schale {thesawro) : stäche (pvpugii), — aber 
bei V. 191 [leperit i mede ist dieser ausweg dwchiivs virscklofsen. 
;— JIM» fallen v. 100 und 191 in einen abschnitt des gedichles, 
bei welchem man das felilen von reimen der oben besproche- 
nen form i^ : -L^ für keinen Zufall hallen kann, ebenfalls sipi- 
aehm v. 96 und 312 wird ein cers e^ies oberdeulscheti liebesb'edes 
geistlich verwendet 218 ich bin dyii, du bis myn. der dichter 
se&e/nt ein stück eines hd. gedichles hier in seine darstelliing auf- 
genommen XU haben, aber dieses müste notwendig dem 12 jh. 
a/ngtian haben, nadi o. 100, der genauer reimt, wefnn man die 
md. form gemrtl mit dugent bindet, welches der anfangs- mul 
schlufsvers dieser entlehnung war ~~ letzterer jedesfalls vor 256 — 
und ob nickt nur Binzflne sielten eitles älteren gedichles durch verse 
des jüngeren dichters verbnnilen wurden, wird sich nicht mit Sicher- 
heit ermiileln lafsen. — der oben seines altertümlichen tonea 
wegen citierie abschnitt schien auch nicht ganz ans einem gu/se 
SM sein. 

Im ganzen aber hal de}- niederrheinische dichter nach einem 
lateinischen werk gearbeitet, v. 186/' keifst es: da steyc uch aso 
bi meliflui läcti sunt celi. es gehl kein andres citat unmitlelbar 
vorher, auf wekhes sich da bi besöge, das gedieht zeigt femer eine 
Teihe unrichtiger angaben, welche sich u)tter Voraussetzung einer 
Uaeinischeti vorläge erklaren, unter den vielen ridiligen bibelcitaten 
iat ein falsches: miscruut nie sohim steht trotz des dichters aus- 
drücklicher angäbe v. 900 nicht in den evangelicn. es ist nickt 
glaublich, dafs er die originalschrift , in welcher er die worte ge- 
tesen, für ein evangelium gehallen habe, lool aber, dafs er geglaubt 
habe, dieses in seiner vorläge stehende citat stamme wie so viele 
andre aus den ^angelie». außer der bibel gibt der dickter nur 
einen aiitornamen für seine citate an, den h, Hieronymus, v. 110. 
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254, beidemal eigentümbch nngmav. laviks Mariae, wie man tuuh I 
der aiisdrticksioeise von HO mrvttttm kömiie, hol Hieronymvs nitAt \ 
geschriehett: der dichter kann nur das Uelvidius gavidmelf werk I 
Deperpetua virginitaie vieiuen, loorht ein ungefähr ähnliehtr gedimke J 
vorkommt; i. mim. zu 110. — 254 kann sich auf die erktärtmg% 
des ytaUhäuievangetiurh» von Hieronymus bestehen c. 7, 9, aus I 
iter nur hervorgehi, daß unter andern angefilkrten auch Saut Pha- 
rao \abvckodonosor, also fürxten, die gtibe der prophetie be$afteti. 1 
von den h. drei königen sagt meines tm'fsens Hieronymus nickttl 
ähnlickes. es ist darniuh nicht ansninahmen . ilaf» der didüer dmA 
h. Hieronymus selbst aufgescJUageti habe, wenn aber seine vorläge J 
sieh xum beweise der nie verletzten jungfräuliciJceit Marxens auf I 
Hieronymus berief, der so viel zn ihrem preise gesagt habe, uttdA 
die auffaUende tatsache, dafs heidnische kBnige mit der gäbe der \ 
prophetie ausgerüstet waren, durch hinwets auf die von Hieronymui i 
in seinem commentar zw Matlh. c. 7, 9 heigebraditen analogien ] 
erklärte, dann ist es begreiflich, wie unser dichter su seinen i 
liinUichen ansithtfM und angaben kommen konnte: möglich auch, I 
dafs beide a'taie von Hiero)iymus dem oben vemmteten hd. gedichte I 
entstammen. — 905 ist Jesus genötigt, nachdem er in Jerusdem J 
festlich war empfangen worden, nadi Bethanien zu gehen, das zwölf 1 
meilen von- Jerusalem entfa-nt sei. das misverstdndnis ist, 
iler dichter sotist sich des laleinisckm hinlänglich mächtig zeigt I 
(». unten), graphisch zu erklären. Marc. 11, 11 exiit in Betha- 
niam cum ilundecim. eil las er für m ^=^ milia. er weifs also 
nicht . dafs Bethanien ganz nahe bei Jerusalem lag. — 722 ff' si 1 
sazthen in iil' ßyneu hoiii berg, uf dat si in Blissio vorwerl. 
Uiyschen si her hyue ginck : ein veilz in du inpliynk. der baiigde I 
sich as her wennD wert;, das' ist Lucas 4, 29 /' et duxerunt j 
illum iisquc; ad supercÜium monLis, super quem einlas illorum 1 
erat audiBcata, ut praecipitarenl eiini. ipse autem transiena per 1 
medium illorum iliat etdescenditin Capharnaum. in der vorläge wird j 
caphernaa gestanden haben oder cai'ernaii. das hielt der flüchtige dichter } 
ßr cavernam. die vorstelhing konnte befördert werden dwrcÄ das 1 
protevangelinm Jacobi, 7tach welchem c. 22 Elisabeth und Johannes ] 
von einem sich öffnetiden felsen aufgenommen wurden, 
eoangeb'schen text aber folgt auf Capharnaum unmittelbar civilatem 1 
Galilneae. hätte de)' dichter wfirklich die bibel vor sich gehabt, se I 
wäre das misversländnis viel weniger zu entschuldigen, als wenati 
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er sfine vorsieüvng aus einem ciiale erhielt, toelckem die erkldrende 
appositiim fehlte.' 

Alis der vorlagt werden somit jene laletnischen phrasen stam- 
men, welche nicht biblische ciltUe sind, die aber ihrer abgerifsen- 
heit wegen auch nicht ab eigeMum des deutschat dichlers gelten 
können v. 70. 900. doch s. sm 70. 

Ob der dichter außer einer lateinischen vorläge gar kerne 
antire schriftliche quelle bmutst habe, kann wan natürlich nicht 
itifsen. 443 heij'st es also sleyt in ejure stal 'cuius gloriosa fa- 
äes erlös iltumiDat'. das kann eine reminiscenz ans des dichter» 
leetüre ebenso gut sein als die widerholung eines auf ähnliche weise 
1» der vorläge angezoge}ieH ciiats, 919 scheint er sich auf münd- 
bche tradition zu berufen. 

Nach dem erwähntet leird man am sicherslm gehen, wenn 
man dem denischm dichter keinen anteil an der composition dts 
Werkes und an der darin niedergelegten nicht bedeutenden theologi- 
schen gelehrsamkeil zitschreibl. diese zeigt sich nur m kenntnis 
der bibel, zweier sthriften des h. HieroHymws, mehrerer sehr be- 
kannter truditionen und contaminationen: Maria, welche Jesus die 
füfse salbl mtd mit ihrem haare trocknet Jok. 12, 3. vgl- Mallh. 
26i 7. iVarc. 14, 3, istmil der sUnderin susammmgeflofseti, welche 
Lue. 7, 3S lias gleiche tut. der bräuligam von Cana hat sich den 
jungem Jesu angeschlofsen. in der Erlösnng 3849 ist es sogar 
der apostel Johannes, vgl. das Marienlied ss. 3, 130 v. 10; — 
der streit der- göttlichen tOchter 2 1 f und unten, die zeichen hei Christi 
geburt 60. 186 ff nnd bei seiner ankunfi in Egypten 328 ß, 
dafs Moses aus der hSlle, Elyas aus dem paradise zu Christi Irans- 
fiffuration gekommai sei "i GS, — einiger theologischen sätae: gott hat 
tUe neU aus liebe geschaffen 3, s. Honorius Auguslod. Eluddarius 
(Anselmi op. Coloniae 1612 p. 223 C), Jesus ist die göttliche weis- 
heil 348; s. Scherer zu Dm. xmi 1, 1 nnd anm. — die comr^ 



' Hur/el macht mirh auf ähnliche vlUver$ländnisie aufmerksam, 
Vielehe in den alten lateiniaehen bibalüiereetiUngen vorkommen, so wurde 
Eaed, 40, 2 i'Offiijviq eiijaitt jr/v axT,vr;v durch numeniae in labernacu- 
lum viidergegeben, Exech. 41, 18 Suiartifui läy itiev^öir durch [Eter- 
valloruni lalerum, Jer, 22, 14 rafi/y ofov durch eacpulliiram qunni nan, 

I 38, !f> llA<ir,ni aoi durch loeuliis es qui, Ei. 27, 4 riT, ßnhir durch 
iobeüai t.Parpalimpsesloriim H'inebvrgensium ed. tSrn. Hanke, /Inda- 

I .iJiWWB 18-| p. 413. 
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posüion ist gleich der der Erlömng nnd vieler ähnlicher werke, 
dafs sie der autor der lateinischen vorläge erfunden habe, ist nicht 
zu beweisen, s. unten. 

Eher mag diesem angehören die anordnung der taten und Schick- 
sale Jesu, welche dieselben als beispiele für allgemeine zu erweisende 
Sätze erscheinen läfst, so wird von 475 bis 521 Jes^is gute an 
beispielen gezeigt, gegenüber den judenkindem, dem krajiken söhn 
des regulus Joh. 4, 47, den jungem beim stürm, auf der wander- 
Schaft, beim ähreniesen, aber — ein sehr beq\iem£r Übergang — er 
ließ keinen nepotismus aufkommen 522 — 559 : beispiele an den ver^ 
wanten, den jungem und an Marien, milde gegen sünder 591 bis 
711: erst theorie Petrus gegetiüber, dann beispiele, von den ungast- 
lichen, welche die jünger verfluchen wollen, von Zachaens, von der 
ehebrecherin, von Marien Magdalenen, demut Christi 712 — 785: 
sie zeigt sich als die Juden ihn vom f eisen stürzen, ihn steinigen, 
zum könig machen wollen und bei der transfiguration, letzterer 
geht die scene von Christus mit Maria und Martha voraus 742 ff. 
die Schlußsentenz IbA f daß Jesus Mariens liebe befser schmeckte 
als eßen und trinken, kann kaum dem allgemein^ urteil über 
Christi demut untergeordnet werden, sollte das ein einschiebsei des 
deutschen dichters sein? — aber man muß sich hüten aus compo- 
sitionsfehlem im gedieht zu rasch auf erßndung des deutschen 
dichters zu schließen: 821 heißt es Her quam zu Bethanien 
füre zu Symons huys. aber er %oar ja gerade dort gewesen. 
810 endet die darstellung voti der erweckung des Lazarus, die vor- 
läge hatte sich hier an Johannes gehalten, wo nach der erweching 
des Lazarus die beratung der Juden und pharisäer erzählt wurde, 
welche Jesum töten wollten, 11, 45 /f, loie im gedieht 81 1 /f, aber dann 
noch von Jesus zurückgezogenheit in der wüste, wo er bis ostem ver- 
weilte, was die deutsche bearbeitung nur in dem allgemeinen satz 
819 /* zusammenfaßt, doch vielleicht fehlt hier etwas nach 820. — 
sehr ungeschickt beginnt auch der abschnitt 883 Als schyre as unse 
herre in de stat quam, — er ist ja schon seit 833 in Jerusalem, 
aber das würde nur zeigen, dafs der lateinische Schriftsteller sich 
keine sonderliche mühe bei der contaminierung seiner bibelstellen 
gegeben habe, der festliche einzug in Jerusalem war nach Johannes 
geschildert worden, der hat aber nicht das austreiben der käufer 
und Verkäufer: also wurde ziemlich plump Matthaeus 21,1 ff oder 
Lucas 19, 36 /f angefügt, auffällig ist dafs die nachtherberge Christi 
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kthanien nicht naeh Malihaem 21, 7, sondern nnrh Marcus 11, 
11 enähll wird; s. oben. — im aber die ffntppiening nach charnk- 
tars^gm Christi eigentitm des lateinischen antors «o siiul es wot 
oncA die reflexionm, oder wenigstens die manier erzäkhmg mit 
generaUsalion , hetrarJilung «wd lelire ahwediseln zu lafseti. i. die 
rSckblidcende hetrachlung Über Chrtili ähnliche vnd beschwerliche 
kiiulheit 298 ff- 323 /f, ilher Verträglichkeit 382 f, nepotismus 
546 ff. g&le gegen aiinder 641 ff, verha/slheii 661 ff, demvt 728 f, 
opftrfreudigktü 732 ff, güle 920 ff, so da/'s die lateinische eom- 
position sirii bereits der form einer predigt nähert, diese tritt be- 
sonders dort hervor wo die eraäldung einer hiblisehen begebenhäl 
nur durch ein par prägnante werte der lateinischen evangelien ein- 
geleitet wird: Zacliee festinans desceiule 623 vor der erzdhlung vom 
Zöllner, oder Dimigsa sunt tibi 692 vor der erntählnng von der 
mit Maria Magdalena venoechselten sündtrin. 

Auch die maiiier xuersi die wichtigste tatsache eine)' episode, 
dasm die nrsafAen oder die vorhergehenden ereignisse nnztigeben, 
kajm aius dem lateinischen originale slamtnen , s. 61. 238. 276. 
298. 457. 912, 

Über den deitlsclitH dichter kann man nur wenig ermitteln, 
mf niedre herkunft läfsl schliejsen 194 ff, 487 ff, stellen, in denen 
er hervorhebt dafs nicht die mächtigen, sondern geringe leute der 

I ehre gßlllichen Verkehrs getoilrdigt wurden, dafs Christus es sogar 

, Ktrmied vornehme su besuchen, auch wenn diese gedanketi der Vor- 
tage angehörten, ist ihre beibehaltiing rn der freien bearbeitung 
eharakieristisch. 248 f spricht nicht dagegen, geistlichen stand 
anxHndimen scheint die unsicherheil der theologischen bildung su 

I verbieten. 

Aber er verstand latein: das beweisen vor allem jene stellen in 

' denen er nicht citiert, sondeni lateinische worte wtid phrasen deti 
tischen amstructionen einverleibt 61. 108 ff. 143. 148. 270, 761. 
908. dann auch die unUbersetsl gelafsenen oder richtig, wwm auch 
paraphrasierend, verdeutschten bibelstellen, weniger die germanisierten 
iBOrle conlemplacicn gracien 572/". 908, glorie 760. — aber Je- 
ttu ist ihm eines Schmiedes söhn 355. 413. er kennt also faber nur 
fn der jnngej( beschränkten bedentung und weifs nichts von der be- 
treffendm kirchlichen tradition. gramiin fruiiienli Joh. 12, 24 ilber- 
aüsi er durch hayr 861. — das stimm zu seiner geringen 
helesenheil in den keiligen Schriften, welche oben hervorgehoben wurde. 
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Ute und da zeigt sich mant/el an logischer Schulung: 
wände 250, in den zwei verschiedeneM bedeitlungeii, welche biikuTuag{ 
m demselben gedmtkengange erhält 391 ff. mehr nacklä/'stgkeit a 
OKsdnicks vielleicht ist 487 her quam zu eyme sigclien knappem 

— aber er gieng eben nicht hin wie in dem folgenden hervorgeht 
mrd, denn fürstenwohnwngeit^'- also auch die des regulus Joh. 4, ■ 

— XU betreten liebt er nicht: lier in woilde nie zu grnain vorstidj 
gerachen, durch diese nebengeihtOten aber verliert der lUchtar (f£C 
eriniienmg an den eingang und fährt fort der in lul in sin huysj 
als wäre früher von dem vater des kranken die rede yeteeien. 17^ 
und 180 stimmeH auch schlecht zusammen, ich habe deshalb i 
leicht ipegiuschaffende nnakotulhe 66 ff im texte belafsen. 

Wie wir obeti vermutet, war auch die vorluge des dithters m'cA 
eine gerndiinige ersäfdung. jedeafalh fällt es dem deutschen d 
zur last, wenn er in folge dessen undeutlich oder unoerslä'uilidt 
wird, er hat entweder unberechtigter weise bei seinem leser die» 
vertrautkeil mit der vorläge vorausgesetzt — s. oben Über t 
900 — , 'He er sich geraile ericorben, oder die dunkelheit des i 
ginah nickt erhellt, schlecht ist gleich <ler streit der gStllichen töc 
erxdhlt V. 30 dit klipsin: es war aber noch gar kein streit v 
gegangen, beinahe imversländlich ist die Versuchung in der i 
die ermahnung zur Verträglichkeit 382 ff kann doch nur aus ü 
herablafsung, welche Jesus dem teufel gegenilber zeigte v. 392, i 
strahiert werden, nicht aus dem fasten und dem verkehr mit lier 
und engein 379 ff. ebenso mufs der ungelehrle, für den das gedid 
doch berechnet ist, 63 wie 180 und 437 erraten wer die brcait s^ 
uHil was ist das subject in 84? abrupt ist der Übergang S 
Uifsig der ausdruck 45. 

Dagegen Öfters das bestreben durch synonyme ZHweilen i 
klang venoandte ausdrücke zu malen, 29. 148 ff iiimensns deut 
kramp und schramp zu liant also kluyni; und aisu krank. 
645. 710. 

In der erzählung der biblischen begebenheilen finden sich sAjfl 
welche in den eoangelim nicht vorkommen und deren wattrschein* 
lieh traditionellen Ursprung ick niiJu nachweisen kann: 131 j 
Jesus kommt Gabriel bei Marien zuvor, — ähnlich sagt Jesus, 
wolle selbst mit dem boten gehen in dem nach 1174 geschrieben 
Leben Christi zs. 5, 17 v. 87: — 427 ff Jesus nimml 
bräutigam von Kana untei- seine jünger auf, vgl. oben : — 68 1 ^ « 
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fharisäer glauben er schreibe ikre sUndm auf die erde; — 772 ff 
tcmnt der dichter den iiihalt des gesprdchs ziPischeti Jesiu, \Motes 
Htid Elj/as; ihj. 

Die forichwigen nach den qitellm solcher berichte können auch 
nickt mit grofser xuversichl angestellt wa-den, da in einigen, fällen 
feststeht, dafs der deutsche dichter seihst erfunden hat. so die ein- 
gangs besprochenen sleUen 905 ff. 722 ff in denen er seine mis- 
verstdndnisfe malerisch atisführt , oder in einer weise motiviert, 
welche auf rfihiing berechnet ist: Jesns mufs zwölf meilen weit 
gehen loeil ihm niemand herberge angetragen habe. — einen ähn- 
Uch gefühlvollen wnd erbauUcheti eharakter haben eine reihe andrer 
tauaten xu iler erzählung der evangelien. 65 Jes}is trug wollen- 
kUider und war barfufs, 318 Maria hatte weder holz nodi kohlen, 
(335 sie nähte und spann fleifsig, 422 Jesus beschenkte die spiel- 
teate, 438 ff war bei seiner kümmerlichen lebemweise gelb und 
mager geworden, 519 wehrte den aposleln die fliegen, 600 ff 
lachte nie, 709 / hatte wmde füfse, 732 wollte nicht den 
sanften tod durch steinigen sterben, 794 f Martha sieht es Jesu 
daß er Marien wünscht, 915 /f Jesus a/s aus bescheidenheit 
i( BM abend, allerdings mit hemfung auf tradition. es ist mäg- 
ith, daß alle diese steUen aus der erregten empfindung des deut- 
dichlers stammen, welcher die heiligen begebenheilen seilten 
ISrem dwrch detailmalerei mit deulschem coslütn näher rückte, um 
\ dadurch dieielbe weiche rühning einsuflSfsen , welche ihn 
\t duTtJidrang. 
Auch in den betrachtungm zeigt sich dieseschmelzende empßndung 
dabei das bestreben, den körer zu gleicher seetenbewegung an- 
ideiten: 123 gott konnte es nicht erwarten sich mit der h. jung- 
xw vereinigen 174 ff, Jesus märe gerne über die neun mo- 
m der Jungfrau geblieben, aher doch liebte er die menschheü 
Ir, dafs er wider den tag Jticht erwarten konnte utid in der 
^naeht geboren wurde 180 f, 218 f die liebe Mariens zu Christus 
'ifi inrch den vers eines liebesliedes ilbistriert, glühetid ist auch 
Schilderung der liebe zwischen »mtter und söhn 285 ff, zum 
wundert sich der dichter wie Mariens Herz eine solche fülle 
liebe ertragen konnte ohne aw brechen 297, s. auch 338 ff"; 
U bexaubernde liebenswilrdigkeit 601 ff, gegensatz zwischen 
w behandlung im himmel und auf erden 662 ff, sein schmerz 
I taaarns tode 802 ff, seine herablaßung auf einer eselin zu 
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reiten 833 /", seine discretion 920. — selteyi der ausdruck des 
Unwillens über die feinde Christi^ so ilher Jiidas 826. 

Auch die dai Stellung selbst ist ganz duixkzogen von gefiihls- 
ausdrucken: statt Christus braucht der dichter getoönlich ein 
wort der Zärtlichkeit: herzetruit 64. 134. 426, der lebe 298, 
546. 589, der leve here 421. 433. 505, der lebe meyster 475. 
513, der edil meyster, unse leve boyle 403, der allerbeste 665, 
der herzesuyze 707, — die apostel sind sine leben 506. 578, 
oder lybe herren 433, oder die leben zwolve 536. auch Mariens 
und Moses namen werden auf diese weise teils ersetzt^ teils ge- 
schmückt 161. 169. 209. 769. — dazu kommen dann die fte- 
kannteti Umschreibungen Jesus 361. 631. 663. 718. — ähnlich statt 
des berichtes ausrufungen mit wat! wyl 211. 214 /*. 

Weniger geläufig sind dem dichter redefiguren: einfache ana- 
phern: 50. 227. 298. 809 f. die gewönlichsten bilder und ver- 
gleiche, die bildlichen ausdrücke für Jesus U7id Maria smrf gewis 
alle überliefert. — nur die antithese tritt mitunter durch traduction 
verstärkt mehr hervor: 78. 153. 208. 212. 430. 441. 864 ff, 632 
der allit dink besorgit ane sorgen. 

In principio — do her is wolde, 

allis dat buche sin solde, 

van minnen und begerden 

geschuf her hyemil und erden. 
5 minne was ye syn lebiu 

und van mynnen mynnen plegen: 

sundir mynne inmoychte her ne gewesin. 

diz Salt du in dine herze legin 

und ummyr gedenken 
10 und van herzen gode danken, 

dat her ye und ye zu dir drug den mut, 

dat her dich van mynnen geschuf 

und na sines selvis bilde. 

sine ewige mynne dit spil spilde. 
15 du der mensche was geschaffin, 

Die reimzeilen sind nicht abgesetzt nur in der reget durch puncte bezeichnet, 

1 kein punct 8 legin] dazu fand ich in der abschrift eines ver- 
storbejien germanistischen freundes die conjectur lesin; aber s, 305 
14 mynne. 15 der] h^ 
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do volgede her na deme dragchin. 

do der ewige got dat gesach, 

her laygthe uf einen starken dach. 

der kunich gesaz in syme trone 
20 ubirclair und ubirschone. 

do waren siner doygter vyire, 

als ich sagin sal schyre, 

der refyn zwo wafyn sere 

ubir den armin virredere, 
25 der sich selvir hait virloryn: 

si spragen her were bas ungeborin. 

do was eine de hize Pax, 

de guytlige her wedir sprag: 

hoififiliche stilliche si das guytrede: 
30 si sprag 'dit klipsin vugit uns ubele/ 

de andir de da was gereit, 

de hyz godis Barmherzecheyt, 

de bewegete got also sere, 

das frauwin Justiciyn ingeschach inkeyne ere. 
35 do wolde Veritas uch vor gan: 

eyne ychelige woilde ir regthe began: 

Veritas und Justicia wolden den menschen virschalden, 

Minne und Barmherzecheyt wolden in behalden. 

got uf den menschin grozyn unmut drug: 
40 her sprach 'it ruyt mich dat ich den menschin ye geschuf/ 

frauwe Justicia de wolde also, 

dat her de plage geboyt. 

frauwe Barmherzecheyt ingab yme dekeyne raste: 

si inlys in nyt by gemache, 
45 bis de zyit queme 

dat de plage ende neme. 

Mynne got do alle bidalle asso verdreckete, 

dat her vergaysse dentem pro dente. 

fortis ut mors: dat sprigchit in duschyn asso: 
50 mynne ist starkir dan der doit. 



21 vyir 24 virrerdir 27 kein punct 29 stilliche. guyt rede 

40 ruyt mich. 42 geboyt de plage. 44 bymache 45 kein 

punct 48 dente 49 mors] mort | 
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mynne twank got, 
dat her uf sich nam de noyt: 
mynne godis gudin geboit« 
dat her kauft syn ungenois. — 
55 nu ist uis de aide rede, 

dat der aide got wilynd e dede. 

da na geyt eyn ander ane, 

da man wunder mach hören vane. 

Do de ziit quam ryche, 
60 dat frede was in ertriche, 

in illo tempore ein guyt man quam, eyn prophete. 

her heis meystir Jhesus van Nazarete. 

her quam sugchen sine bniyt 

in unsem elende, der herzetruyt. 
65 her sugthe si wuUyn und barfuz, 

uf dat si genese des mordygin appils biz, 

den si mit ungehorsamecheyde 

hattyn genomen zu unseme leyde: 

da vane si eweliche solden syn virloren. 
70 asso der hemelsche vader sprag ^ego cogito — 

mich herbarmit menschynkunne, 

quis ibit nobis — wer sal is wedir gewinnen ? ' 

'dat sal ich' sprag der son, 'mir werde wi odir we: 

ecce ego! mitte me. 
75 der mensche ist mir also lyp: 

ich wil an dun sinen lyp. 

uf dat her eweliche möge lebin, 

so wil ich selve vor in sterven/ 

zu haut gestilde des vadir gemude, 
80 da her dusint yfiir also veigthe mede. 

da her sprag ^lapidibus obruatur more maiorum — 

53 geboit 56 wilynd e] willyde 57 an. 60 ertrich 62 nazarz 
kein punct 67 kein punct 68 genome. 69 vane fehlt 70 kein 
punct. die zeile scheint unvollständig, es war nicht genug räum ge- 
lafsen pir den rot zu schreibenden lateinischen text, so dafs das o von 
cogito in das m von mich hineingeschrieben ist 73 son 74 kein punct 
76 kein punct 80 kein zeichen einer lüeke 81 da] dat maiorum] ma 
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iz sal yme gain zu beyne, 
man sal in drumme steynen', 
er wart also guder hugyn, 
85 dat her besinnt wagchin iind wugin. 

Ab etemo vas provimm — eyn vas van mynnen, 

reyn beyde, uysin und innyn, 

dat was de kunyngynnen Marie, 

schone, edil und vrie. 
90 reynir creaturen 

ingeschuf nye got van naturen, 

also ganz und also pure, 

dat her ne ingeschit van ir eyne ure. 

sint si was geschaffin, de lybe, 
95 si geheylgde iure müder libe. 

si behaygde yme also woyle, 

dat her in si sturte al zo male 

den trisor syner genaden, 

unbescheyden und unberaden. 
loe si was gar woil gemuyt, 

an ir inwas nyt dan clair dugint — 

van seden seir virwenyt, 

alle ire aderyn ingen6 gode gyngen, 

ir herze was der gotlichyn mynnen bach: 
105 her muyst got mynnen wer si sach. 

wer uch in bosin willyn was, 

as her si an gesach, her genas. 

magna amirationis gratial de schoynst van al der werilde, 

das ir ny nyman inbegerde, 
110 as so sprichit sente Jheronymus 

in ipsius laudihus, 

got wyelde sinre dube selbe 



dat sal sin werliche dyn gelaube. 
was ire anders moygthe berysen 

63 in fehlt 90 kein punct 91 kein punct 94 kein punct 
96 woyl. 112 sine nach 112 kein zeichen einer lücke 
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115 van menslicher spisin, 

dat plag si den armen zu geben: 

alsus was der reyner mede leben. 

spiraculum angelorum et hominum — engelen und menschen 

si luy^lhe 

myt yrme gelaze und mit irre zugthe. 
120 si was der birnende Sterne, 

der godes gotheyt bragthe also verre 

bit irre grosin begerde, 

dat her numme inmoygthe beyden. 

cum esset rex in acuhitu suo, 
125 nardm virginis roych as woil do, 

dat her sinen boden sante uys, 

Gabrielen, zu irme huys, 

der ir kunthe de grosse siner mynnen, 

dat si van gode sune sulde gewinnen. 
130 tunc dioßit ^ecce venio\ — 

dit sprigit in duschyn asso: 

e der bode queme vor de duyr, 

her was selbe kumen für. 

uyssir des vader schoisse spranch der herzentruyt, 
135 als voychte yme sin herze na siner lebir bruyt. 

as de iunffrauwe vernam dyse mere, 

si undirquam is harde sere: 

want irre oytmudicheyt was also gros, 

dat in alme ertherich inwas nyt ir genoys. 
140 in der heyigen geystis schole 

was gewurzilt de vyoile, 

allir rosin rose, allir lylien lylie, 

digna parere dei filium, 

si sprag, de edil kunnenginnen 
145 'ich byn godis dirne: er geve mir syne mynne.' 

as de milde kunynginnyn dis wort gesanc, 

der heyige geyst des werkis sich undirwant. 

et verbum caro factum, inmensus deus kramp und schramp 

zu hant also kleyne und also krank, 

125 do] da 128 de fehlt 129 godis kein punct 138 gse 

142 rose. 145 dirne. 
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150 dat in de iunfrauwe ia yren engin aderyn betwanc. 

de reyne mudir, si huyf sich uf, 

si gink dat gebirge al uf; 

si drug den, der si da drug: 

dat was eyn wundirlich ungevuch. 
155 do si zu irre munen quam, 

dat kyndelen in irme lybe, Johan, 

iz wart also vro und blide, 

dat it turnierde und spilde. 

do sprag irre mune alsus 
160 ^'benedüüa tu in nmlimbus.* 

do sprag uch de ectil roseblume 

^myne sele lobit got, mune, 

und myn geyst ist uys&ir mir gesprungen: 

ich byn in got, myn heylant, gedrungyn : 
165 want her hait an gesen de oytmudicheyt siner dernen. 

dar umme solen wir ummer alle werlichen denen^ 

want her mir grosse .dink hait gedain. 

sin heylich name moygte is woil beyain.' 

de edil kuneginnen, 
170 si wart eyne arme dirne van mynnen. 

bit irre munen si dri mande bleyf, 

si was zu irme dinste bereyt. 

deme ewigen gode behade si asso woyle, 

dat her in der reyner lylien daile 
175 me dan nuyn mande wolde lyin beslossen. 

des iuhethe in dannoch nummer virdrossin, 

moygthe iz syn gewesin, 

dat wir also weren genesin. 

dat insulde nyt sin. 
180 her drug so grose mynne zu der brude sin, 

der nyt inmoygthe gebeyden uf den dach: 

her wart geboren in der nagt 

sundir alle menschen helfe und macht. 

de heylich engil lobeden de godis kraft. 
1S5 da steyt uch aso bi: 

meliflui facti sunt celi, 

154 wdirderlich 160 mulie; kehipunct 169 kunegiäne 173 woyl 
186 zwei puncte 

Z. f. D. A. neue folge V. 2 
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uf den selven dach 

floys zu Romeo van oley eyae bach. 

noch dan merre wunder geschag: 
190 zwa sunnen man schynen sach, 

de oyssin uf dem velde reiffin mede 

^virgo peperit, virgo peperit.' 

unseren heylant de engil virmeldetin 

den hirtin uf deme velde, 
195 nit den greven noch den landesherren, 

wände den oytmudichen dorferen. 

et venerunt festinantes — si quamen gelaufin inde funden 

godis sun in armen dugelyn bewunden. 

hie Salt du, mensche, mirkyn 
200 we begerlich du sulis laufin zu dynre kirchyn, 

da her ist sinen vadir ebengeweldich, 

der zu Betleem bi siner mudir lach also bermelich. 

nu Salt du vorbas boren de rede 

was de edil kuunengynnen dede, 
205 allda her lach vor deme vie. 

si viel darnedir uf irre kne, 

si betede den an, der van irme libe was geboren, 

der engil wunne, de hymilze sunne. 

zu yreu brustyn si iu twank: 
210 wat freuden ir edil herze du gewan, 

du her in yren armen lach, 

den hymel noch erde begrifen mach. 

we mynnenclige si in an sach, 

wy lipliche si zo yme sprach 
215 'su^e, diUcte mi, suge cordis meC dat sprigchit: suck, herze 

min, 

suck, truyt myn: 

ich byn dyn, 

du bis myn. 

alda her lach in sinen windelyn 
220 as eyn ander kyndelin. 

her leyt an syner menscheyt 

192 peperit,] pep 197 festinanto 207/* an: libe quam, wunne : 
suane ? 
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alle UDse krancheyt. 

syn herze was bit grosir engest bevangen, 

wan her woil wiste was her soilde lyden. 

225 Des achten dages beginch her wunder groys, 

da her van minnen syn iunk bloyt virgoys. 

mynnen in also sere twanc und bant, 

dat her wart as eyn dip gescant: 

wände hervor de sunde was dy eirmmcisio 
230 in der e gescriben also, 

de got gab hern Abraham. 

der megede sun her indorftis nyt, doch her is began. 

her dedis allis durch sine bruyt, 

dat de scryfl wurde hervult: 
235 s'pomus sanguinum tu mihi es. 

dat sprigit: du bis myn brudegam dar umme dat du mich 

bit dyme blude keuftis. 

Dye dri kunynge van verren 

brachtyn unsem heylande goilt wyroch und myrro. 

si dadin is in deme heyigen geyst, 
240 nyt sime armude zu voleyst. 

si hatten gelesin in irre prophecien 

dat eynre iungir frauwen gehurt de werlt sulde gebenedyen. 

des gingen si sizzen uf den hohen berge 

und wartynden na eyme Sterne, 
245 da in were eynis kyndis bylde, 

dat eyn cruce uf siner aselin hylde. 

si waren kuningherren, 

dat si nyt inaychten uf alle mere. 

wände des zwivilden viil lüde 
250 was dat bedute, 

dat si dat gestirne herkanten: 

si wainden dat edillude dat nyt inhethen zu banden. 

sente Jheronimus 

der scribit van in alsus, 

22S gebrant 232 nyt. 237 kein roier anfangsbuchstab 

23S heylande, goilt. wyroch. 253 iheroni^ 

2* 
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255 dat si is plegin alre meyst, 

as uch van deme kuninge Pharaho gescrilien steyt. 

unse iuDck kunink nam de gäbe mit syner wyser cleynre hant, 

her gap si syner mudir al zu hant. 

her muse uns unse herzen intphengen, 
260 innen bit deme füre syner mynnen, 

bit deme de kuninkge brauten, 

de in sugthin van also verren landen. 

si muysten sere ylen: 

si suyldeu ubir dusint mylen: 
265 dar umme quameu si gerant uf snellen mulen, 

de eyns dagis ryden hundirt mylen. 

Dar na oppirde de reyne müder iren sun 

deme hymilschen hern in dat templum. 

onerata nohili onere — 
270 wer gesach ye dis wundirs me? — 

si inmoygtc nyt geleysten eyn lamp, 

de da bracht hatthe al der werildc heyland. 

si brachte durtildubin zwu, 

as in gescriben was du. 
275 Symeon, der aide, 
' her quam gelaufm balde: 

wände her hatthe gebort dat her nit insolde van disime elende, 

her inneme Christum in sine hende. 

van groszir begerungin halsedc her in: 
2S0 ubirmudis her sprag ''nunc dimittis servum — 

nu nim mich, herre, 

want ich gesein dine ere.' 

die edil kunyngynnen druch yren sun heym. 

iz inwart nye suyssir honychseym 
285 as du was dat liplich schoyslin 

und dat mynuenclige aynsen. 

uyssir sinen äugen luychte eyn so gotlichcr schyn, 

dat ir herze zuch zu male in dat syn. 

ir beyder herzen zufloissin 

255 is fehlt 256 as] al 268 hymilchen hern fehlt 272 wrilde 
273 brachten 277 gehört 279 kern punct 281 nu] u 
284 se^-me 285 as fehlt 
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290 und as eyn ways van niynnen zusmulzen. 

dat da was in tuyssin, 

dat helsin und dat küssen, 

inkunde nie herze herdenken 

noch zunge vur brengen. 
295 du si yme in sins herzen grünt sach, 

dat was groys wunder dat ir herze nyt inbrag. 

Do der lyehe in deme lyeben schoyse solde lyin, 

her muyst zu Egipten flein, 

want der engil warind herin Joseph des, 
300 dat her finge den kunyck Herodes. 

her inmoychte der methhcher mylche nyt gebruchen, 

de yme susze was zu sugin: 

her ingewan ne rüge noch raste. 

dat lege in din herze vaste. 
305 e dat her wurde geboren, 

her muste mit siner mudir varen. 

zu Betlehem da leyt her de schoke: 

wände her ylede zu deme totthe. 

da si syn soilde genesin, — 
310 wan si wistis uf ir ziit wesen, — 

si invant stat noch herberge. 

des muyste si blyben in deme wege: 

si genas sin in der straissin. 

diz mag dir allis din lyden mayssin, 
315 wilt du gedenken we kalde her lach, 

in groszir ungereytschaf, 

in deme kalden wintir: sin mudir inhattbe die kolin noch 

dat hoilz. 

we sin wir armen stolz? 

unse scheppere, der hymel und erde halt gemaycbt, 
320 her inhaitte uf erterich dat dach: 

her ingewan ne guden dach. 

dat wir des nyt indenken, owachl 

iz gebe uns trost in armude, 

gedult in wedermudc, 

318 wir] mir 
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325 de uns geburent beyde: 

iz were unse hergezzen in allim leyde. 

Du unse frauwe zu Egiptin quam, 

alle ire afgode vilen zu haut. 

noch dan was de edil frauwe arm und eilende, 
330 bekunmiirt war si sich wente. 

bit groisime armude 

zuych si unsin heylant uf, de gude mudir: 

durch sinen willen 

was si vlislich ire nailden und irre spülen: 
335 bit glyderen und mit sinnen 

plach si irs herzen mynnen: 

iz inkunde nye herze herdenken noch gespregen munt 

der grundelosen mynnen grünt, 

wie mynnencligen si in zoyg zwoilf gair, 
340 as ich wenyn vor wair. 

Dar na virlois si unsen buleu: 

her intlyf ir und lyf zu scholen. 

do si sin wart geware, 

si sprach 'sun, we hais du sus gevaren? 
345 ich was ruich und dyn vader: 

wir suchtyn dich alle gadir.' 

du antwerde de godis wiseyt 

'enwissit ir nyt dat iz mir woil steyt, 

dat ich si in myns vader huys?' 
350 her volgede in, der oitmudige Jhesus, 

her was in undirdenich. 

bore, mensche, unde schäme dich: 

godis sun was dryssich yair unbekant, 

putahatur filius Joseph — her was ie eyn smidis sun genant. 

355 Du her zu sinen yaren quam, 

van Johanne her den daufe nara. 



328 kein punct 331 kein pu?ict 337 hdenkn. 339 zoyg. 
341 neue zeile 343 gewar 344 gevar 355 kein grofser anfangs- 
buchstab 
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under den grosin sunderen, 

den der heyige deufere sprag dat si weren 

lüde as nathyren gesiegte: 
360 undir in quam er, der nie sunde ingedede. 

cherubin und seraphin di undirquamen, 

do si iren spigil sagin 

baden in der Yordanen bach. 

der heylige paffe al herscrak, 
365 du her in rurthe bit sinen henden: 

her inmoygte iz doych nyt wedir wenden. 

wände unse heylant sprach also 

*sme modo,' 

dat sprigit: iz ist geregthekeyt behalden, 
370 dat man undirdenich si yungen und alden. 

der hemil sich uvir yme intsloys, 

godes geyst as eyne dube uf in floych. 

des vadir stimme sprag alsus 

Uu es ßlius mens düectus' 
375 dat sprigit: du bis myn lebir sun, 

in dir ich mir selbe huylt bin. 

Her na ginck her in de wüste: 

vierzich dage her da vastede. 

her lach undir den dyren: 
380 de engil denden irym herren. 

den grosin god salt du eren, 

mynnen und alleyne beyeren, 

den mynnencligen herren, 

der dich so guytliche wolde leren, 
385 we du virdrages den ungesieten 

und lebis mit alle der lüde vriden. 

her na unsin herren hungeren wart: 

Sathanas laygthe yme vur eynen steyn hart, 

dat her in machte zu brode. 
390 driwerve her in bekorde. 

diz leyt allit der oytmudiche herre, 

358 deufere. 360 er. 364 al] alrc 373 kein punct 377 kein 
roter anfangsbuchstab 385 vJTden ungesieten * 
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iif dat sine gedult were dir eyne lere: 

alse dir bekorunge zu qiieme, 

dat si dir were geneme, 
395 dat du dynen nutz da mede dedis, 

dat god lobedis und erdis. 

wände her selbe sprigit also 

^ego qnos amo castigoJ 

dat spricliit: wen ich mynnen, ich kestigin: 
400 sin heyl ich werlich meynen. 

Her ginck vch in der Juden schole. 

der edil meystir, unse leve boyle, 

her steych uf den lettere, her las sine eirste letze, 

die van yme hate gesprochen der prophete: 
405 Spiritus domini super me — ewangelizare pauperihus — dat 
sprichit: godis geyst hait mich gesalbit und gesant, 

dat ich kundigen siner genaden band, 

dat ich de armen gebenediche 

und de sigchen gearzedige. 

de groze meystir begunden bebyn: — 
410 si inwistin iz nyt van yme gescriben: — 

si wundirde wan yme die wisheyt queme, 

so her eyns armen smiedis sun were. 

Her ginck uys in de werilt 
und uysherwelte zweilve, 
415 de mit yme syn soilden: 

noch dan mangcher yme volgede. 

Virnemit was her do began. 
zu eynre bruloft her bequam: 
der brudegam was sin neve: 
420 der leve herre begunde sine gaven geven, 
den spiluden nyt alleyne, 
wan alle den, de da waren gemeyne: 



401 kein roter anfangshuchstab 405 p*° kein punct 413 kein 
roier anfangsbuehstab 415 soilde 417 kein roter anfangsbuchstab 

419 kein punct • 
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dat wassir waDdelt her in guden Avin: 
si muysten alle vro und blide syn. 
425 nu sig wat me dede der herze truyt: 
her schit den brudigaym van der bruyt, 
her dede in yme volgen na, 
wände her yme groselich wolde Ionen dar na. 

Der grose got, der geweldich herre, 
430 hymils und erden eyn scheppere, 
her ginck as her eyn knegt were 
und eyn armer stolkenere. 



mit den lyben herren zu steden van steden, 

und van lande zu lande, 
435 wände yme sin herze sere branthe 

na sinyr bruyt uys herkoren: 

des muyste yme sin schöner lyf dorren. 

her vaste dicke lange, 

de sunne in sere branthe. 
440 des muyste gelwin sin schone angesicht, 

da abe de engil herluychtit sint: 

also steyt in eynre stat: 

cutus gloriosa fades celos ilhiminat. 

her lerede, her predigde, 
445 de nachth in sime gebede durchwaigthe. 

her ginck ubir scarpe steyne 

sugchin sin bruyt, de reyne: 

her leyt ryffin und sne, 

yme wart dicke we und we: 
450 her leyt kalt und heis: 

dicke in wuysch der starke sweys. 

Her quam eynis durstich und müde 
bi eyne puzen, de ubirgude. 
her was selve fontis wida perpetis: 

432 stolken! kein zeichen einer lücke 433 und mit herren] h\en 
440 kein, punei 443 illuminat] ilL 452 kein roter anfangs- 

buehsiab 454 FoUs ppetis vnda 
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4c5 noch dan eyme armen wil)e her drynken liiesch. 

si inwoilde is yme nyt ge\7n, 

wand si inkaute nyt den werdin. 

du sprach der uvirgude 

*\vistis du, frauwe, de genade, 
460 wer der ist, der dir drinkyn heyszt, du heitis in gebeden 

dat her dir den lebyndichin hurne hetde gegiebin/ 

de frauwe was heydyns: 

her inwoilde si dar umme nyt miden: 

guytiich kotirte her l)it ire, 
465 manigen schonen sprug sagede her ir. 

dorch de selin her is allis dede, 

der her so sere begerde. 

dat was sin beste ezsin und drinken, 

dat her de sehn moygthe gewinnen. 
4T0 also antwerde her auch sinen kynden, 

de in hizsen ezsen und drinken: 

her sprag 'ih sal eyn spise ezsin, 

van der ir noch nyt inmogit wissin/ 

Der lebe meystir her was also guyt van naturen, 
475 dat her medesame was bit allin luden. 

man invint is nit dat her versade 

ye menschen sine genade: 

her seinte de Judenkynder, 

her halsede si, der grose mynner: 
480 van mynnen und van begerden 

verloys her zu leste sin leben. 

her was den armen heymelich: 

dat was sin art natuyrlich: 

wand her was der edilste und der beste, 
485 der in erterich ye gereste. 

Her quam zu eyme sigchen knappen, — 
her inwoilde nie zu grosin vorstin gerachen, — 
der in lut in sin huvs. 



460 heyszt. 462 heydyns 474 kein roter anfangsbnchstab 
486 kein roter anfangsbnchstab nach 488 keir^ zeichen der liicke 
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her sprach *din sun sal genesen': 
490 her inwuylde doch selve da nye wesin. 

Her für über mere 

mit sinen leben, der lebe herre. 

da huyf sich dat starke wedir: 

si inmoygthyn vort noch wedir. 
4d5 her was in demc schiffe intslaßn: 

si rißin alle wafin, 

si wecktin den werden: 

si sprachen 'wir virderven.* 

her stilte de winde, 
500 yme gehoirsamden des meris unde. 

zu eyme anderen male, 

da si wanden virderben zu male, 

her quam gegangen uf den mere 

mit druckennen vussin, der vil lebe herre. 
505 sine leben wurden herverit sere: 

si wanden dat it eyn gedrugchenisse were. 

her sprag *gehaldet uch wail, ich bin is.* 

her was werlich dat geware lycht. 

her l(*yt und lerde si, her vugde und hüte 
510 de yme waren getirmit, der uvirsuzse gude: 

her was der sinen scirmbert, 

der leve meystir van Nazaret. 

as si waren müde 

und de sunne sere glude, 
515 sin edil beyn her streckede, 

bis her ewenich gerugede: 

her dede si nedir ligen, 

her werde in de vligen. 

her mynnede si also sere, 
520 dat it yme gink an syn ere. 

• Si quamen in eynen ackir, 
si ahertin durch hungir dappir. 
de Juden dat gefrisin, 

501 kein punct 509 si. 514 blude 516 awenlch 
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unsim herren si iz zu yschen: 
525 si sprachen war umme her in dat virgebo, 

dat si brechen den ewen. 

du intsculdichde si der suze herre 

und wart ir vursprechere: 

^si sciretts' sprach der suzse man 
530 ^qnandam misericordiam — 

wistit ir we groiz godis barmherzichet were, 

ir inheitis hude virkerit so sere.' 

bonus pastor — der getruge hirthe, 

her virstunt sine leve herte. 

535 Der leben zwolve, 

der waren vire sine neven: 

zwene wolden mageschaf geneisen, 

dat si bi siner siten sezsen. 

der wise meyster 
540 sprag *was eyschit ir? 

ir inwissit was ir bedit. 

dat ir bi mir siczit, 

an mir is insteit, 

wan den is min vadir hait bereit.' 
545 her beierde uns, der lebe, 

dat wir miten fleysliche leben, 

bit unsin magen uns nyt insolin bekümmeren, 

wanne is plegit an godis dinste zu hynderen. — 

unse frauwe sin mudir reyne wulden sprachen. 
550 her stunt und predegde, du man yme dat kunte: 

her antwerde, der ubirgudc: 

*wer is myn mudir?' 

her recthe sine gebenedygde haut 

uf sine iungeren zu hant, 
555 her sprag ^der da deit mynis vadir willin, 

der da is in den hymelen, 

der ist myn brudir 

suster und mudir.' 



535 kein roter anfangsbuchstab 539 kein punct 546 lebe 
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Unsis herren lungeren waren sebinzich und zwene, 
560 de her uys sante zwene und zwene, 

in welche stat her solide kumen, 

dat si kunteden sinen namen. 

her gab In gewalt ubir de hosen geyste 

blt sines geystes volleyste. 
565 her sprag also, 

dat si des nyt inweren alzo vro, 

dat si hose geyste virdrebin, 

wan des, dat ir namen in derae hemyl weren gescriben. 

zu den selben stunden 
570 frauwin her sich begunde 

in grozir contemplacien 

van sines vadir graclen. 

in des heyigen geystis ere 

sprach er 'vadir, vadir herre, 
575 is was ye din wllle alsus, 

dat du den stulzen virborgen bis/ 

zu sinen leben her sich kirde, 

alsus her si lerde 

^sitis perfecti: pater meus dahü vobis regnum — wesint leven 

birve : 
580 myn vadir wil uch geben sin erve. 

alle dinc mir gegeben sint van deme vadir myn. 

kumit zu mir alle, de beswerit sint: 

ich wil uyr restom und uyr trost sin.' 

si vuren dort hyu, 
585 de sebinzich und zwene. 



si daden wundir in slme namen, 
wat ir was, si alle sament. 
wan der lebe quam na: 
ingeyn ubil Inbleyp al da. 

590 Also in deme ewangelio steit in eynre stat ... dat 

sprigchit: wer in gerurte deme wart bas: 

563 geyst 564 geyste 568 des. 579 regnum] r. nach 585 
kein zeichen einer liicke 590 kein roter anfangsbuchstab nach stat 
freigelafsener räum von fast einer aeile 
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au libe und au selin her geuas. 

de blinden dede her sein, 

de maleter de sugthen vlein, 

her dede horin de daubin, 
590 her dede de stummen got loben, 

her dede uf sten de doden, 

de geyste gehorsamten sineu Worten: 

her dede alle gude sagchen. 

ne mensche ingesach in gelachen: 
CüO ie doch was der mynnenclige so guytliche gedan, 

dat ncman des indorfte hau wan, 

dat her mit unmude were bevau. 

her moygthe bit eyme anwinken alle gude herzen vain, 

iz inmoygthe auch ne suzsir raisse werden 
6ü5 dan de spräche siner reden. 

ex hahundancia cordis os loquüur — nach sins herzen gründe 

gingen de wort van sime munde. 

Sente Peter vragede in we dicke her soilde virgeben, 

ob her sehen werbe sulde virgeben. 
610 do sprach unser herre 'ich inspragchen nyt sehen werbe, 

wan eynis dagis sebenzich werbe sehen werbe.' 

du horte sine iungcren des begeren, 

dat si dat l'uir muste verzeren, 

de in nyt wulden intfain. 
615 her inliz is in nyt woil bergan: 

her geschuldichde si sere: 

des her sprag ''fdim hominis tion venit — 

des menschen son inis nyt kumen 

wan durch der seien heil und vromen.' 
620 der seien heil acker her iagede, 

den sunderen dede her groisse genade. 

Zachee festinans — do her zu Jericho quam, 
Zacheus da was, eyn heydins man. 



600 gedane; kein punct 602 bevangen 606 nach] Noch 

608 kein roler anfang&huchstab 610 herre. werf 616 kein punct 
617 sprag. kein punct 622 fesliii'' 623 Zach^ 
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her was sere ryche, 
625 (lat guyt gewan her unredeliche. 

her beierde dal her gesege 

den grozen meysler in deme wege: 

her inmoygle, her inwas nyt lanck: 

den hoyn bäum her uf clanip. 
630 dat inmoychte deme nyt sin verborgen, 

der allit dink besorgit sunder sorgen. 

her ryf yme schyre her abe, 

dat her in infhinge undir sin dach. 

her spranch ave snelHch, 
635 her inphink in frolich. 

der lebe meyster sprag alsus 

^q;iua hodie huic domui salns — 

salich sal ummer sin din huys, 

wände du hude Habrahe sun worden bis.' 
610 hi bi macht du mirkin 

wi ruchlois du siis au den werkin, 

obe du in ruwin begerlich 

intpheys den kunick van hymilrich, 

dat du werdis geheylygit 
645 gereynigit girechtit. 

Di hose Juden waren unsem herren viil gram: 

van hasse und van nyde dat quam. 

si grunzedin und grynen, 

war umme her were heymehch den genen, 
650 de da waren groize sundere. 

do antwerde der suysse predigere 

4ch inbin nyt durch de gerechtin kumen, 

sundir durch der sunder vromen.' 

her dede schone zeychen: 
655 dez leyt her ydewiz und smaheyte. 

si sprachin deme alre bestin, 

her were bit deme hoistin viende besessin, 

und her verdriebe de hose geyste 

637 domui salus] do. s. 642 kein punct 645 gereynigit. 649 
heymelich. 650 süder 655 smaheyt 
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mit des viendes volleiste. 
660 der virwende der in heimilrich was virzart, 

owe wi bittirliche iz yme in erterich uys gedrebin wart! 

her was in swere an zu sieu, 

in deme sich lustin de engil zu besein. 

si sprachin her were eyn vrezsere 
665 eyn drenkere und eyn virredere: 

so her doch nye vleyszis inbeiz 

wan dat payschlamp also heyz: 

dat as her iairs durch noit, 

wan iz de do geboit. 
670 si vairthin yme an wortin und an werken, 

ob si yt an yme moygthen gemirken. 

Si bragtin yme zu eynen zidin 
eyne groisse sunderen in groissim nyde. 
si sprachin alle gemeyne, 
675 de hyzsin si steynen. 

du antwerde der barmherzich 

*iz uyr keyner sunden unschuldich, 

der hebe den ersten steyn uf und werfe uf sil' 

du neygde sich der gude und screyb up de erde: 
68G du doigthc eyn ygkeliche dat her vor des anderen Stirnen 

sehe gescriben sine sunden. 

da hubin si sich alle uf 

und ilede eynir na deme anderen hyne zu hus, 

van deme ersten biz an den lesten. 

do bleyp der aller beste 
685 bit der armir vrauwen alleyne. 

her virgab ir de sunden al gemeyne, 

her insazthe ir do keyne pine 

noch ander karinc, 

wan akkir dat si bilde dat gemude, 
690 dat si der sunden me huyte. 

659 volleist kein puncl 662 kein puncl 664 kein punct 
668 kein punct 676 barmherziche nach 678 kein zeichen einer 

lücke 682 zu hus fehlt 6S7 kein punct 
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Dimissa sunt tibi. — Alsus vergap her uch Marien Mag- 

dalenen, 

de mit yren heyseu Irenen 

zu yme geloufin quam: 

alle ir schände her up sich nam. 
695 du her saz zu deme dische, 

irre ruwe was sine beste tische. 

her ingap ir keyne buysse, 

her sprach *'qu(miam dilexit midtum! — 

wände si in mynde van herzen — , 
700 her insazthe ir keyne smerzen, 

alleyne was iz harte noit 

dat do soyte mynne, starkir wan der doit, 

virzarte schire den ungevuch ^ 

und de unzoycht groyz genuch. 
705 sy salbede yme uch sine vuze. 

dat nam der herzesuysze 

vil sere gerne, 

wände si hatten viii kerbere: 

si waren iemerlichen gescrunden 
710 zukenen und zuswullin. 

Symon was eyn gudir man. 

de anderen waren yme viii gram, 

si sprachen was herren er were, 

dat her de sunden virgebe. 
715 si daden alle de loisheyt 

de si moygthen, und de boysheyt, 

we si in virderbden, 

der da was dat ye geware leben. 

si ruynden und reden 
720 wi si in moygten virlisen. 

si sazthen in uf eynen hoin berg, 

uf dat si in stissin vorwert. 

en tuyschen si her hyne ginck: 

ein veilz in du inphynk. 

701 noit fehlt kein punct 702 soyle. 711 kein roter anfangs- 
buchstab 

Z. f. D. A. neue folge V. 3 
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725 der baugde sich as her wegen were: 
da inne bleyp der geweidige herre. 
dat dede sine groysze oytmuicheyt, 
anders keyne noitdnrflcheyt. 

Zu eyme anderem male do si in wulden steynen, 
730 her flug uzir deme templin alleyne: 

her niwolde also gemegchelich nyt steigen, 

her wulde bitterlich verderben. 

her floyg gemache und ere, 

der viil lebe herre, 
735 da man in kuninck wolde machen 

umme de Sachen, 

dat her säte fünf ddKnt menschen 

mit fünf broden und zweyn viiscbyn. 

der oytmudiche herre her floyg, 
740 dat her uns da mede lerde also. 

Her quam eynis zu Marüien huys, 

da Maria was und Lazaruys. 

Maria ginck siezen bi sine fuyzse, 

sugen sin wort suyse. 
745 si was bekummirt innen 

und durchdrunken van mynnen, 

dat si vursmecke was uyssen: 

si lis ire suster alleyne beruszen. 

da si begunde clagen 
750 dat si ir nyt inhulfe dragen, 

her antwerdte ^si hat dat beste herkoren, 

dat ir numer inmach werden benomen/ 

yme smackede bas ire mynne 

dan keyne ezzen odir drinkin. 

755 Unse horre nam sine vrunt, 

den her vor den anderen was kunt, 
Petrum Jacob ind Johan: 



729 h€in roter anfangshuchstab 730 alleyn 737 kein ymicf 
741 kfi?i puncl 742 kein punet 755 neue zeile 757 Petrü. Jacob. 
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den berg Thabor her uf dam. 

her zeunthen do sine glerie, 
760 de da was an syme undoyilicheu corpore: 

sin angesigthe wart claire dan ye sunne. 

si wurden gar virwunden, 

si in moygtins numme liden, 

si muysien nyder sygen. 
765 iine urkunte sin vader here 

dayt her sin lebir sun were. 

Helyas uyzsiir deme paradyse quam, 

Moyses uyszir der hellen, der suzse man, 

und kotirden bit unsem henken 
770 heymelich mere, — 

de den luden was virborgen, — 

dat man in suylde morden. 

do Peter zu ymc selver quam, 

her sprag as eyn drunkeo man 
775 ^bonum est nos hie esse' 

her woilde da ummer wesen, 

wände her hatte gesein 

de angesichte, dan abe de engil herlyychtit sint. 

der oytmudige herre 
780 her insuchte keyne urdin$che ere: 

her virboit in, 

dat si de heymilcheyt nyt meltMi, 

biz her durg menschenkunne 

den doyt virwunne. 

785 Do Lazarus doyt was, 

der yme eyn lip frunt was, 

her inwas nyt da: 

her quam dar na. 

Martha clagede sere 
790 dat ir lebe bruder doit were. 

si sagede ire suster 

'dich heyschit unse meyster.' 

dat hatte si yme an gesen, 

768 hellen. 770 kein punct 781 kein punct 789 kein punct 
793 bnUe fehlt 

3* 



t 
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si inliatz in iiyt horeii spregchen. 
795 Maria nyt inbeyte, 

wände ir was viil hartlie 

zu yrem leben herren: 

si mynde in unmaisse sere. 

du her si sach weynen, 
800 her begunde sich selve hergremmen. 

flevit super mm et dixit s, — her inmoygihe sich nyt int- 

hahlon numme, 

wände sin herze was in we 

as eyn wais ingeine deme füre. 



her ginck zu deme grabe, 
805 her heyz den steyn dun abe, 

syn äugen hub er up zu hemilriche, 
sinen vader lobeder heymeliche: 
her dede den doden up stan, 
her dede in gebunden fuir gan. 

810 Do her dis hathe gedan, 

di Juden begunden rait an gan 

wi si in virderbden, 

do yme aller best stunt sin leben. 

in wart viil bange: 
815 si sprachen *beyden wir lange, 

de werlit sal yme na gan, 

de Romere solen unse stat van.' 

her diz woil wiste 

und ire vil böse liste. 

820 Her quam zu Bethanien füre zu Symons huys: 

da was Martha und Lazarus. 

Maria salbde deme suzsen 

sin haubt und sine fuze. 

Judas dar weder ryf, — 
825 her was eyn schalk und eyn dif, — 



795 maria. nack 803 kein zeichen einer liieke 807 heymelich 

810 kein roter anfangsbuchstab 817 Valien 825 schalk. 
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her sprag war umnie man de salbe dure 
nyt inkerde in der armen gefure. 
du indeschuldichde si unse herre 
und sprag *wat wizzint ir yre? 
830 si hait wail gedan, 

si wil myne grabeleyde vur begain.' 

wi wunderliche guyt dat was, 

dat her up eyme esilline woilde ryden, 

den hymyl und erde enmag begriflfen. 
835 do her der stat neikede, 

bitterliche her weynede. 

uf dat sin schände desde merre were, 

her wart inphangen as eyn herre. 

si sprachen 'gebenedichder herre, 
840 dat du kumist, des habe got ere.' 

den wcch si ingegin yme bespreyten 

mit blomen und mit cleyderen. 

dat was den Juden zorne, — 

si waren scharpe dorne, — 
845 si spragin zu unsime herren 

war umme her in nyt indorstc weren den de in erden. 

do antwerte her in 

'ob si swigen, de steyne suylden rufen.' 

Heydenen waren kumen zu deme hogezide, 
850 si wainden bi der werder sizzen. 

si sprachen zu Andrese 

'herre, wir segen meystir Jesum gerne.' 

Andreas und Philipes, 

deme leben meyster gewugen si des. 
855 her antwerde in zu haut alda Hemfus est,' 

dat sprigchit: it iz an der ziit 

dat des menschen sun geerit sal werden. 

da besprag her dese rede 

nach 831 Zwischenraum von beinahe einer zeile 832 widerliche 
843 zorn 846 weren fehlt, ist vielleicht unnötig 852 wir] mir 

Jesum] ihm 853 philips 
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4ch sagin uch vuyr wair, 
860 it iuvalle in de erde dat hayr, 

iz inbrengit vruycht inkeyne: 

wanne it blibit alleyne. 

dei* mynnet sinen lyp, 

der muys in virlesen umme lip. 
865 der sinen lip hye verlusit, 

zu den ewin her in kusit. 

der mir volgit und denit, 

van myme vader her grosse ere gewinnet. 

da ich selbe sal sin, 
870 da solint si myt mir syn.' 

na dirre reden her zu hymel sach, 

syme vadir her dyse wort zu sprach 

'vader, vader here, 

du mit mir dine ere.' 
875 du quam eyne stymme van hymilriche 

und antwerte yme 

'ich sal myn ere dun' sprag si. 
du si dit gehorten, si beguuden it virkeren 
dat it dunreslegc weren. 
880 do sprag unse herre 'nyt durg mich 
iz kumen dyse stymme: durg uch.' 
do her dit gesprag, 
vor in her sich virbarg. 

Als schyre as unse herre in de stat quam, 
885 predigen in deme tempil her beian. 

her slug uys myt sime gurtil 

der wesler gelt und vogil. 

si musten stille swigen 

und guytlichen genigen, 
890 wan syn gedene was as gruylich, 

dat ir keyner endorste geweren sich. 

her stunt und ryf as dat ewangelium sait 

876 f Zwischenraum von einer halben zeite 884 h re. kein punct 
889 gewigeo 890 guytlich 
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^si quis siiil veniat ei bibat — 
den durste der kume zu mir driokeD: 
895 ich sal yme den lebenden burn dun springen.* 

Do ber geprediget balle alle den dacb 

und TÜl müde was bi der nacbt, 

dal ewangelium uns sagit alsus 

misemnt me solum — .- 
900 si gyugen heym gemeyne, 

si lyszin in alleyne: 

van in allen neman yme inboit 

noch de berberg noch dal broit 

ber muste noch do ylin 
905 zu Bethanien zwoilf milen, 

zu Marthen und Marien buys: 

da was siner gracien thalamus. 

do ber gynk in deme wege, 

syn edil herze was belegen 
910 bit so starkir bungirs noyte, 

dal her eynen guden bäum bit floyge doythe, 

do ber nyt ain yme invant: 

her sprag 'nummcr inbizsc dyn menschenzant.* 

uu borent vor bas de rede 
915 was her in der herbergen dede. 

Marthe bethe deme leben gaste: 

si iuwiste nyt dal her noch do vaste: 

man sagit dat her also genck slaiftin. 

dat wir des ummer virgessen wafen! 



920 der guden de her vorte, 
der her nyrgen zu indorte. 
durg unsich her it allit dede: 
nu geyt ave de Mynnenrede. 



896 kein roter anfangsbuchttab 902 allen. 906 Marien. 

909 hre 9t0 noyt kein pimcl nach 919 kein zeichen einer lücke 
922 unsichjnnsifii 
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ANMERKUNGEN. 

1 In principio] Gen. 1, 1 in principio creavit deus caelum et terram. 

2 buche] Lacomblet Urkundenbuch 3, 636 (BreUig 1363) dieghene, 
die id bilche 'duyn solin. 

29 stilliche] nicht mhd. vdSchueren p. 260% Kilian DufftaHU.i p. 530**, 
Schambach p. 211% Bartsch Über Karlmeinet p, 327. 

30 klipsin] üraflT 4, 54S klipsi rixae. 

48 dentem pro denle] Exod. 21 , 24 oculum pro oculo , dentem pro 
dente, manum pro manu, pedem pro pede. auch Levit, 24, 20, Deut. 19, 
21, Matth. 5, 3S steht oculum pro oculo voran. 

49 fortis ut mors dilectio] Cant. cant. 8, 6 quia fortis est ut mors 
dilectio. 

50 mynne ist starkir dan der doit]*«. v. 702. 

70 f ego cogito — mich herbarmit menschynkunne] vielleicht mit be- 
nutzung einer biblischen stelle, Jer. 36, 3 — si forte andiente domoJuda 
universa mala, quae eg^o cogito facere eis, revertatur unusquisque a via sua 
pessima, et propitius ero iniquitati et peccato eorum ; vgl. 26, 3. 

72 ff' quis ibit nobis? — ecce ego, mitte me] Isai. 6, 8 et audivi vocem 
domini dicentis 'quem mittam? et quis ibit nobis?' et dixi 'ecce ego, 
mitte me.* 

73 mir werde wi odir we] vgl. 85 wagchin unde wugin, Marienlieder 
zs. 10, p. 7,34 schone inde schin, p. 16, 26 schonsteme schinsteme, p. 35, 11 
weschen — wischen. 

81 lapidibus obruatur more maiorum] Exod. 21, 28. 29 si bos cornu 
percusserit virum aut mulierem et mortui fuerint, lapidibus obruetur ; et non 
comedentur cames eius. dominus quoque bovis innocens erit tisw, more 
maiorum kommt in der stelle der exodus nicht vor. 

S4 guder hugyn] Köditz von Salfeld 39, 34. 

HO /* Hieronymus sagt in seiner schrift De perpetua virginitate(ed. 
Paris 1602, tom. 2, 205 ff) nur dafs Maria auch in der ehe Jungfrau 
geblieben^sei, denn Joseph hätte nicht gewagt sie zu berühren. 

nach 112 fehlt ein wahrscheinlich sehr gedrängter abrifs von Mariens 
Jugendgeschichte, sie wurde im tempel erzogen und von einem enget 
gespeist, esca quam cotidie de manu angeli accipiebat ipsa tantum se reli- 
ciebat: escam vero quam a pontificibus consequebatur pauperibus dividebat. 
Pseudoevang. Matth, c. 6. 

118 spiraculum angelorum et hominum] Prov. 20, 27 lucerna domini 
spiraculum hominis, quae investigat omnia secreta ventris. 

124 cum esset rex in acubitu suo, nardus virginis-:-] Cant. cant, 1, 11 
dum esset rex in accubitu suo, nardus mea dedit odorem suum. — Reim- 
prosavon den fünfzehn stufen, (rerm. 6, 151: der nardiu des hohen liedes 
wird mit Marien verglichen, dann: dit krut gaf sine ruch so sere, dat 
des heimeles inde der erden here des ruches so wale gelüste, dat he in 
der meyde lif inde sele komen muste, inde nam dar in unse menscheit. 

130 tunc dixit 'ecce venio'] Psalm. 39, 8 tunc dixi 'ecce venio.' 
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141 Vjroile] li'Grimm GoUpnf le/imiede xlii. 

142 allir ro8in rose, alUr lylien lylie] If'Grimm Goldena •elimitds \i.n. 
149 pl verbiim csro taciiim] Joli. I, 14 el verhum caro hrtum esl el 

I hibilavU in nobis. 

160 bencdicta tu in miilkribiis] Ltic, i, 2S. 

174 in der reynpr lylipn itnlle] Canl. eaat, 2, 1 tgo üiie t-Biupi fl 
I UliDm eonTBllimii. — Harlmanm credo 711 di frnwe generosa, sconc als 
1 rosa, di gebar daz si^nnt^ lilium, daz da heizet itliiim eonvalliDni. Ma- 
Hailob MSD XL 3. ä. 5, II. 
1^ der] dfr. 

190 zwa sunnen] über zwa i. Barlsi^h Cber Karlmehiel 353, Marien- 
lieder M, 10, 157, 1, Schade Geiilliche gediehle 376, 310 zwac. 

11)2 virgn peperil] Isai. T, 14. Matth. I. 2[1 virgo pariet. aber die eb- 
slclrix im pteudoeuang. Matlh, c. 13 r»^ iviirklicfi: vii^o concepit, virgo 
peprrit, vlrgo pcrmuiisii. 

197 el venermit fesliiiantes] Luc. 2, 16 el veneiunt feslinanles (pa- 
storea). 

22S dnl lier wart as cyr dip giacaiil] der rergleicli enlilammt deiil- 

«cAoHi reekUgebraueh , t. JGrimm R/t 709, eiäviannung all »Ira/e fSr 

iStbtIahS, vgl. 63B, If^ilda Slrafrecht 51(1. 692, — allerdingt nur bei 

aetuvm. — Kaisereliron . SSSÜ IVaßmann, 271, 22 Diemer, rehte sam 

tndeu {In. seeden), Aneg, DO, II duz man als einen diep dea 

I geweihlen goles san erhie, Cliritti lagieilen 7. 

235 sponaas sangmnum tu iiiibi es] Exod. 4, 25. 2G. 

253 Hieronymua tagt In Malth. e. 7, 9 (ed. Paria 1602 loia. 6, 2D) 

da/i die gäbe der jirop/ielie oft unwürdigen verliehen werde: nain el Sani 

D et Caiplias prophetaverunt nescieales quid dieerent, et Pliarao et 

I Nabuchodonosor somniis futura cognoscunt, vgl. auch In Jonam e. 1, 4 

L {lam. 5, 309 D). 

c dimiltis aervaiu] Lue. 2, 29 nunc dimiltis aerrnm luiim, do- 
I mwtf secundum verbum luutn in pace. 

3Ei4 putabatur lilins Jogepb] Lue, 3, 23 et ipse Jesus erat incipiens 
n triffinla, ut putabalur, filius .losepii. 
t modo] Mattli. 'A, 15 respondens aiiteni Jesus dixil ei (Joanni 
I baptislae) 'sine modo.' 

3T4 tu es filius meus dilectua] Marc. I, tl, Luc. 3, 29. 
398 cgo quos auio castigo] Jpoc, 3, 19 ego quug ainn arguu et caaligo, 
I Ihbr. 12, 6 quem enim diligit dominus cssligat. 

405 Spiritus domini super me — ewangelizare paupcribus] Luc. 4, IS 
I spirilus doniini super me propler quod un\it mc; evangelizare panperibus 

432 stnlkenerelT — Sehambach 212", slolker ein langer hagerer und 
I Habe! »teifer und unbeholfener menach, — Schmeller 3, (157 filorger land- 

433 nnd mil den lyben lierren] vgl. 634. 
454 fontis pcrpelis uiids] Jak. 4, 14 fons aquau salienlis. 
464 kotirte] s. 7(19. Dipfmbach unter qithan : wesllüliseh i|uadern, 
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brauHSFliwpigitvIi VöAArta. »nglitoli rlwUer, ichuieiterüch kflitfrn, batrUeii 
kmlei'a Haeken\ ScKnaller idA. '2, 383. 

487 seracbeu] vdSckueran 202' raken Irv/fiin; vgl, vGruiile gloisar 
ziiCAritUaa Wiei'Uraals mtmelironik eon Neu/i 122, SafUeh ilier Karl- 
mainet [/. 2110. 

510 gelimUl mhä. getertnen, vdSvhiieren 272* bclernieD. 

5IS cwenich] ScImHa Grislliehe gadfckte vom NiedtrFhm», Mau/iubegr 
7nt eweiiivh, Gottf'rieä ila^en Ralmdtrom'k van Cöln 2S>lb. 3~J2I. e{;ein, 
LiKombht Vrkundeiibucb 2,444(1257) vweder, 3,670(136») otuer eghem, 
in eghciare wis, 721 (IS"2|. — Vmer /raiien klage st. I, 38, I4^»ilemc 
/»r an deme. 

529 f si sciretis — quandam misericordMm] Uatlh. \.% 7 s\ aiilfni sviretis 
quid est miserieordia. 

533 bouus pastorl Joh. lU, 11 ogu sutn pa»lnr bonus. 

&7B «tis perTeuli: pater meus dabit vobU rcgnumj Mallh. ä, i% etiliiU 
eigD perfecti sicut et pateT v«Bter celeBÜg perrectus est. 

birve] biderbe: vdSvhueren 24 herve, Schambaeh 21' beibe berwe, 
MorautU vud Gatte ed. Laehmann 324 berve, Karlm. 372, 39 birdich, Bartsch 
' Vier Karlmnntl y. 272, lt. Eritsl 3, 4 sturven ( : birven). 

590 ('n die liick» toltle wol Lue. ä, 19 ftommun: et omnis luf l>a quae- 
' Kbat «um längere: quia virtus de ülo exibal et sioabat omnet;. 

593 lualeler] Sc/tade GBÜllie/ie gedickte vom JVfedeirliein 262. 470. 

599 ne mensclie ingesacb in gelacben] bruder Philipp lagl daitgil 
VOH Marien 379. 

H06 ei habundanda coräm os loquitur] Luc, 6, 45 ex abundaiitia ei 
rdiH OB loquitur. 

617 AliuB hominis aoa vHiitJ Marc. 10, 45 iiaiii H filiuB homiiiiB i 
nil ut minietraretur ri, aed ul ministraret. 

62U ackcrj ackcrs Schmidt tf^estei-wäldiselies idioliknn, rnAiJ. acht eUS 
— ecker »'Grimm jh den MaritnUadern m. lü, 15, 13 Barlic/t Über Ka>f 
meinet 2, 79, — eckersch Muller Aachener muadart. 

622 Zacbee feetinana] Luc. 19, 5 zacbec restiaaiiB deacende. 

637 quia bodie buic domui salusl Luc. 19, 9 qiiia bodie sali 
huic facta est. 

655 smaheyle] vdSchuerm 144, Sclierer i^GDS 439. 

660 ein äbnliehrr gedankt in Ansetmu» boioh Schade Geiitlieha ) 
äicbte 253, 189 zarte lüde werdent si geslagen, si kuiinent vil m 
draegen daii grove liide; auf Cliritlut belogen. 

691 dimissa sunt tibi] Luc. 7, 48 ragt Jeiiis rcmlttunliir tibi | 
aur lünderin, watclie ilim die füfta gesalbt hatte. 

698 quoniam dilexit rtmlttiTn] Luc. 7, 47 besieht »ich aiil' dieselbe. 

708 kerbere] kerben? 

710 xukeiieti] lerkiiien. — zuheilen und lEuawulliii] Roth. 2441 du ■* 
der weinige mati barte barllche getan, zesehntiden uiide zeiwellit, 
2T4S dio fileiic solden unden breit alii und zcBchrunden ala einem 

724 vcili] Kilian Dufftaeus 580'' erklärt vels vells /ü> ein'si 
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«cAiU' iDorl, dh. tt mar in CUme Geldern Jiilieh heimiicli, aber oM- 
Mehl Hehl z in veilz ßir % wie in \i fiir >a 851). 

Tlö as her upseii wcrc] 'alt ob er Üble', wosen iil wol in/iiulii; vgl. 
. STi). — l>er wilde mann ( Wemher vom Niederrkein) II, IS: Jeim tCiefi 
t «ft« krmis in den tlein, dtt he von viirlhen ■! zekein- — da» prolman- 
I gtlium Janobi c. 22 erti/ilt dafi Elitabeth und Johannes eon einem tieh 
I üffiiendtn felien au/genommen Verden. 

747 vursinecke] dai mhd. wb. hat nur dat tubtlanlivuin viirsmac. 

74S beruszeu] mnl. nisten. 

775 bunum est tios hiu esse] Luc. -i, 33 et factum est cum diaceiterent 
I ab Mio, alt Peinig ad Jesam 'praeceptor, bnnuni est nos hie esse.' 

80\ flevil Buper eiim et dixil t.] Luc. 19, 41 nevit super illam (civl- 
taiem) dlceiiH. 

935 iieikede] vdScIateeBn. L78' genekcti, KiUan Uafftaeut 332' iiaeken. 

^55 'tempua esi' dat sprigchit: it iz an der ziil dat des mensclien sun 
i gevtlt sal werdea] JuA. 12, 23 venit hora ut clariflcctiir flljua hominis. 

860 dat liayr] mkd. der bar. 

893 si iinU sitil veniit et bibat] Joh. 3,37 si qujs aitit, vetiiat ud me 
t bibal. 

DU7 Viner gtaclen thalamug] Alanta ab Iniulii Antidand. 151, 'J in 
L cnlus veiilris tlialamo sll>i summa paravit deilas hospiliani. 



EXCURS ÜBER DEN ÄlYTHUS VON DEN 
VIER TÖCHTERN GOTTES. ' 

Pmlm. S4, 11: Misericoidia i^l veril3!< obviaveruut sibi: 
I iuslitia el pax osculatae sunt. 12 Verilas de teiTa orta est, bI 
liuatitia de caeto pi'ospexit. 

Wir kennen im leeaenilichm drei formen nnterscheiilm , in 

' Es waren mir iiie/il alte denkmälei- tugängticb, in welchen die im 

ejri'Uiv beiproclienen molive behandelt worden sind, vielleicht die wieli- 

tigile unler dieien mir Berschlofienen quellen iil das Speeulum vltae 

Chriiti, M. Michel Libri ptalmorum Oxonii ISüO p. xxi. weder die univer- 

niSUbibliotheken von Wien und GSIUngen noch die Wiener ho/iibtiolhek 

it*U»l das werk. — aber anch die folgenden icliri/ten kenne ich nur 

' vilaten und allgemeinen inhaltiangaben und habe tle deshalb nicht 

fUr mein» grti/r/iierungen venoerlen kiinnen; das alffr.Leben des Tabiai, 

'». tt'right Siogra/iliia brilanniea 2,3:13, Martin, Guillaume de NormaAdia 

I Batant de dien p. v , dat Chateau d'amaiir det Robert von Lincoln p. 

f 230 ff, t.dclaRueEttai 3, 101, dai allfr. gediclit iion den eier Schwestern, 

. FWoir DenkscIiHpen der Wiener akademie 13, 159, den altfr. liber 
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»oetchen der aus dienen rersen enlsfandeiif ft/s ins 17 jh. bfM 
{WeitihotH Weihnachlsspiele ji. 29S) tiymohgixchn mijthiis b'tlerarisE 
vencendnng gefumlen hat. die ällesle ist 

Ä: der streit der tii'w tSdiler gottes, von denen WaMieil i 
Gtrechtigkeit dai gefallenen mmscken verurlheili, Barmherxiff 
»nd Friede begnadigt wi/sen wollen, mrd ibirrÄ dm auBweg j 
scklidttel, dafs gotlea unschuldiger söhn für den menschen dif.m 
erleiden solle. — PreiUgl des h. Bernhard in festo »nnuntiatfi;^ 
6. Marias virginis c. 1140 (Opera ed. Mabillon Pam 1719, ( 
3 p. 977 ff), — das Anegenge {Hahn Gedichte des ü und l3 J 
28, ^ ff), — ein gedieht Boberls von Lincoln (Michel Lthri I 
momm Oxonii 1860 p. xxi), — ein gedieht Stefans lanj 
(Mickd Libri psahnorwn p. 364i, — die Erlösung {ed. Bar 
Quedlinburg und Leipzig 1858), — ein anonymes gedieht mit t 
tmfang Sieb hob vor gotes tröne (Erlösung ed. Bartsch p. a), • 
die Minnerede, s. oben. 

Bas interesse dieser composition ruht auf dem glilcklidt btv 
legten streite, wie am deultiduten aus SBernhard und den s 
franxCsisdien alüfJcen ersickltieh ist. aber auch die dmtsehm jj 
lUchte, welche die erlösungsgeschichte und s. t. den engelfall it 
darstellung einbeziehen, setzen quellen oder Vorstellungen tlknUe^ 
art voraus. — auch ist die Selbständigkeit des rechtshandels i 
sen grBfseren compoationen noch ß'sichllich: s. den eingang ■} 
Anegenge2S, 23 daz wir iu dA welleu sagün dil liusrel vli<izechllc{ 
Kuo, wie der wflre goL diio uns dem livel an gewunne, - 
mittelt beginnt die episode in der Erlösung 349. — ilas anm 
gedieht, Erlösung p. ix, zeigt sogleicli durch den eingang Sich I 
vor gotee Iröne ein gespn^ctie schrtne was ihm als ha^W 
erscheint und ist genötigt dm sündenfall nachträglich aw i 
(1. 7. 35 ff- — die Minnerede bietet einen deutlichm ein» 
stiKschen dei- erxählung von dem himmlischen processe und ivi 

rationationia im p»aatier ile Corbi'e, s. FMcliel aao. ji. xi, da* Mt/^ 
de la conceplion, a. FMickel aao. p. xxxiii, Farfail Hiiloira da tf 
franvis (1834) t, 71. 78, die allKhollfae/ie pasiio Chrüli, i 
aao. p. xtxiT, Heinriebi von Neuttal Bnch von tmtari Herrn s 
U'einhold Weihnaehliipiele 29S anm,, die dsulichen drameii von Vaäu J| 
riliut Garleb«, Gödeke Gr'indri/i I p. :iin n. 162, p. 324 n. 297, fM 
1.331: 11^/. Palm au Rabhnbn, bibliothek den lilterarischen vertänM, i 
49, p. 190. — dazu kämen nach manche der kunstpoeiie i 
bearbeltungen der ■neut.eil. 
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mg: v.ab nii ist iiis ile aldeiTÜi', ilai der alilp K^^t wilynd 
I e dcde. da iia geyt eyn andiT vnv, da iiinii wunder m<tvh 
\ hören vaiie. 

Dem Ursprung näher zeigt stdt diese form dwxh unvoUstän- 
äige anihropomorphisierung: im Aiteyenge werdeyi die vier ingentUn 
nidU eininai ackwaiem oiler Idchler genannt, ihre Scheidung von 
zoi-ii 2S> 35, gewillt und weisLäit 28, 38. 29, 4 ff ixt nicht gana 
detüUeh, — bei SBemhard p. 979 und Roheit Littr.otn hat der 
tnenscA die vier lugenden, welche zugleich als handelnde personeti 
auftreten, dnrcli deti ^Indenfall verloren, — bei SBernkard p. 982, 
im Anegmye 29, 73, bei Stefan Langton und in der Mt'ntiaede 
27. 47, 38 hat Friede eine im begriff des friedeus begründete son- 
denUeUnng gott und den drei schiDesiem gegennbe)', — und auch 
bei Robert Lincoln und in der Erlösuttg v. 645 droht sie sielt voti 
goK zu entfernen, was sie bei Stefan Langton und im Anegeiige 
wUrktich getan hat. — vielleicht xufäüig ist da/s in der Erlömng 
und in der Minnereile- der entschluß tks sohnes durdi die liebe 
vermiltell wird, Erlösung v. 702 f, Minnei-ede v. 51; — an letz- 
terer stelle ist mynne mit pax idenlißcierl wie v. 38 zeigt. — 
die geschlofsenlieil der composilion begünstigte den Übergang der 
aUegorie zur parabel; in aüen darstellungen unsrer gruppe mii 
aumahme des Anegenges ist, wenn auch mit consequenz nur in den ■ 
\ ftan^Bascken gedichien, die scene an dat hof eines kßmgs verlegt. 
Jünger ist B, der process Belial. der tenfel erhebt anspriidie 
auf den gefallenen menschen und wird von Wahrheil und Gerech- 
tigkeit unterstützt, von Barmherzigkeit und Frietle bekämpft: aus- 
weg wie in A. — so im Belial des Jacob von Theramo 1383 und 
IM 'len deutschen bearbeitungen des 15 jhs.. Weinhold. Weihnachts- 
spiele 296, ilami im Paradiesspiel, Weinhold Weihnachlsspiele 302. 
Oas interesse dreht sich hier itm den gegen den teiifel geaton- 
nenen process. der tenfel tritt als eine netie person zu den in A 
vorkomwenden hinzu, — wobei die anzahl der streitenden schwe- 
. Stern auf zwei aermindert werden kattn wie im Paradiesspiel, dafs 
t äies eine vertninderung ist, zeigt die nickt zu dem psalmvers stim- 
le parung : Barmlierzigkeil und Gerechtigkeit, nicht Barmherzig- 
t fretf und Wahrheit, oder Gerechtigkeit und Frieile. nur letzteres 
f par zeigt ein französisches weihnacJüsUed, B. de la Moimoge Noels 
I bourguignons , ed. Fertianlt 1B42 p. xxxiri, eine fafsnng, welche 
\ fMber dem folgenden lypus anzugehSren srJieint. 
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Üa» mit A stimnumtle Anfgeiiife neigt eine gaome < 
ichafl SM ö. r/er yegetmmid der azälihing ül wie gott VHS I 
Uufel abijeieunneii 2S, 23: aber iks mnsle auf rfetw vitife i 
geichthen, der levj'el durfte nicht vfrgeipaltigt teerdeti 2Q, 33. 60 J| 

An Ä knüpft die ibilfe forin C ««. (fer menitcA iu j^/id 
uiiff Ku/^ denno<k gerettet werileiit dies genchieht durch die i 
Opferung des giltllidten sohnes. — nieder fr äidtiadtes osterspiel i 
2, 303 V. 128 ff, — die WHte Mißcap van JVaria 1444, Witlm 
B^giidt Muieum 9, 61 ff, — Van den drie amingen 1498, Joni 
bloel Gexchidue der mnl. lilteratur ed. Martin 1, 313, — ÜTn) 
Vau dem anfange wtd ende d^- tcelt 15^0, Tittmann ,$cAaiup^ 
des 16 }b». zweiter band, GCdr.ke Grundiifs 312. 

Hier handelt es sich in erster linie im» lUe erlösuug, 
tich o» den proixss anschließt: vorher geiu nicht nur der tütii 
fall sondern audi der fall der eiigel. — bei der geringerea t 
, tigkeil. welche hier der process für die compositiün hat, isfein 
mffaßmd, daß in C wie in B die aald dar stretlettden JM'S» 
Mn vier auf awei sinkai kann: im nfr. Osleispiel und in i 
spiel v<ai d&i drie coningen sind wie in B mtr Gereduigkeil i 
Barmho'iii^eit übrig geblieben. — da famer die erläsnngsgischiA 
des menschen dargestellt werden soll, fällt die pariAolische «int 
düng weg. — vielkichl sufältig ist es, daß alle darstelhmgen, U 
gmppe dramatisch sind, — in A waren es nur die awei froHzSaiiö 
slikke gewesen: — aber es fällt in die äugen, wie hier der Stoff ij 
äramalisierter geslalt drängle. 

Die eersle blißcap neigt zu A durch die selbständige slelUf 
der Friede, tcelche erst auftritt, nachdem die etiömng der mensdi 
eine beschlofsme sache ist. — uiul bei Krüger erklärt Ftiede i 
bei Bernhard p. 9S1 und in der Mimtet ede v. 30, daß Oreit a 
für die göttlichen tugeiiden nicht sieme, TiUmann 2. 399: 
^gedkht Sich hüb vor gotes träne macht der söhn goltes diese l 
wurkung v. 199. 

Ob eine andere form, in welcher der streit der »chwesttf 
lacht mit der erlSsung sondern mit der schöpfitng des menscliet 
\ verhiMäutig gebracht wird, eine jüngere äbertragung ist oder 
älterer jiidiacha- tradition beruht, vermag ich nicht zu mlsdie^ 
bdcanni ist Herders parabel vom kinde da' Barmherzigkeit in 
Blättern der vorxeit, Werke zur schönen lilteratur und kunel S 
garl und Tübingen 1828, bmd 9 y. 13. hier sieltt Barmberxi^ 
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r»i muiern gagtuübei: eine ähiäirke composilion hat JAFaliri- 

fau» t/ekarmt, Coilax psenihepigraphinj vKims lenlammti tTlS p. ^Q: 

T «r höht hei JFMayer m entrr papiftkä. ein ahiteulsclies werk ge- 

I seA«n — au» der zeii vor Lulha' — in melchem pivsa mii vertea 

\ abwechsle, über ilm inhall des aioeiieti atpitels bemerkt er: in lioc 

I «atNte feruulur voruiu Iriuital^ cnngrigatae fiiissc universne vir- 

1 livtes, iiiflitiH vunsiliiim sapiuiitia misericordia poleiitia etc. quas 

I-.ÖMIS consuluprit He (aUwa lap&u Lucil'eri et lioDuaum. cunKiuc; 

itiatitia puenas i-xegisset ab homin«', niisericordia vi gratia veniam 

pelÜKeel, liabe goU den atjtil durcii den enlschlufs seineti »okn su 

Offem geachlidilet. consilium Rapieutia wui poli'nlia werden wol 

der iiislitiu »nd misericoi'dia nicht coardinierl gewesen sein, smuUru 

Hie ySiilicltat personen bezetchnei haben. — mich bei Heinrichs von 

München bearbeitung der wellchronik findel sich diese vierte foiw 

. des mylhus, ». Jacobs »nd Ukeri Beiträge 2, 3-15, iiud einige 

' äihUichkeil zeigt liutwins Aiiam und Eva hl. 2'' der Wimer h. 

I 2980: Liebe und Barvtherzigkeit voatdaßen ilü- srkfipfung ites 

f maadien. 

! iit »ehr icahrscAeinlich, daß A und C auf die predigt des 
I A, Bernhard mirüdcgekea und nuclt B sie voraussetzt, nnd Bern- 
Is dartteUung zeigt detiilich, dafs er sick für lien erfinder dieser 
lition hält: p. 979 nach dem psalmdtat magouin äacraineD- 
tnltes, el diligeDtius persrnitandiini, nisi et iotellectus 
[ mysterio et ipsj qiioque iiitelleclui verlia deeBseul. die» tarnen 
luteunqite luodicum id qiiod sentio, si forte vel otxasioncm dediSBe 
I videar sapienti. — p. 980 ei h«c saue (al proplietae istius para- 
l'belatn prosei] uamur, qui sibi obviasBe eas et recoaciliatas in osculo 
Bweinoravit) gravis quaedam Iiiter virliiteg videtur urta coiiteiitio. 
|«r mehl aber nach moiivia-HMg. — p. 991 forte enim inter- 
I pellaotiliUB (Pace et Misericordis) täte dicatiir dedjsse respouäum 
|(deus pater): usquequo preces ve^trae etc. — quis piitaa illi 
Icolloquio mtüiiinil iuteresse et iiiilieabit Dobi.s? quis audivit et 
lenarrabit? forte iuenarrabilia aiint et iion licet homim loqiii. 
[ stimmu laineii coiitroversiae tutiiis Laec l'iiisse videtur. 

Aber die anlhropomorplusche imffafmng der vier lug&tden ist 

älter und SBeinhard setzt sie voraus, nirgends aaählt er uns, 

i 4afi es oier schtneatem nnd tdchler goites seien, die er im streite 

I vorßkrt: er nimmt das Verhältnis als bekama a», s. besonders 

If. 961. — matidierlei war es, was hier die mythei^iiidnug her- 
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vtrrgerufen hM. schon die amdrucksweise des pnatmislen Uitei : 
persönlicher anffafsiing der vier ahUraclionen an. die allen jisalmeif 
commeiUare madien auf die poetische ßgur imfmeiksuin: CiwäiH 
dmva, ed. Gareliiis Rolomagi 1679, lom. 2, In psalterium t 
bemerkl zu 84, 11 hoc scheraa diciliir soinatoponia i.e. corporü 
iittributio, ijiiando rt^biia iiicurpoivis corpura tribuuiitur. nain c 
misericordia el verltas, pax et iustitia iocurporea sitit, diiabtu 
gressum, duubus dedil amplexiim, i)uud utiqiie uonslal esse t 
poreuiii; — Beda, ed. Coloniae Agrippinae 1688, lotn. 8 p. 9, Com 
mentaiiia m psahnos, erklärt 84, 1 1 sunt euim hae duac virtuteJ 
(iustilia el piix) quasi duae sorores, quia altera iiod vult vunir 
sine altei'a; — auch bischof Bruno von Wiraburg jmihl nffliffl 
die veraeknnng^üiM der iustitia nnd pax , weMus er ßr 
mit iniseriuirdia wul veritas erklärt, dnrek menschliche jkwoA 
heften x» ilhislrieren: so zn ps. 84 in der inamabduusgahe, vidi 
beginnt : Corrigeiidi emendandique psalterii pi ologus beali BrvM 
episcopi herbipolilani. — aus den Karten Beda» aber kann i 
nur folgern, daß ihm die auffüfsuug der iustilia und pax < 
zai«er schwealem nidU geläufig war, denn ein Jahrhundert b 
findeti wir die Vorstellung bei Olfried, der sie wider m 
gebildet liM. er unil Älaiin kennen nämlich eine diviheit 
lugeTiden, welche sich in dem Himmel der seligen finde: liebe j 
recktigkeit friede. 0. 5, 23, 119 Ist tboroL äna zulval thiu bruadei^ 
scaf ubaral, Caritas thiu diura, tbiu büil tbär ia würa mit i 
giziiigou. — Ädeilo tbu es ni bist wio in buachon siu gil 
isL — bdent oub gimualo zuA suester iro guatA, rebt ioti l'ril 
Ibär. — im vierten buch setzt er schon als bekannt voratt» i 
die zwei schwesla^i der Caritas sind: 4, 29, 23 hat caritüB « 
rock Christi gesponnen v. 57 sumeiiBS fareiit tbanana IhiA i 
suester zu9: afur thisu in mtn wdr ist einmizigeii iu tbir. - 
Alcuin begnUgt sich De fide sanctae et individnae trinitatis eap. S 
audi nur mit einer anspieluug, ed. Proben tom. I pars 3 p. 73 
uuus amor omiiibus, uua couconlia cuiiciis, vcrus lioiios i 
nulli negabitur digiio, nuUi deFerelur indigno. uec ad eutn p 
venieL ullus indigiius, ubi nuUus perniitlitur esse, oisi dign 
ubi nibil adversum a scipsü quisquc neu ab aliquo palietur. > 
pax wird ausdräcklich genannt, die zwei andern utmchridien. 
etwas verättdert findet sich die dreiheit bei Guiot Bible 1141 cl 
i'itfi vfiril6 justice, wider aaritoi mit zwei tugenden lies 84 pialnü 
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verbuHilm. vielleichl Caiitas Pai Miserkotdia beileulel Güete Mioiie 
(tarmli erzieh oit in Liuttpim Adam und Eva fol. 2''. 

litr biUang dieser bei Otfried deullich ptrsonificieilen drtilieiten 
werden beigetragen haben die drei sogenannten theologischen tngen- 
dett fides spes can'las — welche auch als personenuamen veiiceiNUt 
worden waren: der erste auyniit ist gedenklag dreier chi-isib'cher 
märii/tvineu, der Schwestern Spes Fides Cariias, ikr löchler der 
Sapientia, s. Ada Sunciomm ed. BoUandi 1 augusl, p. 16, und die 
comadie Sapientia der Hrotswilha, — andererseits jene a\iffüfxu,ng 
der dreieinigkeit , weldie goil dem vatcr vorzugsweise macht, dem 
söhne iceislieil, dem h. geisl ziwsl liebe, dann seit Abälard gute 
laischrieb; s. Sdierej' in MSD 396 anm. in beiden fällen steht ca- 
rilas dem begriffe nacli vereinzelt und konnte sich leicht mit einem 
lugaidpare des 84 psalms zu der beliebten dreilieit va'binden. — 
wie geläufig die drei theologischen fugenden sowot als die vier der 
psalmen dent volke u>areti zeigen Simrock Mythologie^ 3GS f und 
Mannhardt WeihnaditsbltUken (ISGi) p.\&l. 179. 

Die Vorstellung von der parleinakme da' göttlichen tugenden 
für und gegen den menschen wird jüdischen ur^rungs seitL Fabri- 
dm Codex apocryphus novi lestamenli 3, 402 citiert Ephraim 
Syrus a Zaccaguio editiia pag. 116: Aogeli eliam el Archangeli 
(H^curi'UQt sanctoruni oralioDibus el su!-cipieules cus ad throuiim 
gtoriae s. Dei perducuul . haec enim maj^na gralia sanctorum 
aagetorum est el iaelTahilis laetitia cum sanclorum oraliones 
purissimas coram deo oblulerunl. — Siioiliter tlialmudicj doccut 
dari augelos, misericoi-diae miulstroa, qui defcniiU preces ho- 
minis ad deum, el vicissim si bouiü indigDua sit hac gratia, esse 
alios angelos crudules el accusatores, cjui discerpuut preces illas 
atque impediuQl ae ad Ucum perveniant. vide G. Ejies. Ed- 
zardi ad cap. I Beracliot p. 197. 

Es ist darnach wol begreiflich daß wmbhängig von SBertihards 
predigt sich ähnliche dichtuugen über die im himmel beschlofsene er- 
ISiung des mensdieti bitdeteii, so bei Hugo von SVicior, der tl41 
ttirbt, während die predigt de» h. Bernhard vin 1140 fallen soÜ: 
s. Hugonis de SVictore Opera ed. Garzonü Moguntiae 1617 tom. 
1 p. 50'' in den von liebner für echt erklärten Annolationes eluci- 
datoriae in quosdam psalmos David cap. 63, ein dramalisch dar- 
gesteüiei- streit zwischen Barmberaigkeit und Wahrheil über das lofa 
da sündigen mensdieti. aber nitAt durch die Stellvertretung iks 

2. f. D. A. neue folge V. 4 
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göttlichen sohnes wird der menscli geretiet sondern durch beidtle, 
leeldier ihn die Wahrheit, und gute werkt, sh welcheti ihn die Ge- 1 
rechtigkeit bestimmt: dadurch sIelU sich der friede swisiAeti gottl 
lind dem menschen wider her. — ilem k. Bernhard tcird femtrt 
ßischlich zugeschrieben eim parabel, De pugna spiriluali, tom,m 
3, p. 1251 ff. hier kämpfen die lugenden Spi's PrudentiaJ 
Sapientia mit den lästern um die rellmig des menschm. ent-1 
Scheidung wird durch Caritas gebracht wetehe sich selbst dazu t 
bietet, auch hier ist die scene am hof eines köuigs. 

In dieser letztem composition ist ein vers ans Isaias verwerletiM 
Prudeutia, dann der kOnig fragen quis ibil iiobis? Carilas ant'f 
wortet ecce ego, milte me, nach Isaias 6, 8. — dei- vers hätte seAfV 
gut in den rahmen des processes der drei formen ABC gepoM.A 
aber er kommt dort nicht vor. nur SBernhard in der unter Ä ci-M 
Herten predigt benutzt ein ähnliches cilat, psalm 39, 9 ecce veniaJ 
welches er dem sich zur stellBertretung erbietenden Christus in, t 
mund fegt, auch hier der iradition folgend, weldie seit dem pteado^ 
hierongmianischen breviarium in psalterium (Hieronifmi Opera «fJ 
Martiaiial Paris 1699 lom. 2) den vers auf Christus gedeutet, hafiM 
so bei Äthanasius, Ämbrosius, Augustinus, Antobius, Cassiodorus, BedßM 
Noiker, Bruno, Albertus Magnus. — aber abgesehen (jom der predigfM 
des h. Bernhard hat keines der oben angeführten Schriftwerke, i 
den streit der vier göttlichen Schwestern behandeln, tceder psaim Z9,9im 
noch Isaias 6, 8 benutzt. — wol aber wurde Isaias 6, i 
mn der darstelhmg des rechlshandels für die erz/lhlung von i 
a-lCisung des inensdien durch Christus derart verwendet, dafs quisl 
ikit Dobis? gott dem vater, ecce ego, mitle me dem söhne ode 
dem erzengel Gabriel in den mund gelegt wird, letzleres i 
leben Christi zs. 5, 17, v. 93. 107, ersteres in der Minnerede ».t| 
72. 74, IM einem abschnitt der ersdhlung, welcher von dem streit der! 
Schwestern durch den oben besprochenen einscimitt v. 63 abgetrennt 
ist. man könnte daraus auf späte entstehung odo" geringe icArfrunj 
der pse)ido-bemhardischen parabel schliefsen, in welcher Isaias 6, Sfl 
zwar nickt mit dem rechtsstreit d^ göttlichen lugenden aber dotJi 
mit einem kämpf der tilgenden und lasier in Verbindung gebraäitU 
wordeti war, dessen object das heil des mensdten ist. 

Die Verbindung der zwei motive scheint vorzuliegen in einer% 
novelle der Gesta Romanorum Wackemagel LB \\ 933 ff. kaiser-M 
Adonias halle eimn weisen soft«, dessen fran sich mit dem 'Äe^B 
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" verfefäl wid versiofsen wird, aber ihr flend erregt das mit- 
leiit ihres matmes, der ihr durch emew boten straflose rikkkehr zu- 
Jtcftern läßt, sie erklärt aber nur dann haltt sie si'c/t /Vir unge- 
fährst, wenn ihr gälte selbst komme, dieser befragt nun seine 
rate, die dahin übereinkommen, daß er einen weisen mann schidten 
solle der versloßeneti seine enlscheidnng mitzuleilejt. aber ut dem 
ff(mxm reich v>ill niemand die boischafi übemehmeti. da eMsd^iefst 
tUJi der junge fürst selbst seine gallin abzuholen und auch der vaier 
m Havtit eijwersianden. es scheint hier das cguis ibit iiobis? su 
grwide zu liegen. — der streit der Schwestern, der darauf folgt, ist 
uwr äufserlich angeheftet, kaiser Adonias hatte nämlidi auch vier 
löchler — das war im etngang kurz erwähnt worden, — Gerecklig- 
keil Wahrheit Barmherzigkeit Friede, ah diese dm entschhiß des 
bfuders vernommen, protestieren die zwei erstei'en bei dem valer und 
Kollen nicht mehr seine löchler heißen, wetm er ihre Schwägerin be- 
gnadige. Barmherzigkeit erklärt aber, auch sie wolle iiicht mehr ihres 
vaters lochler heißen, wenn er die sänderin nicht begnadige. — das 
setzt einen stand der dinge voraus, in weldiem der vater sich noch 
niiAl entschieden hat. — Friede flieht nun vor dem streit und ver- 
tat das reich, vgl, Anegenge, Stefan Langion, Erlösung 645. 
Gerechtigkeit und Wahrheil aber bringen ihrem vater das sthwert 
(fcr Gerecliligkeit, mit welchem er über die ungetreue 7ichten solle, 
sie isi also hier und noch nicht verurteilt. — Barmherzigkeit 
lehnt sich dagegen auf. der Jieu beginnende streit der drei Schwestern 
soll mm von dem bruder geschlichtet werden, dieser erklärt durch 
die schuld der drei habe er die vierte sc^wesier Friede verloren, 
die muß auf alle weise wider hergebracht werden, das ist aber nur 
mägliiA durch die begnadigung seiner frau. Barmherzigkeit soll 
diese holen, Wahrheil Gereekligkeil wider Friede in das reich zurück- 
bringen, das geschieht. Vnd also bclaib ez, und niathel ainen 
trid zwischan den sweslern und scbJckt nach seiner frawen, — 
während im ersten teil gerade auf das persönliche erscheinen des 
mhnes bei seiner versloßeneti frau das kauptgewicht gelegt worden 
war. — der zweite nähert sich der oben charakterisierlen form A, 
das Interesse beruht auf dem glücklich gelösten rechlshandel; nur ist 
die lösung eine ganz andre, in A werden durch Stellvertretung die 
fOtgegenstehenden ansprilehe der Schwestern befriedigt: hier muß 
das weniger wichtige dem wichtigeren — dem frieden im reiche — 
vnttrgeordnel werden. 
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IL foL 112'". Gottes wundeu. 

Das gedieht scheint oberdeutsch zu sein und dem 1 2 jh. an- 
zugehören. 

Wilt du Sunden miden 
und sanfte wederstriden, 
wilt du de dugende gewinnen, 



wilt du weynen und sufzen, 
5 und wilt dyn herze herlutheren, 

so Salt du zu allen stunden 

galenken an godis wunden, 

we her anme cruce hink, 

we das hluyt uysir sinen wunden gink. 
10 sezze dyn herze und alle diu zuversigt 

in godis wunden und in sinen stich, 

der durch dich in sine site gestoygchen wart: 

so wirdis du geyn den duvyl stark, 

und wirt dyn herze reyne. 
15 also sal man das herze reynen. 

zu ychelicher virsugungen gedenke 

an godis wunden: 

zu den gedenken ykehch 

magche eyn cruce vor dich: 
2) dyn hand sal zu allen ziden 

dat cruce vor dyn herza scriben. 

HL fol 119'i5-120V. Christi tagzeilen. 

Das gedieht, welches wie das folgende von Marien tagzeiten in 
einer der niederfränkischen mundarten vii bis ix meiner bezeichnung 
verfafst zu sein scheint^ ist durch seine metrische gestalt bemerkens- 
wert, welche es mit den ungleichstrophigen gedickten gleicher verse in 
eine gruppe stellt, MSD p. 283. die siebente Strophe zeigt wo sich 
die aufzählung zur ermahnung wendet, einen einschnitt, durch die 
10 und \2zeiligen Strophen nähert es sich dem gedickte von den 

nach 3 kein zeichen einer Vücke 5 kein punct 6 kein punct 



VIER GEISTLICHE GEDICHTE 53 

drei junglmgen im feuerofen^ der Judith und dem Laudate do- 
minum. diese form veraltet nach dem 12 ja., während die eigent- 
lichen leiche bis ins 16 jh. hinein gedichtet werden, s, Koherstein 
1% 290. 

Das thema beider gedickte wurde mehrfach bearbeitet: die 
sieben leiden Christi und Marias von Regenbogen (9)^ Erlösung ed. 
Bartsch p. 209 und xxxiv, vgl. Engelhart Der ritter von Staufen- 
berg p. 21, Jacob und Ukert Beiträge 1, 158. 160, Mafsmann 
Anzeiger 1832 p. 41. — daneben gab es auch sieben freuden Ma- 
rias s. Suchenwirt ed. Primisser p. 123 und die mnl heptalogie 
Weinhold Weihnachtsspiele p. 292. 

1 Christus mensche und got, 
der alle de werlt herlosit hait, 
des ewigin vaders wisheyt, 

de gotliche wairheyt, 
5 zu mettyn wart gevangin, 
geslagin an sine wangen 
und gevurit as eyn dip, 
von den, dei yme waren lip, 
verlazen j:u der selvir ziit, 
10 van Judas virkaufet durch nyt 
den luden und virraden 
zu pynign als si daden. 

2 Jhesus zu prime gefuret wart 
vor Pylatum und alzuhart 
bezuget van gezugen valz. 

mit gebunden henden an den hals 
5 wart her geslagen sere, 
und sin anlizze here 
wart virspiyt gemerliche, 
as de Propheten eygentlige 
wissagende waren 
10 vor mangen hundert yaren. 



Die Strophen beginnen mit der zeile 1, 1 prist' 7 kein punct 

8 verlazen von . 9 verlazen] und zu 10 ward virkauft 2, l hesus 
prime 4 henden. 
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3 Zu tcrciea stunden 
de ungetrugen hunde 
ryifen alle 'crucige in*. 

si spotten und si cleyten in 
5 mit pellen und zustachen 
sin heubit und zubrachen 
bit dornen spicz und lanc: 
sin herne yme durg sin swarte dranc. 
dar zu drug he des sundirs last 
10 uf sime rucke, des crucis ast, 
an de stat, da her solde 
den doit lydcn over wolde. 

4 ünsyr herre zu sexte ziit wart 
an dat cruce genegelt hart. 

in durste van der grymmen pin, 
de da laeyt dat herze sin. 
5 de iuden wurden kallen, 
si drencktin in mit gallin 

mit schegeren was her behangen, 
der gude sprag her were got, 
10 der hose hattis sinen spot. 

5 Unser herre Jhesu Christ 

zu nonen durch uns gestorben ist. 
hely helyl was sin ruf: 
sine sele gap her up. 
5 mit eyncr glänzen de was breyt 
eyn ryttir sine syte up sneyt 
und grup durg dat herze sin. 
dye sune virloys yren schyn, 
de erde erbebde, der steyn zubrach, 
10 dar zu viil wunders da geschach. 



3, 1 zu] u 3 crucige in] crucifige 4 kein pu?ict 

5 pellen. 6 yme sin 8 henie sine 12 over] vfi 

4, 1 nsir ziit. — nach wart kein punct 3 pine nach 6 kein 

zeichen eine?' lücke 5, 1 nser 4 dem vader up 6 yme sine 
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6 Von deme cruce frone 
got, der eren crone, 
Marien kint fin und zart, 
zu vesperziit genomen wart. 

5 sin lyp der was verstellit gar, 
dürre bleyg und gelvar, 
und sine kraft virborgen lach 
in gode biz czu den oystirdag. 
mit yamers cresnie 
10 des lebenes arzedie 

Jhesus gestorven ist also, 
daz wir gesunt sin und vre. 

7 Deme grabe wart gegebin 
der edel lyp, daz ewige leben, 
zu completen, und allentalben 
mit gecrude und mit salben 

5 gesalbet wart der milde Christ, 
de Schrift alsus hervuUit ist. 

mensche, du salt dusin doit 
und duse yemirliche noit 
mit flizse in dime herzen dran, 
to gode lop und ere san 
und betrachten sine pin: 
so mach dyn ende gut syn. 

8 Diese sieben heyigen stunden 
mit herzen und mit munden 
beyen ich bit bescheydenheyde 
bit andach und mit innecheyde, 

5 of du suzer Jhesus Crist 
biz an din ende gemartilt biz, 
daz ich mit dir in diner pyu 
eyn medelider muyzse syn 



6, l Von] on 4 verpziit 9 cresnie] cresme Scherer 
7, 1 Deme] eme 2 lyp. nach leben kein punct 4 edelen ge- 
crude 5 xpc 7 neue zeile. fehlt 0? 8, l lese 8 me- 
delide 
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vor dim antlizce, in dyns vader ere, 
10 in vreuden ewig ummermere. 

9 Jhcsus lieber lierre myn, 
du mir dyn helfe schyn. 
dez lebendicheu godis siin, 
mir sunder zu helßn kum, 
5 und sezze diuen heren doit 
und dine bittirlige noit 
und dine barmberzekevt, 
die groiz lanc ist wit und breyt, 
tuyscbin mich und dyn uyrteyl: 
10 so ruryt mich der seiden heyl 
ummyr ewynclyge 
myt dir in hyemilryche. amen. 

Darauf folgt: 

Wer diz sprichit allin dag, 

nyt woil got inthalden mach, 
15 her muvsse vme syne missedait 

vergeben, de her begangen bait: 

dar zu sigcherlige 

der babist gnaden ryche 

druhundirt dage abelais gut 
20 den, die da spregchent dyse geziit. 



IV. fol \W'ß' Marien tagzeiten. 

1 Godis müder und mait, 
Marien zu metten wart gesait 
dat ir kint, unsir herre, 
van den iuden gevangen were. 
5 si quam schere und alzohant 
in Annen huvs da si in vant. 
si horte selvvr und sach 
die smaheyt, die yme da geschag. 

8, 9 (linie dynes 9, 1 hesus 13 Wer] er 18 rych 

1, 1 odis 4 w 
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da wnrt s\ sigchii'ligL'ii 
b<^ili'ubit herzeligpii. 

2 Miiria zu prinicn vragdc? na 
inue kynde ir was ga 
vor l'yiatum da Iiit sas 
zu geregthe, und hurlc das 
ber vaQ valszen gczugeii barl 
gei'Ugit lind gezugit wait, 
uud sin antlizo tnynnenciyge 
sach sy virspiien yenieriychc: 
st sach da zn und zwcyg, 
alloyii drug si ii-s lierzi'ii li-yl. 

2, 1 aria 

RICHARD IIEINZEL. 
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(fol. 152) Qualiter Swevi terram quam nunc incolunt pn- 
mum oblJDuissent. 

In plaga septentrionali (lucdam proviuLia adiacet niari, quam \ 

Swefiam aiuut nuucupari. que dudum ydololaErie Aiil in tan- 

! 5 tum dedita, ut prae cetcris nationibus ob cuUum ydolorutn per- 

petrarel scelera imoianiora, omni itaque annt» in houore deorum 

Monini duodeuüs cbrislianos sokbant trucidare atquc hoc nerario 

! ritu ipsoB sibi placare. huius faciuoris enormilate deus cell 

exaspcratUB in uUionem cbristiani sanguinis conpi'ovintiales illos 

Oflagellavit altenuitate famis. 

en tempore habuerant regem quendam vocabulo Rädolfum, 2 

virum eque prudenlissimum. hie cunctos sue regionis oplimates 

I asciverat , ut consultu ipsornm gens sibi siibdiLa evadcret famiR 

incoounoduni. atque ilh abaque libcris, sicut eis dcnuntiatum 

li Tuerat, ad regalem curiam profecli pari consensu slaluerunt qua- 

tinoG faii qui plures lilios habeient omnes praeter nnum sibi 
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karissmium inlerimerenl, idque ea ratione decreverunl, ut, qnaattj 
pauuiores habcreutur iu proviiitia, tanlo minus gissearct \d poi 
pulo famis inopia. 

Iiuic assenlationi quidam Anshelmus ititererat, qui liberos ' 
B quinos habebal. hie poslquam est dJBcessum, et ipse mestus re- 
pedavit dumiim. tum udus ex filüs jpsius uomiue Ditwiüus, 
aoimadvertens patrem soHto Lristiorem, causam merotis sciscita- 
lur, set tarnen a parenle minus illi condicta res o^lentatur. 
taudem pater a filio coaclus acquievit el ei que in regali curia 

lOfuerant decrcta paiidil. cui Ditwinus 'et si' inquit 'hec ita se 
babHerint, consequens erit et me pereinptiini iri, quoniam me 
kariorem bahes liliiim. veruDtameu et in hoc Telienienlius ad- 
UMror tot satrapaB prudeutes in tantuni desipuisse, non ut cre- 
derent aliter posse comprovintiales famem evadeie oisi liberorum 

15 suorum nece. revera si vestris colloqiiiis interessem , longe 

saniora consilia deprompsissem.' ad hec pater 'iam, Uli karig-^ 

simc, oro ut ad regis curiam mecum festiues in proxima sesäonJ 

et quid tibi yideatur super bac re cunclis maturato exponere.' ' 

cum igitur onmes pro(f. 153)vintiae priucipes in id ipsiq 

20 coovenissent ut diram sententiam piioris äessionis in l'ibeM 
omnium promnlgarent, Ditwiaus quasi ore omniuni lucutus i 
celerisque ait optimatibus 'domini mei, licet veslj'a providei^ 
gubernari debeant omnia uostra, tarnen non bene circumepe 
ia boc fuit veatra prudeutia, ut ob famis inopiam statuere 

25aboIeri stirpem vestram.' hec rex audieos dolore tactus, i 
bter(|ue principes illiua pro suis caris pigneribus, conpellat I 
winum qualinua depromat eis sanius con&ilium. at ille sk i 
regi cunctisque suis optimatibus placuerit, innoxius sanguis ] 
miuum pro hac necessitate non elfundatnr, sed potius plui 

Socarine acquirautur in quibus hü qui debuerant interimi 
marina deducaulur.' que sententia cum uuiversis placuisset, i 
versa genei'a navigiorum sparsim congregantur, ut bis qui fu^ra 
pposcripti mare transveherenlur. 

interea exoritur tocius provinliae concursus pro liliis 



1 quaali /U. verb. von G. S condila 

quem In. verb. von G. 12 vehementer G. 

IB quod G. 19 fro\'iatiie et hs. verb. voh G. 
ceat G. 21 fuil in hac G. 2b noatinm G. 

29 pignoribus G. 29 polius /ehU G. 
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filiabus cl lamenttim ineffabile ex ipsomni iflegatione. igitiir 
praeparalis cinssicis iostrumeiiüs omiies ijui eraot occitlendi carioas 
illas asceoderuiit moxquc venlo arrepli vehementissimo eiecU sunt 
in portu DaDorurti in loco SIeswic uomiualo. quo vi tempeslalis 

5appulsi cucctSB scafas minutatim consciilerunt , oe deauo re- 
patriaret quisquam eorum. deindc provinliam illam peilustraates 
tanta ex ea spolia djripuerunt ut xx milia de suis ascensores 
praeilaLorum statuerent caballorum. rcliqua vero niultiUidu comi- 
tabatur equilanles gradiendo. ciimque regionem illam Danorum 

^manu valida peragrassent^ ad Albam Quvium conniigrarunt, eoque 

, trauäito per ßnitinia loca se»e dilTuUerunt. 

Ea tciiipestale grave duellum iiUer regem Francorum Theo- 

dericum et Irmiofridum regem l'ueral Thuringioi'um. causa vero 

I confressionis in bystoria Saxonum describitur talis. Clodoveus 

S res mi flüos habuerat, quJbus im regna diviserat. quorum unus, 

Theoderiuus viddicet, lerram Aiistrasionim in qua Mettia oppidum 

Bitum est obtinuil atque ex Fraucüium eleclione rex Jllic consti- 

tus imperavit. quo reguatile misit legalos ad Irniinrndiim regem, 

. qiü >u matrimonium duxerat sororem suam quam eius pater 

10 Clodoveus L-s legilimo conubio piogenueral , pro pace, pro con- 

i cordia regnique stabilitale. cuius legationem LminlVidus benigne 

, qiiidem suscepit et iuro pacem concordiamque cum eo habere 

I asseruil quod sororem suam sibi iu matrimonium copulaverit; 

1 ivffT regui vero stabilitate nil ei posse respondere nisi prin- 

^cipum suorum asseutatione. soror ilaque regis Tbeoderici, in- 

digDum ducGos ipsum regem constitutum, atfirmabat illum non 

1 inre sibi regnum vendicasse, set potius ex paterna hereditate se 

I d^ere attinere, ascitoque Iringo Irminrridi consiliario egit cum 

I eo quatinus in auribus principum ac fratris veredariorum cou- 

pferrei, Theodericum patris sui cencubiiie filium fore et ideo 

' merito sibi servum, uoii debere regnum invaderc, quod eam at- 

> tiagerct ex paterna successione. bis audilis legali non medio- 

eriter verecundali ad dominum suum rediere aibique huiusraodi 



2 L-lassibiJS hi. verb. von G. 6 quisque /is. verb. 

ue] quartus G. 16 Meilis hs. iierb. t 



1 regnique sui G. 22 coticordiam 

[ quoque G. 23 in inntrimonio »tbi ü. 2' se] sibi G. 
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verbu iululere. i]ui l'urorem aaimt simulans slatuit, quia Irmin- 
fridus se pro seivo liabereE, quanlociiis ei ad obseqncndum oc- 
curreret, et coltecU mulütudiiie Fraucorum Thunngiorum Icrras 
invasit et inmaniiig vaslare cepit. 

interea ut praeßxiim est Swevi Alhia flumine trunsvailato 7 
öxerunt tenloiia id illius terre confluio. porro TheoderJcus rex 
ut aiidivit (|uod copiosiis exercilus SweTorum adventasset illic, 
extiinuit oe Irminl'ridus eos in auxilium sui nanciscerelur, prior 
illos anticipavil , eo quod eos sibi prupius caslra metasse c^im- 

lOperit, missisque ex optiitialibus suis spopondit eis terram illam 
in proprietatetn traditurum quam lluvius Saiza per decursum 
suum ciiigeret defluendo in flumea Sala. qua paclione sancita 
omnis equestralis ala Swevonim rßsUnavunt Theoderico in auxi- 
lium, relicto pedestrali esercitu in loco castroruni. 

15 quod ut Iririiufridus resciviL, niriDUm validani eqaesirium 8 

elegit et ad puguandum contra Theodeiicum direxit, in qua 
congressioue Irminl'ridus terga vertit alque amnem Unströt cum 
suis celcrius transivit et in ripa eiusdem fluoiiuis hoslibnsacrius 
ref'titit. quem Theoderiüus phalangis Francorum alque Swevorum 

2oinBecutus et ipse alteram fluminis ripam econlra per dies tres 
occupavit nee quemquam illorum remeare sinelial. ubi dum 
caslra inetasset, tum Frauci in superiori (luminis parte Sweviqqj 
in inferioribus sua tentoria fixere. Turiugi vero se cernent^ 
devictos pari deiil>eratione decreverunt, quod eicercitibus Thft 

25 derlei minus repugnare possent, scse in ipsius deditionem i 
t'erreul.' unde Iringum campilatorem talls confederalianis staHl 
erunt et, quod iucentor bellorum loret , et auctor pacis iuter 1 
et Theodericum flerct. qui abicns quosque regis opiimatee Mtt^ 
venil et eonim obtentu cum Tbeoderico pro palria sua 1 

SOcomposuit. cum igitur rex diu reluclaretur nee fedus 

matlct, tandem sororis conmonitus ut vel cederet pro amore i^ 
lius; qua praece flexus Tbeodericus bac conditiono cum Tnri^ 
iniit fedus, quatinus boc quod possederant bereditarie, id ab i 
reciperent in beoeficii iure. 

2 quantocius G.] iguaniocius /i.t. 7 illito li. y propius sibI G. 

11 quam] ijuantum G. 12 flumen] flaininem In. 13 theodencul|I 

in auiiiio /ii. i'Hfi. von G. 17 Vmstrort C. 21 remancre G. 

22 cum Francis hs. Swevi quoque G. 23 (ixeruiii G. 31 ut ii 
cederet G. 
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[ireterea l'orle uccidit ut quidiiin ex T liuringiis , Wilo voca- 9 

f bufo, ripam llumiuis accijiilrcni idüdu ^estans iluscenderut allvram- 

I »jue niiam Gosholdus qiiirlatn de Swevis e regioiie nscenderet. et ' 

J mittena Wito accipilreni nd irreüeudam ardeain llumcii Iraasvo- 

klare, a Gosholdo amlie aves sunt interceple. qui;in Wilo iinpre- 

I catus, ut fii suutn volalile sibi restituerel, rem quam iguorarel 

[ ei insiuuarel. Lum Jemum Gozoldiis fecit euiii amiicui Iransire 

[ el accipitrem cum ardca recipere. qiii caballo vaduni quoddam 

I peroatavit atque ardeani cum accipjtre recepit, Goslioldo quoque 

Qioquit 'id pro cerlu lüij noliflco, quod reges sunt placati et hoc 

i liactJnus beredilaric posscdcliainus , ex liingi superflua 

- ntionatiune modo iu praeslatioiiL-m ri^cepimns.' Lee audieus 

Ggzoldus ad comniilitoues suos redüt eieque causam pactionis 

examussim exposuh. at illi conrederationes regum melucntes ne 

i nl Tiieodcrici sponsionum Iraudareutui- vel regum conspiraLioDe 

i ex provintiii propellirentHi', decreverunt uoctu vaduin per Gos- 

hnldum moiislralum Irausire ac Thurlngiorum castra ex Juproviso 

irrumpere. quo pcracto lanlam slragem de lioslibus dederitnt, 

Ut vix quiugeuli cum Irminfrido cvadereiil, qui ctiara conmigra- 

; ad Hunonim regem Auilam. 



Porro Swcvi Thuringiis interemptis occupaverunl (f. 154)10 

I cuucla in arvis, in pralift, in nemoribus [Jnstri''it llumiui contigua, 

^ ac deinceps nemine resisteute incotuerunt ea. pedites vero 

Swevorum qui in papilionibus remanserant, ul cogooveraut quia 

K^commiliLoLies dimicaudo optiuuisseut lora ad commanendum 

fiportuuiora, profccti sunt et ipsi, ut sicubi i'eperiri'ut babilatloues 

congruas sibi, et venieutes ad Danubium trausieruut illum. 

^inde- paludes eiusdem OurnitiiK ingenti labore trauseuulcs 

m campo anienissiuio ac latissimo, Swabowa nli eadem genle 

Em modo Duucupalo, sese difTuderunl, ut illic aliquamdiu pausautes 

liberiue transcendereut Penniuas alpes. decreverunt eulm Longo- 

I- bardiam Ire ac illam proviuljam iohaliitare. eraut aulcm ex uuo 

I lalere campi Danuliius, ex allero vero amplissimum nemus. 

2 allcram quoi^ue G. 3 GazIioMua immer G. 5 et a hs. verb. 

\iint G. S quoiidaiii ha. verb. von G. II qualinua lit. verb. von G. 
13 hec] hoc G. 15 velut ht. »erb, von G. spousiüiie fraudereatur G. 

19 conmigraveniut G. 22 Vmslrtirt C. tlumine lis. verb. von G. 
24 cognoverunt C. 25 optinuissi-l bs. verb. von G. 27 contigiias C. 
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eo tempore Wilhcri Atpkerum riliiim Rosteiut de WMzin in 
ipsa regione creavcraut ilucem pro reg«, quod idem Wilheri cum 
longe ante trucidareiitur, rex siius Waldei-icug cum omni stirpe 
regia est delelus. quam oh rem ex BurgnndioDum progenie Adil- 

5 uolcbum Walderici regis lilium regem sibi constituere. siqnidcm 
Swens, ul pracHitum esl, in campo coastilutis, Alpkerus dux 
legationcm Adilvolcho regi lecerat in Qiirgiindiam, ut copia arma- 
loruni vetiirel ac peregrinas nalioues, que in illa provintia 
emei'sissßDt, opprimerul. his compcrtis Swcvi, cousüiu cuiusdam 

loLutlhnldi, maLrooas suas optimis vestibus amicieruul, auro quo- 
quc el argenlo ornalius decompseruut ac in papjlionibus cum 
inraiilibus reli<iuerunt. porro viri ipsarum amiis assumptis in 
silvam secesserunt el iliic in iosidüs latu<!nnit. el factum est, 
cum liosles venirenl et neminem iu castris uisi muliere^ cum iu- 

15 fantulis reperirent, ingentem praedam exercuerunt seque onustaD- 
tcs cum lemiois et parvuüs abieruut. denique Swevi pedetemptii 
ox tatibuliä cmcrgentes coUcctam muUilitdinem armalonim i 
erunt, spoliisque ereptis omnem illam militiam Burgundionuni i 
linxeninl et terra» ipsas circumquaque in siium duminium coBrfl 
traxerunl. 



1 Wilihi G. Rorsteini G 
X parvulisj ac puerilis G. 



10 Liiiilmldi a. 



Das vorstehende, in mehr als einer hiim'dit stigengeschiehtUi 
merktvAntige stück ist awersi mit Goldnsl in ilen Suevicarvm ret 
SS. Frankfurt 1604 s. 15—20 {Ulm 1727 s. 1 — 3j 
dem litel Anonymi scriptoris de Suevorum originp. Iibellus, 
der vorrede nach einer abschriß Freliers, ans einer Pfälse 
herausgegeben, es hat dort, soviel ich weifs, auf keiner seile, t 
da nicht wo tnon es eraarten sollte, eine beachtunij gefunden, au/ 
bei Willietm Grimm heldem. 117 f (Uhlands schriflen 1,4 
durch ihn darauf aufmerksam gemacht halle ich seit vielen j 
gehofft dafs irgend ein glücklicher znfall einmal die hs. wiedt 
licht bringen tcörde, übersah aber leider die notiz hei KPertx i 
cosmographia Ethici s. 37 f über den codex Palnliniis 1357 i' 
Valicana. erst die beschreibung dieser hu. von Beihmann im 
der geseltschaft filr allere deutsche geschichtskunäe 12, 352 ff f 
zur Kieäerenidecktmg, da Dümmler, in der Hoffnung ein 
drucktes und unbekanntes stück zu finden, durch hrn <lr HRet, 
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' i'tt Rom eine abschrift neknien liefs wid mich damii überraschte. 
I die hs. iSI nnzweifelliaft dieselbe aus tler Freher schöpfte. Goldast 
I Auf manche verderbnisic der Überlieferung verbefsert, mehivials die 
P latinität des verfafsers yemeisleri, im übrigen aber weicht sein (ext 
f von der ks. nicht erheblich ab, wie man aus «usem angaben er- 
f si'eAl, bei denen nur die btofs graphitchen Verschiedenheiten nicht be- 
\ rHeksichtigt sind. 

WGiimm a<i6. meinte, fiir die erzählwng vom kämpf mit den 

[ ThUringem sei 'nicht etwa Widukind 1^9 f zu gnmde gelegt und 

abgeändert, obgleich es so scJieinen möchte, Keil die Schwaben die 

MÜU der Sachsen einnehmen; es sei vielmehr eigenlilmliche und 

lebendige Verschiedenheit der sage', allein es irtrri 6, ] 4 ausdrücklich 

eine hystoria Saxonum citinl, so dafs die benulsung einer stArift- 

h'ehen quelle vienigslens für einen teil der erzählung mcA/ m ab- 

' rede gestellt werden kann, nur kann allerdings Widukind nicht die 

1 quelle gewesen sein, da erst Eckehard (MG SS 6, 176) die annaH- 

f itische notiz aber Chlodowech nnd seine reichsleilung und Metz 

Löfa wohnsils des Theoderich aus den geslis Francorum c. 19 mit 

hier unduki7tdischen erzähUmg verband.' aber audi Bckehards 

Wmtversalchronik kann nicht als hysloria Saxomnn ctliei-t sein, 

I «mdem nur eine daraus abgeleitete, jüngere sächsische chronik, viel- 

leichl die mn der sogenannten repgowischen zunächst Jtenutzle. denn 

dafs die repgowische selbst nicht etwa die quelle war, lehrt der aatz 

L ifer nach der Gothaer hs. bei Schöne s. 103 im ihr lautet 'in den liden 

Itio Clodovcus dtr Vraukeii vierde koiiiDg dot was, sine aoDe 

r'deldeii dat lanl geiike; Tiderike viel to deie Austrasia, dar inne 

Bis Hezze diu hoveeiat.' ei'iie wörtliche benutzung der vorläge 

wenn man Eckehard vergkiclit, überhaupt nicht oder nnr in 

• geringem mafse stattgefunden zn haben; ai>er es wird das icerfr 

We» Eckehard vorausgesetzt nnd die arbeit gehört daher keineswegs 

mnoek in die althochdeutscKe periode, wie WGrimm aus den namen- 

m formen glaubte schliefsen sn müften. so altertümlicher formen, wie 

IWito9, lj7;Swaljowa 10,29, Alba Albia 5, 10. 7,5 AroniMesicA jeder iflffii- 

k achreibende auch im dreizehnten Jahrhundert bedienen, in deasm 

mitte Beihmann die hs. setzt, die zwiefach barbarische Schreibweise Gos- 

tA&a6fdieviermal9,3.b.9.'iQslattderzweimal9,7.i^vorkommaiden, 

' früher hat dar Qiiedlinburger annalisl (j. unten) telion dieselbe com- 
Wl^ätion, aber .lein beric/il von der 'oge, obwoht dem widakindisehen 
I ähnlieh, ist docti von difsem vnali/iängig und ebenso Eckehard ven jenen. 
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richtigen Gozoldiis wiederkehrt, ebemo Luttholdus 10, 10, st<ut Liu- 
toldus hjsen sogar eher an eitten noch späteren, zeiipimkl der 
aufxeichnung ilenkeit; ilock ßndel mau andi schon sb. im codex 
Laureikamensia (tus (tem ende des zwölften Jahrhunderts hm und 
wiedei' Adelhold Bertliold Eberbold Gerbold Iluiihold Luilbold ndgl. 
(Die heutzutage Berikolil Gotlhold Hei}thold Weinhold statt A<lelolt 
Berhtoll «sie. geschrieben und schon früher wte 10, 1 Ruostein statt-A 
Huodstein, Rnoperht stall Ruod|wrht usw. und beräckskhligt w 
dafs uns der Itxt nicht unverderbl in der ersten anfzeicknung d> 
liegt, dafs des verfafsers vorslellung von dem lang andauemdm h 
dentum in Schweden 1, Sff (vgl. Denkmäler* s. 39ü, Adam 1 
4, 27 /f> Grimms mylh. 46. Alf) noch ins eilfte Jahrhundert xuri 
deutet, dafs er aucii die von dori mtswandemden in Schleswig • 
iü portii DaDorum in loco Sleswic nominato 5, 4 ^ lanileH lä/U 
das seit dem zwölften Jahrhundert alle bedeulung als hafenpla 
verlor, so wird es wahrscheinlich dafs er auch noch in diesem /oA 

thunderl und nicht später geschrieben hat, was der sagenmttfs^ 
diarakler und gehall seiner schrtft nur bestätigen kann. 

Es darf angenommen werden dafs Widukinds erzählung dut 
den abdrack seines Werkes von IS39 jedem zur hatid ist, der diei 
unl^suchung folgen will, für die bequemte vergleichung . 
wird es wilnschetiswa'l die beiden andern unabhängigen beridi 
über dieselbe sage hier vorauszuschicken. 

Aus Rudolfs von Fulda Translatio SAlexandri (851— 
geschrieben), MG 2, 674. Saxonum gens, sicut tradil antiquitai 
ab Aoglis Britanniae incolis egrcssa, per Oceauum oarigi 
Germaniae liLoribus studio et ueccssilate quaerendarum sediu) 
appulsa est in loco qui vocatur üaduloha, eo tempore quo Thi^ 
5 ricus rex Fraocorum contra Irmitifriduin, geucrum suum, duct 
Thuriogorum diniicaiis terram corum crudeliter Terro vastavit 4 
igoi. et cum iam duobus proeliis aucipili pugna incertaqi 
Victoria miserabili suorum caede decertasseul, Tbiotricus spe v: 
ccndi fruBtratus misit Icgalos ad Saxooes, quoruoi diix 

lOQailugolo. audivit enim caiisam adventus eorum proraissisq 
pro victoria habilandi sedibus cooduxit cos In adiutoriuni. 
buG seciim quasi iam pro Ijberlatc et patria forliter dimicaiitd 
supcravit adversariüs vastatisque indigcuis et ad lutcruitioael 
pene deletis terram eorum iuxta pollicil^tionem suam victorib^ 

15 delegavit. qui eam sorie dividentes, cum multi ex eis in i 
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IeecklisspQt el pro rantatp eoriini Iota ab eis occiipari uon po- 
tait, partem illius. el eam fiuam maiime cjnae respicit orieotero, 
coloniä trad^bant, eiiigiilis pro eorte siia, sub tribiito onerceudam ; 
cetera vern loca ipsi possedenml . a iiieridie i)ui(tcni Francos 
Okabenles et partem ThiiriDgürum, qtioa praeceilens hostiüs tiirbo 
BOQ letigil el alveo lluraiuis Unstrotai' <lirimuntur, a septenlrioiie 
Noniiuannos, ^enles ferocissiitiiis wsir. 
Aus deti QueiHiabiirger annaleit njeschritben ums j. 1000), 
MG 5, 31 /". Eodem aimo Hugo Theodoricus rex, Ciodovei regis 
äliue ex conculiiun nalus, cum palri siiccessissct in regnum, ad 
fllectionem suam Irminrndum regem ThuriDganiiu hoQoritice in- 
vitavil. Hugo Theodoriuus Ule dicitur, id est Francus, ijnia olim 
Somnes Franci Hugoiies vocabanlur a siio ijuodani duce Hugone. 
qiti quamvis uothus esset, a patre Chlodoveo propler sapieoliain 
et fortitudineui sibi dtvinitus collatnm caeteris Aliis suis plus 
dilectus, auo iussu totiusque popidi conseiisu inter fratrea suos 
Dobiles, id est Clodouierum Uildebt-rlum el Lotharitim, aequalem 
lOregni partem suscepil. cuius parti cum Tliuringia cessisset, Ir- 
I minf^idus geuer eius liortatu uxoris suae Amelburgae invitationein 
regte respuil, dicens Tlieodoricuin uxoris suae, quae soror ei'at 
t llleodorici, potius esse debei'e servum quam sibi vel aliis regem 
. «! domiiiutu. 'veniat primum' disit ad nunrium Tereiis secum 
9 multiformis pecuniae cumuliim iil emat ab uxore mea ex utroquc 
[ parente nobili, me iiibeule, übeilatis teslamentum.' quo respouso, 
I anauimi Fraucorum Hirore, commotus Theodoricus remandavii ei 
I dicens 'veniam ut iiissisti, et si aurum mihi nun suffeceriL, pro 
t Ijbertate mea Thuringoritm Frau cor umqiie capila tibi dabo nu- 
ll mero inexplicabilia', statimque collecto exercitu venit in regionem 
Muei^leni voeatam et Irminfridum illic sibi bcllo occurrenlem multa 
I caede süorum ^icit et fugavil. quem insecutus usqiie ad Ovac- 
f cratn Öuviura iuxla vjllaiu Ärlien {l. Arbfni, jetzt Ohrum nn der 
t, Odcer) TOcatam maximo praelio fudit, illoque propler siiorum 
6Cft9l]n] et viventium Tulnera amplius eum persequi destilit seque 
I ob curationem doleutium statiitis munierat cnstris. audiens autem 
I Theodoricus Saxones, quorum iam Tortitudo per totum pene di- 
vulgabalur mundum in loco Hadalaoii diclo applicuisse, in siiuni 
ocavit auxilium, promitteas eis cum suo suorumque xn 
B nobilissimortim Juramento, si Thuringos sibi adversanles viiicerent, 
■m Ulis eorum terram daturum usqne ad confluentiam Salae 
., r. D. A. LCiit folge V, S 
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Kl Uustradae tliivionmi. qiii nihil moraates veüi-niut ad euin 
el persequeiiles Irmiiirriduin piigoaverunt contra «um super Un- 
slradain Ihivium totamque (/. tantamque) Ttmiiiigoruiii slragem 

3S illic dederuut, ut ipsc lliivius eorum cailaveribus repletus pontem^ 
illis praeberet. Inninfridus autem cum uxore et filiiä et i 
milite inngo nomiue, capta a Saxonibuti noctu civitate Sclildin^ 
qua se concluserat, vi\ evasit. lunc Thfodoricus accepto i 
silio victoribiis tradidit Sa^souibus oiUDeni tei'ram TliuringoruEO^JI 

40 excepla quam Louvia et Haertz silvae condudunt, absque tribuW 
perpetuo possideudam ; Tburingos vero qui caedi sujterruera 
cum porcis tribuUirt) regis stipeudüs solvere iussit. poBl 1; 
Tbeodoricua data fidc IrmiuMdo in Zulpiaco civitate illum dolfl 
poiiini iussit. 

Die vergUidiung ergibt dafs der sagenkafle inhnll des sechsltif^ 
ahschnütes unseres stücken sich vollständig aus WidukiJiä nnd Edct^ 
bard keridireibt, bis auf die klzleri warte mi immanius vaata 
cepit, denen allein eine ähnliche angäbe bei Rudolf x, 6 enUpridt 
itur WidHkiitd kennt Iring ab worlfiUirer der königin, Rudolf n 
ihn gar nicht , der Qwedlinbiirger annalist nur zidetzt einmal ) 
37 so dafs es fast wie eine reminiscens am Widukind a 
ganz verschieden aber von allen drei älteren berichten, diesämtUckm 
(Artein das frdJtkische beer, durch starke Verluste in den vorht 
Inenden schlachten geschwächt, unfähig geworden ist allein den k 
fjWlzusetzen, die Sachsen durch Dietrich herbeirufen laßen, lautet mw 
siebenter absaiz. wenn nun der verfafser sich 6, 14 auf i 
hystoria Sasonum beruft und daraus schöpfte, hier aber die Svh 
an die stelle der Sachsen treten läfsl, so kann matt m-^öhtie» i 
kdte ganze abweiciiung nur ein werk seijier erfindung ist. doch toüri 
Wn ihn damit unrecJit tun. er sagt nur dafs die causa cos^ 
^esaionis in liystoria Saxonum describitur talis, und man darf i 
letne worle nicht mehr hineinlegen und ihnen eine gröfsere < 
fhnung geben, als sie enthalten, er benutzte die schriftliche guO^ 

putir siir ergänzung eines ihm vorliegenden unvoükomtimeren » 
minder historisch lautenden beridils, und dies war ohne zweifei e\ 
milndlicke Überlieferung, eine sage der Nordschwaben an der Boi 

' telbsl die Worte erinnern an Widukind l, 13 reijuisitus llrminfridna 
cum iixiire ae filiis ac raro comitatti evasisse repertiis est. dach vgl. a 
geil. Ffaac. c. 22 [Bouquel 2, 55BI Eriiienfrldus quoqiie per fiisam i 
japsus evasil, und unten. 
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und Säle, die mir eint Variation der sächsischen war, in der sie 
»icA selhH an die »teile der Sacliseii setzten, in diesem Verhält- 
nisse (fw Variation, wie es in der mündlicken überliefer^ing überall 
vorkmtml, steht 1, \Off detiilich zu des Quedtinburgers a. 29 /f. 

Im achten abschnitte mnfs man wohl wieder eine gewisse 
abhängigkeit von der widtiltindischett darslellung zugeben, obgleich 
tie sich schwer genaner bestimmen läßt, hei Widitktiid 1, 10 sticht 
der abgesandte hing zuerst das mitteid Dietrichs rege zn machen, 
indem er ihm das nngl&ck seiner schwesler und ihrer kinder vor- 
hält; Dietrich entschliefst sich aber erst die Unterwerfung seines 
sehtoagers anzunehmen, nachdem seine von hing bestochenen rat- 
geber ihm in gleicher weise zugeredet mid auf die von deti Sachsen 
den Franken drohende gefahr hingewiesen habeti. nach unserm 
anonymws dagegen 8, Wff wird Dietrich nach langa» widerstreben 
erst sMietzt durch die erinnenmg an seine Schwester ertceicht und 
die mahnung ut vel cederet pro araore illius passt seh' wenig da- 
ZK dafs vorher im secfislen, ans Widukitid abgeleiteten abschnitte 
sich gerade die schwesler als die schlimmste feindin des bruders 
steigt. Irings konnte die nordschwtibische sage im zicdlften Jahr- 
hundert noch ebenso gut als das österreichisdie volksepos (WGrimm 
BS 115/') und, wie die sächsische, noch als des ratgehers Irmin~ 
firids gedenken, so dafs 8, 26 — 2S nickt e6e» notwendig 6, 28/^ 
awr Voraussetzung hat. der schlvfs S. 32 /f erinnert wiedm- mehr an 
dm Quedlinburger 40/" als an Widukind und beträchtlich wel<itl 8, 
15 — 23 sowohl von Widukind 1, 9, als auch von Rudolf 1 ff und 
Q 2(ifl ab, da der anongmus weiter von einer dreitägigeti sehladit 
hä Ronneberg, noch uo» einer doppelten, dort im gau Mersthn und 
bei Ohrum an der Ocker, etwas zu wifsen scheint und auch die 
einschliefsung der Thüringer an der Unstntt ganz anders au stände 
kommen läfst.' 



' doch liersL-hl in. der darstelhirtg eine gewisse uitklarlieit , da man 
niekl recht bei/rei/t, wie de7i Tliäi-iii^ern ein enlkummen niclil mögtick 
Vitr, tuen» aie lic/t /dnler den ßnfs iupückge^ogtn halten und die Fran- 
ken und Seliwaben auf iler nordseile desselben lagerten, jene slromavf- 
wärlt, diese weiter abwärts, und ist S,20f mit ripam econira per tres 
dies OGCupnvit ein dreitägiger kämpf gemeint? auch bei Ifidukind bleibt 
et unklar, tumn Jrminfrid in Burg Scheidungen nördlich von der Unr- 
alrttt lieh festielU und die Sachsen ad mcridianam pla^am nrbie ia pratia 
AOTio contiguis d. i. nach c. 10 auf der siidseile des flufses sieh lagern, 
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Der neunte absatz hat gleichfalls sein gegenstiick bei Widukind, 
und der anonymus mag dem Thüringer und dem Sweven, die am 
flufse zusammentreffen, erst nach gutdünken ihre besondern nameti 
Wito und Gozold beigelegt haben, wie er andre personen im ersten 
und letzten teile seiner aufzeichmmg ohne zweifei so betiannte, von 
deren namen kaum der eine oder der andere daran denken läfst 
dafs er aus der volkssage entnommen ist »und notwendig keiner da- 
her entlehnt zu sein braucht, aber wie wäre er, loenn nicht durch 
die volkssage, wohl dazu gekommen den zug hinzuzufügen dafs 
der habicht einen reiher gefangen habe, tind dann besonders dafs 
der kluge Sweve sich von dem Thüringer eine fürt habe zeigen 
lafsen, durch die es seinen landsleuteii möglich wurde in der nacht 
den flufs zu passieren und ihre feinde unvermutet zu überfallen? 
von Widukithd unabhängige, lebendige volkssage ist hier um so mehr 
anzuerkennen, weil sie zuletzt 9,19 f an die grofse hddensage an- 
knüpft und diese, so wie wir sie in der östen^eichischen Überlieferung 
aus dem ende des zwölften Jahrhunderts kennen, jene oder doch eine 
ganz ähnliche darstellung voraussetzt (W Grimm s. 118) und damit 
das alter derselben unzweifelhaft beweist. 

Der zehnte absatz bringt es dann aufs deutlichste und un- 
zweideutigste ans licht dafs wir es zunächst mit einer nordschwäbi- 
schen sage zu tun haben, denn nur dem Standpunkt einer solchen 
entspricht es dafs die Nordschwaben von dem edleren, voi^ehmeren 
teile der auswandernden, den zwanzigtausend die sich in Schleswig 
beritten gemacht haben 5, 7—9, hergeleitet wenden, die Süd- 
schwaben aber nur von der übrigen menge die den reitern zu fufse 
folgen muste, es ist dies um so merkwürdiger weil der anonymus 



wie sie in der nacht die stadt überfallen könneii ohne durch den flufs 
behindert zu sein. Q_ 33 — 36 schliefst sich an die aus Gregor Tur. 3, 7 
schöpfenden gesta Francorum c. 22 fugit Ermenfridus cum Toringis usque 
ad Onestrudem fluvium illicque eum persecuti sunt Franci. sed ille reparatis 
viribus contra Francos nitebatur. . sed tanta caedes ibi fuit de Toringis, ut 
ipse fluvius ex eorum cadaveribus repleretur ; Franci vero super eos tanquam 
per pontem transiebant et conculcabant. bestimmt ist auch Q 42 ff daher 
genommen Posthac iterum Theudericus, data fide Ermenfrido regi, Tulpiaco 
civitate eum ad se venire fecit, cumque super murum ipsius civitatis con- 
loquerentur, impulsus de muro urbis ipsius corruit ad terram et mortuus est. 
vgL s. 66 anm. 
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seBixt keineswiegs ein \ordsrhu>ahe oder NoriUltulscher. sontlefu ein 
Oberdetilacher, «'m Ostfranke Sdaeabe oder Baier war. er zeigt sich 
freilich in IforddeulschloHd ganx gut orientiert, er kennt Schtfswig 
ak portus Danoniiii im norden der Elbe, er liJßt Dielrieh den 
SvDtom tpn'am illam qiiiun Quviiis SuIzd per ilecursuni suum 
cingerel tlelliieii(lu in fliimeD Sa!a (7, 10 ff) d. k. den jVord- 
sducabengav zwischen Bode mtd Salsa zmagen, und loenn er 
teMießlich 10, 2] ff ihr gebiet bis zitr Uiutnil ausdehttt, so iu 
diaran kh erinneru dafs aiich Bitdolf von Fulda 20 f Sachsen bis 
. fJoAin reichen läfst (und vgl. nnten). er schreibt Wito 9, 1. 4, 5, 
Alpker 10. 1. 6, nicht Wido, Albger oder Airger und »eine Übrigen 
nameti, soweii sie nicht aus schriftlichen i[uellen stammen nnil w>ie 
Swevi der gehhrsamkeil angehären, tragen gleiehfatls durchaus ein 
oberdeutsches, nidu mittel- oder niederdeutsekes gepräge, da awA 
DHwin 3, 6. 10. 4, 21. 26 statt Dietwin bei einem AlemanneH 
ttder Baieni des zwiUften Jahrhunderts nickt überraschen kann, er 
kennt nicht minder in OberdenIscMand und wohl aus eigner an- 
sehauung 10, 28 den grofsen strick der Donaumose von Ulm 
bis snm Lech und die südlich davon belegene, 'sehr anmutige und 
ausgedehnte' hochebene, auch die Burgunde?i als siidweslliche nach- 
baren der Alemannen. 

voilkonunen rätselhaft aber sind 10, 1. 2 die Wilheri, 
die die Siceven dort als einwohner antreffen, da sie 10, 1 
den sokn eines Ruostein de Wilzin nach detn tode ihres königs 
Wa/rfencA zu ihrem herzog enetihll haben, so denkt man munäclut 
daran dafs ein hohes z des «wdlften Jahrhunderts als h von einem 
abschreiber verlesen sein konnte, aber Wilzeri statt Wilzi, Wilie 
(Welalahit ist eine unform und wie kämen die Witzen nach Schwa- 
bm? der ort Wiiziuga im oberamt Münsingen (Stalin 1, 295. 382) 
jenseit der rauhen Alb kann hier nicht in betracht kommen. Tnan 
milchte an Walche denken, auf die die Churwalchen und das baieri- 
tche Walhogöi führen konnten; aber loie wären ans Walaha, Walhe 
toohl Wilheri, Wilzi geiPorden'^ auch 10, 3 oder 5 mufs ein- 
mal der name Walclericiia mit einem andern verlauscht werden; 
denn der könig, an dessen stelle die Wilheri, nachdem er mit 
seinem gaiixen geschlechte su gründe gegangen, erst einen her- 
xog, dann noch einen fremden als könig einsetzen, kann nicht der 
valer elien dieses burgundisch&t Adelfolks sein, und es ist unsinnig 
llimd (jewis nur ein versehen der abschreiber dafs beide detiselben 
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Hamm ßhrm. süUam ül aath vorher 10, 29 daß die loMi^ 
achafi im Süden der ohem Donau bei den eintBohnem rfett f 
Swabowa führen soll. Irolz dieser bedenken, verilerbnisie undJ^ 
schmeri<ßeilm und trolx dßr zum teil gewig willkürlichen » 
gebung aber wird man das ganze nicht für eine blofse phantiaU^ 
und erßndunij <lts anontfinvs hallen dürfen, die list mit den fraue»\ 
10, 10 /f, wie einfältig sie scheint, ist ohne zweifei eine valk^S 
sage, obgleiük ick sie anderswo augenblicklich nichl tiachweisen katutt 1 
doch meine ich dafs selbst bei dm altett dergteicheii vorkommt. 

Gegen den ersteti teil körnten ebenfalls ähnliche bedefücm reg»<\ 
werden, ans Schweden eine Swevia 1, 4 su machen und die. i 
Swevett von dort auswandern zu lafsen scheint ein ebenso woUr-i 
feiler und armseliger einfaU als die gleiche herleitung der Sckweixerfn 
und es ist nicht au verstehen w<n~um 4, 19 eine zweite 
Sammlung gehalten werilen mufs um den beschlufs der ersten überm 
die tdtnng der kinder 2, 15 f zu verkündig&i. es soll offenAat^i 
blafs dem Dietwin 3, 15 eine gelegenheit geschaffen werde 
inzwisclien einen andern, befsern vorsclilag su madien. das Hft-l 
geschieh der ersählung aber ist vermieden in der dänischen dorvl 
steUung des ausziiges der Langobarden, bei Saxo vm p. 41S Afdßi,|fl 
in der reimchronik des fünfzehnten Jahrhunderts bei Grundt 
Danmarks folkeviser 3, 797 und in den Volksliedern bei GniNi^4 
tvig I, 321 ff. 

in den Seiten des kßnigs Snio — Snü in der reimchroa^fM 
Snede in den Volksliedern — kerscbte in Dänemark grofser mit^M 
wadis und hunger. man besehliefst alle alten, kinder und schuHf^^ 
' chen oder — nach den liedem — jeden dritten mann oder 
dritten teil des volks im lande zu töten, der grausame bescMufltM 
ruft den Widerspruch einer weisen fran, Gambarwc bei Saxo, /hin 
Inger oder Ingeborg in den liedeiv, hervor, als ihr — nach Saxo - 
derseU>e von ihren beiden söhnen Aggo und Ebbo mitgeleilt wird, und 
sie schlägt vor einen teil des Volkes durdi das lofs auszusAeiämM 
und in die fremde zu senilen, der Vorschlag wird datm i 
inen und die answauderung erfolgt. 

die langobardische sage ist hier auf gelehrtem wege aus PauUi 
ßiaconus und wahrscheinlich schon vor Saxo angeknüpft, aber d 
von abgesehen bleibt eine volkssage, von der die erxählung des a 
nymus nur eine Variante gibt, die daher die echte sagenmäßige h 
Jamft dieser aufser zweifei stelll und durch die übereinstimmw. 
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tnit fM" m «■» hohes alletliim zurUckweisl. auf dieselbe loeise 
könnte schon die lehaidige langobardische sage die auswandenrng 
emgeleiiei vnä befser motiviert haben ab es bei Paultm 1, 2. 3 
der faü ist, da erst die not sie vollständiger begründet und erst 
«wflM der Vorschlag der auslofmng des dritten feiles des Volkes von 
i(«r Gamliara, iler mulier ingeuin acris, was ihr name beileuiet 
(vur riinenlehre s. 5ä), ausgieng, sich gleich die hervorragende 
steihmg erklärt die sie mit ihren söhnen bei dem zuge einnimtnt. 
auf die eine oder die andre weise, entweder ähnlich wie die däni- 
wAe oder wie die swevische sage könnte auch die goiländische (Guta- 
tas I. 94 ScJilyter, s. 107 Schildener) die atisitandening der Goten 
enählt haben: sijian auc!i|)is fulc I Gutlaadi so mikit um langan 
ttma at lanil elpti {= eflli) ^ann jiaim ai alla fi\ia. \>A lata\ni 
^air bort af landl hvert |)ri|iia {>iau[), so at alt suul'lu J)air aiga 
oc nii)) dr bort liafa sum [tair ufaa iorpar dUu. sl^ian wiltta [tair 
nau])ugir borl fara nsw. %r>ir dürfen nun unbedenklich die sweti- 
tdte sage in die reihe jener stellen, die die herknnfl deutscher Völker 
naeh der grofse}i und volkreichat Scadinavia — denn so und nicht 
Seandinavia lautete der name — verlegen, zumal da frühzeitig die 
naiMHähntichkeit der Siiiones oder Stteones und Suevi, Suaba 
äarauf führen konnte.^ wir werden gelegentlich m anderm 
ausammenhange ausfilhrlich darauf zurückkommen und bemerken 
hier wnr noch dafs die sage vom auszuge der Schweiaer aus Schwe- 
den (Grimms deutsche sagen nr 508) sunüchst die stceoiscbe und 
weiter die nordschwdbisdie volkssage voraussusetzen scheint; dmn 
daraia würde die seltsame teilnähme der Friese», an dem nuge 
ttrh sofort erklären, da das Frisonomld mit dem Hassago {Hessen- 
gau?} die südliche nnchharschaft des NordschBobeit(jau3 gegen die 
Unsintt bildete. 



26. 5. 73. 
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^ TATIANFKAGMENTE. 

Der gute meines freundes HSuchier verdanke ich eine abschrift 
der Pqrisei' fragmenle des Tatian die ich bei meiner ausgäbe noch 
nicht benutzest konnte, ich lafse dieselben nebst einigen bemerkungen 

' Jdein eon Bremen nennt sogar die Sucones einmal wenigitent 
2, 37 Suevi. 
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Suchiers über die hs, und einigen eigenen anmerkungen hiernach 
folgen. 

'Zu der von W Grimm in den Abhandlungen der Berliner aka- 
demie 1851 s. 241 gegebenen beschreibung der hs. lat, 7641 füge 
idi noch folgendes hinzu, angebunden ist ihr Glossa in Horatium 
bl 86" — 147% eine erklärung der öden des Horaz. die sätze aus 
dem Tatian stehen auf bL 4}' — 16* am rande; ob sie oben, rechts, 
hinten oder links stehen, habe ich jedesmal angegeben, vorn in der 
hs. fehlt wie schon WGrimm angab das blatt der Vaticana, dessen 
facsimile er in den Abhh, der Berliner akademie 1849 mitteilte, 
sicherer, gröfser und sorgfältiger als die gespräche sind die sätze 
aus Tatian geschrieben, am grösten auf bl. 7'', wo sie den auf der 
ersten spalte im glossar leergelafsenen räum ausfüllen, die gespräche 
sind sämmtlich von einer hand, ebenso die sätze aus Tatian; doch 
war die hand welche die gespräche schrieb eine andere als die von 
der die stellen aus Tatian herrühren, da sich das offene a (cc), 
das noch in dem lateinischen glossar der hs. erscheint, weder in den 
gesprächen noch in den Sätzen aus Tatian zeigt, so wird die zeit 
der niederschrift jener wie dieser ins 10 jh. zu setzen sein, mit 
der SGaller hs. stimmen unsre fragmente so sehr überein dafs wol 
anzunehmen ist sie seien direct aus ihr entnommen, befand sich 
im 10 jh. vielleicht die SGaller hs. in Deutschflandern, wohin nach 
Grimm s. 248 die spräche der gespräche weist? — drei stellen (z, 
20. 22. 72) konnte ich im Tatian nicht fvnden. gerade diese stellen 
zeigen formen die von Tatians spräche abweichen, aber zu der der 
gespräche desto befser passen (trench 20, brother, neguille 22, 
neguil72); in tinen usa 24 bemühte sich wol der Niederländer mit 
schlechtem erfolge hochdeutsch zu schreiben. Grimms angäbe s. 244, 
in den Sätzen begegne keitie spur ungewöhnlicher sprachformen, ist 
also nicht berechtigt. — in der abschrift der sätze löste ich im 
deutschefi die ligaturen &, ns, nt, or auf, desgleichen im lateinischen 
die abkürzungen. das lateinische steht in der hs. über dem deutschen 
wie in der abschrift, nur bei wenigen wollten daneben, das lateini- 
sche (las über der obersten zeile der seilen stand ist zum grösten 
teile hinweggeschnitten ^ ; über den Worten trench tu brolher 20 
und Ni curi mih ruoran 26 hat es von anfang an gefehlt.' 



* ich habe diese stücke und einige im deutschen ausgefallene buch- 
Stäben nach G in [ — ] ergänzt. \ bezeichnet zeilenschlüfse. Sievers. 
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Alhrdings ist die Hbereitistimimmg der fragmmce mit G eine 
tsekr getutue, icie die UHter ilem texte mitgeUihm abweickungen von 
Vftieser As. lehren; wir begegnen denselben yraphiachen verschiedeii- 
WfieüeK wie i« G, sogar der Schreibfehler lauderi für lauilteri kehrt 
W». 46 wider, daß also attsere aufzeidmung auf G zvriidigehl, 
ms^eint mir keinem Zweifel =» unterliegen, icol aber mvfs ich be- 
'eifeln daß wir eine uHitiillelbare ahschrift ans G vor uns haben, 

dte sehoti oben erwähnteji drei nidit zntn Tatian gehörigen sätee 
flreocli tu brotber, ne giiille ingaugnn in linen iisa, ne guil 
Tliittan mionn brolher sin suert gehören sicherlich mit a« den je- 
I sprächai. sind aber diese drei sätze wilrklich von derselben hanil 
g,gead>rieben u<ie die Taliattstiicke, wnrf ist diese hanii von der welche 
l't/i'e gesprUche schrieb ver'schieden, so bleibt nichts übrig ah onsti- 
InMttien dafs beides, Tatian und gespräche ba'eiis früher in einer hs, 
Wvareinigt lear. vielleicht so daß einem vollständigen exemplar des 
y Tatian die gesprdche beigeschriehen waren, detm man kann es 
I HicAl eben glaublich finden dafs jemals selbst in Deiilschflandern die 
Bcomimpierle Orthographie der gespniche, die hier in wiseiti drei 

lotsen wider erscheint, üblich gewesen, die formen guil, giiille usw. 

»äfien der vorläge zufallen, dh. eben der postulierten früheren 
f vollständigeren aufeeichnwig der gespräche; andernfalls wäre 
mflas mangeln derartiger formen in den doch ziemlich umfänglichen 

taSeken a«« dem Tatian unerklärbar. 

Beiläufig bemerke ich noch dafs von unsern fragmenten der 
! text vor dem lateinischen mir anfgezeichtiet au seitt scheint. 
»/8r spricht nicht nur das fehlen des lateinischen s. 19 und 25, 

üt im deutschen häufigere interpnnction und das vorkommeti der 
Efm lateinischen gänslich fehlenden initialen, sondern besonders auch 
m'die der deutschen Wortfolge zu liebe vorgenommene veränihnmg der 
U.Toonsteüung des lateinischen s. 69 und 71 (vielleicht darf man 
' auch suum gladium als ungewöhnlicher hier anreihen) und die efte»- 

falk durch den deutschen text veranlafste hinzufügung von cum s, 75. 



(■!'' oheiij 242, 2 [in noniiue patris et filü et spirilus saiicli] 

In namen fater. inti riiuer, intitbef heilangen geillef, 
^233, 7 domine mi et deuf raeuf | {5' oben] 239, 3 [lu me sequere] 
Min Irolhin. inti min got [ Ihu mir folge. 

2 heilagen G 'i tlominun meug G l tLüliliD C 
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5 242, 1 [in caelo et in terra] 243, 2 fserpentes tollent] 242, 4 [sal- 
in himele. inti in erdu. Natrun nement. ther 

vus erit] | 244, 2 celum | (rechts) 244, 2 fedit a dextrif 

uuirdit heil. | himil { Saz in ceso 

dei cum gaudio magno. 230, 2 pax uobifcum 230, 5 manuf 
lOgotef. mit mihilemo giüehen. Sibba fi iu. mino 

meaf. pedef meof. uidete. palpate. | 219, 1 gaudium. magnuf. 
henti. min foozi. gifehet. greifot. | gihüehen. mihil. 

219, 1 cum timore | (6'' oben) 230, 5 [carnem et ossa non habet] 
mit fordtu | Fleifg. gibeini. ni habet. 

töiicut. me uidetif habere. 231, 1 habetif hie ahquid quod 

fo ir. mih. gifehet. haben habet ir. hier uuaz. thaz 

manducetif. | (7^ oben) 212, 2 [vir bonus et iustus] 208, 4 [con- 
manezzanmegi | guot man inti. reht, Gi- 

summatum est] 209, 1 a fummo ufque deorfum | 
20entot ift. fonobanentic.zunzannidar. | trench tu 

224, 4 eftif tridtef. 226, 3 abierunt. nolo intrare | 
brother | Burit gitruobit. giengun. Neguilleingangan | 

in domum tuam 221, 3 mulier quid ploraf quem | 

in tinen ufa. Uuib uuaz uu^ofif uuenan | 

25querif 221, 6 [noli me tangere] 217, 6 non eft hie uenite. 
fuochif. Nicurimihruoran | Nift er hier, quaemet. 

et uidete. locum. | 219, 1 currentef nuntiare. 220, 2 cur- 
Inti gefehet t'4aftat | Loufente fagen. Lio- 

rebant duo fimul | 208, 3 currenf | 217, 1 angeluf dei 

30 fun zuuene faman | Liof | Engil gotef 

defcendit de celo | et accedenf reuoluit | lapidem 

Uteig fon himile | inti zuo gnangenti armralzta { then (tein. 



6 himile G 10 michilemo G giüehen G; ''der accent sieht zwischen 
u und e' P 11 pedes meos] et pedes G 12 min foozi {*das erste o 
hat die merovingische gestait, ö*)] inti fuozi G gihüehen *der accent zwi- 
schen u und e* P, giüehen G \1 es steht wol manducet' dh, manduce- 
tur wie G hat 22 lies Birut. *Burit bis inan 34 stehn auf der unteim 
hälfte der ersten spalte die in folge des zuendegehens des buchstaben A 
des lat. glossars frei gelafsen ist' 28 gisehet thia G 32 aniüalzta G 
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217, 2 [et] Tupci- eiiin | (S* oben) 2U5, 6 domine metneulo inei 
inti. ubar. inan. | Trotliiii. gihiigi min. 

3Scum ueuerir in regiiitm Iiiuin 20(j. 2 (iniilier, ecce filiiis Uiub] 
mittliu ("u cumift in t''iii rihlil. lulb Tenu tlnu lun 

{rechts) 206, 3 et ecce inaler lua 207, 2 clamauil. 

Inli Tcnu t"iii inolher Dioft 

magna iio|ce {^J'- oben) ileul' meuf. deul' meur. [utqtiid 

40 mihileru | nemmu Got min. Got min. ziu 

(lereli((uisti me] 20S, I [sitio| (10" oben) 204, 1 [»^uper Caput eius] 
l'arliezi lliu mib. Ili lliruJtu. Obar min lioubit 

205. 1 [ii dcxlriä et alterum a sinistria bIus] ? 205, 1 [latrones]| 
In zefo. iiili in Iiua uiiinillra. Thlob tbioba. | 

45 199, S latro | (rechts) 197,7 unde cf (u 197,8 mihi uon b.iiuerif 
Landen | iiuanan liifiu. Mir ni fiirichir 

193.2 quid ad nol' tu uiilerif. | (iV' oben) 196,8 [Facli 

Uuaz zi unT. Ihu gifehel'. ] Uuariiu tlio. 

sunt amici .... in ipsa die] 195, 5 [rex es tu] 1S9, 1 [rnaue]' 

Ogiuuortan Trlunta. tbemo tagt. Birtu cunlng. Morgane. : 

I il2'oben) 190,1 [adiuro le per deum vivum] 191,1 [scidit 

Ili bifueru Ihih. bi themo lebentcn gole Slciz 

I uesümeota su3...b]aspbemavit] 191,2b1alTcmian].'(rec/ifa| 191,3reur 

r nun giuuali. BifmaroUi. Birmaruiiga. | Sculdic 

I& eft mortif I (13' obetit 1S6, 4 [quid dicaa. neque sein] 186, 5 [mi- 

iftoder I Uuaz l''n quidif. ne uuiz ib thie 

nistri all pnnias. caletiebanl] { (liTiks) ISS, 4 Temuf 

amhahla. [zll)beru gluoLi llucrmitun lih. j Scalcont 

(ii'obm) tS6,5 [ünem. calefaciens se] 1S7,2 [palam locutus sum] 

thaz enti. [s]ih uuermenti OlVauo Iprecben 

187.3 quid iulerrogaf me interroga eo[s] qui audicrunl | 
Uuaz fragef mib. frage thie diz. gi''orlun. [ 

34 trohlin G 3>i muoler C riofl erklärt lich am dem in 

j G folgenden rbtr 42 thiirätu G min] sin G; derselbe fe/ila- 

1 unten H 46 sprihhis G 50 blsttu G 52 Ih; 'dat h hat gans die 
i gettalt einei b' 54 min] sin G, >. oben 5<i ial todcs G doU ili ni 
1 aoai (Im ijuidis G 57 li'ei seruia 58 zi theru G, in P einige 
V buekttitlea waggewiichl scalcont] scalcon tlies usvj. G: vgl. su 'A% 
\ 60 [s|ib, 'vom i isl keine ipuv vorhanden' olTano Bprati thenin G 
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(rechts) 187, 4 fic mihi refpondef. | (15** oben) 188, 2 [vere et tu ex 
So ant. mir ne ii"gir themo | Ziuuare. thu biit 

65 Ulis es] tua loquela nöianifertum te facit. 187,5 maluf 188,4 feruuf 
fon ten. Thin fpraha oiTanot thih Ubile. fcalcon 

188,5 nefcio ego quid tu dicif. | (lifiks) 185,11 unuf homo. | 
Ni ueiz.ib. uuaz thu. fagef | Ein man. | 

(16" oberi) 185, 3 non bibam illum. mitte tuum gladium in 

70 Ni trinku inan, Senti t''in. fuert. in 

uaginam 185,4 peribunt gladio. | (rechts) nolo rogare. 
fceidun. foruuerdent in fuerte. \ Neguil bittan. 

meum. fratrem. fuum. gladium. | 185, 7 cum. gladiif et 

minan brotber ßn fuert | Ir mit fuerton. Inti. 

75 cum. fuftibuf 
mit (langon. 

63 sie respondes pontifici G 64 so antlingis themo bisgoffe G 
65 loquela tuaG es steht vermutlich mal dh, (de) malo (fona) ubile wie G 
hat seruus] lies seruis 66 Ihen G 67 ego, tu und ih QS fehlen in G 
68 uueiz G 69 gladium tuum G 71 gladio peribunt G 75 cum 
fehlt G 

Jena, 16 märz 1873. E. SIEVERS. 



EINIGE BEMERKUNGEN ZUM TATIAN. 

In der einleitung und im glossar zu seiner ausgäbe des Tatian 
hat Sievers ein reiches material zur genauem kenntnis der laut- 
und formlehre dieses denkmals gegeben; hiezu hat Steinmeyer 
in der anzeige dieses buches (zs. f. d. ph, iv, 473 /f) verschiedene 
nachtrage und berichtigungen geliefert, neben diesen zusammen- 
hängenden aufsätzen werden die nackfolgenden vereinzelten beob- 
achtungen, wetin auch an sich geringfügig, doch für die einsieht in 
manche sprachliche eigentümlichkeiten eines durch alter und umfang 
gleich hervorragenden Schriftwerkes als eigänzende anmerkungen 
nicht ganz bedeutungslos erscheinen, ich beginne mit den vocalen. 

Zwei Schreiber des SGaller codex G (aas) verwenden zur 
bezeich7iu7ig langer silben den circumflex. nur zwei versehen hat 
Sievers hierbei bem^erkt, während ich ungefähr 500 mal eine rieh- 



EISIGE BEMEHKL'SCEN ZUM TATIAN 



77 






n'ge quantitätshezeichnvHg gewählt habt, nun Mehl et»' ■ nida 
blofs auf Inngtn slamtMilbejt der rnmina und vet-ha, wulem auch 
anf Partikeln (so tbi^) untl sethm, freilith seilen, auf vorsilhen (i^z 
ftO und abkitungssilbeH, wie s. 231, 24 vvuularlih, ebenso 233, 37. 
34. aber vergeblich habe ich midi unter diesem halben luttsmd von 
circumßexeti nach einem einzigen umgescliaul, der auf der catits- 
enihutg eines substantives adjectivcs oder pronomens stünde; auch die 
formen '(es artikfls kennen ihn w'dit. es scheitien mir dies genug 
negative cmaeichen um daraus einen negativen sdUtifs zu sieben; nnd 
welcher sehlnfa läge wol itäher und wäre mdir berechtigt als der, daft 
die Schreiber sich nicht veranlafsl filiilten auf diese Silben deii circum- 
flex zu setzen aus dem einfachen gitmde, Keil zur xeit der vorliegen- 
den niedersdirift des Talian aus der zweiten hälfle des neunten Jahr- 
hmderis die casusendungen der nominu uidit mehr lang waren? ein 
gegenbeuieis aus dem Tatian gatovtmeji dürfte sdiwerlich aiifzufrnden 
sein, während meine behauplung noch von einer andern seile her 
eine kleine unterslütanng ejhäll. dieselben schreiber aa'e verwen- 
den nämlidi in mehr als 100 fällen auch den acut, dieser stdtt 
aber, von den stellen abgesehen wo er gleich dem circnmflex über 
dem i der diphlhongen seinen platz hat, durchweg auf lietijenigen 
tangen silben die anch sonst den '• tragen; avstiahmen kommen 
freiKdt, vor, doch kennen sie die reget nidii umstofsen: s. 67, 5 
ans; s. 59, 12 ädouiiäii; 72, 19 Atäge; 232, U gilädolun; ganx 
singuiSr der gravis 79, 2. 3 domo, 

Dtti ortsadverbium tliar ersdieint vi^nial mit dem * {s. 80, 39. 
23S, 33. 239, 3. 28). da/s dieses wort, wo es selbständig ge- 
braucht das lat. ibi uLi widergibt, langen vocal Itesefsen wtM/k 
hiertiach wohl zugestanden werden, dafs aber dieselbe partiket in 
den fällen wo sie ohne eigene bedeulung nur zur Verstärkung hinter 
das relativproHotneti tritt {tlier Ihar) die länge des vocals gewahrt 
haben sollte, kann ick durchaus m'du zugeben, als enklitisches an- 
bängsel erleidet dieses wörtchen aufm' der einbufse seUiständiger 
bedeutiing nodi einen abbruch tut lautlidter kraft; der lange und 
volle vocal verengt sich zum einfachen, und auch dieser schrumpft 
SU noch schwdcherm e wisammen, so dafs aus thar bei eittzelnen 
sckreibern Iher llie de wird, das Iher ßndet sidi wohl anderwärls, 
vergl. MSD zu xi, 49, aber im Tatian durchaus nodt nicht selb- 
Uäitdig verwendet und gibt somit genügemies Zeugnis für die kürze 
dtr dem relalivwm nachgesetzten form thar. angemerkt su werden 
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■verdient noch ilas überaus Mujige «orfrommCTi lUests enklilischen 
wörichens geraiie im Tatian; es findet stc/t hier wol 400 mal so 
gehnurAl, icäkrend es bd Olfrid m jedmn buche nur mehrere mal 
auftritt und im Isidor ganz fehlt; denn an der einzigen stelle teo 
wir dort darauf stoßen v, 4 <lhest> man dber dhar scoldii cliiboran 
uuerdan gekSrI es nicht bmbi relativ, sondern heifst ibi, s. Bollz- 
mann im glossar. 

Die assimilaiion der consonanten und vocale hat Sievers t 
fiibrlich behandelt; doch Kare zn s, 3ü etwa noch folgendes 
führen, der schreibe/- und corrector C ist von öftem verschreibni^ 
dnreham nicht frei, doch haben dieselben meist eine »pradiliäte l 
gründung in dem nnscJieinbar doch stark würkenden einflufse < 
assimilalion. als ergebnisse der assimilation sind formen zu ( 
trachtm wie gihigit» für gihugila 311, IS; diriuuarta ßr tlni 
iuiiueromo für -emo 271, 40; geles für goles 312, 32; trw 
Taz für trcso- 313, 39. diese nnmllhürliche angletckwng ben 
barter vocale erstreckt sich nicht hlofs auf Silben eines aort^ 
sondern ergreift auch sillien unmittelbar neben einander steh 
wSner. so sind su erkläreii und nicht zu ändern uh thuriih 1 
oh s. 269, 19; null iiu = noh 299, 12; uuseri kinO = unae 
319, 41; in UDzan = io 268, 31; Ihiu da saihöta = 

; tliia dar ^ thie 255, 36; lliin du iiioman 297, 41; natQ 

tliaz = nainen 293, 2; fun iu ^ Ton 300, 41 ; bilhiu liuht i 

k lioht 254, 27 ; ni hiltit = b^llit 294, 4. hierlter können wir w 

y totch noch ziehen tizwurphin iati ^^ -phun 122, 6; ni uirstaBt 

182, 23, welche form nur hier auftritt (s. Sievers ein}, s. 163 i 
I lies bei y gewöhnlichen vor; mit tbi sie — ihiu 235, 34; tgiu4 

I = log, 86, 25; ir uiiizzit ul 328, 15. hoffetUliiA t 

t es nun auch nicht mehr anslofs erregen, wenn wir zwei sonäerbi 
' formm im Isidor als durch assimilation entstanden erklären: iiit| 
=- uuas und den bekatmten dat. sg. auf -a hontgrilTa. 
raritäten wo'den durch die vocale der sie umgebenden Wörter i 
lieh: liuuer uues mezssendi in eiiiemu hautgrilTa uuazssar x, a 

Fi\r Tatian könneti wir diese erscheinung noch etwas we&i 
erfolgen, die alte vorsatapartikel ga wird hier stets zu gi; i 
einmal treffen wir ge in hafte geleitit 273, 7 und eint^l ] 
ihö gohörta 159, 22. Sievera verweist s. 35 anm. mif JUSOvM 
302 /', wo Haupt heispiele für go vorbringt, die sich jedoch t 
lieh durch einwürkung der nngroisenden silben erklären, aucft 4 
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F IT, 7, 10 thö gosagiita.' in gtei'cher teeise findet rfojt 
einmalige ii: für zi rn cap. 104, 2 zv dcseDio seine erklärnug 
(vergl. MSD s. 379 f). 

Von großem inttrexae ist et diese vocalatsimilation nun auch 
MM iateinischen ttxt von G wiäerzufinden, xum unverbennbaren 
aeidien ilafs diese angkichiing ganz unabsiehtlick atu der feder da 
advahera kam; so sieht doho = dabo 272, ti; dixoro — dixiTO 
294, 14; resunesoro = -oro 291, 13; melediiii — male- s. 63 
11; prumptus 305,24 (c/'. Lachmann ad Lacr. i, IS); sint 
diBcipuli 221,24; sinl mi = sunt 305,9. et luo = diio 121,2 
»eiy/ die angleichitng des consoitonlen mid ist dieselbe erscfieinting 
wie das deiUscke mit lemo = demo 180, 25. 

Sievers hebt s. 46 die besondere Vorliebe einiger Schreiber für 
statt 6 hervor, ein seitenstück hiersu bildet un für ou: guuma 
158,6; cuul'öt 2S1, 19; eruuglun 325, 13; diese drei stellen 
sfeA«n auf rasHr: andencärts ist einfaches u sm o ijebefsert: au 
266, 20; iihar 266, 30; iugiuiiellh 268, 28; sfinunu 280, 11; 
niuman 266, .^3, auf rasnr sieht ferner das ö von santös 302, 
22 uiul uuerdöloii 314, 13. unwahrscheinlich wäre es demiuich 
Htehl dafs der dumpfere laut nichl erst von den schreibern von G 
sondern von denen der vorläge kerrährl. 

Bier und da zeigen sich spvren einer art von vocalepenthese 
nach vorwärts und rückwärts; ich meine him~mit formen wie iii sl 
ihaiz — tliaz 286, 10; ianao -= man 300, 2; tuoron — turon 
327, 22 und besonders das zwiefaclie lat. uihi => ubi s, 64 
anm. 9. 11. 

Zu den gramm. 1', 90 gegebenen wenigen beispielen kommt 
ans dem Tal. gitahau ^ gitän s. 198, 2 mit eingeschobenem h. 

Bei den consonanten glaube ick im T. aufter den von Sieoers 
s. 22 besprochenen ausstofmngen inlmttender n noch andere der- 
gleickm fälle wahrgenommen zu haben: uualih -= uuantih 323,9; 
udälumce — uiiant. 334, 6; uiieretan = iiuerenUu 314, 27; 
(juedate = quedaulö 229, 8; uuerpfel = -eot 296, 10; sazlnt 
corrigieil zu saztuDt 256, 31. eiuspreäiende beispiele bietet der 
litt, lext: madatum 270, 8; saguis 290, 8; vcnies = -ii;ns 



' Die glosse tu Firgil Jen. vm, lft5 gomischi s 
ler; der stamm ist gomo. Graff rv. 2U1. 
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213, 2. oh in diesen fällen, wie Weinhold es AG § 200* und 
fiG § 166 thut, nasalierung anzumhmen ist, weifs ich nichts wo- 
gegen dieselbe unzweifelhaft ist im auslaut hei üfgan = üfgang 
74, 18 (vergL gl, K, üzkan Hatt. s. 173; uparkan (?) — lues 189; 
lanlip 190). dieses nasalierte n = ng(e) weist audi der lat. text 
V071 G auf zb, praecinti 65, 3; vintis 318, 29. 

Dem aus fall des n gegenüber steht dessen einschiehung bei der 
bildung der zweiten pers, pL (Sievers s. 21) zb, sprehhent 119, 9; 
thenkent 130, 27. da nun das t nach consonanten, besonders nach 
n, Sievers s. 11, bisweilen abfällt, so ist wohl kein genügender grund 
da, um die formen tAtun 168, 31. 169, 9, die das lat. fecistis 
wider gehen, für die dritte pers. pl, (s. 455") zu hiUen, ührigenis 
läfst sich ja im T, nicht blofs bei den infinitiven abfall des 
schlufsconsonanten auch nach vocalen belegen: uuizzuuuir 248, 39; 
giuuenti[t] 259, 18; gibereht6[t] 289, 32; uuest6[sj 280, 14; 
uba[r] 163, 13; (aber 194, 19 obar=«si). dem von Sievers an- 
gezweifelten uuor[t] 279, 28 vergleicht sich zuouuer[t] 307, 32. 
ganz unnütz aber erscheint angeschobenes t in giberehtöt 302, 6; 
forhtet 294, 20; zitit 324, 3; feraht 296, 35; doch läfst sich hei 
diesen Wörtern der grund des irrtums teils in der formver- 
wechselung, teils in dem t der folgenden silbe finden. 

Neben der unorganischen consonantengemination , Siev. s. 28, 
zb. in herzza 294, 20; eccrr6do 285, 5 ist auch als gegetisatz 
die seltene Vereinfachung der doppelcomonanz nicht zu übersehen: 
thane 249, 40; min6ta 254, 9; giuueso 139, 30; 167, 37. aus 
dem lat. können wir hiermit vergleichen misa 62 anm. 6; remisius 
143, 6. 144, 7; presure 300, 17 usw., und diesen gegenüber remis- 
seritis 197, 36; accussantes 316, 18. 318, 15; pussilum 96, 
34 usw. 

Als seltene erscheinung einer aus den alten sprachen her be- 
kannten consonantenassimilation fafse ich: throtlm mit salbun 
253, 37; quädum fon mir = dixeruat 315, 6. anderswo ist m 
nur Schreibfehler für n, wie zoiigitim 270, 31; thiorum 278, 18. 

An diese huchstahenangleichung reiht sich füglich eine erscheinutig 
die ich reimassimilation nennen möchte; ihre entstehung ist ganz 
natürlich und erklärt sich von seihst: iater after 320, 23; gi- 



* Zu de?i ältesten belegen gehörte dahin noch gabutan ligatus 
Galt. 199. 
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scrib(it) (inidit 239. Kl; iinser<^n slrazOti 216,20; tili ni 286,2; 
unirdlgen IAIhi 323, 22. hiethtr siehe ich auch rehlliho ist 
uuArllliD 325, 10, weil das adj. im T. somC rcbt lautet, lai. 
lautem tidem 124, 29; inSdelibtiä ...deritibus 277, dQf. der- 
gleichen findet tich auch sonst nicht so selten und ic(t7-e der he- 
achtung werf. s. as. xvi, 20 gl. zu Pmdeuliua nr 210 nionile 
g^tile fiir gesteine. 

Die formen des artikels Imileu in G meist ther und Ihie; sie 
verdieneu besondere berücksicliliifung. Sievers nennt s. 42 tliie eine 
von den ackreiber» aßa bevorzugte niederdeutsche gestall des ar- 
tiMB. allerdings ßiiilet sich bei a maiuhe form die sich als sum 
niederd. hinneigend auffafsen liefst, wie etwa das (1 (s. Sien. s. 13, 
MSD vorr. s. XTirij und gilii^zzan 80, 1. hierbei nber wäre es 
noch iBohrscIieinlich dafs a sie aus der vorläge heriiberge}U}mme}i 
habe, nun fragt es sich, ob das zahlreiche thie blofse schreiher- 
eigentümlichkeit sei oder ob es nicht doch dem original angehöre, 
für die erslere annähme spricht der umstand dafs der cotrector f, 
was schon von Graff v, 4 bemerkt wnrde, die form thie möglichst 
Aberall ändert; dock schafft derselbe ja oft alte formen weg, die 
gan* sichwlich aus der vorläge stammen, und eben dies behaupte 
idi auch für die form thie. ick folgere dies so: allen Schreibern 
von G war iher (der) für artikel vTid rehtioum die gewöhnliche 
form, denn alle brauchen sie regelmäfsig ; aba- auch Üi'ie findet sich, 
obschon selten genug: y 189,35. 198, 15; 197,9 auf rasur. 6 
203, 12. 223, 15. e 242, 28. 29. 245, 11. 18. 246, 15; 244,24 
auf rasur. nun ist es dock höchst auffällig, dafs C trotz seines 
anhaltenden Widerwillens gegen thit-, das er so eifrig ausmerzt, 
demioch sich selbst dieser ihn widerstrebeitden form bedient, und 
»war nicht weniger als vierxigmal, ja selbst dort, wo er bei andern 
Schreibern verbe/'serungen anbringt: s. 247, 2. 327, 38. es dilidci 
tnüA mithin unzweifelhaft dafs im archetypon des T. für art. (dem.) 
und relat. tbie berschle, und dies bisweilat indeclinabel relalivisch; 
4at zeigen stetleti wie io tbemo mczze ihie ir mezzcls. 113, 10. 
si theino mezzc Ihe samanAl henla in) huoniclln 269, 7. in 
themo tage the her ni uuäoit inti in therii ztti tfae her ni 
UDeiz'=in die qua nou sperat et hora qua igooral 277,31. an 
eine Vermischung des thie mit dem öfters erwähtiten thar hinter 
äem relativ ist doch wohl nickt zw denke», wenigstens bei dein ersten 
tekreiber nicht; wo ther Ihie hei einander slehen bedeuten sie i 

Z. f. T). A. neue folge V 6 
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iiui, so daß Üici' dem., thie retal. ist; llitT i^l (hie thar loiiUt = 
hie est quj baplizat s. 90, 22. 

Auf die ahsowterlichtn djjenheitm in der orlhwjraphie . 
verschiedenen xchreiber hat Sievsrs nein besonderes augen^nerk ge-i 
richtet, weil dteselbm in widaigm pnnklen von einander abweiek 
ganx aus den umrifsen der son^l im allgemeinen in G festgehaUmexim 
Schreibweise tritt heraus der dritte Schreiber y. tir bemüht . 
zwar audi seinen heimatlichen dialect rfem ßldaisehen einigermaß 
anzupassen, gelangt dabei aber mir zh einer wunderlichen misch-M 
spräche die nichts ursprüHgliches ist; so branclu er nebeneinattderM 
thie ther ihe der de; her hC er, seine auffallenden absonderlidt-W 
keiteit liefsen sieh etwa in folgende kategorien bringen, i. fürm 
schwaches e der mdung setzt y a: gisehal ezzant uuenla nem-ff 
menna euma taga inorgana' usw. s. Siev. s. 41. 2. umgekdirtM 
wird für a gesetzt e, Sieo. s. 35/". 3. für ie schreibt y ö m| 
g^iig aee nsw. 4. eo für io. 5. -nissi für -oessi. 6. p:l 
für b: prah Siev. s. 14. 7. die zweite fers, pl. auf -nL fä/Tm 
-t. darf man auf diese formen hin den Schreiber nicht fäfm 
einen Baiern halten? 

Indem ich mich schliefslich zur kurxm besprecliwng undM 
änderung einiger stellen im texte wende, bemerke ich dafs dies nur 
solche sind wo meiner meinung nach irmngen des copisten, nt'cAt^l 
des Übersetzers zu suchen sind. 

s. 65 anm. 10 mufs selbstverständlich princeps, nicht prin-l 
cipes lauten. 

s. 67, 24. thaz ist zu streichen, die öftere widerkehr d«l 
Wortes vorher und nachher hat es auch an diesen unrichtigen platxm 
gebracht. 

s. 68, 18. ihflz her wihrouh branti ^^ ut inceDsum ponereLj 
die Übersetzung im anfange der harmonie schliefst sich sonst i 
genau an das lateinische an, dafs diese freie Verdeutschung tmf-M 
fallen miifs. ich vermuthe daher für braiiti, trotz uuIhrouhbrunBtfl 
z. 2b, fJocA brdhü. vergl. gl. Ker. hei Halt. 147 tiiitr. briagan •^S 
incensum offerre. 

s. 79, 33. »MicA gmemnit mnfs ist ergänzt werden, damit^ 
es dem Tocabitur entspreche. 

ebenso fehlt ist und mufs ergänzt werden s. 265, 16 nacA-| 



' diesi fon 
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ptCT in himile ^^ t\a\ in caelis est. vergl. gramm, 4, 404 
14. 
). 264, IG. «ach nabtes ist einzKSchiebm ilzgaugenti = 

s. 265, 6. nach gihcizau veroiisst tiuai uuesan = vocari. 
I. 319, 15. desgl. nach Torläzzan uuesan =^ dintilti. 
XU lilgm sind s. S9, 26 itas erste Üit'ii. s. 91, 20 ein theo. 
289, 2& slinmo. 

i, 35 war die einschiebuug von üi nolioendiy; der aus- 

'■ der präposifion ist leicht erklärlich; es liatte wohl in in da- 

atandai; dies ia für iuli hat mehrfach störungett veranltifst: s. 

I94, 4. 316, 30. die kürzere form kommt in G übrigens öfter 

«er als im gloimr vermerkt ixt, zh. s. 83, 25. 122, 2. 124, 37. 

159,4. 163,35. 165,14. 173,14. 221,32. 253,25. (339,32 — 

,6. 237, 3). 

, 100. 12. hinter heilta sind drei warte attsgefallen: iogi- 

puuelibba suhl inti ^ omueiii lauguort^m et. in G kSnnen sie 

nicAt fttden; denn im glossar ist suhl aus dieser slelle angezogen 

{ bei Schmeller stehen sie auch. 

ganz dassetlie ist der fall s. 202, 24, wo »ach dagu zu 

kreiben ist: ih nei-stigu ze desemo iUnälen dage -= ego non 

scendo ad dieni restum istuni. 

. 164, 36 liest man Jetzt thaz bröt thaz, wovon uBe bwA- 
^aben mit ausnähme der beiden th vom eorrector auf rasur ge- 
rieben sind, was hat tirspt^ilnglich dagestanden? genau mit 
nsoviel leltern ther leib thie; vergl. aao. z. 10. solche dnder- 
t nebst seilenergänztmgett zeigen dafs der eorrector nicht ohne 
t vorläge einzusehen die gröfseren einendaiionett voi-nahm. 

s. 335, 3 bietet G dereeumberet ; das de war nicht wegxu- 

httjfen; seine spur ist schon eingedrückt s. 158,31 in drecum- 

rWiles KMrf s. 324, 14 treffen wir derelequisli wo in F das de 

Loic'k' '^B'ßgt i^'- sof/te nicht in jenem d vor r das spälerhin 

vtftere vorschlags-A vor er vielleicht zu finden sein"! s. MSD au 

. 361" ist nach edili aufzuführen edo = aut c. 7, 3. Graff 
1 147 führt freilidi noch tnehr beispiele ans T. an die nun zu 
tidien wären. 

s. STS"* ist hinter gilremeii zu vermerken Üiuruhfremen — 
herGcere c. 92, 1. 
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s, 434** ist nach sih einzmchiehen sihan = excolare c. 
141, 18. 

Berlin, märz 1873. IGNAZ HARCZYK. 
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BEDEUTUNG DER BUCHSTABEN. 

A bezachinet^ gvvalt. oder lip. B gvvalt | od'urlouge. C 
unde D triibesal un tot 1 E unde ^^ edeli blut. G mannes ual. 
od wibes | val. od ^ reine müt. / guten lip K tumpliche | frov- 
de. L ere. Jf michelpSer N du gesiches | daz dir lib ist. 
O gvvalt od din lip. B allen | list^. Q gvvarheit dines libes 
Ä geleideten | od^ gevvundeten man. S frode dines müites. T 
ze...sö ferlust V tot X mere fon dinen frunden. F daz 
dir üb ist. Z daz | minn^ diR. 

1 so statt bezaichinet 2 lies F 3 gehörte wol ursprünglich zu 
H 4 11 ist sehr zweifelhaft 5 vielleicht sind die verblassten buch- 
staben nne 6 nicht ganz sicher 

Das vorstehende stück befindet sich auf dem letzten blatte 
(83'') der Wiener hs, 2245, deren sonstiger inhalt des weiteren 
im zweiten bände der Tabuhe s. 42 f angegeben ist. die schrift 
ist dieselbe wie im vorhergehenden und gehört mit Sicherheit dem 
12 jh. an, ist aber so verblasst dafs trotz der freundlichen unter- 
Stützung Joseph Haupts einige stellen zweifelhaft blieben, das 
aber wird nun ersichtlich sein dafs wir es nicht mit einer 'precatio 
germanica^ wie die Tabulae angeben, zu tun haben, sondern mit 
den deutungen der buchstaben die auf stäbcheti eingeritzt oder auf 
täfeichen oder blättchen geschrieben zum lofsen dienten. 

Die kursiv gedruckten buchstaben waren in dem ww. rot; die 
zeilenschlüfse der hs. sind angegebeti. 

STEINMEYER. 
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SANCT CHRISTOPHORUS. 

Got mit seiner gotlichen macht hat 

ze pilde manig hantgetat 

dem menschen geben ze erchennen, 

dar umb daz er scholt wenden 
5 sein sin, sein gedanch auf die spar, 

daz ez den rechten weg var, 

den er so wol geraitet hat 

mit dem wart, des er do bat 

seihen valer von himelrich, 
10 ob ez macht gesein pillich, 

daz er der marter wurd überhabt. 

vil pald im daz wurd widersagt 

auf dem berg Olivet. 

dar nach er vil pald tet 
15 waz im der engel von himel sait: 

wie grozzlich wurd der menschen lait, 

ob er nicht snel an sich nem 

da von Adam aus noten chem 

und allez sein gesiebte. 
20 daz macht den gotes sun an mähte 

von der menschlichen natur, 

die von Mariam sein gothait durch für: 

ZuA: ''zwischen den einzelnen absätzen ist ein leerer räum, in wel- 
chen vermutlich bildliche Vorstellungen hatten eingezeichnet werden sol- 
len.* Joseph Chmel 1827. bilder hat denn die hs. B würklich, sie nehmen 
aber andere stellen ein als die in A angedeuteten, sind sehr schlecht und 
ihre beschreibung ist, als unnütz, hier nicht mit angegeben worden, 

1 gotleich A hat fehlt AB 2 der z. AB maniger A 3 den B 
gegeben ze chennen A 4 er fehlt A schol AB solt fFGrimm 5 seinen 
— seinen B spur A 6 f ur ^ 7 gerayt A also w. beraitet B 
8 daz e. A w. do er sprach oder pat B 10 ob sein es mocht B 
11 vberhaben B 12 ward A vndersagen B 15 e. von seine vater 
seit B 16 wie grewleich ward der menschait \. B 18 davon aller 
weit B 20 den fehlt B 22 martter B 
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vnd do er die menschait an dem chreuze verchert, 

Christus Madam da von ein swert 
25 vil dicke durch ir herze stach 

vnd mit der gothait die hell aufprach 

und nam heraus die da innen waren 

gebesen vor manig tausent iaren, 

Adam vnd Evam, daz gesiecht, 
ZO da von manig groz gepreht 

ze himel vor gotes anplich ist. 

dar nach mit gotlicher list 

verspart er do die helle, 

daz dar in nieman kumt wan den er welle 
35 mit rechtem ganzen willen dar in. 

dar umb hat er die fumf sin 

einem ieglichen menschen geben, 

daz er erchen an seinem leben 

waz bös oder guot sei getan, 
40 daz guot er tue vnd daz bOs lan. 

tuet er daz endeclich, 

so vert er in daz vron himelrich; 

tuet er aber daz nicht, 

so vert er in ein jamerclich geschieht 
45 ze tal in der hell grünt, 

daz im wirt grozzer jamer chunt. 

Daz bezeichnet uns ein haidnischer man, 
dem was ein chunichrich undertan. 
nach haidnischem sit 
50 volgte im manig tausent ritter mit, 

der chainer Christen gelauben het. 



23 und do die menschait J do fehlt B 24 durch Ghristerum ein 

swert A Simeon Christum davon ein swert B 25 Marian (Marie B) ir 
herz vil dichte durich stach AB 27 dar in A 32 goteleicher A 
33 Der spart A do fehlt B 34 den er wel A vnd daraus n. k. wann 
er well B 35 wil B 37 einen AB 38 erchenne B 40 daz gut 
thuen daz pöz soitu lan ^ 41 endicheleich A endleich B 42 so wirt 
er gefart in daz h. B 43—46 fehlen B 44 in fehlt A 47 daz er- 
zeigt uns got an einem man B 50 volicht A voUet B volgte fTGrimm 
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doch got mit im ein zaichen tet. 

als er uns erzeigt an dem dorn, 

der ist wahs und herte als ein hom 
55 mit seinem zucken vreislich, 

aber des saf ist minniclich, 

die ros die dar aus grüenet: 

also het got mit im erblüemet, 

daz Ton dem haiden chem ein purt 
60 da von die weit getrost wurt. 

nu getrawe ich dem vil guoten, 

dem stolzen vnd wol gemuoten, 

von dem die aventeur sait, 

er nem mich von meinem lait 
65 als lang, daz ich meinen sin 

genzlich dar auf lege hin, 

daz ich ez recht bedeute, 

daz furbaz die leute 

got ze danchen dar umb haben, 
70 daz er ze tröste hat geladen 

solch süezze, da mit wir gelich 

chomen in daz himelrich. 

nu wil ich wider da hin, 

da ich verlie meinen sin. 
75 als ich hie han gesait 

von dem haiden der do mait 

Christen gelauben gar, 

er was gesezzen zu Persia. 

Arabia was genant ein lant 
80 da der haiden was inne erchant 

ze einem herren grozz, 

an tugenden was niemant sein genozz. 

52 ein czaichern mit ym thet B 54 waych A hertt vnd wegschs 
als B 55 Mit se .... züchten yieleich A 56 der saft A daz saf B 
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59 chomen seit B ein pued A ein hurt fehlt B 61 — 74 fehlen B 
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ich euch hie B 76 hern A do fehlt B 77 christenleichen B 
78 Pereia fehlt A bei P. B 79 ein lant fehlt A 80 in ^ da er 

yme B 82 tugnt w. nimpt B 
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wie er doch ein beiden wer, 

so was ez im ein grozz swer, 
85 wo er von yntugenden reden hört. 

der eine was seiner sele mort, 

daz er der tauf nicht enhet: 

daz was seinem got Machmet 

gar ein liebez mer. 
90 sein vrawe was auch achtber, 

schon vnd dar zu tugenthaft. 

seuftens si vil oft gedacht, 

daz si chindel het chain; 

des Cham si oft in grozz wain 
95 da irm abgote ze chlag, 

daz si sich vil oft verwag 

vnd jach, si wolt sich verchern 

vnd Christen gelauben lern, 

ob si nicht solt haben ein sun, 
100 der nach vater tod landes tum 

solte treiben vnd auch haben: 

des must si werden begraben 

e ir zit, ob daz nicht geschech. 

in zorn tet si oft ein smech 
105 den abgoten, daz si so riebe was 

vnd chaines chindes bei dem beiden genas. 

in dem zorn si ser grimt 

(daz ir her nach vil wol vrumt) 

vnd sprach zwar vnd werlich 
110 4ch wil mich richten teglich 

daz ich heimlich vnd auch taugen 

dienen wil unser vrauen 

die Maria ist genant, 

83 doch fehlt B 84 grozz fehlt B 85 vntugnt B 86 den 
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daz mir von ir werd bechant 
115 ein tracht da von die lant 

nach vater tod sein benant.' 

also die vraw in einen gart 

dar nach do gen wart, 

zu churzweilen nach der rede si gie. 
120 der haiden si do vmbe vie 

vnd vragt si der mere 

wo si gebesen were. 

also vergie sich wechselred 

unz der tag ein end het; 
125 do giengen si zuo chemenaten, 

die was wol beraten 

mit gold vnd mit gestain. 

der haiden zu der vrauen rain 

an daz bet er sich smukt, 
130 gar minniclich er si drukt 

äaz lieb weih an sein brüst. 

die vraw in den gedenchen chust 

den haiden mit irm mund: 

si gedachte an die stund 
135 do von si geredet het, 

daz erhört wurd ir gebet. 

also lieplich vergie sich die nacht, 

der einer se oft beten gedacht. 

dar nach vergie sich selten ein tag, 
140 die vraue irs gebetes phlag 

gegen Maria gar unlanger. 

do die haidinne ward swanger 

und si ir verstund daz, 
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daz die warhait da was, 

t45 daz si der purd emphand, 

daz potenprot ze hant 
gewan si von dem haiden her. 
des gewan sein herz noch vreuden mer. 
er hiez ir schon warten, 

150 ez was seiner seiden garten 

erst mit vreuden ergrtienet gar. 
do daz chind auf erde erhar, 
do was ez so mehtig vnd so grozz, 
ein chind bei einem jar sein genozz 

155 macht man nicht haben funden. 

daz chind schon in gebunden 
trug man ze hant an die stet 
für Apollo vnd Machmet 
vnd dankt den der genaden, 

160 die doch lutzel von in chomen waren, 

vnd gaben im vor Apollo alsus 
den namen vnd hiezen ez Offorus. 

Daz chind trug man wider dan. 
daz ward in eim jar als ein man 

165 der iezunt ist bei dreizzich jarn. 

mit ammen must man in bewarn, 
der het er zehen oder mer, 
dennoch wainte Offorus nach mer. 
do er nu cham zu zwelf jarn, 

170 do wolt man in bewarn, 

den edeln junghnch, daz er lert 
da mit er Apollo vnd Machmetn ert. 
als er dan cham in den tempel, 
do was daz ein grozz exempel. 
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175 daz dan die weile der abgot chain 

mit chainem haiden het gemain. 

daz was doch ein grozz dinch, 

daz got mit dem junglinch 

so fru daz erzaigen wolt, 
180 daz er in im selber erholt 

zu einem heben diener. 

des er seit lait grozze swer. 

do er nu cham zu zwainzich jarn, 

die beiden wegunden in an varn, 
185 daz er solt lern ringen, 

schiezzen vnd springen, 

vnd si im brachten hornbogen. 

als in sein maister het gezogen 

wie er den bogen solt ziehen, 
190 so musten die haiden vUehen: 

do zoch er mit eines vinger ort, 

daz der pogen gie ze drumen drot, 

daz nicht vor im macht beleiben. 

wurfens den stain oder die Scheiben, 
195 daz verwarf er dan so verr hin, 

daz zwelf den stain mit irm sin 

herwider nicht machten getragen. 

also het in got vberladen 

mit chreften, da mit er hernach 
200 dient got vil manigen tag. 

Eines tages cham ez also, 
daz sein vater wolt wesen vro, 
daz man beruft ein vareiz, 
daz tet der vater in solcher weis, 
205 daz der sun sehe 

175 die weile fehlt B 176 m. ninipt wolt habn g. B 179 fuor? 

WGrimm 180 ym in A selbn wolt B 182 daz er sein 1. B 
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seiner ritter gebere 

vnd daz si im wurden ercbant. 

daz ward verruft in manige lant. 

do nu Cham die samenung 
210 von Persia, von Arragung, 

do ward Oflorus schon angechlait. 

in der zeit do in rait 

die herren alle gemain, 

Offorus der selich rain, 
215 der was so grozz an seiner chraft 

daz in chain ros getragen macht, 

gegen den gesten chert er ze fuzzen 

vnd emphie si mit Worten suzzen. 

da was er so grozz vnd so lanch 
220 daz chain haiden mit seinem gedanch 

ze rosse raicht an die gurtel sein; 

ob der gurtel gab er zwelf chlafler schein. 

do man da ze tische saz 

vnd man met vnd wein moraz 
225 für die herren alle dar trug, 

do schuf man daz si alle genug 

beten, waz si wolten 

daz gab man in vngescholten. 

do nu die tische wurden ploz 
230 vnd man daz wazzer vmbe goz, 

do ret man hin vnd her 

wer jener wer oder der, 

vnd sagten von haiden vnd von Christen, 

wie sich einer von den andern must vristen. 
235 also traib man die wechselred. 

nu bort waz Offorus let: 
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do si nu hin vod her sagteu 

Tod von den landen vraglen, 

er gedachte 'waz sol mein weis? 

ich wil legen meinen vh'iz, 

(laz ich chom zu einem herron, 

daz ich auch chunii sagen von verren. 

ez ist mein leben hie ze nicht 

vnd wirt mein chraft hie enwicht. 

si sagent von haiden vnd von Christen, 

wie sich ieder man milz vrislen: 

ich getraw meiner chrall wol, 

bei welchen herren ich beleihen sol, 

da wil ich vmb in verdienen daz, 

daz iv mir nimer trage huz. 

ich wil auch chaioem zwar dienen nicht, 

der vor iemant chain vorhte biet. 

ich wil einem dienen, den man mell, 

daz er ze dem höchsten ist gezelt; 

der mag mir gehelfen vnd geraten 

vnd mag auch mich ze lest beraten. 

erhört ich nur die mer 

wo ein solcher her gesezzen wer, 

der solch macht vnd chrall hiel 

daz In nicmant von erbtet] schiet 

noch auch geschaiden chund !' 

also gedachte er im an der stund 

vnd sazte im für in seinem sin. 

als bald die massenei für bin, 

so wolte er sich auch erheben, 

den fursatz het der i-ain degen. 

da mit gie er mit züchten dar 

zu seiner herschaft ane alle var. 
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die vreuten sich der mer, 
270 daz ir junger her so starch wer 

vnd sprachen 'wer sol nu wider uns? 

mein herre, der jung Offorus 

bestet ein ein ganzez her, 

wan er ze jarn chumt, mit ritters wer/ 
275 dar nach vertraib man die zeit also 

daz chain man was unvro. 

do sich die massenei vergie 

vnd sich daz volk do entlie 

mit Urlaub nemen manigvald, 
280 OiTorus gedachte do vil bald, 

wo er den herren suechte, 

der seines dienstes geruechte. 

vnd do sein vater ze tische saz, 

Offorus des nicht vergaz, 
285 er wurd fast gedenken dar 

wo er solt chomen auf die spar, 

da er den herren funde, 

der im gehelfen chunde 

und hochgeboren wer. 
290 des teten im die gedanken swer, 

daz er des tages ein lutzel az; 

daz vrumt den chamerern an der maz. 

do man nu von tische gie, 

Offorus mit seuften ane vie 
295 ein rede gegen seinen vater. 

'ey, lieber herre zarter,' 

sprach er zu dem vater sein 

'machte ez mit deinem willen sein, 

so wolte ich ehern von hin. 
300 mein gedanch und mein sin 
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wegent mich vil vaste, 

daz ich also verraste 

vnd verlige in meiner jugent. 

ich chan weder witze noch tugent 
305 hie gelern nicht, 

an sin, an chraft wurd ich enwicht. 

gib mir Urlaub durch Apollo.' 

also ret Offorus do. 
♦ des erschrach der vater ser. 
310 'ach heute vnd iemer merl 

wer geit dir, Offer, solchen rat? 

ich wen, er nicht lieb zu mir hat, 

der dich also raizt von mir. 

sweig. Offer, hab sein nicht gir, 
315 daz ich dich iemer mer von mir lazze 

weder auf weg noch auf strazze.' 

da mit der haiden anders tet 

sein bete vnd für mit ander red, 

daz er sein solt vergezzen. 
320 nu het Offorum vmbesezzen 

die gotliche gnade mit dem gaist, 

daz sein gedanch ward ie maist, 

daz erz nicht wolte verlazzen, 

er wolt sich heben auf die strazzen. 
325 do nu der vater ze mitten tag 

in chemnaten seins slafes phlag, 

do nam im Offorus lutzel für, 

daz er gieng an seines vater tür 

vnd Urlaub wolt er gern. 
330 er gedachte 'ich wil rechte ehern, 

ich enruech, wellent oder wie.' 
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mit den gedanchen er ane vie 
vnd gie für daz burgtor, 
da er oft was gewesen vor. 

a35 do luegt er her vnd auch hin, 

er west nicht, wellent er seinen gin 
solte ehern der lande, 
die wege warn im vnerchande. 
wan er nur wise vnd wald sach, 

340 er gedachte 'da wird guet gemach 

zu gen für der sunne hitze/ 
er nam im lutzel für die witze, 
daz er ezzen noch gut getranch 
funde, des het er chainen gedanch. 

345 er het auch nicht an dem herzen, 

daz er chlagt seine smerzen 
weder Machmeten noch Apollo, 
er acht ir nicht als umb ein stro, 
er vreut sich nur der sterche sein. 

350 also hueb er sich in den wald hin ein. 

nu wer phlag nu des junglinch? 
der het weder sin noch gedinch 
zu seinem vater nicht mer. 
nu sach Offorus der fürste her 

355 vor im gen einen weg, 

chaum als prait als ein steg 
(dar auf er vil bald chert, 
als in der hailig gaist lert), 
der trueg in tief in den wald. 

360 da vand er einen prunnen ehalt, 

dar zu leit sich der rain 
vnd erchuelt seine pain. 
nu het er so vast geeilt, 
daz in die dorn beten geveilt 
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365 vnd vnder ougen heten zart, 

daz er hete gebhietet hart. 

daz was im allez enwicht, 

er sprach 'wie halt mir geschieht, 

ich wil den wald durchgau, 
370 ob mir iendeit chem ein man, 

der mir sagt die rechten mer, 

wo ein herre grozzer wer/- 

also hueb er sich wider auf, 

sein gen daz rieht er in ein lauf, 
375 wan der hunger vnd die nacht 

in begriffen mit grozzer macht. 

sein mal zer nacht was im vnchunt, 

daz ezzen solt sein seliger munt. 

do nu die nacht her slaich 
380 vnd die vinster in begraif, 

er gedacht 'wo beleih ich nu 

(die nacht get mir vast zu) 

vnd waz sol ich heint ezzen? 

des muez ich heint vergezzen 
385 vnz margen, daz ich erstreich 

würzen, chraut, waz ich begreif.* 

ab dem wege er do chert 

(als in der hailig gaist lert) 

vnd besach, wo er macht geligen. 
390 des ezzen het er sich verzigen. 

do sach er vor im ein huetten stan, 

die het gemacht ein waldman, 

der schuzzel vnd becher machen chund. 

do er die sach, wie balde er begund 
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395 eilen zu der huelten dar. 

der selig Offorus der nam war, 

ob ez im gelochte, 

daz er <lar inne geligen möchte. , 

da was die huette so grozz niet, 
400 daz si sein gelid gedacht hiet, 

vber die achsel sloff er dar in. 

do vuegt im got ein gewin, 

daz er ches vnd brot vand 

da hie neben an der wand, 
405 daz het der drechsel dar bracht. 

des er zu vier wochen het gedacht 

an dem wald da mit beleiben, 

daz was Offoro als ein rüebscheiben, 

er az ez allez ze einem mal. 
410 dar nach in den slaf ze tal 

sein seligez haupt da nider sanch, 

an chain polster was sein gedanch. 

vor müed er sein äugen slozz, 

wand er vierzig meil grozz 
415 des tages het gestrichen. 

nu was die nacht geslichen 

gar vber daz gevilde: 

Offorus lag in der wilde, 

nieman mit segen er sich enphalch. 
420 in der zeit do zue slaich 

der lieb tach mit seinen schein, 

die vogel hueben ein groz schrein. 

do Offorus erwacht, 

wie bald er aber gedacht 
425 'ich wil aber fürbaz trachten.' 

also het er sein achten. 
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nu was der weg im zc eng, 

des must er haben grozz gedreng 

mit ranen vnd mit dorn, 
430 daz er den weg het verlorn. 

do gestiiend er in dem sin, 

er enwest weder her noch hin. 

do horte er einen grozzen schal 

in dem wald bei im ze tal 
435 von jegern vnd von hunden. 

er gedacht an den stunden 

*da wi] ich mich zue richten 

vnd mit dienst gen in verphlichten ; 

ob er mir behage, 
440 daz wil ich suchen e mit vrage' 

vnd chert «ntwerch hin ze tal, 

da er vernam der hunde gal. 

do er in chem also nachen, 

daz si in ersachen, 
445 die jeger luegeten in vraizlich an, 

wan si nie als grozzen man 

bei irn Zeiten beten gesehen. 

ir herz begund in wegen 

vor vorchten vnd hueben sich in die vlucht. 
450 Offorus ir einen zucht 

vnd sprach 'beleih hie bei mir, 

wan ich nicht tun dir, 

vnd tue mir vür recht bechant, 

wer herre sei hie in dem land.' 
455 der jeger do mit vorchten sprach 

'herre, tue mir chain vngemach, 

so wil ich eu sagen recht, 

wer mein herre ist vnd ich sein chnecht. 

weit ir, ich für euch dar, 
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460 da ir vindet die rechten spar 

auf den huefslach, den er da reit; 
ich wen, er eur wol enbeit. 
er ist mechtig und rieh, 
niendert vint man sein gelich, 

465 er hat ze reichen und ze geben, 

ez mag nieman wider in streben.' 
Offorus sprach 'nu für mich dar, 
daz wil ich vmb dich dienen zwar.* 
der jeger gie vor, Offorus nach. 

470 do chamens an einen grozzen bach, 

da macht der jeger über nicht, 
als noch oft einem geschieht. 
Offorus in vnder sein vchsen vie, 
dem gie daz wazzer an daz chnie. 

475 nu waren die herren da bei nachen 

vnd horten vnd auch Sachen 
waz Offorus vnd der jeger taten, 
daz er also het gewaten, 
des nam die herren wunder: 

480 daz si gemaine teten vnd wesunder. 

do der herre daz vervie 
daz Offorus so stille gie, 
^0 het er nicht den sin, 
daz er wolt vliehen hin, 

485 doch mit sorgen er bestund. 

Offorus do begund 
dem herren mit haupt neigen sich; 
der herre in vorchten weislich 
in enphie mit seinem gruzz. 

490 do dancht im Offorus der vil suzz. 



460 recht B 461 huefflach A huofslac JGrimm do A da fehlt B 
463 wann er B 464 n. lebt s. B 467 so für B 470 ein A 
472 einen A hewt einen B 473 v. daz vchsen A 474 den A der 
pach nicht a. B 476 auch fehlt B 477 teten A vnder den iägern 
tett B 480 daz se gemein hetten wesunder A daz se chain hetten 
wesunder B 485 fragen A 486 Offorum er grüez wegund B 
487 haup A vnd mit dem h. n. s. i? 488 varicht A der hern mit 

orchtn wisleich B 



SANCT CHRISTOPIIORÜS 101 

Offorus sprach 'vil lieber herr, 

ich bio gevarn vil verr, 

daz ich zu einem herren chem, 

da bei ich nicht lue schem 
495 vnd der auf niemaut voricht biet. 

in des dienst wolt ich mein glid 

mit treue vast brauchen.' 

do begund dem herren entlauchen 

die vorcht von dem herzen sein, 
500 er sprach 'entreun, wilt du mein 

diener haizzen vnd auch wesen, 

die weile ich han mein genesen, 

so wil ich mit dir tailen waz ich han/ 

also ward Offorus sein vndertan. 
505 nu heten die jeger gar erjagt, 

als vns die aventeur sagt, 

zwen hirsen mit den hunden, 

dar zu heten si funden 

ein hauptswein vnd ein her, 
510 der ervelt was mit maister ger. 

do heten si bei in nicht die vug, 

so starch ein wagen der ez trug. 

Offorus sich bald versan, 

daz wiltpret er auf seinen ruk nam 
515 vnd trueg ez dem. herren zu haus 

ganz vnd gar als mit der paus. 

nu Cham den herren do an, 

daz er sich rensen began 

vnd sein chin begunde renchen, 
520 ein chreuz wegund er schrenchen 

mit der band vür seinen mund. 
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OfTorus daz merchen begund 

vnd vragt den herren, war zu erz tet, 

daz er ein chreuz gemacht het 
525 vür sich, des nani in wunder. 

er sprach 'daz tun ich besunder 

vür einen, der ist der tiefel genant^ 

der macht vil werrens in dem laut, 

den muz ich besargen 
530 den abunt vnd den margen. 

vnd daz der selbe nicht enwer, 

so biet wh' auf nieman swer.' 

OfTorus gedacht ze hant 

'demselben wil ich mit dienst bechant 
535 werden, ob ich iendert mag. 

wol mich, daz ich han die vrag 

so gar rechte hie getan. 

ich wil werden des tief eis man.' 

der gedanchen er niemant gewueg. 
540 der herre gab im des nachtes genueg, 

des morgens er fru auf stund: 

OfTorus in do tet chund 

seinen segen allen, 

er sprach 'ez wil mir hie nicht gevallen 
545 mein leben, daz ich hie westen. 

mit eurem willen wil ich gen.' 

also hueb sich der werde degen. 

in der bürg ward im chain segen 

nach getan von den buchen, 
550 si sprachen 'er het mit vngevuegen 

uns zelest gewarfen aus 

über die maur.' des hetens graus. 

Do OfTorus nu cham her dan, 
ein weg er im da vur nam, 

523 er daz Ä war zu ers B 524 daz ehr. B 527 ain B 
528 werren B den 1. A 531 en fehlt B 532 h. ich a. B 536 die 
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555 der gie geio dem wald hin. 

mit grozzen schreiten hueb er sich dar in. 

er gie vnz auf mitten tag, 

ezzens, trinchens er nicht phlag. 

nu west der tiefel wol die mer, 
560 daz Offorus geparn wer 

von der grozzen wegirde 

die die haidinne mit wirde 

gen Maria gelegt het. 

do voroht der tiefel an der stet, 
505 im wurd Offorus enzucht da van, 

ob er ehern dar da ein man 

wer, der im recht sagt, 

wer Maria wer die magt, 

vnd von irm sun, dem lieben. 
570 also wegund der tiefel stieben 

vest her mit grozzem schall 

gegen Offorum, der ane gall 

mit treue suechte den, 

der im wol bei machte gesten. 
575 do Offorus den tiefel sach, 

gar zuchtichlich er do sprach 

'sagt an von wan reit ir? 

daz solt ir recht sagen mir, 

ob ir mir icht chunt gesagen 
580 von einem, da ich nach wil vragen.' 

der tiefel sprach vraizlich 

'ich bin ein chunich heriich, 

gewaltig vber alle laut, 

als chlain ein bar ist mir bechant, 
585 freien vnd grafen furchtent mich, 

niendert so lebt mein gelich. 

ich han ze geben wem ich wil, 

555 den B 556 drin J fehlt B 558 e. noch tr. B 559 nü 
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meiDs reichtums ist unmazzen vi), 
ros, harnasch hab ich vberchraft, 

590 laien vnd phaffen die sind all behalt 

von rechten sorgen, die si haben auf mich. 

wilt du, ich wil reichen dich. 

der tiefel so bin ich genant, 

in aller weit ist mein gewait erchant.' 

595 do Offorus vernam daz, 

daz ez der rechte tiefel was, 
er sprach 'ich bin ze seiden chomen, 
daz ich dich hab hie vernomen, 
daz ich dich funden han so schier. 

600 ich wil gerne dienen dir 

mit wiu ich chan oder mag, 
(daz) du an mir nicht verzag.' 
also sprach er ze dem tiefel do. 
der was der rede harte vro. 

605 ze haut macht er im ein ros mit chraft, 

daz Offorum getragen macht, 
des vreut sich Offorus vaste 
^wol mich, daz ich nu raste; 
ich han harte gesuecht dich, 

610 du hilfst mir biüich.' 

do sprach der tiefel 'daz sol sein, 
leb nur nach dem willen mein, 
ich wil dir raten vnd auch geben, 
daz du an sorge wol macht leben.' 

615 also fürt der tiefel sein vngenozz 

vber ein haide, die was grozz. 
Offorus want er tet vil recht, 
daz er was worden des tiefeis chnecht. 
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vnlang si in der wild ritten, 
620 da het ein Schacher einen versniten, 

einen Christen, vmh sein aigen gut: 

da sazte man ein chreuz als man noch tut, 

wann ein man wirt versert, 

zu zaichen, ein chreuz sol ein swert 
625 sein für des tiefeis list; 

daz zaichen ist des Christen genist. 

also stund ein chreuz vor dem graben. 

der tiefel ward an sich haben 

vnd macht daz chreuz nicht sehen an. 
630 Offorus sprach Svar zu hast du daz getan, 

daz du den weg nicht wilt reiten? 

ich mag nicht lenger gebeiten, 

du ensagest mir die warhait recht, 

oder ich wil nicht wesen dein chnecht. 
635 hast iendert vorcht an dir, 

daz solt du recht sagen mir.' 

der tiefel sprach 'vorcht han ich nicht. 

da weilen t ist geschehen ein geschieht, 

davon ich von gewonhait 
640 nicht mag gesehen daz herzelaid, 

daz an dem zeichen ist geschehen, 

daz du ein chreuz borest iehen. 

da von bin ich vnd mein gesiecht 

chomen in ein iemerlichz gebrecht,' 
645 Offorus sprach 'nu wer ist der, 

da von dir ist worden so ser? 

macht du nicht mit deiner chraft 

an im werden sighaft? 

oder machtu nicht chomen zu im?' 
650 der tiefel sprach mit lauter stim 

620 da hat e. seh. e. gesniten A 622 da saz ein ehr. A stakcht B 
624 schol seih sw. A so sein sw. B 626 daz daz zaiehen ist des 
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'da er da ist, dar hin ist ze verre, 

er ist so mächtig ein herre, 

daz mir sein chrieg ist zu swind. 

er hat mit im ein grozz gesind.' 
655 do Offorus daz erhart, 

er bald von dem ros trat, 

er sprach 'reit hin wo du wilt, 

meins dienstes mich bei dir wevilt 

hab dir dein ros vnd dein gab, 
660 ich wil gen auf einem stab. 

ich muz vinden einen herren, 

der niendert hab ein werren 

vnd der vber alle herren ist. 

den wil ich suchen mit liebem genist.' 
665 also schied sich Oiforus 

von dem tiefel alsus. 

der tiefel ward grimig gar, 

daz er het gesagt so war, 

daz feur wegund von im prechen, 
670 daz gestanch ward von im rechen. 

Offorus sich dar umb nichtes annam, 

er wider auf den weg cham, 

der trug in in churzer weil 

des waldes wol zehen meil. 
675 vnlang er verrer aber gie, 

daz mer in nicht verrer lie, 

daz stiez mit grozzen vnden 

gegen im an den stunden. 

do luegt er do mit gedult 
680 wellent er wolt oder schult. 

also gie er nach des meres gestat. 
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gar bald er aber vaul ein phal, 

daz het gemacbt ein einsidel, 

der manig zeit sein gelübede 
685 mit reinen leben het volbracht. 

Ofibrus da im gedacht 

'ich wil dem weg nach gen, 

ob ieman chem, den ich westen 

mit vrag, daz icli chem zu ieuten, 
690 die mir recht cliunden bedeuten, 

wo daz laut were 

dar in der grozz herr were.' 

also gie er mit seinem rat 

den selben weg zeitlich drat. 
695 do er also hin schrit, 

wie bald in got do werit. 

do sach er den einsidel steu, 

der het muot nach wazzer ze gen. 

do der einsidel in ersach, 
700 er hueb sich mit grozzem gach 

in sein chlausen er do chart, 

sein chrueg im zebrochep wart; 

er slug vast den rigel für, 

er want der tiefel wer vor der tur. 
705 er Zucht den pater noster in die haut, 

unsern herren er vil vaste mant, 

daz er wehuetet würd, 

daz in der tiefel nicht hin fürt. 

also stund der einsidel darin 
710 vnd lugt durch die venster hin. 

OfTorus nam des nicht war, 

er gie senftichlichen dar 
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vnd ruft mit stiller stim, 

ob iemaut wer dar in. 
715 do in der einsidel recht aus nam, 

wie bald er zu im selber cham. 

er sprach 'wen sucht ir?' 

Offorus sprach 'ge heraus zu mir, 

lieber freunt, des bit ich dich.' 
720 der einsidel sprach 'daz tun ich.' 

do der einsidel OfTorum an sach, 

wie bald er do zu im sprach 

'seid got wilchomen, mein lieber herr, 

ir mugt wol gegangen sein von verr, 
725 daz ir seit so staubig gar. 

gewant vnd har ist missevar. 

waz eu lieb ist her ze mir, 

daz solt geschehen schir.' 

Oiforus saz in ein schat, 
73Ö den einsidel er do mit vleiz bat, 

daz er zu im nider sezz 

vnd geh im rat, daz er ezz. 

der einsidel sprach 'daz ich da han, 

daz solt dir wesen vndertan.' 
735 ein ascherzelten bracht er im do 

(des ward Offorus harte vro), 

ein chrueg mit wazzer in auch nicht säumt. 

der einsidel an im wol gaumt, 

daz er edel wer, 
740 der selig hochgeber. 

der ascherzelt hat schir ein end, 

daz wazzer ward auch schir verswent 

in einem trunch gar aus. 
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der einsidel gedacht, in sein chlaus 
745 biet der man bald verzert 

waz mir got ein manet bescbert. 

do sieb sein hunger ein teil verlie, 

sein rede er zehant an vie 

^sagt an, lieber, ist dir icbt chunt, 
750 daz du mir sagst im ganzen grünt, 

wellent ein berr wer so mecbtig vnd so grozz, 

daz niemant macbt gewesen sein genozz 

oder leben mocbt auf erde, 

in bimel oder vnter erde?' 
755 er biet im daz fürgenomen, 

er wolt mit dienst zu im cbomen 

ynd wolt im vndertan wesen, 

die weil er biet sein genesen. 

der einsidel spracb 'babt ir den muet, 
760 so wil icb eu sagen, waz ir tuet. 

icb lern eu bald den sin, 

daz ir cburzlicb cbomt d» bin, 

daz ir denselben vindet zwar. 

daz sag icb eu genzlicb vnd gar.' 
765 Offorus vreut sieb zebant, 

er spracb 'lieber, zaig mir daz lant, 

da der selbe berre ist, 

dar in er bat sein genist. 

da wil icb bin cbern 
770 vnd sein bofgesinde mern.' 

der einsidel aber zu im spracb 

'berre, nu nemt eu gemacb 

bei mir, so wil icb eucb bewarn, 

daz ir cbunt die strazze ervarn.' 
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775 do sprach Offoms 'daz sol sein. 

ich beleih gern durch den willen dein 

vnz ich mich des ervar, 

daz ich lerne die recht spar, 

da ich den hochen herren vind.' 
760 also chnelt er sich an dem wind. 

Nach der müede enslief er da. 

die weile gie der einsidel sa 

in sein zelle vnd puoc ein prot, 

daz Offorus az für hungcrs not. 
785 do geschach aber ein wunder: 

daz der einsidel het besunder 

gemacht nur zu einem mal, 

daz selb nu so wol ergab, 

daz dar aus ward so vil prot, 
790 daz ein monet sein sat 

der einsidel wol gehabt biet; 

so wol im daz pachen geriet. 

vnd do er sein ein lutzel az, 

in daucht, wie er aber maz 
795 biet genug ane hunger. 

er sprach 'daz fuegt wol dem jungen. 

got ist hie mit seiner chraft, 

der mich nie verlazzen hat.' 

do sich daz nu allez vergie, 
800 er viel nider auf die baren chnie, 

er sprach 'got herr, gib mir den sin, 

daz ich den jungen pring da hin, 

da mit er dir zu dienst werd; 

daz er von mir werd gelert, 
805 daz er dem werd gelicb 

der da wesizt das himelrich.' 

er sprach 'Maria, rainiu mait, 

777 des fehlt B 778 dez ich A rechtn B 779. SO fehlen B 
781 nach d' red« B enzleif A 783 macht A 785—797 fehlen B 
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gedench den siiu, den ich nie versait 

noch auch (nicht) vei*sagen mag. 
810 ob dir meins gastes dienst wehag, 

so sterch in mit deiner chraft, 

daz er ler tragen den schaft, 

da der himel ane sweben ist. 

des weger ich, suzzer, lemptiger Christ.'. 
615 dar nach sprach er sein tagzeit ze steur 

seiner sele, zu trost vür daz hell feur. 

da mit gie er zu Offoro, 

der an der zeit entwacte do. 

Offorus sich do von dem slaf prach. 
820 der einsidel zu im sprach 

'heiTe, habt ir noch den sin, 

daz ir mut habet vnd weit da hin 

zu dienst dem sich niemant gelichund ist?' 

'ia' sprach er 'ane allen list 
825 wil ichB an dich geruechen, 

daz du mich in lernest suechen.' 

'herre, so mercht recht, 

wie ir solt werden sein chnecht. 

da hie nachen bei leit 
830 des meres phhim, ist tief vnd weit. 

dar Cham oft eines gesindes genug, 

daz ein schiffung vbertrug. 

nu hat die schiffung abganch. 

nu seit ir storch vnd auch lanch: 
835 dar hin solt ir eilen 

vnd enthalt euch da enweilen, 

vnd wer euch ruff durch liebe des got, 

den tragt vber an allen spot. 

wan er wirt dan gewar, 
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840 daz ir im dient ane var 

vnd in seinem namen vbertragt, 
so werden! im die mer gesagt, 
daz ir in seinem dienst tut, 
wes man benamen an euch mut. 

845 so solt ir endlich da vür haben, 

daz ir wert gen hof geladen 
mit grozzer hocher wurdichait. 
daz habt sicher an meinen ait. 
auch solt ir wizzen daz, 

850 daz ir nicht solt sein zu lazz; 

wer euch ruff in Marias er, 
den tragt auch hin vnd her. 
dar zu will ich alle tag 
zu eu gen, wie ez eu wehag, 

855 und mit eu teilen, waz ich han, 

unz ir wert sein undertan, 
vnd wil ich euch auch teglich lern, 
wie ir in mit worten solt ern.' 
Offorus der vreut sich do 

860 vnd was innercliche vro, 

daz im der vil gut man 
so recht het chund getan, 
wie man den herren suchen solt, 
da mit er chem zu seiner huld. 

865 nu vertriben si baid die zeit 

mit rede unz sich die nacht leit 
auf den walt vber all. 
gestilt ward der rogele schall. 
Offorus leit sich in daz gras, 

870 ein rain sein hauptpolster was. 
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da slief er im gnug an not 

vnz vber in gie die morgenrot. 

der einsidel trug im pald her 

einen zelten prat, daz was sein ger. 
875 der ward da viJ pald verzert; 

mit solichem er sich da her nach ernert. 

do sein ezzen het ein end^ 

Offorus sprach *nu wellenl 

get der steig zu dem phlaum?" 
880 der einsidel sprach 4ch euch nicht säum. 

ich wil euch pald furn dar, 

daz ir da recht nemet war, 

ob ir ez wol volfürn mügt; 

ob ez eu dann nicht tügt 
885 vnd leichte tief were da, 

so lat (uns) suochen anderswa 

daz eu nutz sei zu tunne, 

daz ir entwerft des herren rede/ 

da mit giengen si zu dem se^ 
890 der was weit vnd auch snelle, 

von seinen grozzen vnden 

machtn in die leut nicht ergrunden. 

do er nu dar zu cham, 

Offorus eines paumes stam 
895 zucht von der erde auf, 

die este er pald abestrouf 

vnd versucht des wazzer tief, 

wie verre ez gen den banden lief. 

do enphand er an der rahen, 
900 daz er da wol mocht vbergetragen. 

in der weil do chamen acht, 

die hatten mit rufiTn grozz gepracht; 
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daz man in bulf vber se, 
also was ir aller geschre. 

905 (lo Offorus daz vernam, 

des paumes stam in die hant er nam 
vnd wuet hin durch mit gewalt 
vnd sprach *wol her zu mir pald.' 
er nam auf iede ahsel zwen, 

9t0 vnder arm die vier an allez wenkcn 

trueg er her ubir gewaltichlich. 
der einsidel sprach 'werlich, 
mit dem verdient ir grozzen solt, 
vnd wirt eu dar zu sunder holt 

915 alle die messenei die pei dem ist, 

der do haizzet Jesus Christ, 
da von lat euch sein nicht verdriezzen.' 
'got sol euch sein lan geniezzen' 
sprachen die er het getragen 

920 vnd begunden den einsidel vragen: 

*vnd solt der man lange da wesen, 
er verdient der sele genesen.* 
do sagt er in gelich; 
er wolt da sein teglich. 

925 also erschallen die mer, 

daz ein ra^n chomen wer, 
der trug vber wer dar chem 
vnd chain miet dar vmb nem. 
des vreutn sich die armen man. 

930 die zu Ion betten nicht ein pan, 

die versmahten in vil chlaine, 
er truog si vmbsust allgemaine. 
daz traib er so lange dar, 
daz got wolt nemen seins dienstes war. 



904 daz w. B 906 er in die hant d. A 908 derz.'^ 910 vnd 
arm — ane wen A alle wenn B 913 er grozzen lan A 914 sunder 
fehlt B 915 mesnez A allez daz daz pey im ist i^ 917 lat en s. ^ 

918 fehlt A 919 die do er A 922 s. leben A 923 s. im der 
ainsidel g. B 925 do die m. B 926 e. gross" m.^ 932 all vmb- 
sust gemeine B 
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935 als er noch heute chainen verleit, 

der im dient an widerstreit: 
dem lont er vnde vreut in 
vnd geit im ze lest den gewin<, 
daz er gar gewallichlich 

\Hi) vert in daz himelrich. 

daz erzaigt got an Offorum den rain, 
dem iezt erchuelt waren die pain 
von dem waten hin vnd her. 
got wolt in versuciien mer 

945 vnd macht an den stunden, 

daz des wazzers vnden 
wurden slachen vast. 
OfiTorus lag vnd rast 
vnder einem grozzen paum, 

950 do er do het sein gaum 

ob iemant chem in geduh, 
den er do vber tragen solt. 
also lag er vnd entslief. 
ein stim im do vil suzzlich rief 

955 'Offer, seiiger junger man, 

durch den dem du pist vndertan 
gewesen mit dienst manigen tag, 
durch des willen mich vbertrag 
vnd durch seine mutter Maria.' 

960 wie paid er zu im selber da 

Cham do er die stim eiiiart, 
auf den elpogen er sich chart 
vnd lugt wer da were. 
do sach er in solicher pere 

965 ein chlainez chind pei siben jarn. 

in daucht, wie er pei seinen tagen 
so lieplichs nie gesehen biet. 



939 daz er zu im gemacht! chleich B 940 vurt J d. fron h. B 
941 0. vnd an den rain A Offorum vil raing B 942 ist e. j4 dem 
Offorum erchalt waren seine p. B 946 marges A meres? 949 grozzen 
fehlt B 950 do er het B 954 ruft yi rueft B 961 erhört J 
stimme hört B 962 chert J chort B 
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'ob mich niemant dar vmb beriet^ 

so wolt ich dir helfen zwar.' 
970 also hueb er sich dar. 

vnd do er hin vber cham 

vnd des chindlcins war nam, 

do was ez verswunden, 

daz er sein nicht sehen chunde. 
975 er gedacht *wo pistu hin? 

wie hat mich so betrogen mein sin!' 

allein er her vber wuet 

vnd leit sich in den schat guet; 

da er gelegen was, 
980 leit er sich nider in daz gras. 

ze hant entslief er aber do. 

die stim er aber hört also 

*Ofler, rainer sehger man, 

daz dir behuet werd dein leben 
985 vnd daz dir der muoz wider varn, 

den Maria hat getragn: 

hilf mir vber, rainer man, 

daz dir sein got immer Ion.' 

OfiTorus aber auf sach, 
990 wider sich selber er do sprach 

'daz ich vmbsust nu wuete gar, 

ich will noch ainst gen nach dir zwar.' 

aber er sich aufswang, 

in die hant nam er sein stang 
995 vnd wuet aber vber den pach. 

des chindes er aber nicht ensach. 

er sprach 'ist daz nicht ein wunder, 

daz ich zwir besunder 

da her vber gewaten han 
1000 vnd siech nu niemant hie stan?' 



972 chindz B 974 chunden AB 976 b. da m. s. B 977 her 
wider vber w. B 978 saczn B 984? 988 d. din s. B 

990 do gedacht B 991 wuelte A sonst wuet B 992 ainsten noch 
die z. A ainst nach d. z. B 994 fehlt B 996 aber er nicht sach A 

1000 nu niemant pey mir stan B 
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er ruft vast 'wo sint si nii, 

die ich sol tragen vber den phlum?' 

nu was ez also an der zeit, 

daz der tag het sich geleit 
1005 vnder daz gepirge hoch 

vnd die nacht von irin loch 

her wegund sich senchen. 

der einsidel wegund gedenchen, 

von wiu Offer nicht eiichem 
1010 vnd het sorgen, im wer ein tuen 

von dem tiefe! widervarn • 

oder in het pegriffen ein zorn, 

daz in verdruzz der arebait. 

des het der einsidel herzenlait. 
1015 ein lucerne er pald nam 

mit einer cherzen, die dar in pran 

vnd wolt ervarn die mer, 

wo Offorus hin chomen wer. 

do der einsidel den weg vervie, 
1020 nu hört, wie ez Offoro ergie. 

als ir vor habt vernomen daz, 

daz er hin vber gewaten was' 

vnd des chindes nicht envand, 

Offorus sich aber ze hant 
1025 hueb her wider vber den pach. 

er gedacht *ich wil zu gemach 

mich nu verrichten, 

ez ist nu ze nichten, 

daz ich iemant vbertrug, 
1030 die vinster ist zu vngefug, 

daz ich dar zu nicht gesehen mOcht, 

daz mir zu tragen heint getöcht.' 

nu wolt got in versuchen paz. 

1001 r. laut B 1004 sich het g. B 1006 nach i. J aiml. B 
\001 8\ch fehlt B 1010 hon ^/? {0\2hei fehlt Aß 1015 latern ^ 
\0\Q die fehlt B 1025 h. aber h. i5 \02Q ich fehlt A 1027 nu 
richten B 1028 ze richten B 1029 nympt vbertrag B 1030 i. 

mir z. B 1031 nicht fehlt B 1032 hiet gedacht A 1033 got 

versuechl in ab paz B 
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Ofiforus sich bueb hin sein straz, 

1035 do bort er aber des cbindes stim 

vnd spracb *Offer, duricb die minn 
vnd lieb die du hast zu dem, 
der dir sol immer peisten, 
nu trag mich vber in seinen ern, 

1040 daz er dich cburzlicb muz gewern.' 

Offorus aber vber absei sach, 
wider sich selber er aber sprach 
^vnd solt ich die nacht heint hie besten, 
^0 wi) ich noch ainst nach dir gen.' 

1045 in die hent nam er sein ruet, 

vber daz wazzer er do wuet. 
nu erchant der suzz Jesu Christ, 
daz Offorus an argen list 
mit dienst was im vndertan. 

1050 des wolt er in geniezzen ^lan. 

an der selben stunt 
Offorus sehen wegund 
Jesum den vil suezzen, 
Offorum wegund er gruezzen 

t055 aus seinem gotlichen round. 

Offorus an der stund 
sprach ^ge her, du seligs chind, 
la dich tragen e mir zu swind 
die vinster werd vber den pacb, 

lOCO daz wir icht leiden vngemach. 

vnd wie pistu so ein, 
daz dich dein muter hat allein 
lazzen in der wilde? 
daz ist ein grozz vnpilde.' 

1065 die weil sich die rede vergie, 



1034 E sich Offorus hueb zu d^ strazz B 1038 der schol dir 

i. A besten B 1041 vber fehlt B 1042 er do spr. B 1043 

hie fehlt B * 1044 i. noch noch dir g. A ich w. n. ainsten n. B 
1045 met A ruot fFGrimm 1046 vber den pach er ab wut B 

1049 imw^az B 1050 er ir A 1052 0. schein h. A sehen f^Grimm 

1059 winster A werd dew winsler B 6410 d. duncht mich c. B 
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OfTorus sich praucht auf die chnie, 

Jesum er auf den arm nam. 

er sprach ^ez ist eiu schäm, 

daz ich dich einez tragen sol. 
1070 wern deiner hundert, ich trueg si wol/ 

also hueb er sich in den phlum. 

nu was der einsidel mit goum 

chomen zu dem se do 

vnd tet war, waz Offoro 
t075 saumpt so lange. 

do hört er in mit der stange 

in dem wazzer vmb streben. 

er wegund gachen 

gegen im mit der lucerne schein. 
t080 do OfiTorus nam war sein, 

daz er sich verrichten chund, 

daz er nicht chem in tiefen grund, 

do sach der einsidel an der stet, 

daz manich tausent engel swebt 
10S5 ob Offoro vnd dem chlainen chind. 

er sprach 'gotes chreft die sind 

mit gewalt chomen zu Offoro' 

vnd was des geschichtes vro. 

do Offorus auf daz wazzer enmitten cham, 
t090 got sich do des aunam, 

daz er sich versinnen wolt 

daz er Offorum wer holt. 

got leit im sein band auf sein haupt 

vnd macht Offorum betäubt. 
1095 Offorus, der selig werd, 

sprach 'vnd trueg ich himel vnd erd 

auf mir, ich trueg so swer nicht, 



1069 ain AB 1070 fehlt B 1071 an d. A 1077 straubn A 

strebn B 1078 b. vast g. B 1079 in B d. latern s. A 1085 

chlain A chlainen fehlt B 1089 in d. w. eh. B 1090 do des 

fehlt A des fehlt B 1091 fehlt B 1092 vnd d. AB 0. da w. i? 

1093 die haut B 
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als mir heint von dir gescbicht, 

vnd pistu doch ein chlainez chind zu sehen. 
ttoo ruck vnd pain machstu mir wehen, 

daz ich schier verzaget han/ 

also sprach Offorus der treue man. 

an der stat tet got ein zaichen, 

des meres grund begund waichen 
1105 vnder den fuezzeu Offoro. 

do sprach Jesus also 

'e wastu genant Offorus, 

nu soitu haizzen ChristolTöros, 

dar umb daz ich Christus pin 
tuo gib ich dir meinen nam zu dem deinen hin, 

daz du soll gewaltiglich 

mit mir besitzen daz himelrich.' 

also gab im got selber den tauf: 

des meres vnde mit dem lauf 
U15 vberguzzen in da an der stet. 

got aber ein zaichen mit im tet. 

die rueten, die er do trug, 

die was grozz vnd vngefug, 

die ward im grüenend in der band. 
1120 da tet im got mit bechant, 

daz er gelauben solt daz, 

daz er der wäre got was, 

vnd tun macht waz er wolt, 

daz er daz gelauben solt. 
1125 zc baut verswant Jesus 

von dem hailigen Christofforus. 

aus dem wazzer er sich chert, 

als in der hailig gaist lert, 

1098—1102 Pehlen A 1101 daz ich schirv'czait han B 1104 ent- 
weichen B 1105 wider den suezzen 0. // B hat für 1105. 6 Offoro 
vnd^ den fuezzen do sprach Jesus d** vil suezzc 1107 fehlt B 1109 i. 
dein got Chr. B 1110 deinen fehlt B IUI fehlt A 1113 die t. ^/ 

1114 wazzer v. B 1117 da fehlt B nach 1118 hat B dew er 
lange zeit ze stab het tragn da er sich mit het gehabn 1119 gruenel in 
sein'h. B 1120 da mit ÜB 1121. 2 sind in A umgestellt 

1124 fehllB 1125 v. do J. ^ 1126 h. rain Chr. B 1127 s. do eh. B 
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. gegen dem einsidel do, 
1130 der was der geschiht vro. 

er viel nider auf seineu chnie, 

sand Christoffen er vmb vie 

nider vmb die pain, 

von vreuden weguud er wain. 
1135 er sprach *edler fursl sand Christofforus, 

hast du erchant die offenuug, 

die dir got hat getan? 

da soll du gedenchen an, 

daz er dich zu im selb hat ervvelt. 
1140 nu verzag nicht, du werder helt. 

ich sag dir, daz ez der recht ist, 

der da haizzet Jesu Christ 

vnd da niemant wider mag. 

da von du nicht mir verzag/ 
1145 sant Christoff zu dem einsidel sprach 

*mich reut nicht mein vngemach 

wan ich den herrn her han getragen/ 

also wegund er im sagen, 

wie er die stim het vernomen. 
1150 in den magren warens chomen 

zu des einsidel zell. 

do ward im pracht vil sncll 

ein ascherzelt vnd ein wazzerchrug. 

dos enpaiz er mit gefug, 
1155 wann er vor vreuden nicht geezzen macht. 

sant Christoffer im gedacht 

an die abenteur do, 

do im geschehen was also. 

nu stund ez dar nach unlange vrist, 
1160 daz unser herre Jesu Christ 



1130 das erste der fehlt A^ das zweite B 1136 offnom A offe- 

nunge fFGrimni hoffnung B 1140 Nu verzagt nicht ir werder helt A 
da vö nu nicht verzag du werd^ helt B 1143. 4 fehlen B 1147 den 
ich her han getragn AB 114S e. dem ainsidel s. B 1150 waren eh. // 

1152 der w. AB dar? 1155 n. ezzcn m. B 1156 in des g. A 

vnd er nur dar an g. ^ 1159 dvr n. A 
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jsaiit Christoffen wolt versuchen. 

got wegund des ruechen, 

daz sich der phlaum verswilht gar, 

daz ein ieglich mensch sein spar 
1165 selber da wol haben macht. 

do sant Christoffer des gedacht, 

daz er nicht got dienst macht erzaigen, 

des wegund im daz leben laiden 

vnd het mit dem einsidel rat, 
1170 wo er solt chomen an ein stat, 

da er hin chomen chund, 

da er Jesum Christum fund. 

der einsidel sprach 4ch waiz nicht mer 

den ein stat schon vnd auch her, 

1175 die ligt hie pei nachen. 
dar solt ir zu gachen. 

da ist ein haiden hochgepsere, 

der tuet den leuten grozz swaere, 

die des christengelauben sind, 
1180 die haizt er toten als die rind, 

wo man die mag wegreifen 

vnd in seinem laut erstreichen. 

macht ir der chemphe sein, 

da wurd Jesu eur dienst mit schein.' 
1185 do sant ChristofT daz vernam, 

vrlaub wegert er do san 

von dem einsidel gut 

vnd sprach 4ch wil mein mut 

dar legen, wie ich immer mag. 
1190 ich muz chomen mit vrag, 

daz ich chem zu den Christen, 

ob ich die mug gevristen 

1162 des fehlt A 1163 versucht A verschutt B 1164 ein ge- 
leich A 1165 w. dar vb' m. B 1167 g. nicht da d. B 
1170 chom A w. e. nü cbom a. B 1171 eh. mächt B 1172 daz im 
got sein^dinst do gedächt B 1174 dann e. B 1175 hie da p. B 

1176 dos. A da scholtu dar zue g. B 1177 hochgeparen A 1178 g. 
schadn A 1180 baist A 1182 fehlt B 1183 d. ercbemph's. B 

1184 w. got e. B 1189 dur A 1191 dem A 1192 er vristen B 
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vor dem pozen haidendiet.' 

als er von dannen schiel, 
1195 der einsidel chust an die stet, 

do sant Christoff getreten het 

vnd naig im mit dem haup nach, 

dar vmb daz er so * 

gellten het durch Jesu Christ: 
1200 daz was her nach seiner sele genisl. 

Sand Christoff der eilet nu dar. 

do er Cham auf ein spar, 

der was getriben mit wegen vil, 

der trueg in gleich an daz zil, 
1205 daz er die stat vor im sach. 

wider sich selben er do sprach 

^ei, Jesu Christ, nu hilf mir, 

daz ich churzlich sech die zier, 

die du hast in deinem rieh. 
1210 dar umb wil ich teglich 

dir zu dienst werden 

gegen den haiden hie auf erden.' 

in die stat er also zoch, 

daz volch allez vor im vioch. 
1215 do erschullen vor dem haiden die mer, 

wie ein grozzer man chomen wer, 

der wer so chrefticlich grozz, 

daz niemant het gesehen sein genozz. 

ditz nam den haiden wunder 
1220 vnd bcsant in selber wesunder 

vnd hiez in vragen, wes er ruecht 

oder in der stat suecht. 

do sant Christoff die rede vervie, 

er sprach *ich pin dar vmb hie, 



1195— 1200 /l'Ä/cn J5 1197 noch ^ 1198 so sprach i^ soihe 
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1225 ob icht Christen da weren/ 

da woll er sich gegen erbern 

vnd wolt mit dienst pei in wesen 

vnd mit in sterben oder genesen. 

dem haiden daz vil zorn tet, 
1230 gegen seinen dienern er do ret 

'wie rat ir mir dar zue, 

daz ich dem man tue, 

daz ich in ab dem leben nem? 

wann er mir leicht zu schadn ehem.' 
1235 nu was ez gegen der nacht, 

daz der haiden nicht enmacbt 

so pald sich versinnen, 

wie er sant Christolfen macht gewinnen. 

sant Christoff des vil lutzel acht, 
1240 WCS der haiden im gedacht; 

er legt sich vnter ein scheundach, 

da wolt er haben sein gemach. 

sant Christofforus entslief alda. 

dem haiden wart gesagt sa, 
1245 er wolt die nacht die stat nicht räumen; 

der haiden der hiez gaumen, 

als pald vnd er entsliefe, 

daz man dan schliefe, 

daz man grozze seil prechte 
1250 vnd im die vmb legt rechte 

vnd mit rossen zesamen zog, 

da mit man sein vngefug 

macht gebrechen mit gewalt. 

do schuef er mit jung vnd aU. 
1255 als pald der haiden daz erret. 
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nu hellen si in so vasl gepunden 
1290 in der scheure, da er was vunden, 

daz er weder her noch hin 

nicht macht mit seinem sin. 

do die haiden ersahen daz, 

daz er also gepunden was, 
t-295 daz si auf in nicht hellen sorgen, 

do slundens ob im vnz an den morgen 

vnd triben gumpelspil ob im, 

einer her der ander hin, 

vnd sliezzen in jBil den fuezzen 
laoo vnd sprachen 'man wil dich gruezzen, 

daz du deinem gol wol macht chomen zu chlag, 

daz du gelebt hast den tag.' 

Sani Christoffer der lag still, 

als ein lempel mit will 
1305 an allez geschrei leidet not. 

er gedacht 'vnd soll ich ligen tot, 

so bringt mich doch niemanl dar ab, 

daz ich an Jesum Christum verzag. 

dar nach des morgens frue 
1310 Cham der herr geritten zue 

mit grozzem geprechl. 

daz haidniscbe gesiecht 

ruefl den herren alles an 

4at nicht hin den grozzen man, 
1315 vnd chem er wider uns ze wer, 

er lotet vnser ein ganzez her.* 

nu was daz gedreng also grozz, 

daz sein den haiden verdrozz; 

er schueff, daz man in fürt 
1320 auf den platz, als man noch tuet 

einem den man wil verderben. 
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^^K 


1348 d 


fehlt B 1350 gebar -^ 1351 v« dei heim hi« B ^H 


^P 1353 


■ 


äugen B ^^H 
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daz er ane laugen 
1355 nimmer mer wort gesprach. 

ob sant Christoff daz geschach, 

vnd sant ChristoflF nicht gewar, 

den daz er rosenvar 

vnd lieplich wart anzesehen. 
1360 von zorn wegunde dem haiden wehen 

herz vnd muet vnd sein pein. 

er sprach 'ich wil doch eneiu 

werden, wie ich mit dir gevar, 

daz du icht sagst von Jesum zwar.' 
1365 also an der stunde 

furn man in begunde 

in einen grozzen charicher, 

daz er durch in schult leiden swer. 

do daz nu allez geschach 
1370 vnd der haiden an sein gemach 

was vnd auch solt, 

got do nicht enwolt 

Christofforum verlazzen fla, 

er Cham selber zu im sa 
1375 in aller maz als er im charo, 

do er im den vngelauben nam 

mit der tauf auf dem mer. 

er Cham mit so grozzem her, 

daz der charicher sich erleucht, 
1380 daz sant Christoffen des deucht 

wie ez vmb in allez prunn 

vnd zerbrosten wer die sunn 

vnd auf in gevallen wer ir glast. 

daz waent der eilende gast. 
13S5 in dem lichte erschain im do 

Jesus Christ vnd sprach also 

1355 m. chain wort sprach B 1356 daz zaichen g. B 1357 ge- 
ward A nichcz gewärr B 1359 wart fehlt AB 1361 sein fehlt B 

1364 nicht B 1365 an den stunden A 1366 wegunden A 1371 

fehlt B 1374 zu im selb'sa B 1377 auf fehlt B 1378 so mit A 

1381 in fehlt B 1383 gliz A glast fFGHmm 1384 des wart 

der ellent ein gast A dez wonet d ellenthaft gast B 1385 geschieht A 
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'Christoff, mein lieber dieser, 

nu la dir nicht wesen swer 

die smach die man dir anleit, 
1390 der wil ich dir Ion in churzer zeit, 

daz dir da für wirt ze Ion 

die himelische chron/ 

got in do selber speist 

mit dem himelischen gaist 
1395 vnd gab im seinen balligen leichnam. 

alspald er den zu im nam, 

auch sein' hailigez pluet, 

do sprach sant Christoff der guet 

*herr, zu deiner gotlichen 'speis 
1400 duricli dein guet mich cburzlich weis, 

daz ich die hab teglich 

vnd mich pring zu deines vater rieh.' 

nu het in die gotes chraft 

enzunt so gar mit ir macht, 
1405 daz er chaines presten enphant, 

des im betten getan der haiden haut, 

noch auf sein marter er nicht sorig biet. 

da mit Jesus von im schiet. 

ze baut was ez aber tag. 
1410 der haiden cham aber mit vrag, 

wie er im tet einen smerzen, 

der sant Christoffen gieng an sein herzen. 

do rieten si im her vnd hin, 

sprachen 'herre, nu babet den sin 
1415 vnd geruecht in auf pinden 

vnd lat im die pain abschinden 

vnd durch stechen mit spiezzen. 

1389 dich a. B 1392 himelischen B 1393 da mit er in selb speist B 
1395 sein selber 1. B 1397 vnd a. B 1402 pringt AB vaters A 
vater fehlt B 1403 got mit seiner ehr. B 1404 seiner m. B 

für 1405. 6 hat B daz er chain vorcht het auf dew ma't^ dew im d* haidn 
tet 1406 den i. A 1407. 8 fehlen B 1409 do w. B 1410 aber 
cham B 1411 es A 1412 dazs. A der Ghristoffo gieng zu herzend 
1413 un fehlt B 1414 vnd sp. B h. nur d. A nu fehlt B 1415 in 
geruecht A für 1415. 6 hal B lat in hoch auf pinden vnd lat in durch 
schinden 1417 mit lanczn vnd mit sp. B 

Z. f. D. A. neue folge V. 9 
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S 

wann euch dan des well verdriezzen, 

so nemt starch hornpogen, 
1420 die mit chreften sein angezogen, 

vnd lat vns dan schiezzen zu im. 

daz ist unser rat vnd sin.' 

ze haut pracht man Christoiforum. 

da mit si triben ir rumor 
1425 vnde punden zue vast 

Christofforum den eilenden gast. 

wie pald si do Sprüngen 

die alten vnd die jungen, ' 

mit lanzen vnd mit spiezzen 
1430 hetten sie muef in durchschiezzen. 

der herre der wolt der erst sein 

vnd sprach 'ich wil dem abtgot mein 

heute erzeigen mein gunst' 

vnd schozz den spiezz mit seiner chunst 
1435 auf den seligen ChristofForo. 

da geschach ein zaichen do: 

der spiez sich im in der hand verraid 

vnd er sich selber durich ein pe^n versnait. 

der haiden ward grimig gar: 
1440^ 'ir jung vnd alt, werft all dar' 

schuefT er an der selben stet. 

die marter er geduldichlich let. 

do man dem herrn die pein verpant, 

dar nach schuef er ze haut 
1415 daz man pogen vnd armprust 

pracht vnd ieglicher nach gelust 

schozz in Christoff oro. 

des wurden die aber vro. 



1418 dan fehlt B 1419 ärmst vnd h. B 1420 chraft — erc- 

zogen B 1422 vnd der s. B 1424 rum A im rüm B 1425 v. 

pinden in ze v. B 1426 Ghristofforum fehlt B den ellenthaften gast B 

1430 in mut A müet auf in ze s. ^ 1431 herre wolt B 

1432 wil fehlt A den gottn B 1434 ain sp. B 1437 vmbraib B 
1438 vnd fehlt B die pain B 1441 vgl, 1444. 1554 1446 iam'leich 
n. B 1447 in säd Chr. B 144S die des a. A si do all fro B 
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da mit der haideo aber sprach 
14&0 ^nu wil ich mein vugemach 

rechen an dem man/ 

er hiez im ein armbrust span, 

daz was starch genueg. 

do schozz er mit vngefueg 
14^5 gegen sant ChristoiToro. 

ein zaichen geschach aber do, 

daz sich der pheil vmb drsete 

vnd dem haiden durich sein äugen waete, 

daz er im durich daz haup gie, 
1460 daz er von dem sluel viel. 

daz geschrei was grozz do. 

si schuzzen mit all auf Christofforo. 

dennoch der sseldenbsere 

het chain wunden swsere. 
1465 den herren si aufhueben 

und in zu gemach truegen, 

da man in solt pinden. 

si sprachen 'wie wir ervinden, 

so mustu doch daz leben lazzen.' 
1470 also wurden si in liazzen 

vnd hiezzen aber den sseldenbsere 

furn in den charichsßre. 

ze hant cham aber zu ChristofToro 

die gotlich stim vnd sprach also 
1475 'gehab dich wol vnd verzag nicht, 

dir ist gemacht ein ewigez Hecht 

in meins vater rieh, 

dar in du ewichlich 

wonne vnde vreude solt phlegen 
1480 vnd wesitzen daz ewig leben.' 



1450 ich fehlt B 1453 vnd lankch g. B 1454 auf m. B 

1457 drot A drät B 1458 wet AB 1461 ward B 1462 mit 

im all auf säd Chr. B 1463 selig wer AB 1468 sp. all wie B 

1470 in an h. B 1471 seligen were A seldenbaere? fFGrimm 

saugen enpär B 1473 für säd Chr. B 1478 dur A 1480 b. scholt 
d. B 

9* 



• * 
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da mit ward er aber gespeist 

mit dem himelischen gaist. 

nu west der tiefel wol, 

daz saiit Christoff wer vol 
1485 aller gnadeu von Jesu Christ, 

vnd ervant einen list 

vnd macht sich zu einer vrauen, 

daz nie mannes äugen 

so minnichlichez hetten gesehen. 
1490 also wegund der tiet'el gegen im prehen 

vnd sprach zu Christofforum 

'ach des grozzen weltlichen ruera, 

den der haiden mit dir heget, 

daz er dich beheftet het 
1495 mit so grozzem chumer. 

ein selig man junger 

als du lieber Christoffer pist, 

der solt noch haben sein genist, 

daz er der vrauen phlege. 
1500 ez ist mir ein swirre, 

sol dein junger leib entsliezzen sich, 

daz er so minnichlich 

solt an liebes arm 

nicht vreuntlich erwarm. 
1505 ich han mich des verwegen, 

ich well mit dir leben, 

wie dir lieb her zu mir ist.' 

also het der tiefel sein list, 

daz er im nem sein degentuem, 

1510 dem reinen suezzen Christofforum, 
do die red also geschach, 

sant Christofforus zu dem tiefel sprach 
'wol hin, du gar verwazen, 

1492 grozzen fehlt B 1494 wehest A weschaffn hat B 1496 solich 
m. B 1501 ersliezzen A fleizzen B verslizen? für 1502—4 hat B 
daz du nicht minnichleiches schoit an weibes ordn macht freuntleich wordn 

1503 so an A 1509 daz degentuem B 1510 r. salign Chr. B 

1511 r. von dem tieffei g. B 1512 Chr. ze hant spr. B 1513 du 
fehlt AB 
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' var zu dem tiefel dein strazzen, 
1515 ich acht deiner lieb nicht, 

dein red ist gegen mir enwicht. 

ich han mir ein lieb genomen, 

do wil ich churzUcli zu chomen, 

Maria die raiue mait, 
1520 die mag mir benemen mein lait. 

der wil ich ze lieb vergezzen nicht, 

wie halt mir dar vmb geschieht.' 

der tiefel der ward traurig gar, 

mit seinem chrempel viel er in daz bar 
1525 vnd ward reren als ein chalp, 

daz ez in dem charicher erhall. 

ze hant der tag her gie. 

der haiden aber angevie 

vnd hiez sant Christoffen bringen 
1530 vnd hiez mit haizzen ringen 

seinen leib vmblegen gar. 

do daz nicht half, do liez er dar 

bringen hacken, starch vnd lanch, 

vnd hiez in pinden auf ein panch, 
1535 daz man daz vlaisch solt zerren ab im; 

also was des haiden sin. 

do er denn noch nicht macht ersteribn, 

do hiez er pringen gluet scheribn 

vnd hiez die vnder in setzen 
1540 vnd sprach 'ich wil mich letzen 

mit dir, daz du sagen chunst, 

daz ich hab grozze gunst 

zu deinem got Jesu.' * 

dennoch het sant Christoffer chein vnvro. 
1545 wie vil er do marter lait, 

daz duncht in ein chlain arbait. 

1514 V. in die hell d. B 1517. 8 fehlen B 1519j[jiiein lieb ist 

mäia dew r. m. B 1520 mir nenien alle meine 1. B 1521 — 6 fehlen B 

1527 t. do ergie B 1528 anvie B 1529 vnd sand Christoffen ge- 
vingen A 1530 gluennden B 1534 vnd hiez im an seine dankch ß 

1535 allez fleisch ziechn ab im B 1536 haidiis B 1538 nemen 
g. B 1542 fehlt B 1544 vnro ^ unrue? 1545. 6 fehlen B 
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do daz allez nicht helfen mocht, 

daz ez den heiden hiet recht gedocht, 

do hiez er pringen starche sag 
1550 vnd hiez im do mit ab 

sein selig pain sagen 

vnd ze stucken gar zerslachen. 

do daz selb nu als geschach, 

ze hant er aber schuef vnd sprach 
1555 'pringt pald starche ros 

vnd slaift in vber stock stain vnd mos 

in der stat auf vnd nider, 

vnz sich ze pozent seineu glider.' 

do nu daz allez ward volpracht, 
1560 der haiden im da gedacht 

'ich wil im ein end geben, 

daz er nicht mer von Christen leben 

seit weder hie noch da.' 

daz haupt liez er im slachen ab. 
1565 noch end sich daz vergie, 

sant Christoff viel auf ein chnie 

vnd sprach 'herre von himelrich, 

tue dein gnad an mir veterlich 

vnd erparm dich vber mich, 
15T0 des pitt ich vater von himel dich. 

auch vater von himel peger ich, 

daz du des gewerst mich: 

wer dich in meinem namen ert, 

daz der von dir des werd gewert, 
1575 wes er pittend sei oder ist; 

herre vom himel, dem gib sein genist, 

daz er die hab mit ern. 

vnd ruech im zu verchern 

waz im prestens an lig, 
1580 vnd seinen veinden angesig. 

1548 gedaucht A 1552 fehlt A zer B 1556 vber fehlt A 

durchsleift B stain fehlt B 1558 zu posscnt A zerstossent B 

1559 das nu B 1561 ein fehlt A 1562 icht B 1565 e. dos. B 

1566 chniet auf die chnie B 1571 hr'vöh. B 1573 mich — deinem 
n. AB 1577 fehlt A 1578 auch i. A 
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auch, herre, verleicb mir, 

daz du deu helfest schir, 

die mich auf wazzer niclfeut an, 

(laz ich den müg pui gestan, 

daz in nicht leit geschech dar aid', 

durch den haiiigen, raiupii tauf, 

den du mir iu dem mer gabst, 

vnd auch die nicht verlast, 

die ellent sint vnil arm, 

duz du dich vber sie ruechsE erpanu. 

vnd wer mich mit seinen almiizen ert, 

dar. den des tnges cbain swert 

niminer mag versueiden 

vnd in chain leiden 

uoch in ellent diunieii müg. 

auch, herre, daz mir ftlg, 

wer in grozzer gelt sei, 

daz du denselben machest vret, 

daz er mit ern gewin daz guet, 

da mit sein sei werd behuel. 

auch, hcrre, wer mich in seinem haus hab, 

mir zu em, dem gib die gab, 

daz im er vnd guet zerrinn nicht, 

vnd er besitz daz ewige liecht. 

des pilt ich, herre von himei, dich, 

daz du des alles gewerst inicli 

durch dein beilige drivallichail, 

vnd daz ich heut werd gechlait 

mit dem liimeliscben gewanl.' 

ze haut im got ein engel sant 

vnd sprach 'Christoff, wes dein berae gert, 

des pistu von got heut alles gewert. 

got will dich gewern 



'nd alle, 



; dich t 



1582 hefft^t i/ 15S3 ruellcuß 15^4 beslaiifl l5S6dieh.rrB 
15S7 die ilii B 1ä90 ilsrubV Ji hfl A Ia91 seinen fehlt B 
1502 den fekU .-I \b^i v. auch in ß 1595 mag chomen B 

1604 fehlt A besitzt B 1611 wegen B 1612 hevt fehlt B 
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1615 vnd deinen namen in herzen tragen, 

die will got nimmer lan verzagen. 

er will si alle nemen gelich 

zu im in daz vron himelrich.' 

do die haiden erhörten die stim, 
1620 do helten si erst grozz grim 

auf den hailigen ChristoiTorum 

vnd sprachen *wol her, zu dem rumor 

sol wir in nu senden pald/ 

do luegten zue jung vnd alt. 
1625 do man in enthaupt 

vnd des lebens peraubt, 

do Cham manich engel schar 

vnd namen der hailigen sei war 

vnd fürten si alle gelich 
1630 mit gesanch in daz vron himelrich. 

1615 vnd die dich in inn herzen tragen B 1616 nicht lan B 

1617 si mit dir all g. B 1618 nemen in d. B vro A 1619 horten 
dew B 1620 hettens B 1621 suessn Chr. B 1622 rum AB 

1623. 4 sind in A umgestellt 1625 daz m. B 1626 1. gar p. B 
1629 fuertens mit gesanch lobleich B 1G30 vron fehlt A zugotind.-ß 

nach IQ30 hat B daz vns auch daz widVar dez helff vns dew Christum 
gepar amen. — A und B Explicit passio scti Christoffri. 

Der text des auf den vorhergehenden blättern zum ersten 
male gedruckten gedichtes ist aus den zwei mir bekannten hand- 
schriften hergestellt worden, diese sind: 

A. die papierhs. xi 276 aus dem xi\ jh, in der bibliothek der Augu- 
stiner Chorherren zu SFlorian in Ober- Österreich, 35 blätter 4°. 
eine abschrift hatte Chmel schon 1827 angefertigt, von dieser 
schrieb Wilhelm Grimm 1832 das gedieht ab, davon fertigte 
prof Müllenhoff* ] 849 eine copie an, welche, durch seine gute 
mir uberlafsen, hier benutzt wurde, Chmel schenkte seine ab- 
schrift später an Mone, vgl, Anzeiger 1839 s, 599 f, 

B, die hs, 2953 der Wieiier kk, hof bibliothek auf papier, xv jh. 
273 blätter 4^. Christophorus fallt, von häfslichen federzeich- 
nungen unterbrochen, bl. 82" — 123''. Iloffmann hat diese 
hs, unter nummer ccclxvi seines Verzeichnisses atigegeben und 
beschrieben. 
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In den atiilmiisclw7i bläliern ii 94, wo flolfmaiiit .1 ueniU, im- 
fmiij und ende da gfdkkles angibt, fährt er iiudi die As. xvi Ij 
19 ifer Prager tinivemiiiiisbtliliulbek an als eine piietische Chrisio- 
phontslegende etithaüenil. dieses gedidit hat, icie (eh mich ilberseuj/t 
habe, mit dem vorUegenile» gar nichts zu schaffen, ist vielmehr etne 
späte, Tomanhaft freie bearheHmiij der vieherhreiieten legende, 

Wlilhebn^ii^m, merkte auf dem ersten blatte seJnn- absehriß 
folgendes an: tcA glaube, daß das gedieht noch in das zwölfte jähr - ' 
ktaulert gehört, es ist spielmannspoesie , wie Oswali, sehr wahr- | 
scheinJich noch aus liem SKölften Jahrhundert, es kommen reim« 
leben : Ueytu, lagen : iäreii etc. vor.' 

das ist nicht ganz richtig, wie 'ks gedieht itns gegenwärtig 
vorliegt, mufs es r>M 3:1 v jh^ gesetst werden. viUer de» ungeiuium 
reimen nämlich, toeldie so ziemlich ein neuntel iles gesaminten reim- 
bestamUs ausmachen, beßniten sidi einige mir in später zeit mägliehe. 
abgesehen von den zahlreich vorkommenden S : a, ^ : e, 1I : 0, I ; i, 
A : u vor allen consonanleiMrieti im stumpfen reim, weist das ge~ 
dicht eine anzahl von klingenden reimen auf, deren erste ailben 
va-sehiedene qiianiitdien haben, solche sijtd: 165. 169. IS3. 237. 
' 295. 329. 439. 477. 579. 919. 965. 1039. 1077. iei:j. 

nnmöglich wären ferner im xu jh. reime mit so starken , ja 

faxt unerhörten apokopen wie sie unser gedieht bietet, e wird ab- 

. gaioßert im nominativ utid accusativ singnlaris der feminina 123. 

157. 335. 26S. 511. 536. 994. 1034. 141«. 1619, acc. sg. neutr. 

877, im daiiu singularis 95. 127. 263. 318. 325. 454. (516). 

■ 664. 1190. 1301, aa:plur. 1266, als endung des adverbium 41. 

366. 5S1. 610. — en fällt ab als eiulung des dativ phir. 429 

[ (als endung des schwachen snbstanlivums masc. aef. sing, \ 17, vgl. 

I aber die anmerkung und 149). verbalendung -e fällt ab 810, 

t 602, -en als infmitivendung 94. 1134. 1590. nalilrlich 

•jnd I» dieser anfuhmttg alte stellen uusgeschlofsen worden, au 

veleheu die upokope in beiden reimworien von dem sclireiber her- 

y rührm kannte. 

desgleichen entscheiden für späte tibfiifsnngsseit die in den 

I reimen mieliweisbaren groben eigenheilen der östeireichisck-bairischeH 

tdarl. dazu gehlen vor allem die zahlreichen reime a rt ; o 6 

5.285. 459. 565. 655. 777. 929. 961. 9SS. 1011. 11C3. 1202. 

vtrgl, auch ilen Schreibfehler 1277 arl ßir ort , den beide Itss. ge- 

mtfnsam haben, ferner die reime 11 : iro, A : iu\ n : 011. auch 
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gehört hierher rfos inslrumentaie wiu, wpu 601. 1009, vgl. 
hold Baniiche ffiamm. § 367- dayfgen isl nubestimmt, ob die 
häufig oorkommeniien b für w und w für Ij, so wie die a für o 
im inneren der verse dem dichter oder dem der gleichen mvndart 
angehOrigeji schreiher zugerechnet icerden sollen- 

Znm teil aber hat Wilhelm G^imm recht, denn, icniw auch 

da» gedieht, wie es um vorliegt, im xiv jh. gesetzt werden mufs, 

I so «precAm doih eim anzahl von zeichen dafür, dafs eijusdüM 

I rfes__xii^^ArAjüirfMÄ, dessen spuren itoch durclischimmern , dem 

I unserigen zu gründe gelegen hat und darin äbp-arbeitet worden isl. 

solclie seichen sind: 

1. eine gro/'se menge der ungenauen reime, Kie; haben : ge- 
laden 69. S45 getragen : vberladen 197, 1259 hüben : verzagen 
1345 phlegen : leben 1479 verwegen : lebe» 1505 blieben : ge- 
vuegen 549 hueben : Iniegen 1465 gesehen ; wegen 447 raheii ; 
getragen 899 sagen : zerslachen 155! tougen : vrouwen 111 
ougeu : vrouwen 1487 verderben : scliergeu 1321 ehumer; junger 
1495 grüenet : erbliteniet 57 stimme : reinne 1035 chenneu : 
wenden 3 genäden : wären 159 pbldBge : swtere 1499. 

2. eine fülle alter zum teil dem vollisepos eigentiimlicher 
ausdrücke: 

liornbogcn 187. 1419 eines viuger ort 191 ze driunen 192 
möraz 224 baii|ilsw<'in 509 ger 510 degen 266. 547 degentiioin 
1509 äbimt 530 ascherzelteii 735.741.874. 1153 pUlfim 830. 
&79. 1002. 1071. 1163 viidcn 891. 946 gouni 950. 1072 lucerne 
1015. 1079 uffenung 1136 chemplie 1183 diet 1193 gnmpclspü 
1297 glilz 1352 glast 1383 dirempel 1524 stock stein und i 
1556. — <ler eilende gast 1384. 1426. — wellent 331. 336. 751^ 
878. sft oft im reime; sfln : veruani 1186 jelien 97 entjouohei 
498 niicb bevill 658 vei^willien 1163 goiimeii 1246 zerbrostffi 
wferc 1382 verrfden 1437 raren als ein clialp 1525 zebözedj 
1558 gelichund 823. 

3. das meirnm. jeder versurJi, die verse unseres gedicktes d 
Schema des um Jahrhunderts, ja detn freieren rythmus des > 

izvpassen, erschieit vergebens, allerdings werden nirgends \utier A 
und über sechs hebunyen geliefert, alleitt innerhalb dieser sehran 
war keinerlei gesetzmöfsigkeil aufzufinden, loeder in bexug i 
das aneijtandei'h'nden gleichgestaltetei; gleichviel hebimgen zähla 
ver.'e, noch betreffs der zahl erlaubter seiihmgen herscht irgend « 
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regel. ick möchte diese geMzlosigkeil imr dem <hirekgreifetidm 
einflufse der vorläge zuschreiben, nnä es scheini eine solche an- 
nähme dnrcli die auffallende latsaciie besiaiigl a« wenleti, daß die 
verse 61 — 74, die mii der legende selbst nichts zu tun habm 
und gewis von dem überarbeiter herrühren, gana regelrecht ge- 
baut sitid. allerdings könnte man eimceHden, diese verse fänden 
sich nur in A und könnten also ganz wol von dem Schreiber der 
handscJirifi Ä herstammen; allein dieser einwand wäre nicht stich- 
haltig, denn B streicht überhaupt sehr viele verse, die blofse re/lexion 
eMhalten und die kandlung nicht vorwärtsbringen, dem Schreiber 
von A abn; der nach mehreren grenUdien misv^ständnissen a« ut~ 
ttilen, ein besonders beschränkter köpf miifs gewesen sein, ist eine 
eigene poetische läli^eit nicht suzvtraven. selbst an den wenigen 
st^m, wo A anstäfsl, sind anfsere gründe sichtbar. 

4. ilie ganze behandlvngsiceise des Stoffes unterscheidet sich 
lebhaft von der, welche im laufe des \m Jahrhunderts für legenden 
üblich wird, alles, was das lebhafte forischreiten der erzählung 
hemmeti kOnnle, wird vermieden, reflexionen, gebett sind auf das 
HHwngängliche eingescAränkt , das allegorische fniomentj fehlt ganz 
und es wird die alle legende, ohne irgendwie ihre derbheit sm 
milderti, frischweg widergegeben, der amdnick ist niiJiis weniger 
o/g zierlich, wol aber kräftig, wie schon Wilhelm fhimm anmerkte. 
in einzelnen partien erinnert die darsteltungsart lebhaft an die j 
l ^serchros ik, i 

angeführt mögen werden: 53 — 57, wol das einzige gleicknis in 
dem ganzen gedickte, 120 — 136 die eheliche scene, 1S3— 197 die 
sthildervHg des untmTiclites der sich auf ringen, springen, sckiej'sen, 
merfen mit der steinsckeibe erstreckt ; ferne}- die erzähbtng von dem 
aufeiahalle des Offorus in der hätte des drechster-waldmannes ZQ\ff', 
der tcMvfs der jagd mit der braflprohe 505 fl', die naive prahlerei 
des Christophorus 1068^, endlich etwa noch folgende stellen : A9f. 
292. nbf. Hl2f. 866—8. li)03— 7. US». 

welcher heimat das alle gedickt zugeschrieben werden möchte 
weifs ich Jiichl. die reime ft.cht, wie sie 91. 215. 379. 385. 
605. IlSl. 1403 vorkommen, könnmt wol kaum allein auf den 
Niedejrkein deuten. 

Die anfgabe bei der kerstellung des lextes konnte verschieden 
aufgefafsl werden, man konnte das gedieh! geben, wie es im xi* 
jakrhm<ieil ah liberarbeilung einer allen por^lischen legende vor- 
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lag; man konnte ahef aitcA die stelleH, an welclim altes Heullieh 
ilurchsdiimmerle, ilberkaupt in alter form mit hilfe von eoHjef,l«rtn 
iviäergeben: diese stellen wilrilen einen ziemlifU bedevtendm teil 
de» ganzen ausi/attachl hohen, ich habe das erste oerfahrm geieäktt, 
weil mir ilas zweite zu unsicher schien, «rem es fretuU macht, der 
mag flick aus ilej- halle der späten grobert spräche <las hiU des 
allen gedicktes heratisschälen. 

die beiden handschrifteti sind von einander unabhängige ab- 

scbrißen derselhen vorläge; mn einamler utmbhdngig — ilenn sie 

ergdnsen sicli weclmiieilig, derselben vorläge — die zahlreichen 

Hellen, an denen gemeinsame fehler sichtbar werden, beweisen es. 

der Schreiber von A arbeitete unfrei mul mechanisch, iler von B 

■ mit f^erlegimg und selbständigem wneil. es isl ileshalb A sh 

\ gründe yelegl irorden, mancherlei befserung und ergänznny Uefa 

htich aus B etttnehnen. 

F die Schreibung der Itandsclirifleti ist nur in folgenden füllen 
^gtdndert worden: für y, .ly, ey, ye, w, aw, ew ist i, ai, ei, ie, 
ru, an, eu gesetzt worden, für ü wurtle ite' gegeben, die endung 
r-ljch bei adjeclivnn iirki adverbien ist statt iles Aberlieferten -leicb 
L i«r()««tel/f worden, weil die reime -lieh : mich 585 : dich 609 : 
k«)cli 487. 15(tl dazu zu zwingen schienen, zahlreiche äor wurden 
liüi Jar. (lo j« da umijeschiieben. das in A hilußg corkommentle Jz 
fiabe ich in e/, geändert, der in so später zeit allerdings nicht 
KMehr gefühlte unterschied zwischen z ?()(^ w wurde widerliergeslellt, 
I da die Willkür der handsdiriften buntscheckiges aussehen hervor- 
f hingt, cz ist in z, 11 in I, ff in f, inpt m uit (mit ausnähme 
i «on lemplig) oereinfaclu worden, apokopen innerhalb der vern 
I sind, gestützt auf die oben erwähnten reime, stehen geblieben, wenn 
L-'Sie durch Ä geschützt waren. 

I eine nähere zeitbeslimmung als die bereits angegebene möchte 

f'.idt nidu für müglick halten. 

^ Bas vorliegende gedieht ist uns aiicJi ileshalb wertvoll, weil es 

L dfe fUtristophor usleueHiU in ih rer ält esten gestaU bietet und. wie die 
tnaimtäl des erzätüers verbürgt, wow inllkfu liehen zutaten frei isl. 
I'lw«i(s die legenda aurea hat die erziililnug sehr stark geändert 

' ue nclifieb icl. aiiek sieti p"' tnhil. im, wed es die in ilen liand- 
tehriften lirrtetiende geslall des itiiihtliongen hl. vielhiehi iverr auclt 
itfr rpita fiiftj ^ tl'tt 1313 /lier antuaietieji. ii «■ uo wurde nur gWfl 
si-l,ri<'bvii, wem l~iiiid~S'e< gabffn. JI|H 
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f gekHiSt/ eine deutsche prosaübefselzimg derwlbeii aus dem 
XV Jahrhunderte, in zwei hantUchrifleu iler Ginzer vm'versiläts- 
biblioihek 3'AiW folio niid 33/1 folio enthalten, weicht nur im er- 
xähleu der Versuchung des tnäilifrers im kerker — die legenda 
aurea setzt siatt des leufets zwei frauen Niceani el Ar[uiiiiiaiii = 
p.ublico lupauiiri loagu tempore niereLi'icia sorle funiiilaLites ein 
— von ihrer vorläge ab. wie allatthalhen so hat auch hier das 
große Passional nach der kgenda aurea gearheilet. die BoUandisten 
{ÄASS 25 juH \i jj. 125 — 149) luibm die erzählung des Jaco- 
bus de Yoragine, indem sie dieselbe ah 'imaginaria et fabulusa, 
ineplis eventthus el colloqiiiis infarta' (p, 146) vei-wttrfen, ins un- 
kenntliche verwäfsert. Hie auf SChrislophorus gedichteten hymnm 
entkalten keine erwähnung der legende und sind farblos. 

älter als die angäbe lier [ebenda aurea, ChriitojiJiorus habe vor 
I der taufe Reprubiii geheifaen, icheinl mii- die in unserem gedie/ile sie 
\ iDird wot nur auf mechanische worUeiiung gemundet sein, viie die 
[ rrklärang der nantaii Pitalui. Duralhea vmn. 

1 der h'aisfrehronik werden Fauslinua und Foiiilvs, die töhne det 
L kaiiert Fauilj?iian, wälirenä ihret au/'enihaltei in Syrien JVieela und 
I jiquila genannt, vielleicht gehl diu na/neiti-erbindung in der legenda aurea 
eine alle nage eriiineiiing an die Clemeiitinitchen recognitionen zurück. 
Gras, pßngslen 1873. ANTON SCHÖNBACH. 
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1 

Carmiiia initli) Peli'o Juki Juttoiiue magistro, 

AiigelLei'lus ego caiiniiia milto Peiro, 
Petre loagister baue, CbrJstus te saluet ubiqiie; 

S^cula per longa Petre magisler haue. 
Reclor all axe tibi tribuat solatia seinper, 

Augeat et uitam rector ab ase libi. 
Te regal omiiipotens cunctum qui continet orbem, 

Tegmin« peipotuo te regal omiiipolens. 
Puudilo queso preces Carulo pro rege beoiguas, 

Proqiip suis cunctis Tuuilito queso preces. 
Sis inemor atque pii patm, precor, Augelfaiiiui, 

Neciioii Rigulli sis memor atijue pii. 
Tu quoque, Petre, uale, iiali memor esto tuique, 
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Semper in (^ternuin tu qiioque Petre uale. 
15 Quod tibi primiis homo flagitatus murmure nati 
Dixerit attende quod tibi primus homo. 
Super cartam 
Per mea carta meo patri precincta salutem. 

n ALIUS VERSUS. 

Rex Carulus Petro dulci doctoque magistro 

Cordis ab afTectu carmina mitto libens. 
Gaudia sunt nobis, si sunt tibi dona salutis, 

Et tua prosperitas dulcis et apta mihi est. 
5 Quamquam te Lacii teneant natalia rura, 

Nosque fauente deo Galha nostra gerat, 
Est tarnen almus amor, quem Christus tradidit orbi, 

Qui te s^pe affert cordis ad antra mei. 
Crede, prius Renus cursum conuertet ad Alpes, 
10 Et Liger et Rodanus ibit uterque simul; 
Ante latex spumis aut tellus fruge carebit, 

Quam mea discedat mens ab amore tuo. 
Nam si cuncta tuam circumdent prospera uitam: 

Sic uolo, sicque decet, sie mihi rite placet. 
15 Si tamen aduersum quiddam contingat et atrum: 

Disphcet hoc nobis, inde paremus opem. 
Pagina uestra meas prepes concurrat ad arces: 

Quodque opus est uobis nuntiet illa mihi. 
Sit tibi protector centri regnator et orbis, 
20 Sis memor et nostri, Petre magister haue. 
At tu sospis haue, tu sine fine uale. 

Hl 

lam puto neruosis religata proplemata uinclis 

Discussi digiti suspicione mei. 
Dentes iam niuei mentis condantur in horto, 

Doctrina est simplex, questio nulla quidem. 
5 Mordaces mandas tegat ut patientia sensus: 

*Desine' si dicam, dactilus unus erit. 
Tange supercilium monitus non esse superbum, 

Pestis in ospitio non manet ista meo. 

I 14 patre C 16 adtente C ii 14 rete C 15 contigat C 
17 mea C in 3 mentes C 5 mandat C 
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Visere deiectam nun uull elatio mentein, 
[ 10 Inclytus akjue potens <]iiuil mnnes ipse caue. 
Ponatur tribracliis, Line Irocheus unus cl aller, 

>'ec fugiat mentein quf sua tecla uebit. 
Tange solum, funtüscat ut hos sJt limplia iiiualig: 
Pauileali alistrusuni cjmbia munus erit. 
rV VERSL'S FtDLCIAE AÜ ANGELRAMMM PRESULEM'j 
Carmiua ferle inea Aiiglieiiaiiio dJcite patri 
Vurlia salulifera, propriis (jui,' misit ab aiuis 
NomiDe noa merilis Fiducia, ceruite presiil. 
Oui in ripis iluuii morat al uhi mulla salecta, 
i ?iasciLur et iitncus, paritei' tegumeula corymbi, 
Qui ranulas gignit squaliilas carccla paltitlis. 
Sat leiilus reden ipii carmina nulla Cam^u^, 
Non sceptrum regis fero uec mantilia lini; 
Non manibue laticeni miUo uec lihaiuina sancta, 
Nee reguiii cerno proles nee pocula Baccbi: 
Sola mihi lales casus Cassaiiüra canebat. 
Tu pius alme pater clarescis in online ualum, 
Tu tlereni meriti seguerJs uos ardua regoa: 
Me iiestrum foueas dictis ractistjue misellum. 
Portio sit libi cum iusto Simeone heato. 
Teudulfus ruLilat uiiie de arte luuenci 
Aique Aiigeipertus üiuini anibo poetv, 
Quos Flaccus Vano Lucanus Masoque houorant. 
At geava flecLant regi perstriugere plantas, 
Vt memor ipse mei qui sancla l'ascc uiCescit. 
Me letigit Carulus dominus decus pede pinn^: 
EiTore confectus scrlplio nostra Tuil. 
V ALHJS VERSLS 
Credere si uelles, ceciui de fauce libellos 
Psalmorum uumeros iupar nouiesque decenos 
Quorum uiilus erat nocturna l'auce canebam. 
Noctibus ac dicbus pro te pulsare tonantem 
Cai-mine Dauitico fuerunt mea lumiua somno 
Flectere colla deo palmas uLrasque leiiare, 
9 desBctam verb. in deiettam C 13 hos für 08? n' 3 

i fluuüsC 6 paduirsf IS üavco verb. in tlatcasC 20a 
2t pidepiimt; \ 1 nelli« C 
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Ut Iiuius {IVA gralia uus uou di^semt iinii|ui<m. 
Vos regat ciniDiputens solus qiii impcrat orbem 
Prosperilas laus sinctTilas tihi sanck" |ierennein: 
Adueotus uester ilcpellat Irislia curila. 
Die aus der bibliothek von Lanrentim Smilm stanutmide i 
} Uner hamhchrifl ms. Diezian. B 66 im q\iarto ist in neuere]' 
iKU widfrhoUeh mahn gegenständ der beachlimg gewesen iind 
K^en maufgfaUigen tnlialC haben um »tammtUiA LBethmann (Are 
fSr allere deitlsc/ie geschichlshtnde S, S54f vnd IJKeil (Grammalm 
atini 4 p, xxxii) gaiauereii aufiddufs gegeben, mhen den gram- 
tmatikern, welche den grdslen teil derselben frtllen, finden sich zu- 
tjttal auf einzelnin her gebliebenen seilen eine reihe kleinerer lelir- 
mätücke itnd namentlich gedichle die für die keimlnis der Studien zur 
miteil Karh des großen durchaus nickt ohne interesse sind: sämtlich 
Wgeheineji sie noch vor dem ausgange des S jhs. aufgezeichnet zu 
^ttin. so beginnen p. 124 'Coulectioiißs uocum incouüilarimi qui- 
!bu8 expriiiiitiir aiiiini affectus', 125 — 126 nr 186 — 1S8 rfw (a- 
^teinisdien anthologie ed. Riese ilber welche sciion LMilller berichtet 
'•hat {Bheinisches miiseum 25, 455), dann p. 126 2 meines wi/'sem 
*" wigedrudcte gedichle ' 'Nemi) diu gaiidet quoil iniquo iudice uiucit' 
rvnd 'Cum eacra donalus celebrans diuitia saceidos', woran sich 
p. 127 — 128 von andrer band das zuerst von Perlz {Binhardi vita 
I Saroli M. p. 30) herausgegebene gedichl ilber Pippins Avaretisieg 
im j. 796 schliefst 'Omnes genles qiias fecisli tu chrisle dei 
scibnlts'. in einem späteren teile des codex begegnet «m p. 217 
die albanische kCnigstafel 'Picus rcgoauit prinius jq Jtalia — at- 
qut ab eins acca uxorc fuissenl nutriti', p. 218—219 ein neuer- 
dings von Haupt (Her-mes 3, 221) mitgeteilter biicherkatalog, p. 
220 — 222 die vorstehend abgedruckleti gedichle, p. 223 'Iiicipit 
cenlimelrum seruii'. weiterhin endlich p. 277 — 278 folgt das Öfter 
{na. bei Canisius Anliqxiae leclionis 5, 777 — 779) gedrtickle ge- 
dieht 'Columbanus fidolio frati'i Buo. Accipi- qiiüso — regnat in 
^uutn', danach p. 279 die tiackstehenden seltsamen verse: 
'lieia uii'i noslnini reboan» ucho sonet heia 
arliiler effisi (/. eiTu»ti) lale maris ore sernm 
placatum stmuit pelugus posuitqiie procellam 
veriierble riiilichon: 
s lianc ppregrinns ad eulam 
e iierpgrimis eas', 



' il'orlier geht noch folgende! 
ihw loi^i ninri 
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ei]oinili(|iie iiago sederimt itonderu fluclus. 
5 Heia uiri nnstrum reboaus edio sonet heia 

aiinisu pariii lieiiial iclibu» acta cariiia 

Duijc (labitur ridens pelago coiicurdia c?li 

uentorum motu pregiiaati coucurrere uelo. 

Heia uiri uostrum leboans rcho souet heia 
tO aequora prora secet delliocs vniula saltu 

etque geinet largum promat sesc<]ue lacertis 

pone iraheiis canum deducat orbila sulcnm 

Heia uiri iioätrum rehoacs ^cbo sonet heia 

ecbo re&uUet porlus nos tamen heia 
15 conuulsum remJs spumet mare nos Umeu heia 

Uocibus assiduis litus resouet heia 

Heia uaheia heleia naheia hciana heia eleia'; 
dahinter grammatische fragm 'quot sunt acceDlus' imd 'quibus 
modis producimtur syllahi;'. 

Trotz der ihrer euisiehung faul gleichzeiligen avfzeichiiHng 
unserer gedichle sind sie doch keineswegs ohne fehler, spräche imd 
vtrsbildung aber ist in den beiden letateti an sich so unvollktnnmeti 
dafs der sinn sich nur zum teil erraten läfst und «me sichere 
«erbefserung des texles unmöglich scheint, gerade deshalb siwd sie 
merkvyürdige denkmdkr der ersten vor Aknin liegenden periode der 
UHhädung, aus der man sidi erst mühsam hervorarbeilele. wir 
werdai sie etwa in den anfang der 80er jähre setzen dürfen (nadi 
Karls Bihnerzuge 781) in die zeit des Petrus von Pisa und Paulus 
ßiaeonus, und dazu stimmt gul die widerholte erwähmmg des mit 
letxleran befreundeten, ganz dem hofe ungehörigen^ erzbischofs 
Angilram von Mets, der am 26 octoher 791 anf Karls zuge 
gegen die Äoaren starb. I sind verse der begräfsung von Angilbert, 
dem späteren abte von SRicqwier (IQO — 814) und eidam Karls, <m 
den grammatiker Peims^: als genofsen nennt er Ängitram und 
Riculf, nachmals (787 — 813) erzbischof von Mainz und freund 
Akuins. das letzte dieser reciproken disticheii bleibt unklar: sollte 

■ Karl balta vom pabila Adrian die besondere erlaubnis 'nt Äilgil- 
ranuiuro archiepiBcopuro in bdo palatio assidue haberct propter utililales «c- 
denasticas' {Cajiit. Francofurl. e.ä^,Legg.X,1b; Hinemar. deord.pal. c. 15). 

* Dafi Pelrui auch der lehrer Angitbertt war, gehl aus den iforlen 
Mctiim hervor (ep. It2, Joffe Biblioi/i. rer. Gormnn. 6, ISS): 'Forsaii Omerus 
uesler aliquid exiiide audiuit a niagnstro praeilicto' (ic. Petra). 

Z. f. D, A. neue folge V. 10 
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unter dem 'primus homo' iler in t\ 9 encäknie kßniy Karl, vnter 
dem 'nalus' Angilbert gemeint sein? der hinintgefügte htxameter 
hihlete die aufschrifl des poetischen hriefes. in II gibt Kart der 
grofse selbst dem alten lekrer Petrus, der am dem Frankenretcht^. 
nach Itah'eu zicrückgelcehrt war, ein xeugnis setTia' fortdauernden y 
liebe %ind anhängUMeit. siceifelhaft ist die bestimmung des ver- 
etneelt nachhinkenden peyilamelers : fast möcfue man vermwlen daß 
er sich hieher nur verirrt habe und als sweile Mlfte des disiichons 
zu dem ah anfschrifl von I dieneiiden hexameter gehöre.^ lllhabe 
ich früher schon einmal Im dieser »s. 12, 455) aus einer 
jüngeren SGaller handsdirifl tierausgegeben, in der es den litel 
fahrt 'Versus Pauli Diaconi contra Pelrum Diaconum'. zu seinem 
inhalte steht das dort vorangehende gedickt des Peirus an Paulus 
in näherer btsiehung, ohne uns jedoch alle rätsei desselben su iösen. 
dSt abweichende hsart nitserer hs. in v. 14 zeigt daß die früher 
vorgeschlagene Änderung zu kühn, gibt aber dennoch selAst keinut^ 
htfriedigenden smn. der verfafser von V nennt sich selbst Fiducia, 1 
vielleicht überselanng eines deutschen namens, und sendet aus eini 
als sumpfig geschihlerten gegetid fem vom hofe seine gräfse an (totl 
erzbisrJiof Angilrom in ziemlich roher spräche, als befreundet» t 
dichter hebt er Teudulf, den bekannten bischof von Orleans »nä 1 
Angilbert hervor '^ von denen jener hiednrch etwas höher hinauf-' \ 
gerückt wird, als wir ihn bisher verfolgen konnten, wenn wir dafA 
letzten hexameter mit dem darauf folgenden pentameter verbinden.'\ 
und als ein anliUnijsel anffafsen, so bleiben für das gedieht i 
gerade 20 he:rameier Übrig, mehreres darin ist sicher verderbt wäj 
V. 3 'cernile', wo man einen vocativ vermuten würde, v. 4 "raorBt J 
af, V. Vi 'uos" usw. das letzte gleichfalls nur teilweise verstand' t 
liehe gedieht enthält gar keinen namen. 

' ^llmlicl' sind die verse Alcams iji, 231 ed. Frobeiilus); 

'Per restitia pnlri Paulino uarta salulem, 

Die : Pauline pater, dulds amice aale', 

welche mir von den bfi-aiisgebern fSltchlich mildem folgeridea gedickte äyf^ 

ISinhard [iirli'Dvei-bundent.u lein scheinen, da sie vielmehr die aufiehriftm 

lies vorange/ieiiden (nr 211) an den patriarcken PauHnua bilden ttillltnTi^ 

' Zh f. 16 bemerke ich daß Theodutf selltsl [ji. 202 ed. Slrrnun^ 

iinltr seinen Ifeblingtauloeen nennt 'El FortunatnSj luque Tuoenee tousos", . 

itas fHihtsle seiner aeillieh =u livsiimmenäen gedlchte ist das auf den toi | 

der känlgia Fasirada 794, 10 migiiit. 

Halle im april 1S73. E. DÜMMLER. 
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f. 30 Nu wil ik zcgglieii vaii Pilatus borl. Eiii König de 
liet Cyrua luide was iiure to Lyon unde to Viaiiiien. De quam 
to Dudescheii landeu iu dat biscodum tu Mense, dar lieiiachtedß 
hee in der jacht f. ■■>%' in ener unbcbuweden jegene. Desse konig 
&wns eu wolgclerel man in astranomien nnde in andere papescop, 
des do de bereu plegen, uude sacb au de stcrne, dal de vrouwe, 
de lie hadde, de scokle des nachles en kiiit tdeu, dal here 
scholde werden in mennegen landen. Unde be vernp was van 
siner vrouwen unde ok node enberitn wolde der vrucbt, de vao 

^ to eme boren scolde werden, do ^ande he sine kuapcn tu denie 
dorpe, dat em negest ivas, uude leit eme bringen en wil' dar he 
hi &lepe. Lnde dat schach. Se brachten em encs moilerg 
(locfaler, eu schone wif, de hei Pila. De wart des nachtes mid 
eneme kinde vau eme. be sprak to eer, wan se dat kinl wnnne, 
pB dat ae id eni sande to siuem lande , el'te id worde en knecht, 
efle en juncvrouwe. Do de tid quam, Pila de wan enen sone, 
undu se Wüste nicht, wo du vader het. Do niakede se eme enen 
nsmen, de het Atus, unde hele dat kiut Pilatus. Do dat kint 
was olt dre jar, An sande se id sinie vadere, deme kouige, dat 
Okinl, unde de bevoel id to boldende unde lel id upleen mid 
sinem echten sone, de vil ua lik olt was eme. Desse twe kiudere 
wob^sen tosanieude up unde wereu even grot. Unde do se lo 
eren jaren quemen, se plegen tosamende lo speiende, to wrau- 
gende unde mid slengen unde oienneger haude spil, also juugc 
Slude plegen. Unde also des koniges ard vau der borl eddeler 
was, also was he ok heter Tan (laden unde vau hovescheit unde 
van allen speien , des se plegen. Dit batede f. 40 Pilatus dor 
sine groten surheit unde dor sine scbalkbcit unde sloch sinen 
eddelen hioder dot heraeliken. Do dit de vader voixam, he 

^80 wart ununate sere bedrovet unde be beswor id also id recht 
He vragede sinie rade unde sinen wiseslen, nat se mid 
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deme iiianslachten Pilatiuii luochLcD (tun. Sin rad sprak al ruid 
eneme muude, ine scliolde den morder Pilatum dudcu. Du kunig 
dachte nn em siilven , dat twe schaden wereii swarer weiine en, 
unde wolde de hosheit nicht niercn niid hoshi-it, noch se twe- 
^ Toldich makcu ; ht- wolde ok iinschiildich lihven an sime dode 
unde eegede: Ik biu lins schuldich den Romcren nndc dar wil 
ik eue henue senden lo gisde unde dannede leddich weseu vaw, 
en, Tan deuie tiuse. Do Pilatus tu Rumc quam, do vant he dar 
des konigeg sonc van Vrankrike, de ok en gj.sei was. To deme 

lOselkde he sik, unde du PUatiis sach, dat siii geselle, des kouiges 
aone van Vrankrike, heter unde wiser uudc hoveschcr was tQ> 
allen dingen den hee, ilat hatede eine so sere, dat he ene doV, 
sloch, also he hadde dan sineui broder. Des worden de Romerft 
sere bcswai'et unde liereden sik, wat se mld Pylatum doen sculden, 

ISwer se ene scholden doden, edder lateu. Se sprekeu: Schal 
desse leven, de sloch sjnen broder, unde des koniges sone heft 
he uu geslagen; he wert een unnulte mau der meneu samme- 
linge van Itume unde eisÜk den vigendeu. He schul mid siner 
Burheit unde mid siner f. 40' schalklicit alle weddersalhegen he- 

20 dwiugen , unde ua deme dat he den dol heft vordenet unde van 
schulden slerven scholde, also sende me eue lo vogede unde t» 
richtere in iusula to Pontus to den luden, dede neue richterfr>< 
laten leven; unde kun he mid siner surheit ere boahcit he«' 
dwingeu, so dat he ievendich bleve, dat si; unde wert he dar' 

^gefilagen, also he eer heft vorschuldet, dat si alsu. Do waif' 
Pilatus saud to dem wreden weddersategen vnlke, de alle 
vogede plegeu dot lo stände. Pylatus uierkede dat harde ^ 
dat he to hosen schalkes wart gesanl, dar sin levent au twivi 
unde in varen scolde wesen. Du dachte he vil »winde . 

30 dat hf behelde unde wo he de hosen schalke hedwuuge unde 
underhrachte. Do quam de eure Pylalus to den Itusen scatken^i 
unde hedwank ere bosheit mid siner groten surheit, t»eide midr 
gilte unde mid luvende unde mid drogene unde mit stände uudfc' 
mid dodeude unde mid aller tiande surheit, de he bedenken kund^., 

35 Des wurden se eme so underdaen also ereme rechten heren» 
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Dsrumme dat lie ilat böse volk lu Pontiis bedffank, daraf linte 
he Pontius Pilatun^, aUe me lesel in deme creden. 

In den lideu was Ilerodes Antipas konig in Judea unde in 
Jerusalem. Do lie van Pilatus kliiklieit horde unde van siner 
Ssurheit, »o Im dal nmbcdwimgene volk bedwungen hadde lo 
sineme densle, /. 4 1 do wart he vro, wenle en iewelk lik vrouwel 
sik van sin ^elik. Also dedc desse böse Herodcs van dcme 
Schalke Pdaluin unde sande eme eine gave hi sinen luden unde 
lod ene to sik Ui Jerusalem unde bevol eme de to richtende unde 
10 to plegendü den landen Judeam unde Jerusalem. Dar was Pi- 
latus richter unde sammelde ummate grölen schat. Do vor he 
mid deme schatte ane Herodes witschop over mer to Itonie uude 
gaf Tiberio deme keisere grbten schat unde entfenk van deme 
rike de liei-scop uude dat richte over Judeam unde Jerusalem, 
15 dat be tovoren hadde van konig Herodcs, Hürumme wart Hem- 
des sin viant wente an unses heren martere, unde worden do 
TTunde mid deme dat Pilatus unsen beren Jbesum Christum to 
Herodese sende. Des wende Herodes, dat he em dat to eren 
hadde daen. Pilatus de wiste dat woi, dat de Joden Chrisluni to 

[ 20 Unschulden vorreden unde eme unrechte deden. Darumme 
vrachtede he sik, gill de mere to Rome quemen na der warheit, 
dat he dat lif vorlore, unde sande cnen boden to Tiberio deme 
keisere unde entschuldegede sik aldus: Here, dor dine ere unde 
dor dinee rikes recht to heboldende unde to sterkende, hebbe 
25 ik laten dodeu enen toverere, de huit Jhesu». He het sik konig 
uude entsede deme keisere. Dessen brachten de Joden vor f.il' 
Uli vangen unde bunden unde mit rechten ordele vorwunnen, 
unde beden mi darover lo richtende, alse ik dede. De desse 
bodescop werven scholde lo Tiberio, de het Adrauus. Do he 

[ 30 vor Ute der havene over mer unde scholde varen to Rome, do 
dvef ene en jegenwedder to Galicien in dat lant, dar nu sunte 
Jacob rostet. Do was dar en recht in deme lande, wor dar en 
schep vordreven quam, also dat dar dede, gud unde lüde de 
weren des heren unde des landes egeii. Dat wüste Adranus wol. 

I 36 Deg wart he sere beswaret. lu den tiden was en here lo 
Galicien, Vespasianus; vor den wart he bracht. To eme sprak 
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Ailruuiisi Ilere, ik wt^l ilat wol vaii rechte, <lat ik unde alte 
miue have Am sin. Noch faidde ik alle <Iine eddoickeit, dat du 
mi vareD lalest sund, uade heholt alle mlit giil. Vespa&ianus de 
sprak: We bistu tinde vau wendeu bistu komen uaiic wor wullu? 
5 — Ik betp Adraniis unde bin van Jerusalem unde kome ran darf 
linde wolde lo Rüiiie, hadde ml dat weder nicht here klagen. 
Vespasianus lo eme sprak: Du kunipsl vau eneme wisen lande, 
du bist en arste, du scbull mi helpen, dat ik genese. He hadde 
van kinde wesen also dat in siner nese weren womie, de betea 

to Wespen, darvau bete he Vespaslanns. Do sprak AiJranus: Ik 
kome van eneme wisen laude, dat is war, noch so enkau ik 
nicht vau ari^tedieu unde kan di nicht helpen , wente ik nes 
moister bin. 1d wa^« doch en erllk man au unseuie lande, ' 
haddestii tu deme /■. 42 komen, ane iwivel he hadde di geueret, 

15 Do sprak Vespusianus : Du eiibeipest mi, ik lale di doden. i 
Adranus de sprak: De de hliuden seen lel unde de seken sunt 
makede unde den duvel ute deu luden ive( unde de dodeu let 
upstan imde deu armen wisbeit unde kunst gat' undr de sundo ^ 
vorgaf, du wet dat ik nene arstedie kau. Daruinme bidde lit | 

2üene, dat he mi vau desser m't belpe, dar ik hegi-epin med e bin i i 
Do sprak Vespasianus: We is dat. dar du aldus vele gudes «f j 
spreküsL? He antwardede: Dat was Jhesus, eu mechtich pro» ( 
pbete vor gode unde vor der werlt. Den vordomeden de Joden . 
doroh had. Doch konden se nene schult an eme vindeu, darsB '. 

26nmme ene doden mochten. Do sprak Vespasianus: Erte de maU'4 
Icvede, loveetu des dal he mi hetpen mochte? ~ Ja here. ik 
hope noch, wultu au em loven, dat he dik helpe, dat du werdest- '. 
sund. Vespasianus de sprak: Ik love dat de jene, de de doden 
let upslau, dat he mi helpen möge, gift lie wil, tohand. Do hft \ 

30dit sprak, allobaot velloo ime ile wespen ute dev nese, und« i 
wart snud, dat iieman an sin angesicble seen mochte, ulte ht'| 
Sryk hadde gnweseu. Do sprak bi' mid gioten vroudeu: Ik wet I 
dat wol unde hin iles seker, dat be godes sone is, de mi belt ] 
sunt gemakel. Ik wil nemen des keiscrs orlof unde wil en baf . 

35 gesammelen unde wil vareu also ik erst mach mid meunigea *i 
riddereu over nier unde wil de unlruweii voiTedere unde d» \ 
boseu nianslachten, beide se unde ere hinJ, al vorderveu. /". 42". 
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Eri! inuieti de wil ik brekeii helte BU deu gi'uuU. Unil« ilu 
Ailrniius, viiie sunt wor ili lu^Wl mid alle diiier bare, de du 
bir tn^cLlcsl.. 

Biuacn den lidt<n dat A^mnus to Galici.1 was. i\\t was 
5 Tiberio koinen over nier van JerusaJeiu, dal dar eu meiater were, 
dedp van aller lianile äuki' de lüde konde sunt lunkeu. Do Iiopede 
Tiberius, wenle he was giclilaßicli, dat be vae sunt uiaken aolde. 
He ßQWUstc des nicht, dat ene Pilatus badde dodeu lateu, Tiberius 
de sprak lo sime hemelikeu vriiude, do bet Albaiius: Vare Ken 

lOsuelliken over mer uiide grute Pilalum unde seg^e eme, dat he 
mi sende snelliken den meister, de Jesus gehelun is nnd« aller 
bände suke benenien kan, dat be mi helpe van nüuer (^rotea 
krankheit. Albanus de vur over uier in äiues beii'n Imdeacbop 
ane bref unde grolede Pilatuui unde sede eme: Dat enbut Ui 

IsTitierJUB, dat du eme scolest sendeu Jbesum den wuuderlikeu 
kunstegen nieisler, de aller liande suke boteu kan. Desaer bode- 
scho[) wart Pilatus sere beswaret uude s«re mismudiub unde bot 
dach verti'in dage, denne wolde lic anlwjirdeii eine. Wenle be 

tsik scbuldicb wüste, danmime dornte he des keiscrs bodeschop 
uicht antwarden ane der wisesten rad, dede hi eine weren. Do 
Albanus eme <let badde segt, he vor alse en Iruwe bode uttde 
vraghede iii der slad al hemeliken lo guten luden van Jbesum, 
wor be were. Eme dorste neu man de waiheit seggeu. weute 
de scrivere unde pbarisei, Jede der lüde plegen iinde vor de 
slad f. 43 reden, badden alle dem«- volke vorbodeu uppi; ere lif, 
dat nement srholde en woi't seggeu, wo mid Jbesus vai'en were, 
tippe dat ere bosheil unde untrowe vorholen bleve. Alhanua de 
let nicht af, he vragede sliUekeu, wer uemau wusle, wor be 
Jtiesuni mochte vinden. To leslen do be vele badde vraget, 

3tf weute nen dlnk kan wegen so vorborgen, id kome wol iit, so 

W9$ dar en vrouwe, dede Jbesum Iruwe hadde wuseii unde harde 
bemelik, unde was en erlik wif uude godelik unde bete Veroaica. 
Der Trouwen vragede be, Albanus, wat mannes dal Jbesua were 
uode wor be ene mochte vinden. Do de vrouwe borde uomeu 
Beeren heren Jliesum, se sucbtede unde sprak: He was min liere 
uude min god, dar du na vragest, unde hekende ene wol. do 
he levede uppe der erden, lle was dieiie liir an : 
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linde was alle min trost unde alle min tovoilad. Den heft 
PilaLuB schenilikeu Jaten doden mid uoschult ummi; der Joden 
Ijoslieit undc unrechlicheit, dede ene vorreden und? 
Iinnden brachten; doch wusle Pilatus wol, dal se eme unrecht 
Sdedeu. Do Jhesus Chrislus dol was unde begraven, he stuat up 
des dorden dages van dode nntje al unde drauk mid sineu 
jüngeren, de he uterkoren hadde unde was na des uppe deme 
ertrike mid cd verlieh dsge. In ileme verligesten dage na def 1 
upslaudinge vor bc up to hemmelc to sime vadere, dat segen 

II) hundert unde negen unde Iwjntich minschen unde sine leven 
vninde mid drovegeme herten. Do f. 43' antwardede Albanus 
der vrouwen unde sprak; Wat is dat du aegest, dat Jhesns dot 
si unde lo liemele varen, wente Pilatus heft gelovet, dat he 
binnen verlciu dagen Jhosnna wille aenden to Tiherio deme 1 

15 keisere. Veronica sprak : Pilatus wcl wol dat van siner sake ^ 
unde van sinen schulden Jhesus mesl wart gedodel, darumme 
ilar he di nicht antwarden ane alle de wisesteu unde alle ere 
rad, de do mid eme weren; darummi; hat he vriat to antwardende. 
Ach, sprak Albanus, schal ik nu wedder varen leider ane trosi ' 

20 unde ane hopene. also dal mineme heren neu hulpe scfaolds^ 
«cheen van der grölen suke, dar he lange heft mede beswaretj 
vvesen. Veronica de sprak: We au unsen heren lovet, de sclüd^l 
nicht iingetrostet hlyveu noch ane hulpe, wente dat spreket dacJ 
ewangelium, dat den biddenden schal werden gegeven. unde dedtf f 

2dcloppi!t, deme schul me de deren npslulen. Do wart Albanuäf 
swarliken bedrovet unde sprak: Schal mirtes heren bodescb<^*l 
aldus vorderven, det kan ik nicht vorwinncn. Do sprak Veronica: i 
Min here unde min achepper, do he vor sineme dode predeked«^ 
sin godesworl verne unde breet an den landen unde ik alle tidj 

'in was bi eme unde mi was lede , wan ik sines scholde euberen^.^ 
wente id siaenie dode na was, so nani ik en linnen laken undfi 'j 
wolde na eme en bilde laten maken, darhi ik sine tikenisse alle 1 
dage sege, also he dot werc. Do ik in desseme willen gink, dO J 
<]uam jegeu mik min here unde vragede, wor ik ginge, dat hej 

Zbf. 44 doch wol wusle unde nam dal lakene va,n mi unde druckedei 
mi darin sin godlikc augesiebte unde gaf mi dat. Is id dat dia .1 
here dat werde antlad mid innicheit unde mit ganzen truwen | 

12 du fehtt 1% blyuf 29 BD den i^wetmal 
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lieitL-ii wil schouwen. he wert lohaut sunt. Do sprak Albanus: 
Is dat bilde Teile umine penninge golt eile siilvcre, dal kope ik 
gerne. Do sprak Verouica: Nen. Do sprak Albanus: Wal schal 
ik arme man denne angan? Veronica sprak: Wullu, ik vare 

5 mid di to deme keiBere mid deme bilde unde konie wcdder. .Do 
dankede eer Aliianus sere unde vor mid eer over mer. Do se 
quam [0 Rome, do vor se des avendes an ere herberge, dar se bi 
nachk quemen unde scbopen ere mak. Des morgens gink Al- 
bamis to deme keisere unde scholde eme seggeu sin werf, dat 

he badde worven. Do ene de keiser sach, do wände he dat 
Jhe.suR mid em queme, dede ene scholde sunt maken. He het 
enc willekomen weaen harde vrolikeu. Do sede Albaniis sime 
hereu Tiherio, wo Pilatus unde de Joden hadden Jhesum den 
grölen mester ane schult laten doden mid valschen ordelen unde 

.5 mid unrechten lugen, de se jegen eme scbopen unde uppe eme 
spreken, he were en toverere unde en »alsch man, dat doch 
nicht ivar was, wenle be was en rechtverdich man unde gode 
wnde der werll Jef. Do sprak Tiberiiis mid swareme herten: 
Schal ik aldus unsunt iumuier bliven? — Nein, sprak Albanus, 

nifc hebbe mede over mer gebracht f. 44' eyne reine tuchlege 
vpouwen, wis unde gud, se was Jhesus werdinne, de di to tröste 
unde to heile komen is, wenle se heft an eneme hnnenen duke 
Jhesus bilde unde sine llknisse mesterlikeu makel unde hcrc 
bracht, dat scholl du seen unde innichliken loven an Jhesum 

K unde du scholl werden sunt. Do hat Tiberius dat bilde halen 
unde de vrouwen unde let de Straten mid pellen unde mit 
schönen wände bespreden, dar de vrouwe gan schoide. Do Ti- 
herius dal bilde sach, he wart tohanl sunt unde sine hut dar 
also eneme kinde. Do lovede Veronica unde dankede gode 

C creme heren ; also dede ok Tiberius , dede vrouwen erliken ent- 
fenk unde wertliken wedder sande to lande. 

Do wart Pilatus gevanghen unde lo Rome gebracht unde 
gebunden unde besmedel in der vengnisse also lange, dat me 
bedachte wat dodes lie sterven scbolde. Under des bereden sifc 

15 de heren unde de keiser, wo me den mort van Jhesum over de 
Joden unde over de van Jerusalem wreken mochte. Do quam 
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Vespasiaiius lo ieme. rade uode wolde orlol' ncmeu 
wolile vareii to Jerusalem unde wolde du ijat roistoreti, wenti 
he badde ok vurnomeii van JhesuE dode. He sprak: Pilatus ( 
schol sterven eues quaden dodes, iea ea man dcukeii mach. Do "' 
5 dit Pilatus voi-DaDi, hce grep sin egcne mest unde soet sik sulveo 
den hals entneig unde starf. Do spraii de keiser: lie slerT wer- 
liken schentlikes dodes, de sik sulven dudel. Do Ijant ine Pilatus 
enen sten in den faals untle warp eae an de Tybei-e. Dar nemeii 
/. 45 ene de duveie unde worpen eue hii' unde dar unde spelden 
10 mit cm up iu de lucht nnde wedder in dat wator unde makeden 
van sime live grol unwediler van bagele unde vau bl ixen de, van 
donrc unde van Blormu unde van allemc unwedere, also dat de 
Romere sere beswaret weren, unde bereden sik inid deme keisere 
unde nemen dat unreine unsabcbe val unde worpen dat in de 
15 Rone to VJenna, wente be was van deme rike boren. Do he dar 
was gekoraen, do wart dar also grot unweddere iu der Rone, 
atse id vore was an der Tybere. Do de van Vicnna der duveie 
unsturc van unwedere nicht mer mochten dogen, se bereden 
sik unde scbopeu, dal de uusalige l'üalus lo Losanuen wart be»J 
aograven. Dar lach be mengen dach, dal id neman wüste, i 
alle de lid dat he dar lach, so was id alle tid unweder van ston; 
unde van bagele unde van donre, also dat dar lutlik vmcht n 
Over lank wart id encmu hilgcn bischopc van der stad van go^ 
to weteude, wo dar Pilatus graven lege. De Ict ene upgrave 
25 unde let eue uppe den berg voren, uudc worpen ene an ene a 
tniscben soven groteu berge, dar licht be noch, unde is dar all^fl 
lid unweder van regen nude van mennjger unsalicbeit. 

Dil late ik nu bliven unde zegge vorl van Vespasianuoa 
worumme dat be Jerusalem vorstorde, dar be sik verlieh jar t 
Stiberedde. An den liden dat Tiberius keiser was, du was Tft 
van des keisers f. 45' wegene lo Porligale iu ener stad, de I 
Livia, riuhl«r unde here. De Tytus de badde ene suke in dtfl 
uese, de het kancer, dar was eme dat antlad al van vordorve^ 
Do (luani en van Judea over mer uude hei Nathan Nandes s 
3t de ptach lo vorende van lande Lo lande unde was wol bekast 
wente he was gesanl van Judea to deme keisere; de schol 
wesen varen to Rom« undo wail vorsetlet van deme winde und«! 
quam in Porligal in de stad Livia. Do Tytus dal scbip sacbfl 
kernen van Judea, he enbot dat Nathan to eme queme un^ 
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! eme, we be were. Natliau d« antwurile: Ik bin Natban 
fPIiiBdes sone uude woue in Jude» uoder Ponlium Pilatum. Ik 
|]}ia to deme keiaere gesand mid di^iiie sciiatte, Aal det laut demts 
I keisere schni geven ; nu bd't nii de wial her«? hractit. Do sprak 
■Tjtus : Wustes du eu krul, dar ik van genesen mocbte vau miner 
lauke, Jk nolde di gevi'O grot gud. Here. sprak Nathan, biraf 
f enwet ik nidit, men du wesE dat wot, haddeslu liir vore weseu 
1 Judea, dar Laddestu vuaüen euen propbeten, de iii.'t Emauuel, 
I de iiadde di suat gemakel van der suke, nnde de het ok Jhe^iis 
Kunde dede in Cana Galilee eu grot lekeu. He makedc dar Tau 
rwatei- roden »In, dat was sin erste leken. He makede de blinden 
KMeade, he niakede to reke de gidilaftegen minscben, hee dref 
Bdeii dtivel ute den luden, be niakede enen de bÜnl geboren was 
Lseende, he led ver dodeu upstau. Deaser tekeue uude der gelik 
|4ede he f. 46 meunich vor siueme dode; unde na sineme dode 
fsach ene nieuuicb man an deme vlesche dar he vore iuue dot 
[was. Do sprak Tytus: Wo stunt be up unde wo wart he ge- 
l^odet? Do sprak Naüian: He wart an eu cruce gehenget unde 
I deme cruce dodet uude argenomen uude begraven, des dordea 
räs^B sluut he np van dode uude vor to der helle unde nam iax- 
B'bt de Patriarchen unde ile prophelen unde alte de sineu willen 
llddden daii. Danm openbarede be sik sinen jnugereu unde at 
l-nid en uude darua des vei'tegesten dages vor he to hemmele. 
po dit Tytns borde, be wart lovich mid alle sinie ingesiune unde 
ftif^ak: We werde dik, we4ie keiser, dat det ^idientlike jamer an 
l.dtneme lande sehen isl gedodet iu deine lande, dar be boren 
wartl Hadde ik dar gewesen, ik hadde se geslagen unde dodet, 
I dede minen bereu mid vorrednisse raordeden, de en hoder uude 
I en bescbemier was der werlde. We mi, liere Jbesu Christe, dat 
Bik des nicht werdich was, dat mine ogeu di nicht scolden seen, 
dat clage ik nii unde iuuinier mei'. Do be aldus sprak mid 
gudeme loven, do wart he wol gesund unde alle de darunune 
stunden unde sek wereu. Do spiak Tylus unde alle de mid eme 
LBAsen wercn: Juda rex meus, deus uieus, gelovet sisln, min here 
pJhesus, dat rlu mi unde uns heft gemaket sunt, unde we di ne 
t]!usegeu. Nu help mi, here, dat ik mit schepen möge komen iu 
Idal Und, dar du /. 46' wordesl geboren, uude belp mi wrekeu 
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diaen unschuldigen Jot undo gif dine viüDcle üb mii 
Darua let he sih dopen uade wart cristen uude lovede dal Jhesus 
Christus were wäre god, de eme liadde gevpn de sunt, unde 
anders neen god. Darna üo sande he sinen boden to Vegpasi* ^ 
KanuiD, dat he mit weraftigea luden queme. 

Vespasianus do he orlof van deme keisere hadde nomen c 
umtnc de sulven sake, he heredde sik unde ijuam to Tyto sin 
sone mid vir dusent mannen uterknren unde vragede, worum 
he em enbode. Tilus sprak: Christus is gekomeu in de 

10 unde is geboren in Judea in euer stad de het Betleem unde dodi 
in der stede to Calvarie. Dar wille wi hen unde werden ! 
jüngere. Nu vare wi darlien unde vordelgen sine viende, uppj 
dal me seeu möge, dat dar aen god is uppe der erden men uns" 
god Christus. Do beredden se sik mennich jar unde voren over 

15 mer mid groten heren unde quemen to Jerusalem »nde wunnen 
de land overal unde vorstoreden de unde slogen doet alle dat 
volk. Do dit de konig van Judea Archilaus vornam, he wart 
aere bedrovet unde vort^aghel tippe den dot, Do sprak de konig 
Archilaus mid drovegem mode to sime sone Herodem : Sone min, 

20 vorlad din rike unde nira rad mid anderen konigen, wo du dinen 
f. 47 vianden untkomest; wente we hebben Christum gedodet, 
danimme willen se uns unde uuse laut vorderven. Do he dit 
sprak, da loch he nt sin swert unde settede id up de erden 
mid deme klote unde vel darin mid sime büke unde hier dot. 

25 Dat sulvc dede mennich man dar. Herodes sin sone de nam 
rad mid anderen konigen unde mid heren, unde voren hen to 
Jerusalem unde bleven dar soven jar. De soven jar hadden be- 
iecht de slad Titus unde Vespasianus. Darna wart so grot hunger 
in der stad, dat se erden eten vor brot, unde de modere de eten 

30 ere kindere. Do spreken de riddere dede mid der koninginnen 
dar inne weren: Nu niote we sterven, god de helpt uns nicht, 
wat schal us dat lif, uns is lever dat we uns sulven dodeu, den 
de Romere sik vor romen, se hehhen us dodet. Mid deme tagen 
se de swerde unde houwen sik underlank; dar hieven 12 dusent 

35 man dot. Van den doden wart also grot en stank, dat dar kume 
leven machte en man. Do worden de koninge de dar levodea 
sere bedrovel, wente ere man de wei-en doet, unde dt 
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muchten se nicht leuger üden iiiid« dorsteii de dodea ok nicht 

Ute der slad werpen unde spreken underlank: Vi'e vori-eden iinde 

doüedcn Clirislum, darmede hebbe we den doet vorschuldet. Nu 

late we uns ulhmodigen unde geven unse hovel unde do slotelc 

5 van der stad in ere wait, wcnte we mögen mit en f. 47' nicht 

striden. Do gicgen se uppe de niuien staii unde repen mid 

luder stenipue: Tite unde Vespasiane, komet Lere unde entTanget 

de slotele van der stad to Jerusalem, de iu god geveii heil, de 

dar betet Christus Jhesus. Do geven se Jerusalem unde dat land 

b iftto Judea in ere walt unde spreken: Richtet orer uns, wo we 

H sterven scholen, neiite we ricbteden over Christum unde geven 

^t ene to deme dode. Do dit gesproken was, do ncmen se unde 

^H hengeden semmelke bi den voten up, semmelke bi den hovedeu, 

^H semmelke kloveden see, semmelke eoden se, semmelke houwen se 

^B|6 an ver stuclten, also se Christus cleidere delden an veren. Unde 

^H also se Christum vorkofteu vor 30 sulvere penninge, also vorkoften 

^H se 30 Jodeu umme enen pennig. Do dit gedan was, do weren 

^H se in Jerusalem unde in Judea unde vrageden mid vlite, wor dat 

■ bilde were, dal Christus geliknisse mochte wesen. Dat wart lo- 

20 band ghevunden bi euer vrouwen, de het Vironica. Do tobrekeu 

ise de stad unde de müren unde let^n nicht enen sten uppe dcme 
anderen, also dar van gescreven was. 



/'. 53' Do dit Tytus sin sone Aornam', de noch in der reise 
was varende, he wart so vro, dat cmc de gicht van vrouden dat 

\7^ ene ben heuam, also dal he nicht gan mochte. Do Josephus, de noch 
in deme licre was, dit vornam, woral dat he sik was geworden, 
do vragede Le in deme here, gifl dar iement were, de Tjtus 
viende were. Do wart en knecht gevunden, des Tytus sin vianl 
was, dat he ene nicht mochte auseen efle nemen hören. Do dit 

SOJosephus hadde vornomeu, do sprak he to Tytuni: Heere, wuliu 
sunt werden van diner suke, so schaltu nummeode bedroven, de 
mit mi to dime hove kunipl. Dat lovede Tytus Josephiim. Dania 
do dit vorgeten was, segede Joscphus X)'^^' '"^ wolde vor eme 
eten, unde het dat etent bereden unde het sine lafleu makeu 
15 rechte uver jagen Tytus taflen, unde uam mede sinen gesellen, 
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deme Tyttis viaat wat^, iinde setlede erie lo sinei' rechteren band 
jegen TytuDi aver. Do Tytus sinea viand dar Sitten sach, do wart 
lie so toriikti linde also bedrovet, dal id uniinate was, uude van 
deme gi-oten torne, den lie over der tafleu leil, dal he &ineij viand 
5 dar Sitten saeb, wart he sunt van der grölen suke, de eme wart 
van vroiiden. Do eme Josephus herichtede wonimme Jat he dal 
ghedaen hadde, do wart Josephiis van der vengnisse f. 54 vorlati 
unde de knape van des vorsten unhiilde Tyli. 



Vorstehm<k erzählutigen finden sich m der liandschrift iler kgt. 
Miothdi zu Kopenhagen A. K. S. 1978 4", dieselbe ist auf ptipier 
\ im j. 1434 geschrieben wiil enlhäll außer Aesops fabeln, deren 
Jede eine defttsche nttlsameendnng kat, die grofse Sachsenchronilc fsg. 
Repgimiscke chronikj in einem besonders in der allen geschichie 
mittels der chronik Martins von Troppau, der hisloria scholastiea, 
und fabel- vnd legendenariiger erzählungm slark iiilerpolio'ten text», 
am ende der chronik fol. 156 findet sich folgende nibrik: 

El sie est finis hiiius coronke romanoniin sub an: 
temini 1434. quarta die pentecostes de niane, in Rune pt 
ybanneni Vicken ihiileiii cappellanum. die hs. ist also im R\ 
KiJester (monastcrium Ityense) im herzogtnm Scklestcig, an 
Sufsersten nördlichen gränze ilemsehen sprachgebieles gesdmehen, 
das vorstehende stück daher von besonderem sprachlichem interesie,' 

Wir haben drei bestandteite in der ersähltmg sm unterscheide, 
von denen die swei ersten hier änfserlich utigeti'ennl anftretm, 

Erstetis die sage von Pilatus, tkssen lebetislanf von der wiege 
bis anm grabe, wekhe in prosa und di^ung vielfach im millelalter, 
besonders in Dewischtand behandelt wurile. s. Mone, Anzeiger 4, 421. 
7, 520 nnd lUis sammelsuriitm bei Mafsmann, Katserchronik 
den grnnristock für diese sage scheint eine unter dem litel Mi 
Pilati lion Tischendorf, Evangelia apoa-ifpha 432 veröffentlichte Ib^' 
leintBcke erxählnng abgegeben an haben, am meisten verwundtsduf 
»eigt unser stiick mit der von Mone 7, 526 fragmeniarisdi 
Btnttr Mänckener /w. des ^ jhs. milgeteillen prosaischen laleinii 
ersäldimg, mit der es teiltveise wörtlieh, und durchgängig 
dankengange übereinstimmt, abweichend ist nur riafs bei 3to 
Tgriis Oller Ci/nis kUnig von Mainz, in unsaem stücke 
Lyon und Vienne genannt wird und im bist um lHaiitai 
Pilatus sengt, die lateinische prosa gibt als statte dieses akti 
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«ppiduai ßei'leich in parlibiis ßn^cnbergensiiuii. und iHese 
anyabe scheint die allere. Moiie denki hier an Bernedt bei 
Baireiith; es b'efse sich auch deakm, rfa/s iler von der gelehrten 
mge gehegte Perleicb m Augsfmrg confuttr weise kereingezogat 
wäre; dock isi Beileidt vielleicht nur eitu verilorbene lesart 
für Forckkeim. itam hieher, an dm rfiircA drei köiiigwalileti (KarU 
des dickat, Amolfs und Rmlolfs von Scliwaben) awsgezeiehnelen ort 
Oslfraiikens verlegt die volkssage des 1 1 jhs. i« der mir bekannlen 
äliesien eneühnwig die geburlsslätce des Jiidischeji iattdpflegers. 
Casus mon. Petrisliiis. [Mon, Germ. SS 20, 646 als randglosse des 
c, 1156 schreibenden wid 1134 schon sckriflslellerisch täligen 
verßfsers): Forcheim. ex hoc loco Pilatus <lomiiii cru- 
ciflsor orlus diciUir palri- Ato, nnitrii vero Pila, iinde Pilatus 
f?Gt comp US 1 tum. «t terra, iibi natus est uiilhiui uDi]uani germen 
gignil. uiide tuuc vul^us de Kiiodolfo (von Rheinfelden) con- 
cinebat, quod alter Pilatus sunexisael. 

die unabhängigkeil mtserer erzählvng von iler laleinisrihen zeigt 
aufserdem noch die enfätmung des beinawen des Herodes, Äiiiipas, 
sowie der vision des bischofs von Lansanne. 

in älmlicher verwandtsdiaft steht die erzähiung in der legenda 
ttiirw des Jacobvs de Voragine (j 1298) cap. 53 ed. Gräfse 231/f, 
die sich auf eine historiu licet apocryplia, koI die oben er- 
tDältnte Mors Pilali bezieht, übereinstimmend mit dieser heißt hier 
der böte des Tiberivs nidit Albanus, sondern Volnsianus; auch ist 
hier die eptsode von dem schützenden rocke Christi, den Pilatus nn- 
hal, erhalten, welche «fiser stück ansliefs. auch das grofse Possional 
steht in eagstei- verwandtsdiafl mit diesem. 

Der zweite bestandteil unserer erzähiung, die heihng des Tilus 
tmd die Zerstörung Jerusalems befmdet sich in fast wörtlicher ilber- 
einttimmKng mit einem selbstämb'g erscheinendeti lateinischeti aufsatse, 
der Vißdicta Salvuloris bei Tischendorf aao. 448. die hier befind- 
ft'cA« gdthifserzählung von der heilung des Tiberius blieb im niL 
, da sie der Schreiber mit benutzung einer anderen quelle, der 
Mora Püati, schon vortceggenommen hatte. 

Die dritte erxähbtng von der heilung des Tiius von der gicht 
dwreh Josephns wird in der handudirift eingeleitet durch eine lange 
darstelliing der belagerung von Jotapata, der gefangennähme des 
•Josephus, dessen Prophezeiung, dafs Vespasian kaiser werden wilrde. 
alles dies gehl m letzter liiiie auf Josephus De bcllo Judaico zurilck 
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'Kud findet sich gans ähnlich in der tegenda aurea c. 67 und 
großen Passional. letzteres gibt dam auch dir ersählnng von der 
gickt, welche Titu» bei der nadiricht üöm der wähl seines^vaters zum 
kaisa' befallen, und der lowndei'baren heibing. angedeutet findet 
sich dies Kmigsteits m dei- legenda aurea c 67, s, 301: ut in 
eadem hystoria apocrypha legitur. bekannt war die fabel 
auch dem verfafw lies Sdcbsisdiea lamheckts 3, 7, 3: Disseu 
vrede erwarf eu (den Joden) Josephiis weder den koniiig 
Vaspasiauum , tli) he sinen sone TJIus gesitnt makcdi 
der jecLt 

Über die Orthographie der handschrifl bemerke ich. daß längt» 
in der reget nicht bezeidinet sind, mehrfach aber ist dies 
siAehen und zwar: 1. durch yeminaiion des vocals zb. in zee, seeiii, 
scheen, seende, eer, een »eben en und ein, upteen, Qeen; ftouf. 
auch in hee — er, see --i sie n, pl. m., eer — ihr d. i. f, liect 
-=herr, tcelche aho der Schreiber lang aussprach; hiir. — 2. durch 
t nachfolgaides e in gedaen, doen, doet, bevoel, noet. — 3. durdi 
übergeschriebenes e, o oder " in not, lit, nfis [wo si'cA«' bei» diph- 
Ihong angedeutet werden soll), mären, buk. — 4. einmal sogar durch 
das O! und graphisch gleichwerlhige dänische e in nemen. 

für s im anlaute ist einige mal % gebraucht: zee, zeggen; 

fiir z im anlaut einmal iz : vurtzaghet. gb für g ersdieint sdien. 

die verdoppdutig der como^umz nach kurzer offener silbe hat noch 

, nicht ganz durchgegriffen: weder neben wedder, heniel neben 

hemmcL 

ganz schwankend ist der gebraucli der consonanteti im auslaitif^, 
ist einßufs des dänischen anzunehmen bei der hier meistenteils «tt/fl 
Iretendm dentabnedia, die unorganisch auch in id, löd, vor! 
tovorläd, antläd, had steht? 

In sprachlicher kiitsicht bemerke ich nur noch den ad^tt^ 
plural Schalkes neben schalke, sones (als unrichtige lesari), 
beiden einzigen wSrter, bei denen ich diesen plural in der As, ilftfl^fS 
hmtpt gefunden habe. 

Berlin, august 1873. L. WEILAND, 
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Alliz ilaz gesLhi'iliin stal, 
dax Pauli schrifl gi-sprothiii hat 
in einir epi^titn zcu den Itomer, 
geschribin ist zcu uiisir 1er, 
5 dax ^ir mit der schririe troat 
uut) mit gedull, wem sl geuozt, 
mogio horeiitiiige liabin 
ane zcnivillicliiz suabiu. 
des hebit sicli an derprologus; 
[lOileD machte meistir Jucohus 
Ton Tessolis eiu künstiger, 
des orilius rauuch der prediger, 
ein meistir JQ der heilgin schrift. 
der lePl in disis buchis stift 
[-15 der lute liobischeit und eile 
nnd der edün ampl da mite 
in dem scUachzcabilspil. 
sus ich daz auhebiu wil. 
Vo n_Tessoli8 ich Jaeobus , 
l^ein meistirlicti iheologus 

und bnider muucb zcun Pre- 
digern, 
bin Til gebctiu von scbulern 
und von bnidiru unslr kliis 
daz ich wülde legin uz 
3c schachzcabil, der kurzcenil ein 
spil; 
daz ich virsagit habe vil, 

rote jibersc/irifl Hi hebit sich 
die buch aii daz do heisl der [ivte 
«yte. d er e dilen _ampt . In deme 
eehachzcsbibpil dy vorrede sich be- 
gynn«t 15 IiUp 

. f. D. A. neue folge V. 



tiiid nu doch di selbe gobe 

beginne in gotis lobe; 

daz ist, wi^sich regiren, 

mit guliu siten zeiren 

|2'') di hite snilen und ditten^ 

strit 
haldin als dise rede qnil. 
betalle do ich den lutin 
di rede wart bedutin 
nnd iz vil bern behaue, 
als mau mir daz saite: 
durch ir wirdekeit und er 
hab ich geschribin dise ler, 
und niane si in der norme 
daz si des spilis forme 
slizin in ir gedaukin. 
so daz si sundir nankin 
den strit dis spilis und sin 

lugint 
beide daz aldir und di ju^inl 
mogin baz behaldin 
in iris berzciu valdio. 

Nu bab ich des alsuichen 

rucb 
daz ich nennin wil dis buch 
der lute site , d er edhn am jit.; 
daz behalt uns allentsampt. 
und um daz ich di stricke 
baz ordinlich geschicke 
dis hncbis, und als mich duchie 
di rede baz irliichle, 
des wil ich ez titelin 
mit parlen und capiielin, 
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daz ir wizt daz ich partire 
dis buchelin in vire. 

Daz erste teil ml kimdin 
durch waz dis spil si vundin. 
5 daz erste capitil hat gelart 
under wem dis spil vundin wart, 
daz andir capitil mant, 
wer erete schachzcabil vant. 
daz dritte kunt wil machin 
10(2^) drirleie sachin 
dorumme dis spil vundin was, 
als ich iz zcu dem latine las. 

Daz andir teil wil dutin 
von dem gcsteine und edlin 
lutin. 
15 daz erste capitil mit sinen tritin 
formt den kunig und sine sitin. 
daz andir capitil lert den sin 
der f orme der kunigin. 
daz dritte lert der aldin 
20 form ampt und sitin haldin. 
von rittirn lert daz virde 
ampt sitin und ir zcirde. 
ampt sitin volgit noch 
da mit geformt sint di roch. 
25 Daz dritte teil wil wenden 
an form, an ampt der venden. 
daz erste capitil hebit sich an 
zcu sagin von dem ackirman. 
zcu des andirs capitilis lidin 
30 lert dis buch von den smidin. 
des drittin capitilis lern 
spricht von den statschribern 
und von den hantwerkin gar 
di zcu der wolle gehorn und 
bar. 



1 yn wist 
30 smedin 



26 formt 



daz virde capitil wil gewern 

von kouflutin und wechselern. 

des vunftin wel wir nicht en- 
pern 

von ercztin und aptekern. 

daz sechste wil sich hebin 5 

von k reczscheme rn und gast- ^^^ 
gebin. 

daz sibinde gesagit hat 

von beweren der stat, 

und wil ouch von scheffern uz- 
lein 

und vofl amptlutin der gemein. 10 

(2**) so Icgit uz daz achte 

von der spilere slachte, 

und wil ouch rede haldin 
von luderer, loufern, ribaldin. 

Daz virde teil wil rangin 15 
von der gesteine gangiu. 
daz erste capitil in der gemein 
sagin wil von dem gestein. 
daz andir capitil sundir wauc 
sagit von des kungis ganc. 20 
daz dritte lert noch me 
wi di kunginne ge. 
daz virde capitil wil ruriu 
wi ir genge di aldin vurin. 
di vunfte rede ich wittere 25 
von dem gen der rittere. 
daz sechste heldit sproche 
von dem gange der röche, 
daz sebinde wil endin 
von dem gange der vendin. 30 
des achtin capitils schancz 
besluzt di rede gancz. 



6 kreczchemern 8 bewerern ? 
9 vzleyn 23 myn 24 
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Dis ist (Us bucbis urfle 
teil. Daz oiste capitJI. 

Undir alliii bosin zceicbin 
di an den menscbin streichin 
scu vordirsl \&l ein misselot, 
swen lier meüschi; nicbl vurcb- 
Lit got 
(Gmji snudiDi zcuschundiu 
sioir eigeniD sundiit 
nnd ist keiu lutin strebin 
mit uQordiiilicbim lebin, 

jaz be utcbt vjrsniot allein 
POdaz strofin, sundcr oiich slellil 
mein 
kein des stroßn^ done, 
(3') als wir lesiu von Neroue, 
der sinen meistir Senecam 
totte und den lip benani 
[ 1& durch daz bo wulde niidiu 
sin slroün und nicbt lidin. 
Dorumme iz in der zeit ge- 
schach 
des kungis Evilmerodich, 
V der babylonisch kunig was 
pah ich ez in dem buche las, 
I mensche grim uiide geil: 
der teiletc in driliundirt teil 
sinig Tatir lip Nabucliodonosor, 
daz sage ich ueh vorwor, 
ftiind gap cn den giren zcu 
ezzin: 
so hatte he sich vormezzin. 
do wart schachzcabil vuudin 
, daz ich wolde kundin 

in der rede vor "annamt 
O'der lute site, der ediln amt.' 



Der kung under ander missetat 
phlac binir, di was alzi^u vrat, 
daz he nicht woldc duldin 
der di in stpofin woldin, 
wend he si totte vaste 5 _ 

und ir strofunge hazle, 
daz doch alzcu torhcb ist 
als man in der schrift list. 
Dem glichle sich wol bi eime 

bor 
sin vatir Nahuchodonosor. 10 

do der nocli trounie entwachte 
und sinis troumis nicht ge- 
dachte, 
do wolde be al di klugiu 
totin mil unvugin 
di in Bahylone warin 15 

durch sinis troumis irvarin, 
(3") daz si des hatten vele, 
ab man list in Daniele 
in dem andirn capitulo, 
als ich bin berichtil so. ao 

Etliche lute brunkin 
mit zcwivil in den gedunkin, 
dis spil si vundin in der zeit 
do vormols was der Troien strit, 
daz ist nicht war, sundir un- 25 

gewis. 
iz i]uam von den Caideis 
zcu den Kricbin in di lant, 
als Diomedes rinnant. , 
do undir den philosophin _ Tbl 
erst wart virroert sin bugin, 
und dar nach wart iz witin 
bi Altexandri zcitiu, 
der so virmert wart irkant 
daz he Egypt und OsUrlant 



7 kein den lulir 
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hindirte zcu stunde 
mit sinem lumunde; 
und worumme wurde so nam- 
haft 
in der werlde sine kraft, 
5 her nach ich daz sagin wil^ 
in dem drittin capitiL 

Daz andir capitel. Wer 
erste schachzcabil vant. 

Dis spilis hat begunnin 
von lande kein der sunnin 
Yerses ein groz philosophus, 

10 den di Caldei nantin sus. 
di Krichin und ir meistirtum 
in nantin Philomeum, 
daz sich in duczschim uzleit 
4 ipheber moze und gerechtikeit/ 

15 des namen lop in Krichin 
(3*) wart wite richin. 
di Athenienses hizen, 
daz si sin woldin genizen, 
ersamir meistir vil darnach 

20kunstUber, und geschach 
daz si nach den kunnin 
der elderin nam gewunnin. 
Den meister den ich hab be- 
zecht 
der was also gar gerecht 

25 daz he libir kisen 
wolde hp vorHsen, 
wen in kuniclichir woUust 
sin lebin endin und virlust 
habin der gerechtikeit 

30volginde der snodekeit. 



wen do gesach der meistir her 
des kunigis lebin in uner, 
und in nimant turste schuldin 
durch sin ungeduldin 
daz he tet mit grimmikeit 5 

den wisin mit des todis vreit: 
durch vle des volkis gemein 
achte he sin lebin klein, 
he saczte iz uf todis woge 
und wolde libir habin phloge 10 
durch recht sin lebin endin 
wen kurzciz lebin wendin 
zcu snodir. site jochin, 
daz iz were virsprochin. 

Disir meistir tet alsus 15 

als da sprach Valerius. 

der groze Theodosius, 

sin zcunam was Cyreneus, 

wart an ein cruce darum 

geneilt daz he Lysymacum 20 

(3*^) den kung turste um sin 
unvlat 

strofin unde missetat. 

do he an dem cruzce hinc, 

he sulche wort anvinc 

'dime rate in schönem ge-25 
wände 

si disc pin ein ande 

di si vurchtin in der schiebt. 

mir ist darumme nichtis nicht 

ab ich Tule in der luft 

adir in ertrichis gruft/ 30 

sine rede dute so 

daz he nicht achte todis dro, 

wen he unschuldic stürbe, 

durch recht den tot irwurbe. 



13 duczchim vzleyt 23 rote 
Überschrift sterbin an schulde 



15 Überschrift wi theodosius 
wart gecruzcit 29 vüle 



169 



MITTELDEUTSCHES SCHACHBÜCH 



17a 



Wir lesin ouch Demetrium 
einin houbtphilosophum 
daz he selbir em uzbrach 
sin ougin durch daz ungemach 
^daz he nicht sege mit ougin 

schin' 
vil unrechter dinge sin. 

Wir lesin ouch von Socrate, 
do der Ute zcu todis we 
und em sin wip mit weinin 
nach- 
lOvolginde sulche rede sprach, 
wi daz von unschuldin 
den tot he muste duldin, 
he sprach zcu sinir quenin 
*swic, du Salt mich wenin 
15 unschuldiclichin sterhin baz, 
wen daz ich mit der sundin haz 
beslize minen lestin tac 
als ein suntlichir sac/ 
Sus dis spilis tirme 
20 dem rechte zcu beschirme 
der meister sich zcu dem tode 

wuc 
(4**) und dis lebin virsluc. 

Daz dritte capitel. Wor- 
umme dis spil vundin ist. 

Worum dis spil vundin si, 
der Sache sin gewesin dri. 
25 di erste, durch strofunge 
des kungis zcu bezzirunge. 
dar nach di andir sache ranc 
zcu midene den muzganc. 
di dritte sache hat gelart 



daz dis spil vundin wart 
durch der rede manchirlei 
di vundin wirt in disim rei. 

Bi der ersten sachin 
merkt in disin schachin 5 

daz kung Evilmerodach, 
von dem ich do vorne sprach, 
do der gesach schachzcabilspil 
rittere und andir herrin vil 
mit dem meistere vor genant 10 
spiln mit stritUchu* hant, 
in wundirte ser und was gemeit 
dis spilis lustsamikeit 
und der nuwen ungewontin 

lust. 
he wolde sin bi desim zcust: 15 
he wart vlizlich begern 
disir kurzcewile lern, 
und wart des zcu rate 
daz he wolde drate 
spilinde stritin also 20 

mit deme houptphilosopho. 
do widir hen der meistir sprach, 
wolde der kung lerin schach, 
he solde zcuchtlich sundir won 
eins jungirn form an sich ent- 25 

phon. 
(4') der kung da widir rugete 
daz sich daz wol vugete, 
swer do lernin wolde, 
ein jungir he wesin solde; 
und durch des lernins beger 30 
wart he ein d iscipu ler 
und tet kein dem meistir schin 
daz he sin jungir wolde sin. 
do beschreip der meistir halt 



7 Überschrift wi socrates starp 
14 mich] nicht 



16 Überschrift wi der kung diz 
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der gesteine form, des bretis 

gestalt, 
des kuugis site und sin er, 
der edlin ampt und ir 1er 
und von gemeinin lutin, 
^daz di vendin dutin, 
als wir hernach wellin lern, 
da mit der meister disin hern 
zcoch zcu tugint und zcu ern 
und von snodin sitin kern. 

10 do der kung emphinc 
daz dis strofin uf in ginc, 
durch daz he manchin wisin 

man 
do vor hatte totin lan, 
he vragite disin meistir ho 

15 mit irschreclichir dro, 
worumme he vundin hette 
dis spil. do wedir rette 
der meistir sulchir worte schin 
'o kung, libir herre min, 

20 diu zcirlich lebin ich beger, 
daz nu ist so gar ummer 
daz ich des nicht mag geseu, 
iz enwelle denne an dir gesehen 
daz iz mit bescheidenheit, 

25 mit sitin und gerechtikeit 
in der werlde werde virmert 
(4*') und du den lutin werdist 

wert, 
dorum beger ich, herre trut, 
wirf dicli in ein andir hut, 

30 daz du dich andirs zcircst 
und dich also regirest 
daz du sist zcum erstin din her, 
der audirn lutin herschist ser 
vrevilichen mit gewalt, 



nicht mit rechtis einvalt. 
zcwar iz ist nicht rechtir slacht, 
sint du dir nicht gebitin macht, 
daz du wilt anderin ditin 
mit gewalt gebitin; 5 

und, kung her, du wizzin salt, 
daz vrevelich gewalt 
di lenge nicht gewerin mac 
noch wil habin virtrac. 
dorumme di sache dirschein 10 
durch diner strofunge mein; 
wen di kunge mit gedult 
sullin lidin um ir schult 
strofunge von den wisin 
und ir strofin prisin, 15 

als Valerius der meistir ho 
Seite von AUexandro. 

Ein rittir.Allexandri, 
der was. edil unde vri 
und von grozim wistum, 20 

der wolde Allexandrum 
schuldigin an sinir zcirde, 
daz he zcu groze girde 
hette nach werltlichin ern 
he sprach willich zcu disim hern 25 
'und hette der naturen loz 
dineu lip der nicht ist groz 
(4'') geglichit dinis mutis ger, 
du werst so groz und so mer 
daz an disir werlde strich 30 

muchte nicht gehaldin dich, 
wen du mit dinir rechtin haut 
rurtist der morginsunne rant 
und mit dinir linkin 
der obiutsunnen blinkin. 35 

und sint daz dine menscheit 
und mut nicht ubir eine treit: 



30 zciryst 34 virewilichen 
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bist du gol, so saltu zcwar 


nicht allein scliaclizcahil vant \.^^| 


im Tolgiu, daz du siuir schar 


zcu sIroQne des kungis vreil, ^^^| 


bewisest guttete. 


sundir niuzgauc und belrubtiz ^H 


nicht roubist ir gerete; 


leit ^ 


5adir bistu menschlich crealur, 


(daz muzganc macliit lidin) 


so bedenke ihn natur. 


wolde lerin niidin. 5 


waz du sist und bist geweat, 


wen manche sint der tucke 


daz du din selbir nicht virgest. 


daz si durch groz gelucke 


wen nicht ist also starke 


sich al zcu sore mengin 


10 uf disiv wertde marke 


zcu den muzgeiigin: 


iz enmuge wankin 


dorumme Quintibauus 10., 


bewiln vor dem kraükiii. 


spricht in sinir lere aus 


den kung der tire, den leiin 


'kein alllr dinge warheit 


bewilin kleine voglin düun. 


zcu gejiin phht di rauzekeit 


15 Di audir sache ich uuch bezcil 


wen daz gelucke zcu vluzt, 


Foramnie vundiii wart dis spil, 


daz man des gulis genuzl. ts •. 
darumme daz muzgengin 


als ich saite vor nicht lanc. 


zcu midenc den muzga_uc. 


phlit vil dicke hrengin 


dorumme spricht Seneca also 


den menschin in uuvlat 


20 di rede zcu Lucillo 


und in sunilicbe tat. 


'muzganc an der lere schrift 


ouch sulche muzekeit daz tut SO 


ist der tod und lodis slift. 


daz so bittir wirt din mut 


und ist als ich hab entaabin 


daz geistliche wunne virhacht 


eins lebindin menschin be- 


und sich zcwivi! in dich mischt, 


grabin,' 


also (daz) di gedaukin 


asOuch Varro in sentencÜs 


in in seibin wankin. is' 


(5") sulche rede macht gewis 


(»'■) und sint der kurzcewile 


•nicht enget der wegemau 


strit ' 


durch genis wilhn uf der hau, 


muzganc und leide tribit besit, 


aundir daz lic an di stat 


daruuune wolde der meistir ^1 


aokome da hin he willin hat. 


machin JH 


als ist iz mit des lebins zciln: 


dis spil durch sulche sachin. ^^H 


nicht lebe wir durch iles lebins 


Di dritte «ache di ist daz 30 ^^H 


wiln, 


darum daz spil \undm (vas ^H 


Bundir daz wir in dem lebin 


wen em lUichir man ^^| 


nach gutin dingin sirebin. 


gert von nature Luostc hau ^^M 


asdorum der meistir vor genant 


und wer zcu kunnui nicht ^^^| 




' '^^^ 


14 (loun :iS ganant 


todem glich he sich bewert. 35 ^^M 
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darum wirt dis spil uzgeleit 
durch mancher rede nuwekeit. 
des lese wir ein vorbilde sus 
von den Atteniensibus. 
5 allein si werin also kluc 
daz si kundin schrift genuc, 
si doch studirtin gerne 
durch horin nuwe lerne. 

- 

und sintemol daz ouggesicht 

lOvil spehir gedankin virnicht, 
darum lese wir Demetrium 
den wisin philosophum, 
an dem alsulche schiebt ge- 

* Schach 
daz he sin ougin uzbrach, 

15 di he darumme virwarf 
daz sine gedankin wurdin scharf, 
wir lesin ouch von blindin 
daz si an nuwem vindin 
scherfir sinne sin gewesin, 

20 als wir von Dydymo lesin; 
der was ein grozir bischof. 
mit erin hilt he sinen hof 
zcu Allexandrina in der stat. 
der was blint und hat gehat 

25 durch sinen virnumftigin sin 
(y) gar uzirwelte jungerin, 
Gregorium Nataneum, 
Nazareum Jeronimum, 
(der ein romisch pristir was, 

30 als ich iz in dem buche las, 
und was in der zcwelvir zcal, 
des pabistis hoe cardinal) 
di undir andirn meistirn worn 
groze lerer uzirkorn. 

35 di begundin sich gesindin 
zcu Dydymo dem blindin 

2 manche 



und wurdin sin discipuler 
durch sinir grozen kunste ger. 
Ouch lese wir von Anthonio 
dem grozin einsedil so: 
do der eins molis quam zcu 5 

hove 
zcu Didymo dem bischove 
und in mit rede tröste, 
dar uuder he also koste, 
ab em nicht leit were 
daz he der ougin empere: 10 

der bischof rette dar undir 
'mich nimt michil wundir 
ap du nicht wilt geloubin 
we tun min ougin roubin.' 
Anthonius der aide 15 

do widir sprach vil balde 
*jo bischof, heiligir vatir her, 
mich wundirt des ummazin 

ser 
daz du dich leidist umme daz 
daz dir an dem libe was 20 

gemein mit unvirnumftim vie, 
wen du wol bedenkist wie 
virnumft in din -herzce schein, 
di mit den engiln ist gemein.' 
(ö**) darum dis spilis Stifter, 25 
da der lac an todis swer 
und in di krancheit hatte ge- 

druct, 
der geist vom libe im wart 

enzcuct 
also daz he gar virgaz 
des dingis daz geistlichin was 30 
und sich von dem krankin 
warf in di gedankin: 
dis spil bevant he do vil wol 
scharfir liste wesin vol 
durch gutir glichnisse vil 35 
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iiud manchir rede an disim spil, 


wL-n als .11 klcit den menschin ^H 


und wi map mag besinnen 


^M 


kein Tiudiu strit gewinnen. 


also di sele ordinirii ^^| 


nnd do von wart der meistir 


und <Ii gc'dankin tli liigint, ^^H 


wert 


beide daz aldir nnd di juglnl. ^H 


5<lui'ch sin virnurnft gar wit 


He treit in siuir liukin hant 5 ^^| 


virniert. 


«inen bal, daz be sin lant ^H 




allenthalbin sal bewarn ^^| 




und vor sin dea sineu scharu. ^^| 


Daz erste capitel. Dis 
buchis andir tüil. Von 
des kungis forme und 
" Sit, in. 


oucb hab he sulche capillan ^^M 
an di be mug sin volc lan. tO ^^M 
und sintcmol der kung muz ^^M 


Lwingin di di nicht der grnz j^^M 


Der kaug als ich bab gelesin 


noch di übe twingiu niac, ^^| 


also von erst nam sin wcsin: 


ein sceplir he uf den bejac - ^^^ 


wen he in purpiikleidin saz 


in siuir zceswen heude treit, t5 ^^M 


in kunglicbim pallas 


der übe gelwangis gerechtikeil. ^^M 


10 (daz der kunge wirüt- hat 


und sint di warheit und harmunge «^^J 


daz si tragin sulche wat), 


den kung bewarn nach wisir ^^H 


ouch trug he ein kröne 


zcungc ^H 


uf sime honpte schone 


und von gerecblikeit sin tron ^^| 


und wart tragende irkant 


Wirt bevestit im zcu Ion, 20 -^^f 


15 ein sceplir in der rechtiu haut 


so sal he au baiinberzcikeit ^H 


und in der linkin einen bal. 


irtuchtin und au warbeit. ^^M 


daz he ubir allo habin sal 


Darum Seneca sprach schone ^^M 


di wirdikeit und si geprisl, 


zcu dem keiser Nerone ^^M 


daz di kröne bewist. 


daz in allem lande ss ^^M 


»wen knngliche mrde her 


zcemit haz nimande ^^H 


ist allis volkis ein ei-, 


harmunge wen kunglichin ern, ^^M 


{6') unde allis volkis ougin 


[&'•) den vui'stiu und den groziu ^H 


suüin den kung toiigin 


^^H 


pr undü'lenichdi ansen 


wen swo ein herre des begert ^H 


25 und sine gehot niclil virsmcn. 


daz be si lip imUe wert, 30 ^^| 


Der kung nbir al den sinen 


darzcu he sich virphlicble ^^M 


sal logiuirich dirschinen 


daz he semfte richte. ^^| 


an genadin und gutikeit: 


darum so sprach Valerius ^^H 


daz bedut sin purpirkleit. 


der groze meistir alsus, ^^| 




daz menschliche suzikeit 35 ^^H 


14 imgene 27 tuginrith 


des grimmin volkis herzce beweit ^^| 
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und irwechit lougin 
der vinde zcorois ougin. 

Darum lesi» wir also 
roü hem Phisicrato, 
6 der was ein hcrzcoge vruiii 
der Atheuiensiiitn 
und hatte ein tochtir subirlich. 
ein jungclinc der seiiele sich 
nach tr: em was vil hange; 

10 he logile ir so lange 
<)az si l)egeinle im zcu phlege 
mit diT mulir ur dem wege. 
he was iu irre übe cnzcunt: 
he kust si an iren munt. 

15 des betrübte sich di mulir hail 
um <1az di tochtir uf der vart 
und uf dem wege was gekust 
nach des jungilingis lust. 
do daz kussin was gephlogin, 

30 ili vrouwe vun dem hei'zcogin 
gar vliziclich begerte 
daz man mit dem swerte 
den juiigilinc cntboubile, 
daz he ir daz irlonbite. 

25 der herzcog Phisicralus 
antworte so uf disin kus 
(6°) 'wel wir di virschihin 
mit Code di uns libin, 
wai wel wir denne tun iiein den 

3ödi uns hazzin und virsmen?' 
di stimme ginc uz dem munde 
des vnrstin in der stunde 
von inris herzein menscheit 
und von der harmherzcikeit. 

35 da mite der herre in sulchir wis 
behiit sin er und lobis jiris 

3 rote Sberschrifl wi ily inait 

wart gel(U5l 4 PliLzicrato 



und sinir toclitir schone 
behiit der erin Iirone. 
Der seihe herre hatte einin vrunt, 
der wart kein im i 

euzount, 
Arispus was sin nam genant. 
siu zcorn der was so groz en- 

praut 
daz he mit zornis wortia 

schrei ; 
dorn herreu hi? undir sin ougin 

spei, 
der vurste was so toginilich 
daz he deme tete glich 
als ap he hette ni gehört 
di smaheit ader di suodin wort, 
sundir he nam iz in sulchir k^'. 
als ah iz wcre hvp und er; 
uud sine sune woldin 
slan an den unholdin 
der irim vatir schatte: 
der räche he nicht gestatte. 
iz vugete sich in einir zeit 
daz Arispus sineu nit 
bedachte niid sinen vreidin, 
he heguude sich sere leid in 
und betriihin um di schult 
(li kein dem herren was irvull 
he wolde im selbir ab 
(öO sinen hruch und sin un- 

zcemen. 
du daz der vurste virnam, 
zcu sinem vinde daz he quam 
und gelohte im daz bi trnwin,^ 
im solde nimme gruwiu, 
he wolde in in sine vruntsuliaft: 
als e enphan bi eidis kraft, 
also irquicte he disin man, 
der sich getotit wolde han. 



I 
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k quam in pinir wile alsus 


in den selbin sttindln 


daz ein groz philosophus 




zcwu vrouiriii hatte in eime 


si den herren stochin 


Ims, 


mit suodir aftirsprochm. 


.als uns di sdirifl legil uz. 


der herre si hesante. 5 \ 


5 deu he allin beidin 


he si der rede irmanle, ' 


gap kost mit gutin klHdin. 


ap si hettin den grim 


idoch si nicht gedalrin, 


der rede gelribin von im. 


Eiindir si stete Itlailin. 


do sprach zcu im der eine 


si kundin nicht geduldin. 


vor di andirn al gemeine U) 


10 wen si vil stete schulilin. 


'nein herre, der gelimp 


der raeislir vragete mere, 


ist gewesen gar ein schimp 


wes in brach were 


wedir deme daz wir noch 


daz si also seidin 


geret woldin habin doch, 


woldin lan \r schehiin. 


were uns nicht gebrochin «' 


15 iz vugite sich in cime zcil 


des wines in der wochin. 


daz si haltin jtichin vil 


do wir uimme hatlin win, 


gesamnel zeit etwaz lanc, 


do lize wir daz klaffln sin.' 


di was unrein unde stanc. 


der antwurte hobischeit 


von eime sulre sl guzzin daz 


und bekenlnis der warheit 20 


20 uf den meistir als Le las. 


wart den kung machin 


doch quam he nicht in ungednlt 


daz he begunde lacbin, 


Ton der unzcemüchiu schult, 


und wart vor den rotlin 


sundir kein dem uugemach 


sin zcorn gewant in spoltin. 


senfticlichin daz he sprach 


darum disir herre groz 2S 


25 'ich wüste wol, iz wurde phlein 


der senflikeit also genoz 


nach sulcheni donre sulch ein 


daz si im wurdiu dankin " 


rein.' 


nuchlirn und in Irankin. 


{7') Dem glich tet ein kung gut, 


Dem kunge dem sal wonin 


der hatte ouch so seuftenmul; 


bi 


do der viruam di mere 


(7'') daz her worhaflic si, w' 


30 daz sine grimmigere 


und sal nicht virlazzin 


zcu wirtscheflin sozin, 


valsche munde hazzin, 


do si wüldiu iiuozin: 


nach der wiseu rede Spruch, 




di da sprichit simdir bruch 




'alle zeit sal mine kel 35 ^^ 


11 rofe iiberschriß iiocli denie 
donre reynil iz gerne 27 role 


warheit gcdcnkin ane vel; ^H 


HbtTMckrifi wy der kung wart ge- 


^^1 


aftiricoist 


33 ^^1 
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^H so sal iniu muat nicht lazin 


daz du Lapsac virlerhis, ^^^| 


^H den ungerechlln wa/in.' 


di stat unsis erbis.' ^^H 


^V 1111(1 sinlemol ein kuDg riüh 


der kuDg meixtc drete ^^M 


<;twaz si gott gelich . 


des meistirs wise bete j^^ 


San sinem ampte daz he treit. 


und liz di stat bi genadin, -"^^l 


f als got ist di warhdl. 


der bo wolde sere schadtn. ^^M 


so sal he allinthalhin gar 


he wolde libir laziu ^^| 


sv/az he gelobil haldin war. 


siu zcornln und sin grazin ^^M 


darum sprach in sulchim loze 


kein der stat und sineu vreit, .^H 


löValeriiis der gruze. 


wen daz he breche sinen eil; 10 ^l 


do Allexander der her 


und also wai't der seibin stat 


sulde zcin mit äiiiem her 


von dem herrin genal i 


vor Lapsuciim di »tat, 


durch des eidis willin, 


di he wotde machin luat, 


lind wart sinen zcorn stillin. 


16 wen he trug kein ir ztorn; 




he nolde hahlu si virlorii: 


'den grozin herrin vugil nicht 


do was ein hnrgir undir des. 


swern wen in nolin 


der liiez Anaxiraaues, 


di si woldin phutin. 


ein philüsophus von grozem 


einvelde rede an lierschaft 


lesin, 


di eal habin grozir krafi 30 


•20 des herren meistir gewesin. 


wen au den kouflutin 


do der di mere virnam 


ir swern und ir butiu. 


daz her AUexander quam, 


Ouch sal eim herrin leidin 


he ginc kein im mit silin 


grimme und grimmiz vreidin, 


lind wolde vor di stat bitin. 




25 do des der kung hatte eutsabin. 


als ich recht vorsinne mich 


e di bete wurde irhahin 


daz ein guür man 


und e daz hc di rede iiTur, 


von suodim lode solde virgan. 


ture he bi den gotin swur 


wir lesiu vil iler vreidiu 


(7') daz he nicht eutete 


(7") mit grimmin lode vir-sj 


30swes in der meistir bete. 


scheidm. 


der meistir mercte dis swern. 


Uns heschribit Orusius 


dorum so bat he disen hern, 


von eime der hiz Perillus, 


he sprach 'kung here. 


der künde alsulchir kunste ter 


so hit ich dich vU serc 


daz he phlac zu gizen er. 




den (hichle he wolde wesiu merSS 


11 role iiberiehrifi wi dy stat 




Weip by genadin 28 türe swr 


2 ebiz lä roltt Überschrift 
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Pbalirido dera griimniger. 


aU vindin nuwe lode. ^^M 


der äo hatte virbert 


darum spricht alsulch gekode ^H 


Agregentinos iipd virserl, 


Uvidius der mpistir kbic ^^| 


imd waz he lute gi'nan, 


'ir ist virgangin genuc ^^H 


5di leite be groze niartir «n. 


hi vor in manchin vristin ^'^^| 


Perillus einen varrpn groz 


von iren snodiu bstin.' ^^M 


mit sinor kunst von ere goz. 


Ein riebe au dem rechte toup ^^| 


zcu der sitiD was ein Tenstirlia, 


nicht ist andirz wen ein raup. ^^M 


do man soldc stozin in 


dai-um sint etliche riebe ^H 


10 di man wolde nolin, 


vintlichim roubc gliche. lo ^H 


qiielin utide totiu. 


des Augustin gesprocbin hat ^H 


dorundir solde man machiii viir, 


reite von der gotis stat: ^^| 


und wen von sulchir ewinlur 


ein man hiz Dyomedes, ^H 


di gevangin in dem varrin 


der hatte sieb angenumin des ^H 


15 mit schrien wurdiu karrin, 


daz be phlac roubin uf dem is ^^H 


daz icbl dur kung grimme 


j^H 


di menschliche stimme 


di Inte sundir wcdirwer. 1^^| 


Torneme von den lutin hi, 


mit einir galeidin ^^| 


sundir luttin als ein vi. 


treip he sulcliin vreidin ^^M 


Mund wurde do von icht beweil 


daz he vinc di lute ^^M 


der herre zcu barmberzcikeit. 


und nam si im zcu bule. 20 ^H 


do be dis nerc gemachte, 


da be des roubis maucbin tac ^H 


dem herrin be iz brachte. 


uf dem mere gepbJac, ^^M 


der lierre ioptiz vaste, 


geklagit wurdin dise mer ]^H 


25 doch be den meistlr bazie. 


dem grozin Allexander. ^^H 


daz tet he im vi! balde scbin. 


do he daz hatte hegrifGn, IS ^^| 


he spracb 'du miist der erste 


he liz mit manchiu schiffm ^^M 


sin 


suchin disin rouher ^^| 


d«r von dinis selbis kunst 


und gerangin brengin her. ^H 


lidin musi di erste brunat. 


do man brocbte disin man, ^^M 


30 (8") du liiät mit vreidis brimmin 


(8'') der kung vragin began, 30 ^H 


vil ergir minem grimmin.' 


worumme he dem mere ^^H 


also der herre begiinde 


wer also gevere. J^^ 


mit sinem grimmen vunde 


be spracb 'durch sulchin andin ^^| 


zcu pinigen den kunstiger. 


den tu Lust den landin ^^| 


36 Nicht ist so snode noch so swer 


raube tcb uf dem mere, 3S-^^| 




daz ich mich irnere. ^H 


3virzprt 12 vflr 13ewin- 


^^M 


Ittr 14 warrin 


2 aLgul.'li spriclil ^H 
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uf wazzir und in windin 
phleg ich di lute schindin, 
idoch also bescheidin, 
og mit einir galeidin. 
5 bin ich ein rouber genant, 
so stiftstu roub unde brant 
und hast di laut begriffin 
mit manchirhande schiüin. 
do von bistu geheizin 

lOherre in der werlde creizin. 
und wurd gelucke mir gegebin, 
ich wolde bezzirn min lebin: 
. abir du bist sulchir tucke, 
i grozir din gelucke, 

15 i ergir du uf erdin 
wirst an den geberdin/ 
do sprach der AUexänder 
zcu dem rouber wedir her 
^din gelucke wil ich wandiln 

20 und wil iz mit dir handiln, 
daz icht dine bosheit 
si dem gelucke uf geieit, 
sundir der arnunge/ 
in sulchir warnunge 

25 wart dem rouber alzcuhant 
sin ungelucke alda gewant: 
der vor ein rouber was gewesin, 
der wart ein herre uzirlesin. 
(80 Der kung sal vor alle 
dinc 

30 haldin vleischis getwinc; 
des in di kunginne virmant 
di da siczcit zcu der linkin haut, 
wen iz ist gelouplich, 
da der kung zcirit sich 

35 an tugintlichin sitin, 



4 ot? 13 adir 23 armunge 
31 daz 34 da] daz 



daz di kint volgin den tritin. 

der sun sal nicht virwildin 

von des vatir gutin bildin, 

sundir he nach im dure 

von dem he nam di nature 5 

mit gutin sitin unde tugint 

in tugintlichir jugint. 

wen kung adir wer iz tut 

tut wedir naturlichiz blut, 

der sinen gatin virsmat 10 

und ein andire lip hat. 

jo se wir an den tiren, 

di sich also zciren 

daz si vutin beide 

di kindir mit der weide. 15 

darum helt sich daz vi 

zcusamne he unde si. 

des hab wir offinbarin schin 

an tubin und andirn vogilin^ 

di alle beide vutin 20 

ire kint mit gutin. 

und swo der man sich nicht 

enkert 
daz he sine kint genert, 
der phht mit manchin wibin 
unkuscheit zcu tribin; 25 

als wir sen an dem han: 
der get vil der hennin an 
und let di kuchil rennin 
(8^) alieine mit der hennin. 
Und sint der menschliche grat30^ 
vor sine kindir sorge hat 
me wen unvirnunftic vie, 
wi he si zcu erin zcie, 
daz si werdin bederbe, 



16 VI 17 sy 18 daz 

27 rote Überschrift wye der hane 
dy kwchil let 
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tinil wj he si beerbe. 


daz si zcu in wurdin gci-n. 


darum ist h kein Jor nature 


Genuc hat ir also der worl 


swcr wer so ungehure. 


von dem kunge gehoil. 


der do wold vinraliu 




6sinpn belgegatin. 

Von sulcbir kuschmezikeit 
ViileriuB der groze seit 


Da/, andir caplicl, Von 
der kuneginue. 


daz AfiricanuB Cypio, 


Nu nam di kunginne 


(der geheizen was also 


von erst also beginne. 5 


lOwen he AlTricaru daz tant 


in zci flieh er schouwe 


mit sinir macht ubirwant. 


saz eine schone vrouwe 


he was ein Römer von arl, 


nf kunglichem trone. 


von vier und zcwcnzcic jarn 


eine guldine kröne 


bejarl.) 


sclion uf imie houbte stunt, m 


di groze stat Karlliaginem 


und ir kleidir warin bunt. 


IBgewan he und machte si im 


si sal mit gutin wiczin 


bequem. 


zcu der bnkin sitin slczin 


vil gisil vuri he dajinen 


darum daz si iren man 


von wibin und von mannen. 


muge liplich ummevan. 15 


undir deu was eine mail 


des lisl man in dem sinne 


aojunc und schone betait, 


iu dem buclie der minue 


di woldin si im iien 


'mime Xibe dem ist iriuuht 


zcu einir amien. 


siuc linke undir min houbt, 


und do der vurste hochgelobt 


und mit der rechtin sal he mich 20 


irvur daz si was virlobt 


ummehelsin vil liplich." 


S eime der hiz Indybilis, 


und von genadin hat %i daz 


ein Kajrthagtniensis, 


daz si zcu der linktn sitin saz; 


der was rieh nnde raer 


daz dem kunge zcu stur 


des ediln volkis von Celüber, 


ist gegebin von nalur. 26 


di TTunt der meide Hz he holu 


iz ist nl bezzir kunge han 


30 und gap si in wedir unbewoln. 


den iz ist geborin au, 


(9'] mit sulchir kuschmezikeit 


wen daz ein kung werde irkom 


^_ der meide vridil was beweit 


(9'') dem iz nicht wer angeborn. 


^H daz he di hcrrin der beidlnschan 


jo vugit [iz] sich vil dicke 30 


^H sinis gezcuugis und ire kraft 


daz durch manch geschicke, , 


^Käävugete zeit den Romern, 


daz zcwischin vm-sten wirt ge- 


^m 


sacbt 


^H rote Überschrift wyc cypio 
^m "ly "lait wedir gap 


nndir In han zcwitracht, 

durch di si sumin und veln, 
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(Ifiz si den kling nicht enwoln. 


daz si dem nakebure ^^^| 


biwilen si oucti ruchin 


vil gerne pblegin wizzin lan ^^^| 


sclierreii iif Ipl'h kuchin. 


des si bele soldin han. ^^1 


liaz si niciil nach wirdin 


Do von so spricbit Macrohitn^^H 


seineu kung virdin, 


in siuir buchir eime sus ^^H 


sundir in zcti schiicze 


ein rede sulchis donis ^^| 


nach iris selhis nuczf. 


von dem slufe Cypionis. ^^M 


Und welche kungo von art 


ein romisch kint Papinus hii,>^^H 


zcn dem kungriche sin gekart, 


daz sin vatir mit im liz ^^M 


10 den i^t iz nol unde gut 


loufin zcu dem rate; 10 


daz daz kuuglichc blut 


wen he was an dem senate, 


zcn gutin eitin werde iracogin 


do si bemelichin rat 


und zcu reclitir dinge phlogin. 


soldin han, der hoe trat. ^^H 


als der kung ist gehert 


des seibin ralis uzlein ^^M 


15 sin vatir, den man also iert. 


Solde der ralherrin kein ^^| 


Onch ist not daz di vurstin 


hi sime halse meldin; ^^| 


sich Turclitin, di nicht lurstiu 


siu lebin iz muste gcldin ^^^| 


in dem riebe hebin strit 


swcr disiu ral so harte "^^M 


Iii des kuugis gezcit 


undir in oiBnbarte. ij^l 


30 wen si daz bedenkin 


do daz kiut bin heim quam 'J^^| 


wi sich iz niuge lenkin. 


und iz di mutir virnam, ^^^^ 


der sun nach dem aldin 


si begunde vragin mere ^^H 


des kungrichis waldhi. 


^vo iz gewesin were. ^^^H 


Oucb sal ein kunginue 


daz kint do sprach vil drate ^^^H 


25 sin wise in irme sinne. 


4ch was bi dem senale.' » 1 


darzcu sal ir wonen mit 


di mutir vragetc do zcu nest 


daz si si kusch und wol gcsit 


(9'') waz der rat were gewest. 


und daz si si irzcogin 


daz kint sprach 'nimant tar 


von erlicbin mogin. 


den rat machin offinbar.' 


30(9') sorgreldic sal oucb wesin 


di mulir sprach 'du soll mirM^I 


si 


-^^^ 


wi si di kiudir gezei. 


jo kan ichz wol virdagin.' ^^H 


di wisheit sal mau schouwin 


daz kint nicht woide meldin ^^M 


an disir grozin vrouwiu. 


den rat: des muatiz entgeldin. ' 


' an irme geberde nicht allein. 


do si nicht half mit gutin silin 


35 sundir an irre wort nzlein, 


kein dem kinde ir bitin, 35^^J 


wen si pbligil nicht gcsagin 


do shic si iz in den hindir, ^H 


waz mau sal hemelich gedagin. 


^^H 


wen nip han di natura 


5 ^^^^^1 
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als mau pliliL di kiudir. 


wi si hatte gehört ^^H 


mit einir scliarfln mtiii. 


rede von irme kinde dort, ^^| 


daz em der lip wart hltilin. 


und bat daz si lirdailen, ^^| 


dem kiode Ipl di rutc we. 


di rede nimande saiten; ^H 


5 Inte iz zcu der niiitir sclire 


si werc^ also verhorgin, 6 '^^| 


'l>t;it, Übe mutir, hall, 


sin hale der muste worgin ^H 


den TBt wil ich dir sagiii halt. 


wer si titrste enpleckin, ^^^ 


gelobe mir iif dinpD eil 


den hals he muste dar streckin. ^^| 


zcQ heiin di lieimelichkeit.' 


Di vrouwin sprochin alle ge- ^^M 


10 di mutir sprar.h 'bis ane var. 


^^1 


ich wil wol swigin virwHr.' 


iz were jo bezzir daz eine It^ ^^H 


daz kluge kint hin wedir sprach 


vrouwe hette zcweue man ^^M 


'umme daz du min uiigemach 


den si were nudirlan. ^^^| 


der siege wellist lisep, 


di rede in kurzcin zeilin ^I^^H 


ismuz ich den rat dir wisen 


hegunde in Rome witin, ^^M 


und meldin sundir waiic 


so daz di vrouwin alle 15 ^H 


durch der nilin gelwanc. 


wustin dise kalle, ^H 


libe mutir, melde in nicht; 


di vor heimelichin was, ^^M 


iris ra68 geschieht 


als daz kint der mutir las. ^^H 


aoist geweet in sulchir maz, 


do dis di vrouwin westin, ^H 


wi iz muge vugin baz. 


di hoestin uud di bestin, 20 ^^H 


ap jo di vrouwe zcweue man 


si machlin sich ril drale ^^M 


zcu der e snlle han 


vor di kemenate ^^M 


adir ap der man zcwei wihe 


do di ratherrin worn ^^H 


Sghab zcu sinem lihe, 


(lO''! zcu dem seuale irkoru. ^^M 


(10') welchiz muge liezzir wesin. 


si santin zcu den richtman, 25 ^^M 


um den rat han si gelesin.' 


ap si muchlin vor si gan; ^^^ 


di mutir sprach zcu dem jungin 


si woldin vor den herrin ^^M 


'hellis du mir mit der zcungin 


notlirhe sache eutwerrin. ^^M 


30 lange di rede hutin 


do daz gewarb der böte ^^H 


so rechte wolt bedutin, 


vor romiscüim role, 30 ^^M 


ich hette dich mit der zcesmep 


der rat herwidir empot, -^^^| 


nicht gedagin mit den besmen.' 


woldin di vrouwin klain ir not, ^H 


Der vroiiwin wart v\\ bange. 


si muchlin vor di herrin komiu ^H 


ffisi beJtB nicht gar lange, 


und do werhin irin vromin. ^^| 


zcu andirn vroiiwin ilaz si Iif 


do di vrouwin quomin in, 35 ^^| 


und las vor in disin brif. 


si totin ire rede schin, ^^^ 


2S wdschiz 33 den aus dorn 


warn ^H 


Z. f. D, A. neue Mge V. 


-^^M 




^^^^^^^^j^^^^^M 
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in gemelichin merin 


Papynus abir bi en was ^^H 


vor den burgerin. 


do der hoesle rat saz, ^^M 


si botin durcli den groziu got 


wi si den vrouwin wolden ebii^^| 


daz si volbrechlin daz gebut 


anlwort uf dise rede gebin. ^^H 


5daz solde vil gerne eniphan 


Papynus sprach zcu den herittjj^^| 


eine vrouwe zcwene man: 


der rede begin wdd he si ler^o^H 


woldin si abir sebribin 


'wi si sich irhabin hat ^^M 


einen man zcwen wibin, 


do ir hat den grozin rat ^^H 


der rat entocble nichtisnichl : 


der da was so süllin j^H 


10 'ein wip vii baz mag babin 


daz ir virbutit illin, ^^^1 


phlicbt 


en »olde nimant uzgebin ^^H 


mit zcwen jungelinpin 


bi dem libe nnde lebin: ^H 


Kcu so getanen dingin.' 


do ich zcu der inutir quani'^^H 


Do di bei'rin bortiji 


zcu hus, ^^M 


di vrouwin also wortin, 


zcu hant wart si mich holin <>S|^^| 


16 iz wart si wundiiHcliin tian. 


daz ich ir solde ssgin wie ^^| 


einir sach den andirn an, 


die rede was getrebin hie. .^^M 


und wnrrin sich in der vir- 


darum si mich vil sere sluo. ""^^ 


numfl, 


noch so was ich also kluc 


iz dute «tlich zcukumft 


daz ir uwir beimelichkeit 


daz der vrouwin (ucke 


von mir nicht wart uz geleit, 20 | 


20 di schände warf zcu rucke, 


sundir durch alsulchin trost ^^| 


und retlin do aUuieije wort 


(10") hab ich äulche rede gckoB^^H 


di ai ni hatlin gebort. 


daz mich nimme «luge ^^| 


(10') der huigirmeislir undir in 


min mulir mit unvuge. ^^H 


sprach zcu den vrouwin wedir 


da mite ich ir geloste ^^^M 


hin 


daz ich di rede koste ^^| 


25 'ir vi'ouwin, um den gebrecbin 


und irdachte sulcb getelte ^H 


wel wir uns besprechin. 


daz ich uch nicht enmelte.' '^^M 


ein wenic tret besitin, 


di ratherrin wurdin vro ^^^| 


daz wir di rede qnitin.' 


daz di rede was also ^^H 


do di vrouwin entwicbin, 


und tobLin disin Jungin ^^H 


30 di berrin worn virlilichin. 


an sinir wisin zcungin. ^^H 


si vrogilin einander um di mer 


di vrouwin ludin si vor sich ^^^| 


'von wannin kumpt di rede her, 


daz si hortin ir gesprich. ^H 


daz di wip so sere 


alsulche rede in man las ^^| 


vergezzin ban der ere.' 


^1 


35 und do si sich mutbrestin, 


^H 


di rede nicht enweetin, 


5 lierrin 35 man ^^^ 
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^ 


^^M (lerne daz bevolin was 


der nani im zcu gesinde 


^1 


^B 'Iiort, ir vruuwiQ erin wert, 


Yiiam eine juncvrou zcarl. 


r^H 


f^ antwort ul' daz ir hal gegert. 


di was so suhemelichir art 


"^H 


h nu ir Dicht weit gestutin 


daz si was dem kuschin lebin 


^^1 


5 deme manne zcwene gegatiu. 


ein vorbilde gegebin. 


^ ^^H 


iturch den willen blibe 


Duehus do der viruam 


^^1 


^B ein man bi einem wibe, 


als he in daz aldir quam 


^H 


^B ein wip bi eime gegatin: 


daz einir von im rette daz 


^H 


^B des hab wir uns beratin. 


der sin vruut nicht gut euwas, 


^^1 


^no lut kein den mannen deste baz 


wi daz im stunke der muut, 


tft -^H 


^H und lat uch nimmir vindin laz.' 


daz let he sinnn wibe kunt. 


^^1 


^B di vronwin scliidin dannin 


worum si helle daz virswegin 


^^H 


1 und danktin ser den maiinin 


und in helle nicht gezcegin: 


^^H 


daz si lizin sich irbetin 


he bette licht nach inne sain 


^^H 


ISblibiu bi dem aldin setin. 


reine siiieii munt getwain. 


15 ^^M 


Papynus daz kluge kint 


do widir sprach di reine 


^^H 


bleip bi dem rate sint, 


'ich wanle daz di gemeine 


l^^l 


nnd wart dar nach nicht me 


suldin alle richin also 


^^H 


gestal 


beide bi und andirswo. 


^^1 


kindir vuren in den rat. 


darum hab ich virswigin daz 


20 ^H 


lo Der kunginne euch wol an- 


eint ich nicht wusle wi im was,' 
zcwu tugint mac man schonwin 


■ 


ein kuschiz lebin und ersam, 


an der edlin vrouwiu: 


^H 


(11') als si vor andirn ist be- 


kuacheit und einvaldikeit, 


^H 


ladin 


(U'') mit den si beidin was 25 ^B 


mit me erin imit genadin, 


bekleil; 


^H 


also sat si ubiral 


und ap ai wol wüste 


^H 


5 sin kusch und train der erin 


des mannis unlnsLe, 


^H 


gral. 


doch so hatte si gedult 


^H 


darum spricht Jeroniinus also 


um ins mannis schult, 


^^1 


zcu herrin Roduano 


so daz si daz bewarte. 


30 f^H 


'Duelius ein Romer, 


di schult nicht orritiharte, 


*^H 


der was edil unde mer, 


sundir quam in künde 


« ^H 


Oder den erslin strit gewan 


erst von viudis munde, 


^H 


zcu schüre und macht im un- 


e daz iz wurde gebreit 


^^M 


dertan 


von wibis virwizcikeit. 


3S ^H 


zcu Rome &ine vinde, 


6 rote iibertt'hri/'l wie dueliua 


■ 


20 kongiii 


wart besaiE 22 zcw 
12" 


^ 
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Ein nilwe di liiz Anoe, 


bestünde sinir hurge Schicht, 1 


der wart zcu Pinim manne 


he gap iler vrouwin ein gesicht, 


von iriii n«stin mogin 


di do saz bi edlin vroiwin. 


geratin, ilaz si wogin 


und do he was beschouwin ^H 


SsoWe und schii'e werdin an 


Lucretien geherde, ^^| 


zcu nemin einen andir man: 


ir schonde und ir werde, ^^B 


si were schone nnd wol gestalt, 


des keiseris sun der wart zca^^| 


junc, subiriich und nicht all. 


hani '^B 


di vTOuvfe kein der geschiclitc 


in irre libe ser empranl. ^^H 


10 sprach 'des tu ich mit nichte. 


Sextus im ramete der zeit 1 


wen hat mir got den man be- 


do der kung in den strit 10 


schert 


und Colatinus mit im dan | 


der mir gütlich mite vort. 


zcorb, Lucretien man. ^^^ 


als ich einen hatte vur. 


he quam \il scbire in daz gl^H 


• so laui ich alliz habin vor 


m,ch ^ 


^^^^HäEdaz virlise. 


do he vor di vrouwe sach ' 


^^^^B kt daz 


mit andim vrouwin siczin, ^^ 


^^^^^r mir zcu gesellin einen nirt 


di in mit gulin wiczin ^^ 


^W der mir leidis vii gebirt, 


emphingiu als in wol gezcaia^^| 


^H. als vil dicke geschach, 


do iz in di nacht quam, ^^B 


^B 20 dem giitin volgit hosiz nach. 


im wart bereit sin bette ^^ 


^H des wil ich in einvaldin 


als daz wol injge bette. 20 


^B mit kuschtm lehin aldin.' 


Sextus disir Lose gast 


^B Auguatin gcsprochin bat 


mit ril sDodir uhirlast 


^B m dem buche von der gotis stat 


gemerkt hatte den tac 


^m 25(11=) 'zcu Rome was ein wibis- 


wo di vrouwe rles nachtis lac; 


^M 


und do di lute login, ,^l 


^B <'i ■><iQts man Lucretiam. 


(U") iris slatis pblogin, ^jM 


^P di was vi) edi) von den mogin, 


Sextus iieimelichin trat ^^^ 


■^ von gutin silin wol irzcogin. 


in der vronwin kemenat. ^^| 


Colatinus hiz ir ir.an. 


he quam do hin alzcuhant ^^B 


30 als ich rechte mich virsan; 


do he di vrou sIaQn vant. ^^H 


der eine reise solde tun 


he dructe mit der terzein ^^| 


mi[ Sexlo des keiseris sun 


di vrouwe kein dem herzein. ^^| 


des hochvertin Tarquini, 


ein swert he in der rechtin i^H 


^^ do he beschouwin wojde wi 


trug als ap he wolde vechtio^^^ 


K 


he sprach 'Lucretia, nu bwI^^^H 


^^P 1 rolB ■Ubertchrift von der wit- 


'^^H 


^V wid aiinen 


21 bozedysirboze SOttn^^B 
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ich babti getreliu Jisin sEic 
zcu dir her vil stillen: 
DU tu miuen willen, 
^Virmlle waz min herzcc gerU 
^Bicli trage hl ein scharfiz swert : 
^ViKgiiinestu do widir sirebin, 
ich beneme dir diu lebin.' 
di vrouwe uf dem helle lac. 
uz dent slofe si ser irschrac, 
10 ülso daz si vor vurchtin sweic. 
Seilus d«r sich zcu ir neic 
und wart ir groze dinc gclobin, 

rap he si brachte iu sloen klobia. 
und do he si nie hl mochte 
iibirgen 
mit drouweii noch mit vieu, 
do sprach he 'vruiiwe, daz ist 
siecht : 
ich wil irwurgiu dinen knecbt 
und wil in legin iu dinen schoz 
beide uackit unde hluz, 

rvolgistu du nicht niinir ger, 
um daz ii-schelle dis mer 
in dem laude nbir al.' 
di vrouwe viirchte deu vaj, 
daz man wurde denkiu, 

ffider knecht si wolde krenkin 

t{12') und were also irwoigit. 
1 mite was si besorgit. 
Igete im au Iren danc: 
I he si aldo hetwanc. 
Seztus was *oq danniu 
kumiu, 
kr vrouwin hatte ir er beno- 
niin, 
1 (lern andirn tage dar nach 
Piras der vrouwiii \i\ gach. 
Vä liz schribin einen brief 
Bda mite man endelichin rief 



vatir brudii' uad iren man 
und di si zcu ir wolde han. 
ouch Hz si rutiu als ich las 
Brutum, der burgenneistir was, 
des hochvertin Tarqiiini vrunt 5 
als uns di scrilt hat gekiint. 
und do si worin komen gar 
di si wnlde babin dar, 
si begunde rediu sus 
'Tai-quini sun Seitus 10 

geslir quam in min gemach, 
(lo he mir tet ungemach. 
der min gast solde siu, 
der tet mir vintliche |iiu. 
doch ^v^s min wUle nicht du bi: 15 
des hin ich der schulde vri. 
der piu wil ich uicbl midiu 
di darumnie gebort zcu lidin. 
und der dis laslir hat getan, 
Sit ir imdirs vTonie man, 20 

hat he mich da mite geschaut, 
schände im selliir werde bekant. 
und darumnie daz kein wibis- 



durdi mine schulde lebe iu 

schäm, 
also daz di unmilde 2! 

(12'] mich secze zcu vorbilde; 
und welche bilde wolde uemin 
minir schult, der aal gezcemin 
daz si nicht cnmuze 
daz bilde tragiu der buzr.' 3< 
ilarunime dise vrouwe wert 
undir iime kleide trug ein 

swert, 
da mite si sclbir sich irstach. 
und do dis dinc also gescliach, 
der hurgermeistir Brutus 3! 

und ir man Colatjnus, 
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vatir brudir und ire vrunt 
in grozem zcorne worin en- 

zcunt. 
zcuhant si swurin uf daz swert 
da mite si todis ward gewert^ 
5si enwoldin nimmir ru gehan, 

daz gesiechte muste virgan. 
. Tarquini vrunt und sine möge 
sulden nimme habin phloge 
zcu Rome, sundir wichin, 

10 noch keiner me do richin. 
daz albetalle geschach 
vil schire in Rome darnach, 
do hin di liehe wart getragin 
mit manchim jamirklagin, 

15 do wart Tarquinius getwungin 
zcu den wustenungin 
bi Gadis in Arduam; 
Sextus, von dem di leide quam, 
von deme swerte virginc: 

20 den tot he von en do enphinc. 

Der kunginne ouch wone mit 

daz si wol si gesit. 

ein wip daz niclit schemde hat 

vil schir virlust ir kusche wat. 

25 (12*^) darumme Symmachus zcu 

wizzin tut 
'ein iclichir ersamir mut 
kumpt von dem beginne 
da schemde wonet inne.' 
Ambrosius hat ouch geseit 

30 daz an des libis zcirheit 
di schemde luchtit allirmeist. 
ubir alle dinc zcu vrun(t)schaft 

reizt 
daz wip und machit werde 
ir schemelich geberde: 

22 sie 25 symachus 



allein man lobit an mannen 

daz, 
doch lucht iz an den vrouwin 

baz. 
darumme sprichit Seneca 
*ein wip hiz Archechilla, 
di so grozir schemde phlac, 5 
einen vrunt si hatte, der do lac 
in sichbettin und was arm: 
des si in herzce hette barm, 
doch tet der arme deme glich 
recht als ap he were rieh. 10 
von em bleibiz ungemelt. 
des nam di gute vrouwe gelt 
vil hemelich in einen sac 
und legite iz do der siehe lac, 
ir vrunt, under sine vedirwat 15 
als ein wip di schemde hat, 
wen si durch ir schemin 
daz gut en nicht hiz nemin. 
si begerte in den gedankin 
me von desim krankin 20 

daz he in weichin stundin 
dis gut hette vundin 
wen von ir hette enphaugin 
in armutis getwangin. 
Bewilen sich daz vugit wol 25 
(12**) daz man vrundin helfin 

sol 
und doch nicht wizze vil ebin 
wer en daz gut habe gegebin; 
wen got irkennit alle dinc 
di gesehen in disir werlde rinc. 30 
Ein man wislichen dar nach 

ste 
em nemin ein wip zcu der e 

24 sin 27 wizzen? 31 

rote Überschrift wart wi dv vryist 
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di do si irzcogin 


Octavianus als ich las ^^M 


von ersamic niogin. 


zcu Rome ein grozir keisir ^H 


darummc list mau in den 


.^H 


schriltin, 


der hz lerin sine kint .^^| 


einir wold ein e Etiriin 


daz si behende nurdin siut ^^H 


Sund vrogile eioen meUlir groz 


an manchirlete diugin, ^ '^^M 


welclie im vugite zcu genoz. 


schreckin, swiinmen. springin; ^^M 


der meislir wedir sprach zcu im 


dar zcu liz he si lern ^H 


'ein wip zcu der e nim 


wi si suldin vuriu »pern. ^^| 


di von gutir miitir ai. 


üuch liz he sine luchtir spehn ^^M 


JOouch so merke do bi, 


vi si mochten lerin uehn, '0 ,^^H 


also ich dicli lii raane, 


wirkin und schrotin wat ^^M 


daz ersam si ir ane.' 


und daz beflin mit der nal, '^^| 


Nu hat Elymaudua 


und waz man genizis mac boln ^^H 


rede gesagil, di lut alsus 


von dem vlachse, von der woln, ^^M 


15 'deu vursteii <lurri ist di virnuast 


daz lartiu si geilende '5 ^^{ 


daz si han der schrifte kunsl, 


und worn dar an behende. 


da mete si sulliu imsis bern 


und do der romische vogit i 


gebot tegelichin lern.' 


von lutin (vart gevrogit 


dariimme list man in der zcedele 


durch welchiu sin he lete daz. 


20 di der kung edele 


antworte he do wedir maz 20 


Tön Rome sante zcu Vraucrich 


'ist daz ich hüte heize 


dem kunge mechtic uude rieh. 


in disir werlde creizc 


dar inne he em zcu wizzin let 


ein here in alhn zcungin, 


sinir mauuuge bet, 


ich weiz nicht ap di jungiu 


35 üaz he sine biudir 


mochtin komin in armut. M 


lize an alle hindir 


darumme dunkit niicb daz gut 


zcu der schule kerin, 


daz si kunste lerin. 


do si suldin lerin. 


so mogin si mit erin ' 


{13') und hi der rede di do lief 


h- ersam lebin wendiu 


aoschreb he euch in disin bricf 




'ein kuflg au schrifliii ungelarl 


Paulus historiacus 


der ist recht so wol bewart 


Longübardurum spricht alsus, 


noch der wiseu done 


daz uf dem plane Julii 


sam ein esil mit der kröne.' 


ein herzcoginne wonle, di 


•i sye 10 bye 24 rote 


1 Fole iittrichfifl Laz dyne 


fibenclir'fl Laz dyne kindii kunste 


kind^tiiinlwerclMiii 31 roteüber- 


lerin 
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was genanl Rosiuiila. 


inuru ilaz man en wolde zcu J^M 


si halte rier sune da 


mit snodir unlusle, ^^^H 


und zcwu tochlir lobesam. 


si bimdiu vleiscb uudir ire-^^H 


der kuDg von Uiigira da hin 


^^M 


quam. 


do daz fleisch von liicze 8tauc>,^^| 


5 Calhanus was he genaüt, 


und daz volc zcu en dranc ^^^H 


di hing he hatte ummerant 


di si woldin krenkia, ^^H 


der selhiD herzcoginnen; 


do rouch von en ein stenkia ^H 


di wolde he gewinnen. 


daz si sie von in slizen : ^^| 


do sach di uugehure 


des wiirdio si gunizen, ^H 


10 den bern lUnch daz gemure, 


daz st von der gemeine ^^^| 


daz he was ein sclioue man. 


blihln juucvrouwin reine. ^H 


in ainir Übe *■! enpran. 


si sprochin in ireu dunkln, ^H 


si saute zcn ein ^lillin, 


Lancbardin lute slunkin. ^^| 


uad let he iren willin 


des iiam di eine sulch gewin, ^H 


isdaz he si neme zcii der e 


zcu Vrancrich wart si kunigin ; 13 


(ir wer« nach sinem übe we), 


di andir in Almania 


si wolde sinir venjeu 


kuuginne wart dar na. 


ir hurc ein (em?) uudirtenjen. 


Der kling wnlde der aldin 


do der kling daz iiTur, 


sin gelubde haldin. 


20 bi sinem eide he swur 


eine nacht he bi ir lac; 20 , 


he wolde si zcu wibe 


und do dirschein der andir ^^H 


machen sinem lihe. 


^H 


daz wip di buic nf älizen hiz, 


he gap si den Ungerin, ^H 


daz her dorin rilin \\z. 


di si schantin undir in. ^H 


■ !5<lo lifin in mil liuogir 


des drittln tages leit si quol: ^^H 


di Valwin und ili Ungir 


eiueu hulzcineu phol ^^| 


und üngiru wip uude man. 


man durch di unreine sliic 1^H 


der vroiiwin sune vlogin dan. 


um iren snodin uuvuc. ^^| 


dem kleinsten wart di rente 


snlch unrein wip sal sulchs ^^M 


ROdaz he zcu Boueveule 


^^^1 


(13') wart ein herzcoge groz. 


(13''} lidin um ire snode tot, ^^| 


dar nach gevil em siilchli loz 


di durch ir unkuscbiz Icbin ^^^| 


daz he durch sin edle art 


hurc und lute bat gegcbin. ^^^M 


Longoharüoruui kuug wart. 


Also hat ir den rechtin sin ^^| 


35 do man en erlc, junc und alt. 


virnumen von der kunigin. ^^M 


he was geüeizin Griomalt. 


^H 


und do der Trouwin tochlir 


18 rote äbf-schnft wi sy wact ^^^| 


zcwu 


^^H 
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Daz dritte capilil. Von 


daz be durch liebe noch (durch) ^^H 
noch durch ;«cijru adir baz ^^H 


den alUin. 


Nu wel wir rede haldin 


si an deme gerichte laz. .^^H 


wi gefonnt worn di ahtin. 


Seneca der sagit virwor ^^H 


ein aldir uf dem sluk saz 


von deme daz ich sagite vor, 5 ^^H 


als ein nchter iu der niaz 


der selhiu rede gesucfae *^^| 


5 mit uf getanem buche 


in des amptis buche: ^^M 


durch des rechtis besuche. 


Dyogenes, als ich iz las, ^^H 


und sint etliche sache wenl 


daz der vll mechtigir was ^^M 


di man endeliohin ent, 


wen her Allexander, 10 ^H 


etliche sache bigin 


der do mit Elymandcr ^H 


10 daz man muz darumme krigin, 


al di wertt ubirwant, . ^^H 


als um erbe uiide gut, 


beide bürge unde lant; ^^M 


dorumme sint zcweue ricbtere 


weil jenir me was liegeru ^^| 


gut, 


wen disir mochte gewern. 13 ^^| 


di recht dem riebe haldin: 


He spricliit auch daz Marcus . ^H 


einen swarzcin aldiii, 


einis edliu Romeris Curtius, ^H 


15 der di erste sache vüze. 


do der in aldin zeitin ^^H 


di andire der wize. 


Boueventiu adir Samnitin ^^M 


di aullen han daz aniecht 


mit heris kreflin ummelac, 20 ^H 


daz £1 den kung lerin recht. 


und si virnumen den bejac ^^| 


und nach des vui-sten heize 


wi daz he were in armut, ^H 


20 in des richis krelze 


si hrochtin em goldis groziz gut ^H 


si sulUn recht vestin 


und du si (juomin als he saz ^^H 


und sulllu mit den liestin 


uf sinir bürge do he az, 2!l ^^| 


setin lerin daz laol. 


und si an deme geseze ^^M 


swaz sache zcu eu wirt gewaot, 


sahen sin geveze ^^| 


25 di sullen si sundir vreJdin 


daz iz was von holzce, ^^| 


virnurnfticlich entscli eidin. 


si dachtin daz der stolzce j^H 


si sullen gebin glichin rat 


(14''J were arm und woIdeSO ^H 


eim i dich in der vor eu stat, 


habin ^H 


nicht sen an di persone, 


si gohin im daz groze golt ^H 


30 {14") daz mau eu darumme lone. 


und sprochin wi em daz senlin ^H 


si sulün han gedankin, 




war an di auderin nankin. 


^H 


daz si mit wisim tichtin 


n ciirsius IH samytyn ^^| 
24 rotB iiberscIiHß taz du'h myt gobiD ^H 


Aa.1 nach rechte richli«. 


SbEia richler hahc vestin mut, 


nicht obirgeliin 33 sapines ^^^ 
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und lizea beliii disiu liera 

daz he life sin hern. 

Marcus autworte wedir maz; 

lie sprach 'ir sullit wizzin daz 
5 daz ich den riehen dietin 

TÜ libir wil gebielin 

wen daz ich gelbir Hebe wer. 

Qocb mit gnte noch mit her 

mogil ir mich bctwiugin 
lUzcu unrecbtin dingio.' 

iz itimpt nicht gutin uzganc 

wen man mit gute machit wanc 

daz durch tugint sal gesehen 

und durch rechtis virjen. 
lä Elymandus sagile 

du Daniasceniis vragite 

waz Aristodemus Itette 

daz he sache reite 

enphangin do zcu lone; 
20 he sprach hin weder schone 

'man gap mir goldis ein phunt.' 

Damasceuus tet nidir kunt 

'so ist mir lonis me geiegin 

(tarumme daz ich hab geswcgin.' 
2äDer sachiu vurer zciiuge 

bat sulche haudelunge 

und manchjr richtere, 

di sint also swere 

daz man si muz heilen 
311 mit ailberinen seilen. 

si sinl also geile, 

(U') daz snigin hanl si veile. 
Valerius der hat gesagit 

wi der senalus wart gevragit 
35 zcu Rome fou zcwen glichin, 

eim armen und eim richin, 

15 role übm-u-hi-ifl viiki.ute 



welchir bezzir were 

Ilispanien zcu richtere. 

dor nf antworte Scipio 

üaz ir keinir tucble do, 

'wen der eine der hat nicht, 

dem andirn aliis gebricht.' 

also he si vomichte 

beide zcu gurichle. 

idoch willigiz armul 

daz ist zcu geiichte gut. 

DonimmL- lese wir di mere, 

do vormols di Itomere 

hatten lip armute, 

von alsulchir gute 

gewunnen si mit vollir kraft 

allen endin herschaft. 

wir hau ouch Romer vil gelesin 

der gemeine nucz virwesin 

daz si in armute 

quomen durch ir gute; 

do si tirwaut des todis krafl, 

daz man zcu der higran 

von der gemeine musle zcern. 

und ire tochtir zcu genern 

gap man (si) zcu gegate 

von geböte der Senate. 

und do si gewunueu holde 

zcu silhir und zcu golde, 

do liub sieb von der seibin zeit \ 

kric und manchir bände strit. 

(14'') darumme spricht Auguatini 

sprucb 
'un ist keinir schände brucb, 
sint daz römische aimut 
virgangiu isl, daz ture blut.' 

wiowc/ir. wer zcu richlerc logC ' 1 
I desgl. der rnmeie annale 
i 27 iibfriclir. tu d girykeitH 



213 



MITTELDEUTSCHES SClIAaiBl'CU 



214 



Di ricbtur suUen merkiu 
daz si unrecht iclit sterkin 
durcb libe wille adir haz. 
di tibp ist blint, als ich iz las. 
5 der liphebei' gericlile ist liliiit 
als Tlieoplasti lere vinl. 
und siut der menschlictic grat 
sich selbir atlir libii^le hat. 
(daz he do raete cnachit schiii: 

10 he dunkit sich jo der beste sinj, 
danimme der lihe getwauc 
enpbet geringir iireganc. 
durch daz so rette virwor 
ein groz versilicator 

15 'di Übe ist blinl und machit 
schir 
vil schuni; ein iiugeslaltiz tir.' 
danimme Quintus Curtius sprach 
iB sinis erstiti biicbiB vacli 
daz Godares der meist ir ho 

2Q sprach zcu Altexandro 
'jo der man uf siiieu kerp 
vil baz bei'ichtit sin gewerp 
wen daz he dem vremdin 
hülfe in sinen yi-emdin,' 

25 An gericlile sal man midiii 
zcorneo unde nidin. 
Tidlins spricht daz gutir rat 
den zcornigin dunkil ein misse- 

tat. 
Socrates der sprach ouch sidir 

30 'zcwci dinc di sini dem rate 
widir: 
gabeit nnd vrehüichir zcorn 
(15") TÜ sere gutem rate vorn.' 
und Galtherus sprach also 
zcu dem grczin Allexandro 



•gehoi't sich keinirleie stril, 

und bistu richter in der zeit, 

so trag also gericbtis vroge 

daz dich di lihe icht betröge. 

noch laz dir nicht zcu lihe wesia & J 

zcu der gobe vedirlesin, 

noch von des niaimis vornemi- 

scheit 
diu stetir mnt icht werde be- 
weit.' 

Elymandns sprichit so 
wi Canibyses der kung bo 
ein uugerechtin richter 
hz schiudin noch sinir ger 
lehiudinc als ein rint, 
und twanc des richteris kint 
daz he uf dem slule saz, 
daz siues valir licham was 
bedeckit mit sines selbig hui: 
dar ufTe saz sin sun trut 
uf des gerichtis stule 
zcu lerin rechtis schule, 
also daz he gedechte 
wi he ein recht volbrecbte 
durch des vatir pine 
der undir em lac zcu scliine, 

Di ricbtir sulliii richtin 
sü daz si sich vorphlicbtin 
zcu lidin di selbe vor 
di si audim sagin vor. 
Katho spricht 'din selbis recht 
lihe, daz du hast bezcecht.' 

Valerins hat hunt getan 
von Claugio dem ratman. 



9 rol' Überschrift wi Jerricliler 
worl gescliint 31 role iibertelirifl 
wy der vatir ym \\t eyn ouge vi- 
brecliin vnd Eyme sone daz sndir 
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(15'') t)u des 8un ein e gebrach. 


zcu romischem senate. ^^H 


und aulch orteil darumme ge- 


dorzcu wold he nicht we^in laz.i^^^| 


schach 


(15^) des f^nertes he bi eat^^^f 


daz man daz woJde rechin. 


^^M 


sin oiigin beide uzbrecbin 


und quam zcu den kumpanen. ^^H 


5 (daz recht lie selbir hatte gesal), 


der eine wart in manen '^^| 


do vor so hal di ganzce etat 


daz he daz swert besilen ^^| 


dan nicht volginge dis leit. 


legile von der siten. ^^H 


durch disir lule ersamikeit 


des he irschrac und wugiz hoch. ^H 


und do fi ubirwuiidio 


siu Ewert he uz der scheidin ^^H 


10 den hern in langin slUDdin 


^^M 


mit mancUirieie bete 


und stach in sieb daz be belac. tl^^| 


daz he ir bete tele: 


der senal des vil sere irschrac, ^^H 


um daz daz recht icht bhcbte 


und zcu Rome di klugin ^H 


daz quoniin was von sinie ge- 


daz recht vil hoe wugin. ^^| 


tichte. 


Abir leidir nu in disen tagin ^^| 


16tet he em nzhrechin lun 


tun di richter noch dem sagin 1$^H 


ein ouge, daz aiidir sime sun, 


noch Anacbaril gespricb. ^^H 


so daz der vatir und sin kint 


der spricht 'di recht glicbin ^H 


mit einem ougin nurdin blint 


^H 


um daz daz recht wurde vol- 




hracht 


als wir ban vil dicke enUebin, 


20 daz von em selbir was irdacht. 


daz iz vet den kleinen wurm: 20 


Wir lesiu ouch di mere 


der groze brichit uz mit stürm. 


Ton einem Itomere 


di vligin hbhin hinnen, ^H 


der ein sulchiz recht hegan, 


di grozin wurme entrinnen. ^^| 


wen he was ein ralman, 


als ist iz mit den rechtin. ^^H 


25swer bi em trüge ein isin 


di armen und di slechlio ^^^^^1 


und ginge zcu den wisin 


muzin mit einvaldin ^^H 


wen si in dem eenate 


di gebot des recblis haldin, ^^M 


werin au iime rate, 


den mit gewalt di richin ^^M 


der tod en sulde richtin. 


vrebilich eutwiehin. ^^H 


30 do vuget iz sich von schichtin 


wen abir ein lecht volbrengit 30^^| 


daz der i'atman vorgesagit 


daz man di grozen (wengil, ^H 


von dem dürfe quam gejagit 


di kleinen richtin sich do bi ^H 


und wart gerufin drale 


als ab iz ein vorbilde si.' ^H 


31 roleÜbfrscliri/Cv/yÜt\lomtt 


14 Adif 17 üiBMiftr. iDden ^^M 


sich dirslach 


spftiewebin 2ävirebiliGh 30wer? ^^^| 
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Di rkhter sullen sttte wesin 


und wiste diseo wisin man 


an fedenkin «od an lesin. 


waz he solde gritin an, 


TOD irre stete besctieidiukeit 


da mete si irtrachie 


Augustinus hat gesell 


(16') dai be icbt virsniachle. 


5(15'') in dem buche PJocIium 


Also ist gesait genuc fr' 


von Socrate zcu Cjtaruni, 


TOQ der aldin gevuc 


■wi der bewlleu was gewon 




daz he slunt in der don 

von dem erstin morgin 

10 in der gedankin sorgin 


Daz vierde capitil. Von 
dem ritlere. 


biz daz der andir tac auvinc 


Ein rillir nf dem pferde 


und di sunne ufginc. 


saz nach grozem werde. 


do slunt he so mit muze 


mit allem wopin wol gezcirt, 


uf einis sporis nize 


in sulchir wia geformirt: »f 


15 als he dar zcum erstin trat 


einen hehn he Irug zcu vechtin. 


und sach og au di selbe stal. 


ein sper in sinir recbiin. 


als pm der geisl were enzcogin. 


und was uf dem gerilde 


und do man wart dorumme 


wo! hewart mii Schilde, 


iTogin 


der trat em uf di schinkin. IS 


woran he sine vhzekeit 


he trug oucb in der linkin 


aohette so steteclicb geleit, 


in so gelanir lune 


he sprach 'min vliz muz ringin 


eine kule und eine falzcune 




und in der rechtin hant ein 


Valerius bat wizzin tan 


swerl 


wi daz ein aldir wisir man, 


als ein vormezzin rittir wort. M ^ 


25 Carnaydes was he genant, 


ein panzcir Inig sin lip zcu 


uF wisheit was so gar gewant 


zcliuBl. ^1 


daz he lil dicke virgaz 


eine plate trug he vor der ä^H 


wen he zcu deme tische saz 


^H 


daz he mit den hendiii 


geschuede he um di heine ^H 


SOzcu der spise solde wendin. 


^^H 


der halte em wibisnam 


daz was von isen vor den ^H 


di em zcu dir e gezcam, 


^M 


me durch des lebins kumpanie 


ein phert be pblac zcu riten, IG'^H 


wen durch des libis ribaldie; 


daz was gelart zcu striten, ,^H 


KMelika was ir name genant; 


gewopint bindin und vorn. ^^| 


di nam en dicke bi der hant 


an sinen vuren trng he sporn ^^| 




und au beidin bendin sin ^H 


3 ire 16 i. tu IS7, 4 
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Durch rechl Jer liltii-scbalt 


edil und virsncht geuuc, ^^^H 


geliorl, 


und e he kume au di gehurt ^^H 


wen he icu rillir wirr, begort, 


daz he zcu rittir wirt gegurt, ^^H 


daz man en vure vil gerade 


he sal di hende tirmen ^^^| 


(lo he sich vil reine bade. 


daz he kuune schirmen, ^^| 


5 da niete em zceichin wirt ge- 


daz he von langin zeitin ^^H 


gebin 


geleruit si zcu stritin. ^^M 


daz he sal train ein nuwe lebin. 


und sintemol der grosle strit ^H 


he sal betin iinsin herin 


ao ritlerin daz meiste lit, ^^H 


(16') daz von genadia em zcu 


dammme daz en ist bevoln *^^| 


merin 


daz si sulclie sorge doln, j^H 


daz he nicht mag zcu sture 


des ist en not in allirwegin ^^H 


lOgehabin von nature. 


daz si wisheite pblegin; ^H 


Von kungis und der vurslin 


{16') wen klugir rat und wise list ^H 


kralt 


in manchin strilen bezzir ist ll^^H 


enphahen si di ntlirschaft 


wen kunheit uud starke wer . ^^M 


um daz der ritter den bewar 


in nnvirnnmftigim her. ^^H 


der em gap er und ouch 


jo ist iz dicke irgangin ^^| 


di nar. 


daz lute sin gevangin ^^^ 


15 Eid edil rittir merke, 


wen sich di heren lazin It^'^^l 


wisheit truwe Sterke 


allein ur kuniz grazin - ^^H 


mildikeil barmherzcikeit, 


und nicht di sterke an viudin ^H 


daz he darzcu si gereit 


mit wisheit ubirwiudin. ^^| 


und daz recht übe gar, 


Philosophns der spricht darum ^^M 


M darzcu di luLe bewar. 


in dem drittiu Topiconim ^'^^| 


wen als he von der wopinwat 


'nimant sal uf erdin wogin 1^^| 


vor andirn lulin zcirde hat, 


daz he junge herzcogin ^^H 


so sal he ouch an aliin tritia 


kise durch alsnlch gevuc ^^M 


luchtin an guten silin, 


wen si sint vil seidin kluc' ^^| 


25gint di gute ist andirs nicht 


Allexandei' ubirwant SO^^H 


wen der bewisnnge schiebt 


kein der sunnen di lant '^^M 


der tugint zcu bewere, 


Egipt, Judeam, Indiam, ^^H 


(iaz mati der tugiiit gere. 


Caldeam und Assyriam ^^H 


Ein rittir der aal wesin 


und quam zcu den grenizcin ^^M 


kluc. 


mit al<lir rittir wizcin 3S^^| 




' des volkis Bragmanoruni lant, ^^H 


l rote ülierichriß vr, ilem bade 


di da worn also genant. ^^M 


7 herrin 15 role Uberic/irift 


mit wisheit wart he dempin ^^H 


von der rillir wi«brit 23 tritlin 


di starkin uud di kempin. ^^M 
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^B Ein rittir mil unlioldin 


Wir lesin oneh nisulchin sin ^^M 


^H hatte siü wip geschnliliii 


in romischin bistorjin ^^B 


^M uf der gazzin nriiabar ; 


wi daz ein rittir lobesam, ^H 


^H des nurdin rittiie gcwar. 


Maltea was genant sin naiu, ^H 


^H Sein Romer itisir ritlir was, 


mil wisheit sulubis geloubln S j^^| 


^M und do he bi de» herin saz, 


H 


^m he wart geslrodl sere 


do der keisir tod gelac, ^^B 


■ worumme he di uuere 


Theodosius genant, ^^B 


^m hette der vrouwiu bewisil: 


kegin Glldoni zcubaut ^^ 


H lOde*) 9i were eioe vrouwe ge- 


sinem brudir saczle he sich 


^H prisil 


durch daz daz he vrebilich iu 


^M an edilkeit und an geborl, 


(17") wedir des senalis sun 


^1 darzcu si helle richin bort; 


eni AfTricam wold undii-tun. 


^M si were scfaoue iiude klar, 


und daz tet be zcu schucze 


^M wol gesit und wiäe gar. 


der gemeine nncze. 


H 15 durch daz si wundir bette 


Gildo tel ein uugevuc: i6 - 


^M worumme he si heiette. 


des ritlirs suue he zcwene ir- 


^H der rittir rette du enkein 


sliic. 


^M 'ich habe umme mine bein 


dai'zcu was he ouch gewon 


^M nu gezcogiu nuwe sehn. 


daz he den heiligin let gedon 


^H 20 des sult ir midi berichtin nu 


di bi den selbin jorin 


^M ab mir di sehn sint wol gesnitin 


golis diner worin. » 


^H um den vuz zcu hubschiii iritin.' 


der here in wisir rillirschall 


^P di herrin wedir rugetin 


irkaate des gebetis kraft, 


H daz sich gar wol vugelin 


waz iz tuginl hete 


^k 25 den Tiuin di stevilen 


daz man in Cristo bete. 


^B so daz si eu gevilen. 


he wandirte in ein einlant, 25 


^M der ritlir wart hen wedir sagin 


Captarea was daz genant. 


^H 'allein uch mine schu behagin, 


he brachte mit em danne 


^M doch so wizl ir alle nicht 


vil heiligir manne 


^H 30 wo mir min schu den viiz 


di do worin in di lant 


^B bricht.' 


durch virterbnis gesaut. 30 


^B des ritlirs lop was grande, 


mit den he an gebet« vaclit 


^H daz he der vrouwiu schände 


dri tage und dri nacht. 


^H wislich nicht wolde meldin. 


und e daz selbe geschach, 


^B di wisheit vini man seidin. 


der ritlir lac an sime gemach, 




he sach iu dem gesiebte K 


^B 1 role iibersclir'ft «) il' rittir 




^B schall sin wip 21 gesnctji) 


2!ii«U>rieii invirel>. 23 ewaz 
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nichl ulleiu keiu ileni herit, 


mir enkume jo min kumpan.' 


sundir iindir rilliren 


und do irsclicin di selbe slunt, 


sal gro^e truwe williren. 5j^/ 
jo suUin di ritlii-lichin hera 


als gelobde tet sin niunt, 


do quam der rittir edele 


5 mit sulchir übe enandir eni, 


zcn des kungis gesedele 


swaz iiiaii dem uinen ere lul, 


(ISn und loste do mit truwea, 


(tS'') daz dtinke otich deu andirn 


den rittir uz dem gruwen. 


gut- 


wen he sich aldo irbot 


si suUin in etlichin plilogiii 


vor dem kunge in den dol. 


ir lebin vor enaudir wogin. 


und do dem klinge Irschein I 


1 10 des lese wir alsulcbin don 


so groze truwe an disen zcwein, 


wi Physias und Amon 


he liz si beide genesin: 


zcwene edele rittir worin 


der dritte kumpan wold he 


nud kundiu wol geborin. 


wesin. 


di phlogin euaudir snicbir trUj 


des he von en begerte. 


15 do einen mit des todes gru 


he swur zcu inne swerle, 


der kung von Siciljeii 


he wolde werdin ir genoz 


Dyanisius wolde tiljen. 


dnrch der wundir truwe groz. 


disir bat mit listin 


!Nu sehtwi rechte groze kraft 


daz he en wolde vrisliji 


hat getruwe riltirsehafl. 


20 biz daz lie sich enischicble, 


daz der nicht achte den tot 3 


sin dinc zcu hus bericbte. 


durch sinis kumpanis not, 


des wart ein tac aldo genoniin 


do wart di zcornliche brunst 


daz he wedir sulde qnorain 


gewallt in minnecliche gunst, 


und sinen hals gestellin. 


do wart des todis buze 


25 des Hz he den geseilin 


gewant zcu vrundis gruzc. i 


dem kuuge do zcu bitrglu 


Affricanus Scypio 


vor siDLS balsis wurgin. 


spricht in siuer lere so 


des sin kumpan nicht irschrac. 


■nicht ist so swer zcu tribin 


und do da nabele der lac 


so stete vruiitschaft blibin - 


30 noch disir rittir nicht enquani 


biz an des libis endezcil, i 


(daz si alle wundir nara, 


wer si rechte haldin wil.' 


wi disir here so kunc was 


vruutscbaft sich bewilin scheit 


daz he sich gap in todis haz 


durch vrouwin und unkuscheit 


durch sinis geseüin willin), 


und durch mauchir bände sache 


35 he sprach 'weit ir nch stilhn, 


zcu gemach und ungemache, i 


do hall ich keinen zcwivil an 


iz Wirt in selilin »lundin 


1 äf- 14 Iniwt )ä gruwc 


nvitinJeV -29 In vriiiilscheftli 
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worhafte vrunlschaft vundin 


di naturen ubirwint fl 


an den Üi zcu oHiiiborn 


wo man des gutis gobe vint. B 


wirdikeitiu werdin irkorn. 


di man enandir zcogin, H 


woTint man (si) in der werldeker? 


den Up enandir wogin, H 


5 (IS*") jo der man hat libir er 


(19") di suUin mit recbtis ot^ 5 fl 


nen daz he sinem wunde 


loup ■ 


der wirdikeite gunde. 


glich teilen ouch den roup. 


Ein rittir der si milde 


darumme Hst man in der kunge 


kein den di sinem scliilde 


buch 


lOsicIi werlich undirtenjen : 


alsulchir rede gesuch 


und ^vil he sich nicht enjcn 


di da sprichit her Davit 


des gutis daz hi! gebin sai. 


'welche rilin in den slril lO 


he kuml vil dicke iu grozen val. 


und welche stritis wartin, 


swelch rittir ist zcu veste, 


di sullin gliche partin.' 


15 der let vil böse geste. 


daz wart Davit zcugeschrehin 


wen daz inarn di soldener 


von den di do worin hiehin, 


daz der here ist so swer 


daz he ein here nicht allein 15 


daz he des gnlis mere 


uhir di rittirschaft irschein, 


seczcit vor sin ere 


sundir ouch nam zcu lone , 


SO mit der snodin girikeit. 


des ganzein richis kröne. 


des machin &i em dicke Ifit. 


Allexander Macedo 


wen als si suUen kein dem her 


quam zcu dem kunge Poro, 20 


sich menlich stellen zcu der wer, 


der kung was in India. 


ä wisen sulche tucke, 


Allexander tel alda 


Sasi kerin en di rucke 


ap he ein rittir vtere. 


Bude gebin di vlucht; 


he wold irvorschin mere 


so blibit der lierre in unzcucht 


wi groz were sine macht 36 


und komit in groze virlust: 


unde sinis bovis acht. 


he mag gewinnen keinen zcust. 


Perus entpliinc mit grozen ern 


30 Ein here sal vor alle dinc 


disen rittirlichin hern 


nicht ansehQ an gutis rinc, 


und wente iz were Anligonus 


betalle in den zeilin 


genumet ein riltir alsus. 30 


so man wolle slrilin. 


he wart eu vragin drate 


wen iz gescbit vil dicke 


nach Allexandri s^e, ^/^ 


BEdaz des gutis blicke 


nach sines hoves geleginheit, 




nach kreftin und noch vrumekeit. 


Ö de -22 alli 29 zchutil 




3(1 i-ole absrschrift di fobe 


14 lilibiQ t^ rott Überichri/i 


iBvtiit 


von denie EÜijyiynfiii gevcse 
13- 
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do daz geschach, vil risclie 

si sich saczten zcu tische 

uiide soldin ezzin. 

do trugin di truchzcezzin 
5 kost an daz geseze 

(19''j in silberim geveze 

und ein teil von golde 

als ein kung solde. 

do was der rittir also kluc, 
lOswaz man kost vor en truc, 

he behilt daz ture vaz 

wen he von der spise gaz 

als ap iz sin were. 

des kungis dinere 
♦ I5besagin wurdin disen gast 

von alsulchir ubirlast, 

wi he daz geveze 

behilde wen he geze. 

do des ezzins was gephlogin, 
20 der kung wart den herrin vrogin 

worumme he sulch ge*leze 

tribe mit sime geveze. 

do bat den kung diser gast, 

he sprach 'libir herre, lazt 
2ouwir rittir alle 

horih mine kalle. 

ich wil vor uch und vor in 

sagin minir worte sin/ 

daz tet der kung alzcuhant; 
30 di rittir wurdin besant, 

und do si quomen alle dar, 

der gast w^art redin offinbar 

4r hern, ich wil uch alle bitin, 

virnemt hern Allexandirs sitin 
35 di he uf sinem hove hat. 

sin hof an sulchir schichte stat 

daz man nicht so lise 

getragin mac di spise 

vor einen rittirlichiu helt, 



daz ture vaz he em behelt, 
(IG*^) iz si silbir adir golt; 
darzcu gebit he en richin solt. 
herre min, do ich virnam 
dinir erin rum so lobesam 5 

in allin landin dirschalt 
an rittirschaft und an gewalt 
ubir hern Allexanderin, 
do wold ich zcu dir wanderin 
uf dinen hof durch sulche list, 10 
wen du ein grozir here bist, 
wen der den ich durch dich 

virkos, 
AUexandrum den herin groz, 
der phlit uf sinem hove daz, 
swaz do silberiner vaz 15 

vor sine rittir wirt getragin, 
do darf man nimme nach vragin, 
swi ture ein vaz hat gekost, 
daz helt ein rittir mit der kost, 
des hab ich in einvaldin 20 

ouch dise vaz behaldin. 
sint du grozir bist virmert 
AUexandro dem herin wert, 
darumme was ich so gemeit 
zcu haldene sine gewonheit.' 25 
do di rittir daz entscheit 
hortin sulchir mildekeit 
von hern AUexandro, 
si woren disir rede vro 
und tratin irem herin ap, 30 

wen si disir ubirgap. 
des was en zcu der reise gach. 
si volgeten em albetalle nach 
biz hin zcu sinen burgin. 
des muste Porus wurgin; 35 

wen iz vil schire geschach 
(lO*^) in kurcziu zeitin darnach 
daz si mit AUexandro 
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KCugiQ heil kein Porn, 


(2Ü') und ein geseczce was getan, ^^M 


do si en mit unviigin 




zcu grimmeni tode irslugin 


vile von des stritis slan, ^H 


und Indos iinilirtotin 


des volc gesegit solde hau. ^ 


öAllexandi-i gebolin. 


Codrus der here wise, ^ 


du riltirlichir man, 


uichl in rittirs wise, i 


du salt gedenkin daran. 


suudir als ein pilgerim J^m 


wen du diu gut lezist legin. 


sich gap zcu des slHtls stim ^^H 


daz machil vil si^ldin dich ge- 


daz he dirslagln wurde ^^H 


segin. 


von des stritis bürde. tO ^^^H 


10 ein ritlir si nicht alzcn kaic; 


he wolde libir Kid gelcgin ^^H 


he darf ouch daz he wese slarc, 


durch sines volkis gese^n ^^H 


nicht aUein au kopperi. 


neu daz he selhir wokle Jebin ,^^| 


sundir hab ouch niut da bi. 


und sin volc dem tode gebin. , j^^| 


manche di habiu slaikiu lip 


jo ist iz gut und wol bewant IS ^^^| 


15 und kraoc gemnte satn di wip. 


sterbin vor des vatir lant. ^^H 


doch villi mau dicke groze man 


Eiurittiranderbai'mherzcikeit ^^^| 


di genuc der sterke hau. 


sal lachtin und sin beweit. ^^M 


so ist der gekmbe min 


nicht ha» den edlin rittirn vrumt, < 


daz si vil seidin mutic sin. 


wen als her zcu segunge kiimt 20 


aodi in den mitlilmoziu 


daz hc den helfe zcu dem lebin i 


di wel wir do bi lozin 


di sich in genade gebin, ^^H 


daz si habiu maus me, 


di he wol mochte totiu ^^| 


daz en daz siriliu wul an sie, 


und mit getwange uotin. ^^H 


und sieb in sirilis gelwaugin 


iz zcimt nicht rittirbchir gir, £S ^^M 


15 nicht snelle gebin gevangin. 


sundir baz dem grimmen tir *^H 


' Darumme lese wir also 


der lute hlut vlrgizen, ^^M 


von herzcogiu Codro, 


nicht segenunifL gt-nizen. .^^H 


der do was ein vurste Trum 


darumme lese wir do van, ^^M 


der Albeuiensium; 


do Silla romisch houbtuan 30 J^^H 


30 der halte sich vireinet des 


vil manchiii grozin slrit gewan, ^^^| 


daz he di Poliponenses 


also daz sibinzcic tusiut man I^H 


wold iu eiueu zeilin 


erst stiirhin in Apulea, ^^M 


mit heris kraft bestrilin. 


sebinzcic ttisini in Campania, ^^| 




dri tusiuL binnen der stat ?e> ^^M 




(20") zcu Rome blozer wunbn ^^M 


2 UQWUgio \i rolB über- 


^^M 


Khnft von d' riUirf slefke 


16 ouch? 2fi role libericlirifl wy 


do sprach zcu Silla sulcbin geir ^^M 


codrus starp in atryete 


Catulus der vumfle weif ^^| 
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'hör uf, bor uf, iz ist genuc. 
nu bis barmherzcic, bistu kluc, 
kein den di bi uns sullia sten 
zcu lebin und scu todis wen. 
Shab wir iu strilis unvirzcagjn 
vil gewopintir irslagin, 
wir mucbtiu oudi in vredin 
di blozin wol zcu ledin.' — 
Iz ist di hoste röche 

10 nach der schrifte sproche 
und ist ein[e] geistliche tugint 
wer ilo mac habin di niugint 
daz be mac zcu tode slan 
und schonet doch und let dovan. 

15 daniDime Joab ein rittir was 
der Davidis volc virwas. 
do der virwanl vil schone 
daz her mit Absaloue, 
do b)iä he mit dem harne 

20 und hilt daz volc von zcorne, 
daz si icht slugin mit unzcucht 
di Israbelin uf der vluchl. 
he wolde schonen mit bescheit 
des volkis manicvaldikeit. 

25 doch blebin ir in der seibin not 
bi na zcwenzcic lusrnl tot. 
do ouch Joab mit sime her 
gar menlicb ubirstreit Äbner, 
der kung Sauli vursle was, 

somit sioeu mannen, als ich las. 
und uf der vluchl era volgete 

nach, 
zcu em der geist vil snelle sprach 
(20') in so getaner stimme 
'din swert nicht lengir grimme,' 

35 do der rillir lobesam 



15 rule iiberschfift wye ijailid 
ilM horii blyez 21 viiwhuclil 



dise rede virnam, 

Joab der wart deu lulin 

mit dem hörne lutin. 

di bildin uf alzcubanl, 

nicht me wart en nach gerant. 

Di rittir di gemeinen scharn 
suUin riltirlich hewarn. 
wen volkis manicvahlikeit 
sich in di veslin bat geleit, 
des sol di rittirliche krafl I 

en vechtin vor mit rittirscbaft. 
und danmime wurdin rittir vil 
zcu Borne guladin ane zcil 
daz di bantwerke gar 
mochtiu werkin ane var 
und ir hanlwerc nbin 
an stritis betrubin; 
wen ein bantwerkia man 
stritis nicht gevtaitin kan 
unt »in hantwerk do bi 
tribin daz sin vrume si. 
darumme sal di rittirscbaft 
daz volc beschirmen mit krafl, ' 
und di hantwerc vlizziclich 
erheltiu suUin vor sich, 
di zcu rittirn nicht entugin 
noch rittirscbaft gephleinmugin. 

Wi mac ein ackirman so kluc 
sicbir Turin sinen phluc 
in der orloigis zeit 
so man orloigin phlit. 
wen der rittir gute 
(20'') nicht wacht mit siner hüte ? 
wen als di rittir hei-e 
sin des kungts ere, 
so sulliu di hantwerke 
den rittirn irwtrbin ir 

t5 an 
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■men also nimaut ubir al 


her Dclpliicu» Ajipilon. ^^H 


ini selbir nUirsdieftin sal, 


und do daz volc di bertikeit ^H 


also mag nimant diircii den scbim 


der recht wold ban apgeleit, ^H 


sJD hanlwerc selbir werkiii im. 


mit eidin he di stal belwanc ^^| 


G des sußiii di rillir ane var 


daz si bildin sundir wauc 6 ,^^1 


bevridin der gemeine sciiar, 


di recht und nicht breche ^^H 


daz di gemeine vriiielicli 


biz daz he gespreche ^^H 


des vridis mugin vrowin sich. 


Delphicum. wen he wcdir queme ^^^H 


Wir lesin in ciiiis biichis vach 


uud anlwort von em virneme. ^^^| 


10 wi Achas ein kiing sprach 


in Crelam disir berre vlo ^^^^| 


und di rede warl geret 


di wustenung geheizen so. ^^M 


zu Davidis rittir, der hiz Geth 


do he an sin ende bleip ^^H 


'ich sezce dich durch vindis nit 


um daz di recht di he beschreip ^H 


mins houhtis buter nlle zeit.' 


suldin btibin stete ^^M 


15 Ouch sulbn di ritlirlichiu hern 


an alle missetete. 15 ^^M 


di recht vbzuiclichiu lern. 


und do im nabele der toi, ^^^ 


wen die kunglicbe krafl 


siaen knecbtin he gebot ^^M 


alleiue nicht mit rittirscUaft 


daz si an alte wedirwer ^^H 


sal an wopiu sin gezcirit, 


sin gebein wurHu in daz mer, '^^M 


ausundir ouch geordiniril 


daz sin gubeln nicht queme wedir ao ^H 


mit des recbtis wisheit. 


in di gesworne veste sedir, ^^| 


als en zcirt daz wopinkleit. 


und also ledic wurdin ^^H 


di rittir sullin Iwiugin 


von des eidis burdin. ^^M 


mit erbeit recht volhringin, 


Und sintemol di selbin recht ^H 


2jals bescliribit Xiirglus, 


rechtvertic worin unde siecht, je ^^^| 


sin zcunam hiz Pompeius, 


des wel wir si bescbribin, ^^M 


von einem edliii ritlir sus 


nicht hindin lazin blibin. ^^M 


der was genanl Liguriu.«. 


Daz erste recht: der liite schar ^^H 


der hatte mit wisJicbir tot 


(21'') deu vursten sullen dinen ^'^^| 


30gemachit etliche gebot 


^H 


(21") so daz di niiwin mere 


und die vursten Jre scharn äO "^^H 


di lule duclitin swere; 


suln bevredin und bewarn. ^H 


und doch di selbigin gebol 


Daz andir recht wart uzgeleit, ^H 


gerecht woren sundir mol, 


si soldin haldin mezlkeit: '^H 


35 docb warf he durch deu grim 


wen man dicke me lirtut ^^H 


der lule dise rede von im 


zcu unnuzce der gemeine gut. ."^s -^H 


und sprach, si belle geloii 


Des drittin recbtis gelwinc '^H 


35 den fehlt 


reell ^^H 
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gebot daz man alle dinc 
nicht nach gute solde wein, 
sundir nach armunge phlein. 
Darnach was sin vierdir sacz, 
5 des silbirs und des goldis schaez 
zcu ubin in den iandin 
als ein begin der schandin. 
Daz vumfte recht begunde lesin 
von den di daz volc virwesin 

10 an alle sachin. mit begin 
he teilte den kungin 
an den stritin di gewalt. 
der rittirschaft wart zcu gezcalt 
daz sie an den gerichtin 

15 di lute soldin schichtin; 
so soldin die senatin 
haldin mit wisen ratin 
daz di recht unvirschart 
von en wurdin bewart. 

20 dem Volke gap he (sulche) kraft 
daz sie suldin meistirschaft 
ubir sich irwelin 
zcu nuczce sundir velin. 
Zcu dem sechstin gesecze 

25 teilte he alle vlecze 
der hovereitin gliche, 
daz nimant were so riebe 
(21*^) der sich irhube in ubirmut 
vor andir durch sinis erbis gut. 

30 Daz sibinde trat witen, 
wen he gebot hochzciten 
al den sinen offinbar, 
daz man der (e) wurde gewar. 
Der achte sacz was uz geleit: 

35 di jungin nicht me wen ein kleit 
soldin tragin ubir jar 
in al der jungelinge schar. 
Daz nunde recht vil hoe trat: 
man solde nicht in der stat 



erzcien di armen kindir, 

sundir an allen hindir 

sold man si bederbin 

uf des ackirs erbin. 

Daz zcende recht hat 6ulchin 5 

klobin, ' 
die juncvroun nicht zcu mor- 

gingobin. 
Daz elfte hat sulchin mut, 
man sal die vrouwen nicht durch 

gut 
zcu egesellin vrien: 
so mocht ein e gedien. 10 

(dem rechte wirt nu wedirsait: 
man vriet daz gut, nicht di mait). 
Daz zcwelfte wolde lern 
durch richtum nicht den richin 

ern, 
sundir daz di aldin 15 

der erin soldin waldin. 
Nu was der geseczce kein 
dar an selbir nicht irschein 
disir here milde 

mit gutem vorbilde. 20 

Und also ist geret genug 
von der rittire gevug. 

Daz vunfte capitil. Von 
den anewaldigL, 

(21''J Nu wel wir rede haldin 

von den anewaldin 

des kungis, als uns ist bekant, 25 

di do rochir sint genant. 

der form in disis buchis blat 

in sulchir wis geschrebin stat: 

6 iuncvrouwen 9 zcire. ge- 

sellin 11 nu feklt 
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ein riltir uf dem pherde reit, 


in des kungrichis krciz. 


mit bitnlir Teilen ummeleit. 


do von ein kung nicht enweiz. 


ein kogil lie uf dem houlile trug. 


ein ungerechlir diner 


di was gezciret genug. 


sinen bern macht uinmer. 


5iD siner rechten bant geslact 


so daz di ungerechlikeit ^ 


ein nite was, Ji was geslract. 


dem bern wirt zcu gereil : 


Ein kung in sinem riclie 


wen als ein kung ist gesit. 


nicht alhn endin gliche 


sin diner ouch des selhiu git. 


bi sinen lutin mag gewusin. 


snen ein snodir diner ist. 


10 darumme tntiz he dar icn lesin 


daz selbe man dem kungu list, tO 


den he der eriu giiune, 


und wen ein diner dar an merkit 


von den als uz dem bnmne 


wi he ein rech! sins bern sterkit 


vlize kunchch gewalt: 


uud daz vlizlich hewart 


di sullin hau di auewait. 


als ein diner wol gelart. 


islaz si wanderiu schone 


und 3p ein kung wol da bi 13 


in eigenir persone 


an unrecbtin dingin si, 


in allen sinen landin gar. 


man weut en recht uude mer 


do sullin si niachin olTiubar 


von eim getruwen diner. 


sine kuncliche mugiut. 


Des woldiu di Bomere siecht . 


20 daz si der dinen mit liiginl. 


babin di gerecblin recht, 20 


und sint der kuncliche grat 


darumme weu si sentin 


ir laut wit zcuteilit hat. 


von romiscbir renlin 


so daz man kuncliche wort 


zcu des richis houbtman, 


nicht magvirneminhi uud dort, 


di daz soldiu virslan, 


35 SO daz der kunge gebot 


daz si mit keinen dingin 2S 


vil dicke kumi in irrelol, 


muchtin volc betwingin 


durch daz sint uuczce zcwei roch, 


(22''} wen mit rechtis gesucha 


di du tragin des kuugrs joch 


genumen uz dem buche, i 


uud di besiczeu den rant 


und daz recht behaldin 


30 (22") zcu der rechtin und zcu 


vil stete sundir scbaldiu. 30 


der liukiu bant. 


wen bi den aldiu sundir bruch 


di sullin habin gute. 


was daz ein gemeine sprach 


gedull, willic ermute. 


daz alle dinc enlochlin nicht ' 


demutikeit, gerechtikeit, 


ane rechtis zcuvirsicht. 


di sullin an si sin geleiL. 


Darumme Valerius hat des 35, 


36 Ein kung bewilea genuzt 


hericbtit, do Themystidos 


daz he sines landia virtusE, 




wen ein recht wirt virhart 


35 i-oie libenchriß von tliemy- 


durch snodir diner hochvarl 


stidis rate 
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vurte siue rede siiä 


des Angustin gesprochin hat ^^H 




in dem buche von der gotis stat; ^^^| 


wi (laz lie einen giilin ral 


^^H 


wüste der vil hoe trat, 


^^1 


Sund des nicht wolde kundin. 


do der von gelwangin ^H 


wi daz man sold en^cuiiiliü 


wart gevurl gevangin ^^H 


mit vures haiidelüiige 


mit den von Karthagine ^H 


der schiffe sameuiiiige 


zcu Rome durch alsulche vle ^^H 


Hacedonionim: 


daz he solde di Romer jH 


lOfiundir he bat dorum 


hilin mit vleüchir ger ^'^^l 


, daz man einen kliigiu 


daz si wechsiltin mit iu ^^| 


im schicte zcu mit viigin. 


mit beidirsit gevangenin, ^^| 


dem wold he sagin stillen 


der di Romer wüdin ^^M 


den rat mit gutem willen. 


uud di Karthagjnensea hildint ^^M 


15 im wart gegebiu uiidir des 


des hatte he ein eil gesworn, ^l^^| 


einir der hiz Arislides. 


he Wohle sich wcdir zcu den vom ^^M 


do he den rat gehorle. 


gevangin wis gestdiin ^^M 


he sprach mit wiseni worle 


zcu andirn sinen gesetün; ^^| 


in sulchir hande hinge 


und do he quam drate J^M 


20 2CU dev samenunge 


zcu römischem Senate, ^^| 


'der wise rat Tliemislidis 


he warp vil suelle den vrum ^^M 


der ist niizce unil gewjs. 


der Karthagiuensium, ^^H 


t idoch ist he mit nichte recht. 


do wedir rette der seuat, ^^M 


darum bedenkit daz vil siecht 


waz dar zcu were sin rat. -i^^^ 


25wes ir wellil volgin gar.' 


(22^) do spi-acli Marchua dul^H 


(22') do widir rette di schar 


kungelin j^H 


'waz nicht mit rechte wirt en- 


'der rat mag nicht nuczce sin -^^| 


schichi, 


daz ervuliin di Romer ^M 


daz envugit sich ouch nicht.' 


der Karthagiueusiu ger, ^^M 


Jo ist iz gesBczcet an den hau 


und wil uch sagin no van. J^H 


30 daz des kungls cappelan 


jene di habin junge mau l^^^l 


dem he hevilit siue laut. 


und zcu strite ungelart J^| 


daz Ue doran si gewant 


bi en dort gevangin hart ^^H 


wi he au gerechtikeit 


und alte di da uicht enrougin ^^M 


hichte und daran si gereil, 


noch uicht me zcu strite tugin^^^H 


» so daz he sie zcu schuczce 


der seibin bin ich eine, ^^^| 


der gemeine nuczce. 


als ich di rede irscheine. ^^^| 


des he so vliziehchin phlege, 


3 /lier maßen niehrem veyn-^^^^ 


daz he eu vor sin lehiu wege. 


r«hhn 33 alle ^^H 
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so Uabt ir in lieii visen 


do her v>as gevangin e. 


di starken und di wisen 


Valerius mit niche 


und herczogin von Karlhagiiie 


spricht in dem sechstin buche 1 


iD uwerim gevencnissis we.' 


von berzcügin Canulo 


Sund do ht; wedir wart gezcogiu 


der Romer genant also. 6 


von vrundin unde mogin, 


do der hatte an allen wegin 


daz Ue hübe uf gewin, 


die Phalislos ummelegin. 


do wotd tie libir wedir hin 


ein meislir mit unarte 


wen daz he woldc ligin, 


di edlin kindir larte; 


10 den TJndin truwe trigin, 


der do schein ein meislir bog, 10 


und vurchti? nicht ili grioimikeiC 


di kint mit snodir liste trog. 


der vinde noch der pine vreit 


wen disir meislir also vrat 


di be solde lidiii 


die kindir larle von der stat: 


von vintiichin nidin; 


do si soldin in dem zcil 


tshe wolde übir lidiu leit 


ubin ir lernunge spil, 15 


wen daz he breche sinen eit. 


des leite si der snode man 


Wir lesia ouoh alsuiche vur 


almelich von der stat hin dan 


von eirae Romer der da swur, 


mit senftir rede schurgin 


der was in gevencnis 


biz zcu der Romer burgin, 


JOeißis der hiz Anibalis, 


(23'') und mit truginlislin so 20 


wi daz he wolde wedir kernen, 


brocht be si scu Canulo 


mocht im sin gelt nicht vromen 


und brachte mit unbubischeit 


daz he sich mocht enpindin 


snodikeit zcu snodikeit, 


(23') VTi von sinen vindin. 


und sprach, he bette gewant 


Mund do be dn zcu huse quam, 


di Valwen in der Romer hant 25 


he warf zcu rucke di schäm 


an allirleie bindir: 


und sprach, be bette sinen eit 


dis werin ire kindir. 


dort getan mit Iruginheil 


daz be di sohle haldin: 


um daz he ledic wurde 


em voigitin ouch di ahiin. 


30 gevencnissis bürde. 


do Canulus geborte daz, 30 


üewold hen wedir truwin nichL- 


wi daz volc betrogin was 


im schatte seie di geschiebt, 


von deme uncristin 


wen man en sere virdacbte 


mit suichin argiu listin. 


und nimant sin icht achte. 


he sprach zcu em in sulchir 


35 daz quam von hoem rale 


schiebt 


der bern an dem senate. 


'nein, du trngist mich nicht 35 


do dt di dinc nkantio. 


als du die lute hast geUu 


gevangin si en santin 


als ein ungetruwir man. 


widir hen zcu Anibale 


wir bnbiu nicht di wopinkleit 
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durch di kindir an geleit, 
di wir uns irbarnien lan 
wen wir di gewunnin han 
• ••••••• 

5 kein gewopintin man 
und nu kein den Phalislin, 
di du in disin vristin 
hast mit nuwin vundin 
vil erclich ubirwundin. 

10 so wil ich ein Romer 
mit list und tuguntlichir ger 
striten kein den vindin, 
mit wopin ubirwindin/ 
und disir here nicht allein 

ISvirsmehete der untruwe mein, 
sundir he hz bindin 
(23^) di leiter mit den kindin 
durch ire snode tucke, 
di hende zcu dem rucke, 

20 und hiz si balde vuren hen 
die kint zcu eren elderen. 
do daz gehorte der senat 
der do was in disir stat, 
si ludin sich an einen rat. 

25 do wart in des aldo gestat 
daz sich ir mut wart wandilin 
nach alsulchim handihn, 
daz si begunden vride gern 
suneclich kein den Romern, 

30 und totin uf di phortin 
vrohch an allen ortin 
und irgobin sich romischim her 
an allirleie wedirwer. 

Florus sprichit sulchin sin 

35 in romischin historiin, 



4 wahrscheinlich fehlt mehr als 
eine zeile 6p:: listin, hi aus- 
radiert 28 wride 



wie kung Pirrus einen arcz 
hatte, der' treip sulchin scharcz 
daz he quam in snodir acht 
zcu Fabricio bi nacht 
und gelobte daz bi sinen ern, 5 
he weide Pirrum sinen hern 
totin mit virgiftin, 
mort an em so stiftin 
und em benemin sin lebin, 
weld he em darum icht gebin. 10 
do di rede volginc, 
Fabricius vil snelle vinc 
den arczt und hiz en vurin so 
gevangin hin zcu Pirro 
und liz em alliz sagin daz, 15 
wi der arczt mit snodim haz 
(23"^) mit gift en wolde trenkin, 
het he em gelt wold schenkin. 
und do der kung dis ungemach 
irvur, en wundirte und sprach 20 
*ach leidir nu in disir zeit 
ist nicht wen werre unde strit, 
virretnis und truginheit, 
ligin und arclistikeit'. 

Vort mine rede virnemt. 25 
gute den herin wol zcemt. 
di ist zcu allen dingin gut 
als uns di schrift zcu wizzin tut. 
nu wirt gute geleist 
swer sich zcu mitelidin reizt 30 
und virgibit in gedult 
sim ebincristin sine schult. 
Valerius gesprochin hat 
in sines vumftin buchis blat, 
wi Sanguis ein edil man 35 

ein wibisnam hiz vurin dan 
und legin in den kerker, 
di da hatte ein richter, 
virtumet zcu des todis val 
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vor giaes geridiliä IriiiuiiHl. 


adir waz was i so uiigeliort ^^M 


daz man si soliie lollii 


als daz der mutir gehört ^^| 


in des kerkeris iioliii. 


notiu ir di bniste hot, ^^M 


und der des keikeis «alle 


di do were hungirs loL? ^^^| 


5 der wart beweit so harte 


imant mochte weneii sedir 5 ^^^| 


daz he darzuii idil schurgile 


iz were der nalurin wedir. ^^H 


daz si zcuhant idit wiugitf, 


he hedechte ilenne siecht ^^M 


sundtr hc geslalle 


der erstill naturin recht, ,^^| 


daz ire tochtir li-iile 


(24''} duz man sal von allim sin J^H 


iozcu der uiutir zcugauc. 


lip hau di gehererin. 10 ^^M 


doch he di loclilir lielwmjc 


Seneca sprichit in der Schrift ^^^| 


daz si nicht lui-ste durch di var 


'der heuen kling hat keinen ^^H 


(24') der mutir hn-ngin di uar, 


<|^H 


wen he dar iif gedachte 


daz di nature wil von im, ^^M 


}5 wi daz daz wip yirstnaclite. 


daz lie uiclit trage zcornis grim.' ^^H 


und do der zcil vil hen sleif, 


des ist benomen em der slift 15 ^^H 


in sine sinne daz he greif 


daz sin zcom si Bundir gifl, ^^M 


und gedachte wi dem were 


und daz ist ein vorbilde hioz ^PB 


daz daz wip empcre 


geschrihin zcu den kungen groz, 


20 des Übis nar so laufff . 


daz si sieb des nichl Schemen, 


di mait he iif dem gmige 


sundir sitiu uemen 2o ^^ 


den si zcu der mulir ^inc 


von den kleinen wuimelin, "{^H 


in aulchim wilÜu iimmevinc 


di wol ein voriiilde sin. -3^^| 


daz he ir di hrusLe 


Valerius ouch larte ^^M 


JSzcoch uz in sulchir histe 


in des vumftin buches parte *^^| 


uro daz si em bekeiite 


von Marcello Marcho as ^^^| 


welctirleie rente 


(düs gevangin warin do '^^H 


ir mutir do helte gezcert, 


di von Syracusano), ^^M 


di si so lange hetle irnert. 


do der was zcu kunstin ho ,^^H 


Bedi lochtir wart gohoigil; 


durch meistirliche lere gesät ^^| 


si apracli 'ich hah gesoigit 


iu eioir uhirrichin slal, 30 ^^M 


min mutir ul' der verte 


und sach wi sich ubiten ^^H 


um daz ich si urnerle.' 


di geschieht der betrubiten, "^^f 


di wundirlichin mere 


lie mochte nicht rolhreugin, ^^M 


3b sait he dem richlere, 


durch den mul so strengio, ^^H 


und irwarp dem wibe daz 


bucbir etlichir kuusi :!5 ^^H 


daz si des todis geuas. 


.j^H 


WBZ irdenkit gute uicht 


h Byik 1 1 ro/e uborsehrifl ^^ä 


wen si nol auevicht, 


vil il'hciiyji kimge ^^H 
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ili lie liallu liegiinst. 


der was Paulus genant. ^^^| 


Der selbe lerer ouch spracli: 


der hatte in sinen getwaugin ^^| 


do Pumpcjum gesach 


einen man gcvangin; ^^| 


<tei' groze keisir JulJue, 


den liiz he vor en brengin, ^^H 


5 sin zcuQam was Augustus, 


und an d«n seibin gengin ^^| 


wi he was ubirwimdin 


Paulus em enkegin gie. ^H 


voa strite in einen sluiiditi, 


jenir vil uf sine knie ^H 


he begunde gullich weinen, 


(24^) und bat en vi) gerade ^H 


(24') sine guLe erscheinen. 


duz be em tete gouade. ^^ 


10 Ouch hat der selbe uzgelelt 


Paulus uam en bi der hu! 10 ' 


von Pompei gutikeit 


und hub en von der erdin uf 


di he schire tet dar na 


und sprach 'he ist der eren ^' 


dem kunge von Germania. 


wert ^H 


do der vor disem herrin groz 


beide hure uude vert. ^^| 


15 lag uhirwundin sigelos, 


lie sal habin aue leit ^^ 


he wolde nicht gestatin 


lop und alle sehkeit.' 15 


den kung so virvratin. 


Ouch spricht der selbe lerer: 


snndir he mit em koste, 


do der keisir horte mei', 


niit gQtia worten trosle, 




20 und liz em sundir hone 


von dem tode Kalhonis, 


uf seczcin sine kröne 


der sin viul gewesiu was, 2(^J 


vor eu albelallin. 


wen be gesprocbin hatte daz i^H 


di em was empliallin. 


daz he em al zcu sere ^H 


und saczte eu weder aue leit 


virgunde sink ere: ^H 


25 au sine erste wirdikeit, 


der hen-e daracu sich neigile. 


und wart rediu vorwor 


daz he daz bezceigite 25 


he were so gut also vor, 


daz he mit keinir ubirlast ^^ 


und tele als ein here tut. 


Kathonem hatte gehazt: ^H 


he sprach iz were gliche gut 


wen he den kindirn wedir g^^^| 


30 kunge ubirwindin 


gut daz en was gebrochiu ap^J^H 


in strite von den vinilin 


Virgiliiis der ist ein tolc -^^^| 


und krönen mit der krönen. 


wi di vurstin h- volc <^^| 


darzcu der kunge schonen. 


leiten suUin mit ruclie, ^^| 


Deme glich in sulchim rner 


in sinem sechstin buche, ^^H 


3S schribit der selbe lerer 




von eiuie ratmanne bekant, 


im nundin buche der gotis statl^^f 


34 ro/e übersckriß wi pliulus 


\\> ,-ote äOersch-ift wi derkeisS^^H 


geuude Itt 


beweyiilt kallionyz loL ^^^| 
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'du Römer salt gedenkin 


wen i grozir ist ein here, 


wi du mogisl lenkin 


he sal sich nidirn i mere. 


zcu UQdii-lun di diele 


darunime spricht Valerius 


romischim pebiele. 


in sinem. sechslin buche sus, 


6daz ist dir di iiesle kiinst: 


wi daz ein romisch ralman 6 


halt Silin und des vredis gunst.' 


snlchin namen gewan 


Ouch list man andirswo 


daz man em in der stat alda 


(25") eine rede, di lullt so 


zcunamen gap Piüilicula. 


'nicht macht den herrin lobesam 


wnd he genumel was alsus 


'lOuQÜ di da tragin iren nain 


Publius Valerius. io 


also daz ai lialdiii sich 


(25'')derzcunam dulit sich vir- 


kein den iulin niinueclich.' 


war 


Valerius der sprichit so 


'mit den Iulin oflinbar', 


von hern Allexandro. 


wen he di geineiue schar 


15 Uo der in ungewiliir 


halte lip an alle var. k 


sach einen aldin ritlir 


der selbe mitten in der slal ifi 


mit em furen ein her, 


hatte ein hus duz hoe trat 


und do he zcu em ([uani hin 


daz was also hoch 


uer. 


daz iz uhir alle hnsir czoch. 


be Each dlsln aldin 


daz liz he nidir genuc 


»sich BChrimpin von dem kaldiii, 


machiu durch sulchin vuc 30 ; 


do he uf hoem slulc saz. 


wen he di hochvarl halte leit 


In irbarmete daz; 


und volgile der demutikeit. 


von dem slule he sieic zcuhaul 


und i nidir he sin hus 


and nam den aldin bi der hanl. 


an gebude legil uz. 


a der was vrostic und kranc, 


i grozir he in al der slat 25 


iiaä siiczte en nidir uf sine 


was in allir ereu grat. 


haue. 




he sprach 'dis ist der erste 


daz he also arm starp 


wigant 


daz man von der gemeinen 


der di Persin iibinvanl; 


habe 


des wil ich en nu eren 


en muste hrengin zcu grabe. 30 


^nnd sine wirde meren.' 


Ouch sullen di herrin hahin 


Ein rittir sal demutic sin 


mul 


allen lutin zcu schin. 


an einvaldigir demiil, 




daz si von ample kerin 


10 : ireij, e auiradifrl; eren 
nam? 13 reit übtrschrifi von 


und gunnen auch der erin 


andirn und wichin 


deoie aldin rlltir 


wen si wo! mocbtin richin. 35 
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des spricht he mit ruche 

in dem drittln buche: 

do Fabius der groze 

bedachte in welchim loze 
5 he hatte den rat gehaldin 

und vor em sine aldin, 

des was em vil bange 

daz he also lauge 

zcu dem Senate was gekorn 
10 (25'') vonsinenelderin angeborn. 

dorumme so warp he stete 

mit vlelichir bete 

daz man di ere ouch brechte 

zcu andirm gesiechte, 
15 und wolde nicht daz sine kint 

an di ere quemen sint, 

um daz daz icht di wirdikeit 

an ein gesiechte wurde geleit, 

und daz groze gebiete 
20 Webe bi einir diete. 

waz mochte disir wise man 

grozirs dingis han getan 

wen daz he wolde sin gescheit 

von angebornir wirdikeit? 
25 do man den seibin herrin groz 

zcu grozin herscheftin kos, 

he entschuldigite sich vi! halt; 

he sprach 'darzcu bin ich zcu 
alt, 

und touc zcu der wirde nicht, 
30 wen ich nicht habe min gesiebt. 

sucht uch zcu den erin 

ein andirn herin: 

wen seczcit ir mich zcu der 
geschieht, 

ich lide uwir silin nicht. 



1 rote Überschrift güne andirn 
ouch der herschaft 



ouch wold ich lichte midiu 
min gebot zcu lidin.' 

Ein kung in gewinne 
was so behendir sinne 
und an gericbte so kluc, 5 

do man die kröne vor en 

truc, 
he nam si zcu den hendin 
und schouwite si allin endin. 
und do he lange si gesach, 
he mercte si wol unde sprach 10 
(25**) wort in sulchim hone 
'o du edle kröne, 
du hast vil mer der adilheit 
an dir wen der solikeit, 
der dich recht erkente, 15 

din sorg und dine reute, 
und legistu uf der erdin, 
man solde dich virunwerdin 
noch von der erdin hebin uf, 
sundir tretin dar uf.' 20 

wen grozin erin volgit daz 
daz si han nit unde haz, 
und i me du erin hast, 
i me du treist der sorgin last. 

Josephus hat daz gekunt, 25 
do Tiberii des keiseris vrunt 
zcu em hattin gere 
daz he di richtere 
der lande und anewaldin 
nicht lengir solde haldin, 30 

sundir entseczcin allentsampt 
jo den man von sime ampt, 
der keiser wisheite vol 



3 rote Überschrift von dez kun- 
giz crone 22 hat^ 25 rote 

Überschrift von den satyii vliegin 
26 über do ist dy nachgetragen 
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hin widir epracli 'daz tet icli 


mit snlchifl ungeb^rdtn. ^^M 


wol. 


darum wil ich den satin ^^M 


wer u og alleine 


des amptis baz gestatin, ^^M 


nucEce der gemeine. 


di sich vol gesogin han, .^H 


ich gedenke bi den merin 


■wen hungerige zcu lau.' 5 ^H 


öeinis menschin, daz was vol 


Vespasianus was gemeit ^^H 


Bwerin ; 


an sulchir demutikeit: ^^M 


des mich begund irbarmin, 


do keisir Nero gt>slarp 4^^| 


also äsz ich ilem ainiio 


und Viiellius irwarp ^^H 


wolde sundir triegiu 


\il snorliclich daz keiEirtimi to ^H 


weHD der vliegin. 


von der Roraere rum, ^H 


10 da widir der siehe sprach 


do schrei di gemeine ^^| 


'du merisl mir min un gemach 


daz wirdic were alleine ^^| 


äai du den salin wurmen 


(26'') der ere Vespasianu». ^^M 


(26*) werist nu ir stürmen 


in strafte Hucianus, l& ^^M 


di sich vol hlulis han gesogin: 


der eu kume des betwanc ^^^| 




daz he en brachte an den ganc ^^H 


gevlogin,^ 


daz he an der seibin vart ^^H 


di mir gewirkin zcwjr so we 


der römische keisir warl, '^^H 


als di salin Lotiu e.' 


und sprach mit wisir zcungln 20 ^H 


nu spricht der wisin lere schriTt 


'vil bezzir ist betwungin ^H 


'der huHgiregin vhegin stifl 


dich redelichin kerin ^H 


20 ist ßcherfir wen der satin.' 


zcu keisirUchin erin, ^^H 


also tun ouch di vratiu, 


wen daz du quemist mit koufe l^H 


und tun nicht nach der dute 


zcu des amptis loufe.' 25 ^H 


als ap si wenn lute. 


Di herrin sullen han gedult ^H 


des sprach der keieir sulche wort 


an lidunge mit unschult ^^M 


26 'si sullen behaldin ir ampt TOrt, 


und au der lute brache. ^H 


wen si sint albelalle ghch 


des redin dise Spruche ^H 


von dem ampte wurdin rieh; 


von Allexandri gedult. 30 ^H 


und ap wir si virstizen 


do Anlygonus irrult ^^M 


und andir dar zcu lizen 


ball« sulchir rede gliche, ^H 


30 di des gutis werin ler, 


daz em nicht vugite daz riebe, ^H 


di hettin zcu der gobe ger, 


wen he were in sulchir juginl '^H 


und machtin so zcu nichte 


di sich 2cirle Hiit untu^nt, 3& ^H 


ein recht und min gerirfite 


tlaz he sich mit dem libe ^H 


und weidin rieh werdin 


^B 




6 rvle übtrselirifl vü ve^asiani ^H 


83#in] mio? 


deinvt 29 brucliche : apruchche ^^| 


Z. f. D. A. ntue folge V. 


^^1 
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sere vlizze an wibe: 


'0 du kunlr tiirsligerl' j^H 


durch daz sprach he di uierp 


he sprach in geduldir schiebt J^H 


daz he unwirdic were 


'were ich so, du sprechist siä^^B 


dax riebe zcu hcsiczciti 


nicht; ~ 


&mU sulchin unniczcln. 


Von Cypion Affricano 


daz strofiD leit he in gedult 


hat man ouch gesprodiin so, 6 | 


vnn dem rittir um di schult 


be were ein orloigis man;. ^^H 


lind sprach do widir^iichlis nicht, 


und einir wart en sprechin ai),^^| 


wen daz hc wehie di geschieht 


be were ein rittir snode "^H 


inbezzirn vil gerne 


und in dem wopin blöde. 


mit giitir sitin lerne. 


do widir sprach he ane zcorn 10 


Valerius ouch sprichit hi 


'von miilir lihe bin ich gehorn 


(260 *■"•» '!*"' g'^''"''^ tiern Jnlii, 


zcu eime grozin herin, 


der was ein keisir ubir al; 


nicht zcu strilis kerin.' 


15 doch was he uf dem houbte kal. 


(26^) SeuBca der sprichit so 


des was be unvirdrozzin gar. 


von dem kungc Antigono 16 


he nani do hindene di har 


in dem drittln buche vorne 


und slreich si kein derslernen 


do he sait von dem zcorne: 


dar 


do der hatte gehört 


do he des haris empar. 


von cm afterrede wort 


20 des wart ein riltir gewar 


kosin eüicbe dict 20. 


nnd wart redin offinbar, 


di eine want von tnche schieß 


daz iz dem keisir dirscbal 


du em die rede wart bekant 


'vil ringir ist daz du bist kal 


durch di tuchinne want. 


wen daz ich vurchtsam were 


be sprach in sulchir gere 


25 in romischim here.' 


als ap (hc) ez nicht were, 


swaz man tet und geschach, 


durch di tuchme want, 


dn kein he nicblis nicht en- 


di he regite mit der haut 


sprach. 


•ir lierrin, wicht und gel besit» 


einir wart en redin an, 


daz uch icht bore in disir zeit 


he were nicht ein edil man 


der kung und uwir rede gancj 


30 von geburt und von dem stam ; 


uch hat gemelt der vorbaue' 


dar zcu so were he vurchtsam. 


Ouch suilin di beru geduldit 


> daz honende gelimpe 


do man si wolde schuldin. 


nam he in eime scbimpe. 


dorumme lese wir also 


^^> ein andir sprach in sulchim mer 


von hern Anazato, 


^^^B 


t4 rott Überschrift von dir 


^^^^^P 20 roh Überschrift von deme 


tiichyne want 29 ich 32 raU 


^^^^^^^ calcQ hfispre 32 honede 


Überschrift von aoaioli zcunge 
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da den hiz ein grimmiger 


daz be mazc solde remen ^H 


pmegin noch sinir ger 


den brucii dem knechte apzcu- ^^H 


nod droiiwir em ap zcu suidiu 


,^H 


diu zciinge durch sin iiidin 


da mite he sulclie lere gap, ^^M 


« 


suld he iz dem knechte nenien ^^H 
iz were em nicht ein ere. & '^^M 




'minir zcungin getil 


sal vor dir sin bemi' 


und quelte he en zcu sere, ^^M 


uiid kuwete si zcunial anzcwei. 


üo von be wurde um di schult ^^M 


tfideraherrin he si zcu den ougin 


gestrofil um di nngedult. ^^M 


spei. 


Von dem ^elbin ist ouch ^^| 


Di gruziu heiriii viimezzin 


kunt, ^^M 


sullen Dicbtis virgezzin, 


do he in zcorne wart enzcunt 10 ^^M 


wen mit rechtin dingin 


durch sines knecbtis uubescheil, ^^H 


ire lute Iwingin. 


be hiz en legin ap di kieit; ^^M 


isonch autlen si habin gedult 


den knecht he iegite vor sieb ^^M 


(27') daz volc zcu pinen um 


und gap em do der rutin strich. ^^M 


sine achuH. 


und do he mit geherden 15 ^^M 


darum so spricht Valerius 


begunde zcornic werden, ^^M 


daz Arcbita Tbarentinus, 


di niten hilt he stille ^H 


der Piatonis meislir was. 


durcli sines zcornis wille. ^H 


Udo der gesach, als ich iz las, 


(27') Becbt, einir sinir vrunde ^^M 


wi daz sin ackir was virhert 


vrogile waz he begunde 20 ^H 


von eime ritlir und virzcert, 


der dar zcu quam gcgan. ^H 


en duchle bezzir der geniz 


dar uf antworte disir man ^^H 


daz be iz ungerocbin bz, 


'ich sohle zcucbtigin minen ^H 


»wen he durch siiiis zcornis 


knecht ^M 


baz 


nu bin ich zcornic unde vrecht, ^^H 


en wurde pinen uhir maz. 


daz ich dar ap wil lazin 25 ^^| 


Der selbe von Plalone 


und mich der siege mazin. ^^H 


hat gesprochin schone. 


nim dn di rute zcu dir ^^^| 


do der in grimmem zcorne brast 


lind slacb den knecht na dinir ^^^| 


»durch sinis knecbtis ubirlasl, 


^H 


siuem neven Sponsispo 


wen ich bin zcornis also vol ^^H 


^ einpot be mit der sweslir so, 


daz ich en nicht slaben sol; 30 ^H 




wen der zcornige man ^H 


^^1 16 arcfiira thareut. 27 rate 


tut daz em nicht zcemet an.' ^^M 


^^M abariehri/i yry plato aynen knfoht 


also Plato virgaz ^^M 


^B Bluff 


gein dem knecble sinen baz. ^^M 
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Danitnme Scneca der meistir 


Ouch SU sagit man dar na ^^M 


list 


von kunge Archageloga; _^^^ 


'wen da in grimme» zcome 


der sprach wi daz dem richftt^H 


bist, 


man ^H 


so sal dir zcemin nichtig nicht. 


sin gut sal wesin undirtau ^H 


, daz saltii tun durch di geschieht, 


in sogGtanen werdin ^H 


5 weu ais du bist in zcornis grim, 


als di vaz von erdin. ^^| 


{disc rede virnim), 


wen iz vil erlicbir stat, ^H 


so wiltu daz in ilinii- gir 


swer do gute sitin hat, ^| 


■iaz alle dinc gezcemen dir: 


wen daz he hette richin bort 


also diu zcorn dich biudit 


und do bi ein hose worl. 10 


lOdai he dich ubiiwindit.' 


der herre phlag an allen haz ^^ 


Der aldin vurstin gute 


2ca nuczuin erdine vaz; ^H 


was willigiz armute. 


und do he des guvrogit wart ^^| 


so daz si gulis nanien wort 


worum he pblege sukhir art, ^^M 


begertin me weu ricbin bort. 


he sprach 'ich tu iz in gidir^H 


Ih darumme spricht Valerius 


m 


in dem drittin buche sus: 


min vatir was ein topper ^H 


do Scypio besaget wart 


des kungis von Siciljen. ^H 


vor dem Senate vi) hart. 


durch daz wil ich nicht tiljea ^^| 


und di selbe melde 


miaes vatir ordin ^^^ 


211 (27*^) geaagit wart von gelde, 


do von ich rieb hin wordin.' M ' 


do wedir sprach he alzcuhant 


(aV) der herre niercte siu ge- 


'do ich Attricani daz laut 


bort J 


macht« ucb undirtau, 


allen endiu uf den ort: ^H 


do brocht ich nichtis nicht von 


des wold lie ubin umme daz ^^| 


dan. 


zcu nuczce erdine vaz ^^^| 


25 wen daz ich do den uamen 


in einveldigir demul ' ^^M 


irwarp mit den ersamien.' 


als ein wisir bere tut. ^^^M 


dis was dei- Scypio genant 


daz tet be em nicht iG^^^| 


der Affricam ubirwanL. 


^^H 


dorum so wart he redin hi 


Gundir der gemeine nuczce. ^^H 


30 'mich hau di Affricani 


Iz sprichit seüte Augustin ^^^| 


nicht di gkikeit gelart. 


gar einen warin sin, . ^^H 


noch minen brudir uf der vart. 


daz willigiz ermule ^^M 


wen wir sin beide so gemut, 


Diachit gancz gemute, ^^H 


wu- han di ere vor daz gut.' 


^H 




6 TvlBÜbenchrifl von erdraUi^^| 


11 plte 


gevest ^^^H 
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und ubirigiz rlchlum 


Ouch so ?ese wir also 


luachit (laz geinute krum. 


vou dem keisir Julio ' 


. Nu suUin (ti anewaldin 


dem do noch ni geschach 


der mildikeile waldin. 


daz he neu sinen rittirn sprach 


5 wen gute mit der mildikeit 


'getwec' wedir vor noch sedir, 5 


dem Volke ringit ir erbeit. 


sundir alliz 'keril wedir.' 


daz volc di erbeit ringir treit 


vou em list man dorum 


wen der hern keinwnrlikeit 


de uugis pbdosöpfaorum, fft i*. 


en wonet bi mit tröste 


wi daz eim aldin geschach 


10 in irre bürden roste. 


vor dem gerichte ungemach. 10 


dorumine lese wir do von 


des lut he den keisir dar 


daz Tytus Vespasiani son, 


daz he hülfe em offinbar; 


der was so milde und so quap 


der em durch gerichtis ger 


daz he gelopte adir gap. 


saczte einen richtcr. 


16 do disir römische voit 


da widir disir aide sprach i6 


von vrundin wart gevroit 


'0 keisir herre, do ich dich 


durch welchen sin he tele daz 


sach 


. daz he gelobte ubirmaz 


in stritis not vü-terbin gar, 


me wen he virmochle 


do sanle ich nimande dar. 


aoadir zcu gebin lochte. 


sundir ich selbir vor dich 


he sprach 'ir sult virnemen. 


streit, 


nünande sal gezcemen 


daz ich heneme dir din leit.' 20 


daz he von (eime) vurstin ge 


des wiste he in den stundin 


(28') bctrubit mit keinirleige 


di narwin siner wundin. 


we.' 


des sich der keisir schemele 


SBeinis lagis wart gebrochin ap 


hart. 


daz he gelabte noch engap 


he hub sich snelle nl' di vart 


sinen knechten also vor. 


l^h'') und wart des aldin rittü^ 25 


do wart he sprcchiu virwor 


voit 


rede in sulchir künde 


der nach em was gezcoit, 


30 'o ir libin M-unde, 


wen he vurchtc daz iz em vir- 


disen lag hab ich virlorn, 


kait 


daz ist mir leide unde zcorn. 


wurde in arge hochvart. 


daz ich mineu dinstman 


Und also went der rede jnch, 


nicht gutis hüte hab gelaa.' 


wi geformt sint di roch. 30 


5 gote 11 role uberiehrifl 


3 Di noch ni 5 eydir 


Wye raylde lytus waz 16 änen 


13 role äbertehrtß wye inlluB aelbir 




richte deme aldin rittir 
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Dis buchis ilriLle teil. 

Von deine a^kirmjgin^e, 

Da7. erBte capitil.. 

Dise rede ich tolke 
von dem geiaeiuen rolke, 
ir ampt und ir foriuc 
in di&ir sthrille norme. 
5 dorumme m wel wir bebin un 
sagin von (lerne gemeinen man 
der do slet an dem ende 
zcu des kungis reclilin hende. 
den seczce wir vor daz rechte 
roch 

W durch siniii" eibeile jocb. 
wen des kungis auewalt 
sal mit em werbiu unvirscbaU 
di noldurft allem riebe 
mit ackirn daz erlricbe. 

tS den heize wir in gulim waQ 
in diair schrift den ackirman. 
der was iif disim geyible 
gefonnl in menschiu bilde, 
in so getaner schouwe 

20 trug he eine houwe 
in sinir reditin bände, 
zcu grabin uf dem lande, 
so trug he in der linkin 
ein rute, dem vie zcu ninktn, 

K und trug an siner gurtil snur 
ein wofin scharf durch sulche 

vur 
daz be di ubirvluzzikcit 
(28") in den wingartin besneit 
und bebip di boume 

30 durch irre vruchte goume, 
wen dem ackirmanne bi 
wesin sulhn dese dri. 

Nu lese wir alsulcbia sin: 



dei' erste buman was Kayn, 
und was Adames erste sun, 
als uns di scbrift zcu wizziq 
tun. 

Nu bat iz gute vuge 
daz mau mit dem phluge 
und mit andirre habe 
daz ertriche ummegrabe, 
wen allir menschlicbe grat 
von erdin erst beginne bat 
und s^ an den endin 
zcu der erdin wedirwendin. 
des sal uus daz ertriche gar 
mit unsir erbeit gehin nar, 

Den wir den buman nenn« 
der sal got irkennen 
und sal mit allir vlizikeit 
werbin mit der erbüit. 
be sal zcu rechte irkennen got, 
von deme he alle gnade bot 
da mite he hp unde lebiu 
mag uf haldin vil ebin. 
des sal he gote daiikin 
an aüirleie wankin, ,\ 

dorum so sal be brengin 
den zcendin simdir mengin 
und sal daz beste uzwelin 
und geben sundir velin. 
daz sal be tun uf den gewin 
daz be icbt werde mit Kayn 
(28'') virwurfin in gotlichin hi 
oucb sal be gebin umme di 
daz en got bevrede 
vor wetir und vor vede, 
und daz be em ouch mere 
sin gut und sin ere. 

Bewilcn daz gol« zcempt 

daz he sin gut dem sunt 

nempt, 



* 
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daz eu der niclil irkeuuen wil 


Valerius sait mit ruclie ^^M 


wen lie hat gelucki» vil, 


in sinem achtin buche, ^^M 


daz lie em di-uDe wirt bekaiit 


do Anthonius vil hart ^^^| 


wen em daz gut ist eutwanl. 


mit unkuscbeit besagit wart ^^| 


5 des lese wir von Daviten, 


und di segere 5 ^^M 


do he in sinen zciten 


soldiu ir gewere ^^H 


hatte gut gelucke, 


geslellin mit gezcuge recht, .^^| 


he bewiste sine tucke 


si zcugjo sich an sinen knecht, ■^^M 


also daz von em wart vol- 


der da was ein ackirman. ^^| 


brachl 


ilaz toten si uf sulchin wan, 10 j 


lOebrediin und manslaclit. 


wen disir ackirman der trug 


und do gelucke von em zcocli 


daz licht zcu sulcbir unvug. 


daz lie düu kung Saul vloch, 


do dis lastir wart volant J^M 


in grozin tugindin he bekleip 


do von der here wurde ge- ^^H 


und in gotis übe bleip. 


schaut, ^^H 


15 Ouch der hciligin scbrifle 


Fompejus der knechl vrum 15 ^H 


tolk 


gap sich vor Anthonium ^^| 


sait, do daz juiliscLe volk 


in truweüchin begcrin ^^H 


leit huiigir uncle noi. 


zcu piuen den richterin, -^^^ 


si wurdin rufin an gel 


daz he di sacbe mochte irwern ^^H 


in der wustenonge 


und sinen hern irnern. 30 ^^| 


20 mit anbelindir zcuuge. 


des wart der knecht. mit gewalt ^^| 


und do en gut hatte genal, 


au einen remin gestalt ^^| 


daz si alle wurdin ;^at, 


und wart vil jemirlich ' ^^| 


do begunden si riiigin 


geslain mit mauchii- rutiu strich ^H 


mit unzcitlichim s|)ringin 


und mit glundin blechin ^ ^^| 


25 und sdireckin allcuthalbin 


gebraut um den gebrechin. -^^H 


unzcillich vor der kalbin. 


idoch he ni bekanle, ^H 


Ouch sal sin der ackirman 


waz man en gebraute. ^H 


(29") der hern gehotin undirtan. 


Pcuaperus geheiziu recht ^^| 


und der grozin herin nar 


(29'') der hatte Texum einen 30 ^H 


30lit an den ackirhilin gar. 


^H 


der buinan dicke sieb buwist 


der was an alle schuwc ^^| 


daz lie sinen herin spisC 


in wundirlichir truwe. j^^H 


mit der bestiu gebe 


^^1 


und sell)ir izt di grobe. 


^^1 




1 rote übericlirift wie sich der ^^1 




kneclit lyez pynygin vor da herin ^^H 


21 rote überichrifl «je dy 


29 rote äberachHfl wie m»n den ^H 


iudin S[)rurigi[i ^nal 


knecht lote vot den hVin ^^| 
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weü do rfi rittir disen man 


der human sal sin sin genoz. 


woklin getollt hiiD, 


Der ist ouch ein ackirman ' 


ilai was dem kneclile tU leil; 


der ohizboiimc proppin kan 


he Ecoch an sines herrin kleil. 


und di wingarlen 


6do he gelaii daz helle, 


hesnidiu und ir warten. 


be leile sich in ijaz bell« 


also tet Noe bi vor. 


als ab iz der herre wer«. 


daz spricht Josepbus yirwor 


do sliigin di mordere 


in eines buchis vachin 


den knecht iu jemirlichir not 




lOaldo vor deD herin tot. 


wi Aäi Noe der aide 1 


Owch eal stete sin gereit 


zcun ersten iu dem walde 


der biiman an der erbeil, 


den win und vcitwinberc rant, 


daz en der erbeit getwanc 


di labrusce sint genant. 


lere midin muzganc. 


di woren bittir und nicht gut. 


ts doch he sin erbeit ^Iso tu 


des nam he virleie blut, u 


daz be jo den sunl^g ru. 


von dem lamme und swine 


des relle Tullius Tirwar: 


zcu hülfe disem wine, 


den suntag sal des pblugie 


von dem leun unde afÜin. 


schar. 


dor zcu wart be raffln 


der human ruen und di erde 


erde und legit iz an di wurce %, 


M durch des sunUgis werde. 


des winstockis bisnetin kurcz, 


der ochse und sin gesippin 


dorumme daz di wiurehin 


sullin Bten zcu der krippin, 


suze vrucht soldin gebin. 


wen Venus in disir nacht 


und do he dar nach nicht lanc 


h*t die hutige wirdc bracht. 


des seibiu wines getraue, 25 1 


36 Ouch sal der human *ulen 


he wart tnmkin und lac so 1 


daz vie, di noz mit guten; 


empJoBl in dem tabernaculo. ^1 


durch daz wir em zcuschrihin 


des wart he von sulcbim tun ^^| 


di rute, iz vie zcu trihin. 


virspottit da von sinem sun; ^H 


Abel der erste hirte was. 


und do be nuchtir wart, ^^^| 


30 den Kayn sluc durch sinen haz. 


he legite uz des wines art ^^| 


he was gerecht mit sinir tot. 


sinen sonen durch gut, ^^| 


mit sinem oppir erte he göt; 


di he alle vor sich lut. ^H 


(29') dor zcu he jo daz beste 


he sprach 'icli bah durch sulchin ^^| 


kos: 


^^H 




(29^) dar icu getan der tire blutt^H 


11 rol« iiberichrip ätt gebwir 


]^| 


Mi nymmyr ledkgiczcin 17 role 


6 rote überschrifl wie noe den ^H 


Überschrift dez suntigu vyere h»lde 


«yn ^H 
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daz loan merki; da lii, 


(3U-^ daz altiz machin kau der ^^ä 


wer von wiiie Ininkiii si. 


'^^^ 


der wirl mit zconiigim dreun 


der was geFonnt in menschin ^^M 


an vreidin glich dem leuu, 


^H 


Sund wirt bewilen ein lam 


einen hamer man en vant ^^H 


an gedankin mit der scliam, 


tragin in der rechtin haut, ^H 


lind tribit »on dem winp 


und in der linkin harte ü ^^| 


unkuscheit sam di snine. 


trug he eine harte. ^^H 


der win kau ouch sclialliu 


an deme gurtil der geselle ^H 


10 den menschiii zcu eim affin.' 


trug eine muwirkelle. ^H 


ValRi'ius spriclit siilcli ge- 


Zcu dem smide vorgenanl ^^H 


schrip: 


sint alle amide gewant, 10 ^^M 


etwen die romischin wip 


munzcer und di zcu dem iain ^^M 


den win virsmelietin sere, 


gehorn in sulchin wiain; ^^H 


dar. si Icht quemiii in unere. 


schifmanne, zcimmirlute ^^H 


16 0»idius zcu wizzin tut: 


gehoru in dise hüte; ^H 


der win machit hoen mul 


murer die du ranwirn 15 ^H 


und macht an dem anlliczce 


sin ir nakehuwiru. ^H 


rolir Tarwin siniczce. 


Di erstiu di ich habe gebut ^H 


der win machtlachin undezcorn, 


sint bi dem hamire hedut; ^H 


20 der win dem armen machit hörn, 


di harte di andirn bericht ^H 


der man sorge unde leil 


da mete man daz holcz slicht;20 ^^M 


rirgizzit in der tnmkinheit. 


di driltin, bi der kellen ^H 


der win virtribit der dirnen 


damit mau phlit zcu wellen ^H 


di mnzceu an der stimen. 


den kalc zcwiachin <li steine ^^H 


K Nu wel wir di rede lan, 


hedutit sint di gemeine. j^^H 


zcu sagin von dem ackimian. 


di sullen alle sin gereit 2& j^H 




an truwe an sterke an wisheit. ^H 




dem smide dem wirt hi bevoln ^^H 


Daz andir capitil. Von 

deme 5mejl.e der vor dem 

reclitiu rittir stel, 


ercz isin unde koln. ^H 
murer und der zcimmirman ^H 
di sulleu stete ruche hau 30 ^H 
mit irre kunste sachin ^H 


Der smit sulcbe forme hat 


wi si daz volc hedachiu '^H 


der lio vor dem rittir stat 


vor wetir und vor wiiidin. ^H 


zcu der rechtin silin 


so sal der schifman viiidin ^^M 


30 des kungis besitin: 


daz he lip unde sei 35 ^H 


der smil dem rittir stet bevoru, 


(30") beware in disir werlde ^M 


wen he darf isen unde ^orn, 


^M 
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durch Aar. ir iruwe si iiubezcilt 


und nimanl sal mit schadiu ^^H 


(]en man so groze diue be?iU, 


den andirn uhirladin. ^^^| 


Daruiü Seueea Ji rcile eut- 


oucb äal mau der gemeine Dua[^^| 


sliizt 


werbin sundir nidirslucz. |^H 


'wer sine Iruwe vLlusi, 


wen alsohurutdieueheste w"iUit,i^^H 


5 der mag nicht nol virlisin me, 


daz trid dich au alzcuhaut. ^H 


daz eu also groz ange; 


hilßslu nicht leschin den hraBtr^^| 


weo he hat alsulche phtit^ht 


daz vuir uiiut ubirhaut. ^^H 


daz man em geluutiil Dicht.' 


Di_wism sullin midiu j^l 


darum spriclit Valeiius: 


sich undir euandir nidin. 4^| 


10 do genomeu halle Fabius 


nimaul sal virdeiikin ^^H 


der Rüiiiere gevaugiu 


den andirn noch en krenkin. ^1 


¥0n Anibalys getwangin, 


iz gehört dem wisiu manne zcu "^l 


idocb in dem gedinge. 


daz he nichlis nicht entu 




daz en ruwe in keinir zeit. t& i 


aäi lie vun dem seuale 


ouch sal he tragin keinen nit^.^H 


em lien hat zcu bale: 


sundir he si geiieme, ^H 


daz virsaite' der seuat 


ersam und bequeme. ^^M 


do Fabius si umme bal. 


wen wer do niilis nicht enhat.^H 


he sanle wec sinen suii 


dttf stigil id' an hoen grat, f^^^ 


20 sich in der nerlde umme tun 


und wer des nidis begert ^^H 


und virkoufte sin gebuwe 


der wirt genidin. und unwei^'^^^f 


durcli sine rechte Iruwe. 


daz ist nit nude haz, ^H 


daz gelt wart Auihale vil halt 


wer sich leidit umme daz ^^M 


vor di gevaugin gezcalt. 


In unai'tigir tucku V^^l 


ajo wotde der geselle 


daz ein audir hat gelucke. ^^^| 


von sinem angevelle 


uimande mag in hazze bau ^^M 


do vil libu- werdin bloz 


swer do ist ein gutir man, ^^| 


wen daz he wurde Iruwelos. 


und wem der uit wonet bi ^^H 


Iz ist eiu grozc torheit 


der spricht daz vrucLtigir si -^^M 


30 daz man Iruwe zcu den treit 


uf vremdim ackir di aat j^H 


di sich mit den uutntwin 


und vremde vie me vruchte hi^^^H 


so manche slunt vlmuwin. 


Dyouisius ein grimmiger ^^H 


Der mensuhe ist durclt di gere 


(30'') von Sicilien dort her, \ 


geschaßln daz he gehere 


der was so vo! melancoü 35 1 


35 (30') daz einer dem andirn vrome 


daz em was missetruwe hi. ^( 


unde icu hülfe kome. 


der wüste wol da? he was ^H 


^^ 12 mibale 


en] lie ^^H 
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in tiiile und allir lule liaz. 


Ptalo vor dem kunge sprach ^^M 


sine vTUul lie vou tm warf 


von Sicilieu, do he sach ^^| 


und nani Ui liarburos vil i^cliarr, 


und virwore wart gewar ^^H 


di em vor manchirleie varn 


daz Dyunisius so gar j^H 


Ssin lebin soldin bewarn. 


bewart was mit hutlutin, 5 ^^^| 


sine tochlir larte he sclieru. 


he wart di rede dutio ^^H 


und gtilruvvite nicht deu scherem, 


'SP, waz hastu vil aniür man -^H 


und dynnocli durch sin schuwin 


so gur vil bosis getan .^H 


lurste lie iiiüht getruwin 


daz man dich so muz bewarn ^^| 


10 den tochliru ap zcu schein sin 


mit sulchir hüte iimmevaru?' 10 "^H 


har 


Ouch suUin si liabin sterke, ^^M 


niil v^ofiD durch der vurchte var. 


lind sundirlich daz merke ^H 


sundir deu seibin wibin 


an den lU sich begriflin ^^H 


gestatte he ap zcu Iribin 


han zcu variu mit schifiin, ^^H 


den hart und ap zcu queichiliu 


und werin si an der vere IG ^^M 


l&mit nuzziu und mit eicbiliii, 


vurchtsam uf dem mere, ^^H 


und daz in sulchini sinne: 


si machtin ouch di andirin ^^M 


do si nuchsin iune 


di uf dem mere wandirin ^^M 


daz brantin si zcu ascltin 


vurchtsam di do segilin phlein, ^^M 


den hart em ap zcu >vaschin. 


und also bhbe unüirwein 20 ^^H 


20 he tet ouch kein den meidiu 


der nucz der von dem mere ^^M 


nicht iu den geleidin 


kumt i^H 


noch in sulchir gere 


und lutin in der werlde TrumL j^H 


als ap he ir vatir were. 


der sturmwint und di undin I^^H 


der selbe hatte ein belle 


daz schif vil schire virsliadia ^^M 


25 Ton ileme ich vor retle. 


swen des schirmanues mut 2fi ^^M 


als ir di rede bot entsabin, 


in viircbtin zcegehchiu tut ^^H 




und wen in blodikeit sin rat ^^M 


dar zcu so ginc ein lucke 


virzcwivelichin abegat. ^^M 


mit einir zcogebrucke ; 


Noch so sal ein schifman ^^H 


30 und wen he zcu dem bette i|uam. 


in gote stete vurchte han 30 ^^H 


di zcogebrucke he noch em nam. 


und sal doch troslin do bi, ^H 


(3r) deuQoch was he nicht ane 


(31') ap he wol in vurchLin si. ^H 


vor. 


Hi habe di rede eiu ende ^^H 


he li/ behutiu sine tor 


von des smidis vende. ^H 


durch sine missetruwekeit 


^H 


36 Und der naturen vuchtekeit. 


^H 




11 rote überscliriß d scliirmü ^^H 




sal nicht vurchUam ayn 23 f vgl. ^^^ 


35 vurchlckeilf 


i r -^H 
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Daz dritte capilil. Von 
(leD stalschribereii. 


Etliche doran sin gewant ^^^H 
OD daz si suidin gewanl, ^^M 
nubin wirkin Terbin scheru: ^^M 


Nu «el wir rede wendin 


daz dutit swert und di scheru; ^^H 


zcii dem diittin »eodiu 


pelzccr gerwer fleisch hau wer, I^H 


den wir vor dem aldin 


di heizen alle wollener, ^H 


ICH der rechtiii Silin haldJu. 


wen si gehören alle gar ' ^^M 


5 wen hi den vil dicke lit 


zcu der wollen und zcu dem bar, ^^M 


beide werrin unde strit. 


wen sie phlegin butin '^^M 


und wen di selbio aldin 


mit wollen und mit hutin. '^^^I 


de» gerichtiE! waldin, 


di sullin ir hautwerc ubin ^^H 


des ist en niiczce unde mer 


getruwilicb sundir trubin. ^H 


lodaz si habin den sdiriber. 


si sullin zcnsampne sin gehall ^\ 


waz do snctie wirt getrebin, 


mit gesellichir vruntschaft 


daz di werde bischrebin. 


und sullin hau ersamikeit, 15 i 


um daz he vor dem aldin 


dar zcu der werte worheit. ^H 


stat 


Nu sullin di statschribere ^^| 


durch ein ampt daz he hat. 


schribin in der gere ^H 


15 ein forme wirt also bekanl: 


daz si merkin do bi ^H 


eiti schere he treit in rechtir 


daz den lutin nuczce si. ^^^| 


hant. 


und sten si wol zcu schuczce ^H 


ein ewert in der linkin bloz, 


der gemeine nuczce ^H 


scharf breit unde groz. 


an unrecht ubirtestin, ^H 


gehangin an sinen gurlil was 


so sint si mit den bestin; ^^| 


2Ü ein tofel und ein kelinvaz. 


und sin si böse und unrein 3|^^| 


an sines rechtin oren zcil 


mit irre scbrllt kein der gemein, ^^M 


trug he einen schribekil. 


so eint si snode gereit ^H 


Di scbriber sullin tribin 


mit alzcu snodir snodikeit. 1 


ir amt mit rechtim schribin 


wen als man vor gerichtin 


25 vor den richlerin 


Sache sal entscbicbtin, 30 ^1 


durch recbtis gewerin, 


so sullin si so schribin, ^^H 


iadebrive und ouch den ban 


di worheit jo zcu blibin. ^H 


und (laz dem rechte ist undir- 


wen von der schrifte worheit ^^M 


tan. 


kumt manche uuczberikeit. ^^H 


daz bedutit dewedir 


samwiczce sullin si hahin tif, ^H 


Mlofel unde Bchribevedir. 


daz si unrechtin keinen brif, '^^M 




(31") wen die do irugiliche stift ^H 


6 wil 11 getribin 22eiue 


^^M 


schnbehel 


11 hantmg ^H 
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hau zcu keinirleie schrift, 


(32'} den eiuir kein dem an- 


di lian di buze virnurchh 


diru tut.' 


(li sal man ueinen ane vurcfat. 


di übe in disir werlde rinc t 


oucli sullin si vlizic ubirlesin 


di wigit man vor alle diuc. 


5waz der slat gesecice wesin, 


waz mac uuczee sin daz lebio 


ap si wenn widir got 


daz nicht mll vruntschaft phlit 5 


adir widir sin gebot 


zcu strehin? 


adir werlu widir recht, 


waz ist be/zir uf erdin 


darumme sullin si vil siecht 


wen habin einin vruul w«rdin, 


10 di berrin mit rede bandeUa 


mit dem du mogist rede ban 


unrecblikeit zcu waudeliu. 


als mit em selbir ein man? 


wen di reclit liabiu keinen 


Doch wirl di vrunlschall ge- to . 


buul 


weil 


di widir des geloubiu grünt 


bewilen uf Ustsamikeit, 


und gutir sitiii vromikeit 


also nach wisir zcungin 


15 uurecbt werdin uzgeleit. 


di TTuntschaft ist der jungin, 


Nu leidir ist iz so gewaut, 


an den di liiczcebat den zchust, 


deu me rechtis ist liekaiit 


di ein begin ist der lust. ib 


gut zcu tun bi der gemein, 


bewilen wlrt si oucb geweit '. 


di achtin gotes vurchte klein. 


uf gut der ersamikeit: 


Mwen si dl ungelartin 


di vrunlschaft di ist tuginlsam. 


virleiüu und virsciiarün, 


darum TuUio di rede gezcam 


und phlegin zcu en zcien 


'virsagiu den vrundin den bejac20 . 


da bi 


deu man wol gegebin mac 


gar unbequeme kmnpaui. 


und gehin daz nicht recht ist. 


und also lehin si tnein 


daz ist ein ungetruwe list.' 


25 und macüin werrln in der ge- 


idocb so tut ein gutir man 


mein. 


durch Frunlscbaft alliz daz he2S 


jo Wirt in einer ganzein stal 


kan. 


von keinen gesellin me ge- 


und sulde man alliz daz gewern 


schat 


daz bewilen Vfunde gern. 


wen als di schriber well in 


daz were keine vruntschaft. 


sin ungetru gesellin. 


sundir eine gesworne haft. 


30 Unde wil ein stat in vride 


Danunmc spricht Valerius 30 


lehin. 


wi einir hiz Basüius 


vruntschaft sal si haldin ebin. 


virsagit siaem wunde hat 


vun der bat Tullius beriebt. 


der en unrechte bat. 


der do dise rede spricht 




'vruntschatt Ist ein wille gut 


1 tu(j ireit; oder wülekeit diT 
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der Truni Jcr sprach hi zcornis 

liaft 
'waz sal mir iline vruntscball, 
(32') nu du htE^t so gar vjrzcagit 
daz mir diu bete wirl virsagil,' 
5 da widir sin nntwortt^ schal 
'ich enweiz waz mir dine sal, 
sal icli daz trtbin durch dich 
da£ mir ist uiit?rlicli.' 
Bewilen wirl di vrunlschafl 

10 uf gohi- des iiucacis gehafl: 
di weril als-o iaugin tac 
als der Diicz generin mac. 
danimme Vairo macht gewis, 
der sprichil in sentoiicÜs 

15 'der -richin vninischart isi so 
mer 
als die spni bi der er.' 
wiltu den Triiiit virsuchin wol, 
so mustii wesiii liste vol. 
von den so sprichit Seneca 

20 di Neroni zcogin Da 

'dem honige zcut die vlige noch, 
dem wolve ist zcu dem oze goch ; 
so phlegin sich die omeizin 
noch dem getreide reizin: 

25 so volgit mit orlouhe 
dise schar dem rouhe.' 
wer vriintschaFl durch geiiizis 

gen, 
di vruntschaft also lange werl 
also des genizis nncz: 

30 Bo nimt di vrimtschaft tvedir- 
ätncz. 
darumme ist der ein vrunt gut 
der do vrunllichitt tut. 
OvidiuB der rede tolk 



spricht daz dui gcmRiüt volk i 
di vruutlichkcit besluzt 
aI»o vil als si genuzt, 
riai. mag man merbiii da hi: 
(320 homen zcwcne adlr dri 
adir vrunt enwening me, 
man schriet ach unde we 
daz der vrunde sint zcu vil 
komen ubir rechtiz zci), 
'und tar wol sprechin oIHnhar, 1 
si gehoriu uicht an mine schar: 
si sini von gescbicke 
komen her zcu blickß.' 

Wer rieh ist an derwerlde gut 
der hat vrunde eine groze stul, 15 
und vvenne daz wirt abelan, J 
so blihit he alieine stan. I 

Der lute üIir di ich meine l 
di isl Iiitir unde reine, 
also daz man ir gcnuzt, 20 

daz man in notin vnmde kust. 
vruntschall in gelucke J 

bewilen ist ein tuckc H 

di sich zcut zcu hosir ger, ■ 

nicht vTuutlicb, sundirzcubleser. S 

Petrus Alphunsus rede gap 
von einem meistir von Arapj 
der hatte einen einigln sun. 
den wart he vrogin in sulcbitD J 

tun, 
daz he eni red« solde sagin, 
v/i vil he vrunt in sinen tagia4 
zcu vrunde irwurbin bette, 
der sun hen wedir rette 
'ich habe vrunde ane zcal.' 
des valir rede widir schal 
'ich was jnnc und bin alt: 



6 ich ff/.U 



t gemein 24 ichwt 
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jo mocht ich werdiu iii so ball 


(33') unde sin recht tele. 


daz mir wiiniu int> enlgrunt 


des quam he widir beim zcu hus 


wen ein eiiiigir vriinl. 


und wart dem vatir legin uz 


{32") und Uz dich daz nicht 


daz be nicht envunde i 


wunder! n 


tru an keinem vnmde ^ 


fidaz ich habe besiinderiii 


der eni were bestanden 


mir den einen vnmt irkoru, 


bi in Einen anden. 


den icb seczce bevorn 


der vatir sprach zcu dem kinde 


uz al del- werlde genieine: 


'nu ge zcu minem vrunde 


daz diinke dich nicht kleine, 


und htte en des von minirweinlO 


10 noch laz dich dunkin ubir zcil 


daz be der liebe welle phlein 


daz du hast der iriinde vil. 


und helfe mir uz dem gruwe 


jo iEt iz billich wol getan 


als ich em gelruwe.' 


bewerte vrunde lip zcu han 


do daz der vrunt irkanle 


tind ouch di vrunt irkennen 


als in der junge irmante, 16 


15 di sich wunde nennen.' 


zcuhant do mustin wichin 


dem sune gebot der valir sin, 


durch willen disir hubin • 


be soldc lotin ein swin 


di in dem huse warin. 


und daz stuzin in einen sac: 


si Goldin nicht irvarin 


daz solde be tun uf den bejac 


dise heimelicbe dinc 30 


»als ab he einen irslagin 


di do warp der jungehnc. 


hette, den he solde ti-agin 


und do daz volk gemeine entslif,- 


zcu vrundin durch di mere. 


he grup eine grübe tif. 


wer sin vnmt were. 


dor in he wolde snelle hahin 


daz be daz em mochte entsabin 


disin totin begrabin. 15 


3& dnz he eni hülfe di liehe begrabin. 


und do der tote enteckit wart, 


and du he umme gelrug 


zcnhant wart em geoffinbart, 


di liehe (lange und) genug 


daz eine liehe solde sin. 


von vrunde zcu vrundin, 


daz was ein todiz swin. 


gi wurdin alle kundiu 


und hiejp aldo dem vrunde 30 


30 iz were ein torliche vart 


zcu nuczcin, zcu orkunde. 




also irvur der aide 


also schedeliche schiebt 


sinen vrunt balde, 


di em zcn tune lochte nicht, 


und ouch irvur der junge 


nocb woldin sich mete bewerrin ; 


nach sines vatir zcuuge 35 


36wold he den mau hescherrin, 


(33'') daz di vruntschaft gut was 


daz he en li-uge besit 


di wite he mete en trank und az. 


di wile be hette di zeit, 




daz man en icht er^pele 


8/ fgl- 276,23/' 
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und do iz giuc au di not. 


und do dl Inte sloHns phlagiBii^^J 


do was di vruntscliall allir tot. 


do wart einir dirslagin ^^| 


Der selbe TetruB oucli sprach 


an der kirchin da voru ^H 


wi zcnen koufmamien geschacli, 


durch liaz und durch niilis-^H 


5 der eine BaUacheriiis, 


j^H 


der andir ein Egypciiis: 


und do iz vni morgin wart, "^^H 


di woren sulclie vruiiiJe, 


der beleler quam nf di vart ^^^H 


als ich uch bi künde. 


tor gegangin. ^^| 


do Baldach in E^'iptum quam, 


zcuhant wart he gevangin, ^^H 


lOdeme Egipcio gezcam 


und wurdin alle sagin, ^^^| 


daz eni eine juncvrouwe zcart 


den man he heti« irslagin. ^H 


zcu der e gelobil wart; 


daz he vil snelle bekani«, ^H 


und (lo der selbe Baidadi 


sin rede nicht enwante, ^H 


di juncvroinve gesach 


wen he wolde libir sterbin ^H 


Ißdai be si iritunle, 


wen also virterhin. ^^| 


in libe he enpranle 


und da man um eu dingin ^^^| 


so sere daz be durch di msit 


solde mit tedingin, ^^H 


in siehlura ri! na was viracail. 


do quam vuii gescbicbte dar ^^| 


daa machte he den ercztin 


Baldacherius und wart gewar ^^| 


kunt, 


daz man sinem kumpan ^H 


20 wi he von libe were wunt. 


wolde den hals abe slau. I^H 


do daz dem kumpan was gesait. 


durch daz ensumetc he nidtt^^H 


he gap zc« wihe em dise malt; 


^H 


und do di hocbzcit wart volant, 


vor den richler daz he sprane ^^H 


he zcocli widir in sin laut 


und wart oniubare sagin ^^| 


25 mit disir jungiii vrouwin. 


'ich habe den menscliin irslagia,|^^| 


era begunde wol gezcouwin 


und der do stet in geituh ^^4 


daz he gutis gewan genuk. 




den kumpan armuL uhirwuk 


und gap sich do gevangin 


daz he durch armutis not 


zcu des lodis getwangin. 


:)Omuste betehn daz hrot. 


der dritte wüste daz bevoru 


und do he durch den andin 


daz di zcweno uuschuidic woru 30 


von lande glnc zcu landin, 


und wüste wol daz dt schult .^^ 


von gescbicbte em geschacli 


vou em nuHch was irvult. ^^| 


(33') da-/ he quam zcu Baldai^: 


(33'') oucb Turcbte be in dw.^H 


sado ginc he durch sin wotin 


^^1 


in di kirdie sloftn. 


daz groze golis geriuhte. ^^| 




des brochte en disir vurclil^^H 


1 do| di 


twanc ^^H 
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daz he vor den ricliler spranc 


allein be kusch were dirkant, 


und saile wore iiiere 


be was schone zcu schouwin, 


daz he schulclic wen-. 


daz en alle vrouwin 


an des lodiD leide: 


durch sin schoude sogin an. 


5di weru unschuldic beide. 


iinimc daz mutin sich di man s 


und du der richter irkos 


und etliche vrunde. 


der zweir ti'uwe so gröz 


du em daz wart zcu künde 


und des drittin do bi, 


daz si em daz virgundin. 


lie liz si ledic alle dri. 


he wart vi! sere virwundin 


10 den Kumpan nam he heim zcu- 


sin schoniz antliczce ' Hi 


hanl, 


mit stichiligir spiczce. 


do he eu vou gevichte empaut, 


he wolde iihir sin gemeit 


und gap zcu sineni libe 


mit kuschlichir reinekeit 


sin sweslir em zcu wibe. 


wen daz he schone were 


dor zcu machte be en rieh. 


und reinikeit empere. 15 


16 sin gut he teilte mit em glich. 


Di Schrift ouch macht hekaut 


Di vor genantin kunstiger 


wi Duelia genant, 


di sullin wert unde mer 


eine selige klostirnunne, 


sin an der ersamikeit 


in juncvroulichir wunne 


und an der reinea kuschelt. 


trug riugin in dem bouble dar. 'io 


Wwen si vil dicke tribin 


der ein kung wart gewar 


gewerp mit den ivibiii. 


und quam in gedankin 


darum en daz vil wol gezcam 


von den ougin blankin. 


daz si sin kusch und ersam, 


do di nunne des entsub, 


daz si di wip icht irriu. 


ir ougin selbir si uzgrub 25 


25 si Bullin von en virrin 


und sanle si zcu gobe 


ir ougin durch ir elün. 


dem kunge zcu lobe, 


daz si mit Josephiu 


daz be sich icht dorlle tougin 


den mantil laziu en zcu pbanL 


werrin mit Iren ougin. 


der unvlat in des wibis hant. 


(34") Demostenes ein schone 30 ^^i 


30 TertuÜanns der sprach 


^M 


daz sin ougin uzbrach 


uach Elymandi geschrip ^^^H 


der meistir groz Demetrius, 


^H 


(34") der was ein philosophus, 


5 niälin rote übertehrifl wy ^H 


daz be nicht mochte schouwin 


sprurynia syn antliczce vortvunte ^^H 


3&ane beger di vrouwin. 

Valerius sait ouch ein dinc, 




daz mttradierl 21 rote übar- ^^| 
ichrift wy dueÜB ir ongin vz brach ^H 


wi daz ein schone jungelinc, 


äO übenehritt vod deine Am ^H 


der was Sprurima genant, 


nicht zcu neiuicti iat ^^H 


Z. f. B. A. neue folge V. 


^H 
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uininegreif vil vaste. 


di warheit di ist sulchir art "^ 


in schimpe si belaste 


daz si sich uicht /cu wiukit ^ 


uüd sprach, wi si gebe dai 


schart. ^1 


daz do uicht zcu nennen was. 


si ist eiu tugint so getan, 


5si spracii, ir gedinge 


di tugint wil nicht vurchle hao,,t 


wer Insint pbeaninge. 


suudir si hat alUr meist ' 


he Spruch widir di rede sin 


wai- zcu saine yrien geist. 


'suld ich koufen groze piu 


Des sait Valerius di mer, 


um so manchin pheuning, 


du Sicilieu grimmiger 


IQ und mich doch hülfe kleine 


wünschten Dyonisio 


ding?' 


von Syracusano 


KuBcheil faaldin legelich 


daz he leit enlphinge 


ist tugJDt und behegelich. 


also daz he virgiuge, 


darumme sagit virwor 


si wunschtiu albetalle 


in dialogo Gregor 


gemein noch sinem vallc. 


15 'di Wollust und ir stricke 


do was ein aide vrouwe, 


virgen in ougiubÜcke, 


di vru vor dem touwe 


und daz man darumme lidcn 


vor tage zcu der mettin trat, 


sal 


do si vlizlichin bat 


daz ist ewic aue zcal.' 


vor den herin in der stunt 


Senle Äugnstin gesprochin hat 


daz he lange hübe gesunt. 


20 im erslin buche der golis stat: 


do Dyonisius irvur 


e Marchus Marcellus gewan 


disir aldin vrouwin vur, 


■ di schone slat Syracusan, 


en wundu-te und vragite 


der uzirwelle Romer 


daz em di vrouwe sagite 


begunde weineu heize zcer 


worumme si ir gebele 




so vlizec vor en tete. 


^H di do kumt von stritis leiL. 


do di vragegeschach, 


^M und do di stat was wurdin siu, 


dise vrouwe widir sprach 


^M e he zcogin Uz dar in. 


'do ich was ein junge dern. 


^H he gebot alliu endin 


do hatte ich einen swerin hera. 


^B 30 daz uimant solde scheudia 


dem wuuschte ich also lange zeit 


^F keinirleie vrouwin lip, 


daz ich wart des herin quit. 


Wt si were mail adir wip. 


nach dem ein ergir herre quam, 


H Ouch sulbn si liabin warheit 


dem ich was von herzein gram. 


H (34') von den ich vor habe 




^m geseit. 


i nicht] noch 7 abenehrift 


wy daz aide wip bat vor den boien 




hemn 9 wuDsuhle 10 demj. 


^B 21 iiberac/ir. wi mateeW vtvyiile 


vir^ige jd^^l 
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(34') der dritte der ist kttnien nu, 
der allir snodiste, daz bislu. 
darumme Turcht icli den uii- 

vromin, 
einen ergiru noch dir komin. 
i durch daz so bit ich also ser, 
daz icht kome so snodir her 
ala du lange bist gewesin; 
wir mochtin andirs nicht ge- 

nesia.' 

darumme daz der aldin munt 

lodern herin di warheit machte 

kunt 
und ouch durch andirs willin 
scbeuite he sich zcu villiu 
und zcu pinegin daz wip. 
Und also hat ii- daz gescbrip 
15 von dem scbribere gar 
und von der wolle und von 

deme bar. 

Daz vierde capitil. Von 
kouflutin unde wech- 
selern. 

Vor dem kunge ein vende stal 
der alsulche fornie hat 
uf disem schachgevilde : 

20 he trug in meuschin bilde 
ein gewichte mit der woge 
in sinir rechlin haut zcu phloge. 
SD trug he sundir vele 
in linkir hant ein ele 

25 und bi em einen pheiiningsac 

an dem gmlil uf den bejac 

daz he den pheniiing ebin 

zcu rechte mucht uz gebiu. 

Nu sal man bi der elin 

30 gewantsnidere zcelin, 



und ouch di kouDute 

und mancbir dinge bute. 

sü merkt man wechselere 

(350 i*' <lßr woge swere, 

bi dem phenningsacke sin 

bedut daz si gelt nemiu iu. 

di sullin alle sin gereit 

zcu vliene di girikeit 

uud sullin sich hutin vor schult, 

daz -ist ein tugint uhirgult, ' 

und ir gelobde lialdiu 

an deme des si waldin, 

und waz en wirt bevolin dar 

daz suln si wedirkerin gar. 

Von reciil hahin si daz len IB 
daz si vor dem kuuge sten, 
wen si hahin den sacz 
an deme kuuclidiin scbacz, 
daz si den soldenerin 
sullin sold gewerin. 20 

di sulhn sich mit wisbeil 
bewarn vor der girekeit. 
do von sait TuUius ein mer 
'di girekeit ist ein beger 
den plienning zcu gewinneu 25 
und den behaldin innen.' 
keine sunde ist ir genoz, 
uud meistlich bi den vurstin 

groz 
uud di do werdiu dirkom 
daz si den lutiu sin bevorn. 30 
di girekeit di ist so vral, 
si zcut zcu alUr missetat 
und si pblit der aldin 
allir meist zcu waldin. 
wen waz ist me so uugehort, 35 
wen si geiehin au den ort 
daz si (ir) lebin wendin 
sullin zcu deu endiu, 

15* 
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(35') nnd dennc wellin keihi 


durch sine snode girikeit, ^^^| 


ir snodin wtirc zcu merin? 


(35') di teil hat mit der uo-'^^^H 


Nil spriclil dur wisen lere 


I^^H 


sprueli 


Jnsephus sciu-ibit den gesuch^^H 


von des girigen biucU: 


in siuem achzcendin buci), ^^M 


aller ging« nicht wirhit nie 


dai-inne he hat hebaldin ^^^| 


wen daz he liose dinr, bege; 


di Schrift von den aldin, ^^| 


og daran wirbit he ebJn 


wi daz ein römisch wibisnam ^^M 


um sin langiz lebin, 


schone juuc und lobisam ^^^| 


daz daz nicht ilrterbe. 


rieh wirdic unde pliiu, ^^H 


10 daz ist sin beste gewerbe. 


dt was geheizin Paulyn, *^^H 


der ginge in welchiin lande 


di ir zcu egesellin nam ^^M 


der ist gnt kein nimande. 


Saluniium, dem daz gezcam. ^^H 


em selbir ist he snode 


dar nach gescbach in kurzdr ^^M 


durch sin unreine brode. 


^^M 


IB und ist au irbanneii 


daz ein rillii' wart enzcuut ^^| 


der snodiste dem armen. 


in irre übe so hart l^^^l 


dem girigin nimmir gebricht 


daz he nach ir sieb wart. j^^ä 


sache daz he louhint uichl. 


Mundus disir rittir hiz, ^H 


udir daz be gchin sol 


der do grozen geniz ^^| 


20 daz kan he virsagin wol. 


gelobte der Paiiiynen ^^M 


Seneca der machit kunt 


von groscbin und goldineu 3#^H 


wi daz einir bat ein plmnt 


und ouch andir gerete ^H 


Ton dem kunge Antjgono, 


daz si sinen willen tele. ^^| 


der em daz virsaite so: 


daz si alliz virsluc, ^^M 


% he sprach 'du biet nicht in dem 


di gobe gar geringe wuc. ^H 


lobe 


des wart der rittir virzcagin 3B^^H 


daz du hitist so groze gobe.' 


von krancbeit unde sichtagin ^^M 


dar nach be bat ein kleine dinc, 


von der seueclichin not ^H 


daz was um einen phenuinc. 


durch daz wip hiz in den tot. ^^ 


he virsaite em andirweit 


do was bi em ein dirne 


3ü und sprach 'minir wirdikeil 


an bosheit gar gevirne, au . 


noch minem kunglicbin nani 


von Idea irkant, ^^ 


80 kleine gobe nicht enzcam.' 


di was Liberia genant. ^^M 


also wart he virneinen 


den berrin si an rette ^^M 


daz groze mit dem kleinen 


daz he sich uz dem bette ^^M 




gesuut eolde irbebio: ^^^| 


21 übBr>chrift wy d kunj; vir- 


he muste des entsebin ^^M 


anyte eyneu pheniiyng 


(S5^) daz di vrouwe Paulin ^H 
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muste tun den willen sin; 


do wolde he volbrengin dis. 


daz wolde si niuchin 


si sold ir belle reilin 




und soll sin do beilin; 


der ritlir was der rede vro. 


he wolde komen zcu ir 


6 he. machte sich ul' also 


und irvullen sine gir. & 


und gap zcH gedinge 


Paulyne wart der rede vro 


von golde vunf phenninge. 


und wolde wen sj were also. 


der he vor Satiirni wip 


si wart di rede kimdiii 


zcwtnzcic hol um Iren Up. 


vrcmdin uud den vrundin. 


10 des ginc di nngeschaOin 


und duchte sich ummozen wert Ift 


Zeil dem houbtphadin 


daz ir hatte gegen 


des großen golis Ysidis, 


der groze got Danubius 


dem si machtu gewis 


in sinen vruntlichiu kus. 


zcu gebin alUntball)in 


ir man des gerne virhinc 


tsgoldiner driLlelialbiu, 


da/, ai zcu dem gole ginc, I6j 


daz he Bolde. schicUin 


wen he di selbe Paulyn 


Paulyneu zcu den süickiu 




daz si dem ritUr Mundiii 


daz si in envaldikeit 


zcu liebe wurde gebuudin. 


engertc nicht dei" »mkuscheit 


»des wart der phaffe gerciL 


des machte sich di vronwe zcart tfi 


durch sine girekcil. 


in dun tempil uf di varl 


d& he di rede irkaulc, 


in rechlin envaldin. 


Paulynen he besante 


dar inne was behaldin 


und sprach, he were ein hole 


Mundus der rillir hcinielich. 


15 von dem grozeii gole 


Paulyna di berichte sich 25 


Egipti, von Danubio, 


als si beste mochte do 


der geheizin was also. 


kein deme gote Danubio. 


gesaut do her uf libin wen 


man sloz di kirche alnmrae zcu. 


zcu imie gole Etyron. 


Paulina leit sieh an di ni; 


Mder daz gebotin bette 


und do iz quam an sulcbe zeit, 3d, 


daz man si an rette: 


Mundus, der do hilt besit 


he wolde habin irin lip, 


(36') zcu winkil und was ge- 


wen si were ein schone wip. 


wichin, 


man solde machin ir bekant. 


quam zcu ir gesliubin 


36(36') he were in irre libe em- 


in iren vrunllicbin kus 


prant; 


als ap iz were Danubius. 3S 


des wolde he sundir strofin 


di nacht be al do bi ir lac, 


bi der vrouwiu sloün 


do he grozir übe pbiac, 


in dem tcmpil Ysidis: 


daz 81 waute mere 
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daz iz der gol were. 


jo was ich daz der hi dir lac'^^^J 


vor tage machte he sich von dan. 


daz wip der rede sere irachrac^^H 


des sich die vmuwe nitJit virsan 


Mundus der ginc sine vart. ^^^H 


daz si der rittir hette 


di vTouwe sich irkennen wart, ^^H 


5 belrogin uf dem bette. 


und do B\ rechte sich virsan ^^^| 


si duchte des in iren phlegin, 


daz do ubil was getan, ^^H 


ir got helle bi ir gelegin. 


ir was di schult ummazen leit. ^^H 


des morgiDs schil si danne 


des zcureiz si ere kleit ^^M 


und saite iz irem manne 


und ginc endeliehin dan ^^H 


IQ und andirn iren mogin, 


do si vant iren man tft.^H 


dpz si halte gcphlogin 


und bat in irc sproche ^H 


vnintschaft mit dem gole 


den man umme rocbe. ^H 


noch ainer hbe gebole, 


der man des nicht vtrdaite, ^^M 




dem keiser he iz saite. ^H 


15daz si di beste were, 


der wart von der vrouwin spen IS^^H 


und waz si halte giitir worl 


•wt daz dinc was gesehen. ^H 


vou Danubio gehört 


Tyberius was he genant; ^H 


daz saite si mil schallen 


do der hatte dirkanl ^H 


den nakebiiren allen. 


des snodin phalTm girikeil ^H 




und Libertin truginheit, ap^^H 




da di hosheit erst uz ginc, ^^M 


ein teil wurdin virjen. 


he beide an einen galgin hinc. ^H 


do were ein wundir gesehen: 


den tempil in der stunde ^H 


di vroii di were so schemelich, 


warl he umme von gründe ^^M 


wsi tele nicht unzcemelich. 


(36') und liz den abgot Ysidis»^! 


des drillin tagis dar nach 


werfin in di Tyberis ^H 


also dise schiebt geschacb 


und biz Mundum sendin ^^M 


ginc Paulina uf der strozen. 


zcu ewigin ellendin, ^^| 


(36') Mundus quam zcu mozen 


wen he nicht grozir pinen ^H 


30 also daz he ir undirwein 


solde durch Paulynen 3Q1^^H 


quam uf der gazzin in begein. 


liden do von rechte, ^^| 


do sprach be 'o PauHne, 


wen der keisir zcecbte J^H 


du hast zcwenzcie goldine 


der grozin übe ungevuc ^^| 


di ich hatte dir gedacht 


di he zcu Paulynen truc. ^H 


35 mich nu richir gemacht. 


Ouch sait uns dis geschribeH..^H 


nu must du habin als du bist. 


von einem snodin wthe, ^^| 


ich habe dich doch uhirlisl: 


^H 


jo was iz nicht Danubius 


21 da] di 22 he] si 33 ^H 


der dir gap so manchin kus. 


swen ^^M 
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di sich zcocli von ilwr gemeine 


'dich hat gedurst noch golde, ^H 


and vurt ir iebin alleine. 


DU trink golt iu unholde.' ^H 


di was an girikeil so geil. 


Seneca dl schrill virlei ^^H 


si halte golt ein michil teil 


von der wibe gesehrei ^H 


Shegrabin undir dl erde 


'di girikeK ist alle stunt 5 ^H 


in ir hus mit werde. 


allir lastir vnllemunt.' ^H 


und do si daz also gewarp, 


darum der tuveiische haz ^^M 


dar noch nicht lange si starp. 


Septennulium hesaz, |^^| 


dem bischove wart gesagit daz 


der durch groze girikeit ^^^| 


10 wi daz golt begrahin was. 


Gracko sin houbt abe sneit 10 '^^f 


do he hatte des entaabln. 


und Stade daz an einen spiz ^H 


daz golt hiz he uzgrabin 


dorumme daz em Spomotesis ^^H 


und Hz iz tragin hin ap, 


grozir gobe sulde phlein, ^H 


der vrouwin werfin in ir grap. 


wen he solde widirwein ^H 


15 und do daz golt hegrabin lac 


daz houpt mit turem solde, tu ^^| 


biz an den drittin tac. 


daz was mit rolim golde. ^H 


di vrouwe schrei in grimme 


des vullete he daz houpt vol ^H 


mit jemerlicher stimme 


wo iz was enbinnen hol ^^H 


und klagite ir ungesture 


mit gesmelztem blie. ^^| 


20 von heUischem vure, 


daz tet he uf di die ü) ^M 


wi sere si daz brente 


daz des houbtis bürde _^^H 


von des goldis renle. 


deste swerir wurde, ^^H 


lind do si des geschreis phlac 


umme daz daz em do von ^^H 


(3T) gar jemerlich vil manchln 


goldis wurde me zcu Ion. ^^H 


tac 


(ZV) Ptolomeus hat geseit 25 ^H 


2&also daz di nakehur 


von der snodin girikeil ^H 


von ir ledin manchin schür, 


Seplennuh di he do treip ^H 


der bischof hiz und gebot 


do he von dem lachin schreip ^^M 


daz man uzgrube den tot. 


des kungis Sl^ptorum, ^^M 


und do daz grap wart ufge- 


nnd wil uch sagin worum. 30' ^^ä 


grabin, 


wen der keisir oifmbar ^^| 


30 man vant in dem munde habin 


Anthonius des wart gewar ^^| 


si gesmelzl golt mit swebele 


daz he solche richeit ^H 


in vnrigim nebele; 


hatte von der girikeit, ^H 


darum daz daz wor ist 


he saczt en mit des gutis hört 35 ^^H 


daz man in der schritte list 






und liz seczcin ane wer ^^H 


3 übertchriß von deme gyrigin 


^H 


wibe t6 tag 


vorum ^H 
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das scliif uf .l;iz hoo misr. 


vor wuchirs snodikeite wich. 


dazgutieilfi mauern luden sclioz, 


hiatu arm, bedenke dis, 


(laz h<? der girikoil gciioz, 


wi swer iz dir zcu geldin is. 


und liz en ane hüte 


di wisen sundir higene 


Bswiuimfu mit deoi gute. 


sagin daz si ein trugen« 


des mnste he. als eiu siioder m<in 


daz do horgit ein man 


mit lieme gute virgan. 


daz he nicht virgeldin kan. 


waz solde em dn daz golt so rol 


Seneca spricht di erue 


do he was in sulchir uul? 


'swer gerne niml der lerne 


11) Der wisin lere ritin: 


di wile daz he lebe 1 


mau sal dem gute gebitin 


daz he widir gehe. 


• und nicht sin des gutis knethl. 


und weme man gut liel 


wiltu luD dem gute recht, 


daz he do van gediel, 


kanstu iz nuczcin uuviiv.r.ait. 


des 8al he sundir wankin 


16 so ist daz gut dine mail. 




iliz gut den gingen setit nicht. 


je lint raan Trunde genug, 


dai-umme Salustinus spricht 


di wile si werbin ireu vug 


'daz snode girige gut 


so kunnen si gelobin vil, 


tru und ere undirtut 


uud weune iz koml an daz vsA 


20 und alle tugint vii-kert, 


daz si sullin geldin, 'i 


di hüchfart und den vreidin lert.' 


so got iz an ein scheidin. 


und wen iz hat besezzln. 


(37^)Dai-umsosprichitDemu« 


(37=) iz macht en gotis virgezzln. 


ein ineistirlich philosophns 


darum liut uch in geduU 


'min vrunt, min vieisch und min 


2ä daz ir icht komit in groze schult. 


blul, ' 


Ambrosius der sprichit dort 


bat daz ich em lege gut; 25 


von Thobia dise wort, 


und do he min also genoz, ^J 


daz armut in dem lande 


gut und vrunt ich do virlos.' ^H 


hat keinirleie schände. 


Is daz dir wirt bevolin gut, ^^| 


30 sin schuldic in unzcemde 


als man niauchim manne tut, ^^| 


machit dicke schemde. 


wenue man daz heischit.in siniF^^H 


und wer euch phlit seldio 


'j^^l 


sine schult zcu geldin. 


so gip iz widir unvirwant. ^^H 


daz ist noch schemelichir 


Eiu groze stat hiz Yenua ; ' '^H 


35 und mag nicht wesin sichir. 


ein ricbir koufman wonte da; ^i^^H 


Du sist arm adir rieh. 


sin nam der was genant alsu^'^^^J 




Alberlus Caulherinus. ^H 


n äbar-schfi/t laz den phen- 


Absteusis was he von geburt, j^H 


nyng niclit dynen herrin syn 


mit sulchim rechte hegurt, ^^| 



3f)5 
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wp» einir warl cn rttdiu an, 
lu' litlU- ücii lialdin nn geinti 
in di gewull sioe 
viiif lusinl goldian, 
s 1111(1 di rede was iiiclil war. 
stmdir ein higin olTiiiliar; 
iiiiil An der selbu biirger 
i1p»> dingia hctte kein gewpi-, 
sho <1az lio ichlis itdit 

l'imudite wizziu vou der scliiebt, 
]ic sprach zcii disem manne 
'wo adir wanne 
liastu mtuer liute 
bcgeit mit dinem gute? 

15 jo gesadi icli dinps gutis ni: 
diJK mag ich dir siigin hi.' 
jenir der warl schrien, 
he wold sicli oichl virzcieu 
des gntis mit der trogenc 

30(3S'J noch mit siilchir logene. 
der koufmau horte disin grim. 
he rief en baldc zcu hn 
and zcalte um snclle daz gell, 
(laz he iclit wurde vermetl 

36 vou cm in disir stunde 
zcu snodim lumiinde, 
wen he vil ringir zcechle 
virlisin icu unrechte 
sines goldis richio hört 

30 wen he virlor sin gutiz wort. 
je&ir mit nuerin 
daz gut nam in den gerin 
und schit von dem konfman. 
mit grozim wnchir he gewan 

35 dar nach nichl in lawgir siuni 
goldis me wen vinfzcen phunt 
mit deme selhin gotde. 



22 e 



36 winfzten 



und do he Hierhin sohle, 
he gedochle an Allierlnm sint, 
wen lie balle keine kint, 
und macht en also linde 
zcH einem erbekinde, |goll, ( 
und sprach 'von em hah ich daz 
duz gut und den richin soft, 
daz ich em habe apgetrogin | 

und mit tnigin apgezcogin. 
darum wil ich bi raiuem lebin 10 ] 
em alle min gut gehin.' |weitt 
Do widir viut man manuhtr- 
di do uulruwe phtein, 
daz si viilonkinen daz gut 
daz man en zcu haldin tut. 1t 
do vou lese wir ein gelich 
von einem koufnianiie rieh, 
(38'') der was wilen virmeit, 
he were worbaft und ivert, 
und machte sich den lutin lip. SO-. 
doch was he bemehch ein dip. 
ein nzlender ({uam aldar 
und wart des wirtis gewar. 
sin gelt he em zcu batdin gap 
und zcoch iu andir lanl hin ap. SS ] 
dar nach nhir dri jar 
quam disir gast widir dar 
und begerle sere 
sines geldis wedirkere. 
der Wirt der bedachte daz a 
daz do nimant hi en was 
da die sache wart getrebin 
noch daz gut wart hischrebin. 
des wold he sich nicht meldin 
em sin gut zcu geldin, [schiebt, 35 ; 
sundir he sprach in sulchir 

26 überscl-ri/l w[f: der will den i 
gast Letroi; 32 gelribin 
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liG wüste Ao van uiclitis nichl. 


und sohle bilio sere 


d(!s was der gast betrubil gar, 


sines gutis wedirkere. 


daz he sines gutis empar. 


doch sold be du nicht ueunea. 


imd quelle sere sitifD lip. 


sine Frunt noch bekenoea, 


5do begeiute em ein aldiz wip 


und also wurde trolTin ' 


uf der gaazin inkegin. 


sin gut durch sulchiz holTin, 


(li wart en zcuhant vregiii 


wen als der wirt wurde tastia 


daz he ir saite mere 


di swerde an dem kaslin 


wi he so tniric were. 


'und du heischist din gelt. 


- '0 do sprach der gast 'min handelin 


so hat he var he werd gemell, 1 


kanstu mir nicht wandelin. 


und wu-t hahin sinne, 


min leit muz ich alleine tragin.' 


zcu größerem gewinne, 


daz wip em wart hin widir sagin 


(38'') und also sundir lengin 


'saga mir als ich flieh bat. 


heizt he din gut breugin. 


15 ich gehe dir lichte gutin rat.' 


also gewinnestu din gut. 1 


di \Toii en do beweite 


darum habe gutin mut.' 


(38') daz he ir uzleite 


der gast von disir vrouwin schit 


des koufmannes tucke 


und tet also als si em rit, 


und sin ungelucke. 


wen he sin gelt also gewan. 


^0 und wi daz dinc was gesehen 


und schit vrolichin dan. ^ 


wart he der vrouwin virjen. 


mit alsulchir liste phlogin 


daz wip da widir rette. 


wart der koulman |also] betrogin. ^^\ 


ap he imandis hetlc 


und bleip do bi ein snodir wicht 


in der stat zcu vruudin. 


doch wart em des gutis nicht. 


25 den so sold he kimdin 


Also hübt daz dutin 25 


daz si soldea schriue 


von den kouflutin. 


lazen molen fine 


. 


und leite(n) steine dor in 
als ap iz golt soldu sin 


Daz vnmrte capitil. Von ^H 


30 und edele gesteine. 


ercztin und aptekern. ^H 


daz soldin si zcu scheine 


Nu lazt di rede wendin ^H 


tragin deine koulinanne hin 


von den vier vendin: ^H 


und soldin des hctin in 


wir welÜD mit virnumftin ^^H 


■ dnz he iz in sineo gewaldin 


sagin von dem vumflin, "^^1 


H 35 en woldc do belialdiu. 


der vor der kuoiginne stat ^H 


^L und wen si zcu cm quemin dar 


uude sulche forme hat. ^^H 


^fe und wurdin rudin offinbar, 


ein arczt ul meislirstule ^^H 


^H so sotde he koiuin zcu gegan 


^^M 




IS 3U der "^^M 



309 MITTELDEUTSCHES SCHACHBÜCII 310 ^H 


sax VOM liocr schule. 


dem gutin arczle wol gezcam 


der was wisc uadu kluc. 


zcu kuunen arismeticam: 


du buch he in der zwsmea [ruc. 


daz ist di kunsl von der zcal. 


und in der liokia hende sin 


di he zcu i-echle wizzin sal. 


5 irug he eiu salbiiieimirÜn, 


ouch si dem arczte hange & 


und au deine gurtilbaude 


nach der kunsl von dem gesange, 


Iruc he manchirhaade 


wen he begrilit mensehin hui. 


iaen in den stundin 


daz be dirkenne den lut 


ZGU swerin und zcu wuudiu. 


welchirleie und wi getan 


10 bi dem so bau tlgure 


em die pulsadir slan. 10 


dj erczte der nature: 


(39'') oucb sal be sin gevirne 


daz bedutit der gesucb 


zcu sehn an dem gestirne 


(39') daz he treil bi em daz buch. 


weil he möge di arczeli 


bi deme ouch sin uz geleit 


den lutin gcbin zcu gedi. 


16 der sibin kunsle wisheit. 


Apoteker bedutit siu 16 


eiu guUr arczl irschine 




an kunst zcu dem tatine. 


di von manchiu sachin 


daz he reine unde phiu 


arczetie machin. 


kunne sprechin sin laliu, 


bi dem isen sin irkanl 


»und waz der kunsl volgit na, 


erczte di mit der haut 2U 


di kunsl di heizt gramalica. 


den siechin kunnen ratin 


dar nach sal he sieb zcirin 


und den komin zcu statin. 


zcu deme disputirin. 


di erczte der uaturen stift 


vrage vor kiinue legiu. 


sich vlizensiillinandischrirt; 


26 rede enpban nioge enkegin, 


di anderin sulün wendin 25 


der kunsl kunne genizen 


zcu werbin mit den hendin. 


di rede recht besbzen. 


Ein arczl gut der sal von art 


dar zcu sal em wesin ga 


wise sin und wol gelart: 


di kunst di heizit loyca. 


wen als daz lebin wirt gewanl 


Süoncb wil ich em benumen 


daz ez stet an sinir haut, 30 


wi he sin rede blumen 


also sal he sich zcirin, 


sal, daz si werde lobisam: 


desCe baz sludirin. 


di kunst man heizl rheluricam. 


daz he di menschliche slift 


he sal ouch nicht virgezzin 


möge irkennen von der schrift, 


85 der kunsl von deme mezzin, 


daz he den icbt tele 35 


di heizt geomelrien: 


dem he solde uz nole 


so mag ein arczt gedien. 


helfin mit der meistirschaft 




und mit der arcztie kraft. 


3 trug 


Den erczten sal wonea mite 
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hubBclie wui-l und gutir sile. 


Vur der kuugitme ^^H 


ilarzcu icli cn oucb schiibc 


stet der arczl mit sinne ^^H 


fli kiischeiL au ilera übe, 


darum daz an en gcleit ^^M 


uuit sulüD dicke suchiii 


sal sin des libis kuEcbeil. jt^^M 


5 den siechin und wol bm'ucliiii 


(39'} wen als si suibn scbouw^^H 


uud en vd dicke vro^-iu 


bcwileu uacte vrouwin, ^^H 


(39') um sinir Kdiicbte logiu. 


darum ist iz gut ^^H 


und snllin lehia raus 


daz si habin kuscbin mut. ^^^| 


tialiuui und Ypoüralis, 


Vaierius dur scbribiL daz ^^^| 


10 dar zcu der aldiu uenniu, 


wi kusche was liei- Ypoci'as. .^^| 


Kasis und Avicminiii. 


Atlenis was ein cdil wip, ^^^| 


der Bcbril'l si sullia lesin 


zcart ubir aL u-en bp, ^^^| 


um der sucht geuesin. 


der die juugelinge i^H 


und wen düi- erczte kumt vil 


gelublin ein geclinge "^^| 


lö ücu dem siechin ur ein lecil. 


a|) si sieb mochte gatin -^^| 


si Rulliu sich nicbt stcirin 


mit meistir Ypucratin, ^^H 


zcu dem disputii-in, 


daz sin gemute ^^^H 


daz si sieb icht betvisiii 


brecbte in snode gluXe. ^^H 


disir werld zcu prisüi 


di zcu em tjuani in suichir ach^^H 


20 me weu si gedankin 


daz si bi em sbfc di nacht: -in 


fietten zcu dem ki'ankiu. 


docbmochlosimilkeinemschalie i 


jo wundirt micb su swinde 


diseu meistir hrengin zcu vall^^^l 


durch w:<K mau rede vinde 


nud do ih juugiu rollin ^^^H 


mit ubircgin wcrlin 


mit der vrouwiu spottin, ^^M 


26suudtr endis ortiu. 


ilaz si nicht mochte diseii man ss 1 


lind der eiecbe lil beladin 


brengiu in unkuscbin waii, 


mit siecbcit und ungcnadin, 


und hiesebin ouch den batin i 


der vil billicbir belle 


den si gewunneu batin J^H 


daz man do von rette 


als do vor was geret, ^H 


30 wi be gesiint wurde 


wi si tuüttin gewet: '^^| 


von siuor siechin bürde. 


di vrouwe sprach alzcubant -^H 


- des suüin di erczte wandebn 


'ich saczte ucb darum nicbt e^^^^ 


u'es gemutis strandehn, 


phant, 1, ^^H 


nicbt daz ein arczt suUe sin 


daz rede icb sundir stroAn, .^H 


35rae den lutin zcu scbin, 


daz icb wulde sloßn ,^^| 


wen daz be arczlie 


hi einem menscbiii vulu ^^^| 


den aiechin zcu gedie. 


^H 




7 iz «11 gilt? II iibfrickrll^^M 


3ä dem 


von ypocraliz huschfil ^^^H 




^^J 
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adir bi einir sule. 


ist der stich adir hon ^^M 


Qocbbin ich eiüevroiiwe stolcz: 


laue, he mache ir siu güzcou. ^^| 


bi mir hat geiegiu dn holcz." 


{40'') Onch sal man arcztie ^H 


ili vrouwe ein giichnisse vant 


^H 


5(40') bi eiuir sulen uudiratant 


widir mit widir pnki>gin, ^^| 


durch des meistirs slulikeit 


als uns daz ligiiren b ^^M 


di he liilt an kiisclieiL 


di meistir der ualuren, ^H 


Noch hal hc gesdirihin nie 


wi mau sal virhaldin ^H 


von nieistu- Seuocrdtc. 


di liiczce mit dem kaldin, ^^H 


|0do den ein wip iu der nacht 


daz kalde mit der hiczce ^^H 




nach meistirlichü- wiczce. lo - ^^H 


so daz he di sine gir 


Duch so sal mau wiüxiu, ^^H 


Wolde wendin zcu ir. 


vroude mit tnihnissin, ^^H 


des weich Am wip niil schandin, 


hctrubnis mit <ler vrolichkeit ^^H 




zcu arcztien siu gerdl; ^^H 


Cornelius Scypio genant 


wen manche Hint irslurbin I5 . ^^M 


in Hispaniam gesanl, 


von vroudin und virturhiu, ^^M 


do der di bürge gewan. 


manche siu ouch ia nnvrum ^^H 


zcuhanl do IJst hi; tribin dan 


durch gruzt; vroude wnrdinkrum. ^^H 


'ädaz der Wollust zcn gehört, 


Nu wei wir redin bi bi ^^M 


di vil gutir dinge storl. 


zcu dem erstiii, waz die vroude si; 20 ^^| 


des BO zcogin uz dem her 


dar nach wei wir wizzin lau ^^| 


zcwei tusiiit wip der erin 1er, 


wi vi'ouile tutil den mau. ^^M 


wen der herre wol wiiste 


di vroude so ist uzgeleit: ^^M 


26daz di wolhisle 


des mutis ein dirgozzinheit ^^H 


gar kreilidichin nndirlul 


der do entphel luslsamikeit, 25 .^^| 


beide siu iinde nmt. 


dar ücu der mensche hhe Ireit, ^^M 


Di erczte suUin sorge han 


und ahe lute vroude gern, ^^H 


vliziclichin bi dem mau 


di doch nicht stete niac gewem, ^^M 


130 der do lit in uukreflin 


wen di lute daz Joch ^^M 


an sinir wundin heftiii. 


nicht wizzin daz <Io volgitäO ^^| 


ist he ein arczt also dirkaul 


^M 


daz he arczliet mit der haut, 


Marcialis sprichil doch ^H 


so sal he sine wikiu 


in ai'cztieu ein koch ^^H 


ES machin nach der smikin. 


'die vroude vluchlicIichiD vlut, ^^M 


ist di wunde schibelKcht, 


im stetikeit sich uimmir zcut.' ^^M 


he mache ir ire wikc recht. 


Valenuij gesprochin hat 35 '^^f 




in sinea etftin buchis blat ^H 


5 undiretan 


rede seldin gebort, ^H 
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^H (40'jdazvroudeun{Illbedenmorl 


der Stahulosus was genant. ^^| 


^H sUriiD zcu lies lodis sclirickp. 


iu den bricvon was bekant ^^H 


■ als wir horiD dicke 


wi daz Theodosius ^^M 


^H von den Ramern sagin wi 


ein edil man genant alsus ^^| 


^H Ezcu Mach Tusineti 


hette daz werdir Corsicam -^^| 




undirlan sinem nam. ^H 


^H di man nante Liviam. 


des wart der man also vro ^^M 


^H di wante nach der lute sagin 


daz he von der vroudin ho. ^^| 


^B ir man were dirslagin. 


nidir viel unde starp, ^H 


^H 10 des trug si leil und nngemach. 


und sin lebin so virtarp, ^^H 


^H dar nach nicht lange geschach 


Oucb so lese wir also ^M 


^^^ daz si iren gesellin 


von hem Phylomeo, ^H 


^^^^^L an der 


der sulche vroude an udl^H 


^^^^^F des husea kegingende vanl. 


enplnnc '«■ 


^^^^^^^wsi vil nidir alzcutiant 


daz he darumme virginc. Vfl 


^^^^^B Tur gTozin vreudin und slarp. 


Der vroudin hat gelernit bi 15 


^^^^^B dem gliche ein andir vrouwe warp 


her Ypocras ein arczti: 


^^r der ein lugenere 


wen do der selbe Ypocras 


Baite valsclie mere 


lange in vremdin landin was -^^ä 


20 wi daz ir siin were lol. 


durch alsulchiz ernen ^^H 


des leit daz wip betruble not. 


daz he soldc lernen, ^^1 


ir warl vil sere dirlangin. 


und do di vnint virnomin daz 


des quam ir sun gegangin: 


daz he ein klugir meistir was, 


der was schone und gesunt. 


des woren si umniazen vro. „^ 


35 des wart dervrouwinjomer kunt, 


dar nach viigit iz sich also ^fl 


wen (lo si en ansichtic wart, 


daz he zcu lande gahete. ^H 


si viel nidir uf der vart 


do he den vrundin nabele, j^H 


nnd slarp vor vroudin so hall 


he sante sinen botin her ^H 


und wart endilichin kalt. 


der en sagite di mcr ^H 


30 also di vroude sterbite 


wi daz he were wurdin aint ^^H 


di »ronwin und Tirterbite, 


an sinen beidin ougiu blint; ^^H 


di nicht von groztn leidin 


und daz let he umme daz ^^H 


mochlin vor virscheidin. 


daz si an vroudin wurdin la^^^H 


und daz was nicht besundir 


(41') daz si icht dorllin goud^^^| 


35 von wibin groziz wundir, 


mit ummezigin vroudin, '^^^| 


(40^) sundir daz noch grozir was 


sundir soldin giren ^^H 


wi man vor eime hrieve las 


ir vroude tcmprircn ^^H 




mit den betrupnissiu ^^H 


1 luiam; Juliam? 


durch sinir ougin missin, ^H 
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das; si iclit dorflin sterbin 


daz der helt virmezzin 


von vroudin and virterbiii. 


mit em solde ezzin. 


Wir Ipsrn ouch sulchiz tuu 


do Tytus den irkanle, 


von Tjto Vespasiani sun, 


in zcorne he emprante 


5 wi der Tirnam di nieie 


und den sinen gebot 5 


wi daz sin valir were 


si soldin em tun den toti 


gekom an römisch heisirtiim: 


du si sich ni^ht an kartin, 


he wart vor grozir vroude kriim. 


sundir zcucLtÜche warlin 


und do Josephus gesach 


als eines grazen herin. 


lOdisis krummen ungemach 


mit vil gruziii erin lo - 


(wen he was ein arczt klitc 


warl sin gephlogin deste baz. 


und künde meistirschaft genuc), 


des quam he in so grozen hnz 


des wart he endilichin vrageu 


daz man dem vinde irbot di 


ap imant were bi den lagen 


gunst. 


15 den Tytus helle swinde 


ilaz he in zcornigir hrunst 


zcu einem grozen viude. 


liiaiite in zcorne als ein viiir, is 


der warl em soclle genant. 


daz he von sulchir ebiutuir 


he liz en hrengin zcuhuiit, 


do wart in der aelbin slunt 


dem Tytus was so rectilis gram 


beide vrisch und gesiuil. 


30 daz man nicht tufstu sinen iiam 


und do he di geschieht virnam 


nennen keine wis vor im 


daz daz von sinem viude i|iiam,io 


durch sinen zcoruigin grim; 


der quam in groze holde sint 


un* liz bereitin also riscii 


der voi- gewesin was sin vint. 


gar wol berolenen lisch; 


Jo sulho di a^tekere 


25 dar zcu so wart he lenkin 


mit vlize hafaiu gere 


truchzcezzin mide schenkin, 


wi si sich gereizen 25 


di vhzUchen 1 arten 


zcu der erczle heizen, 


wi si des aoldin warten. 


(41=) daz si sich icht virgezzin 


(41') den he virbot bi holdiu 


adir werin besezzin ' 


Tnäaz si mtl nichte soldin 


mit manchin hindiruissin, 


keinirleie geheize tun 


daz si icht virmissin 30 


daz si hieze des keisiis sun. 


an den arcztien 


und do der tisch bereitit was. 


den sichln zcu undien. 


Tytus zcu dem tische saz 


ouch suliiu si machin 


31 des herin Vespasiani kint. 


ir salbe in suzeu sachiu, 


kegin em wart gesaczt sin vint, 


nicht daz ir gemenge 35 




den aiechin si zcu airenge. 


3 Uberschri/t wie tytus cnim 


di salbe sal babin den bunt 


Wirt vor rroudi» 21 em 


daz si mache gesuuL 
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Wei' imaul oiicli akulcliii' stifl 
ilaz lie wolile virgift 
von den apotekeriii 
ilurcli snodikKiL begeriu, 
5 den gal durch kern gedingiu 
<lor aa kein en gelingin. 

Di ei'czte der wuDdiii 
sich SU Hin also kuniliu, 
wen si di wundin snidin 
10 dsz si milt: lidin. 
si sullin dor an nicht wesin gi'op, 
daz si virlisen icht ir lop. 

Und sind di erczte betal 
sorgin vor der liite val, 
\b vor sich si sullin sorgin zcuvor 
Uta. si volgin gulini spor, 
wi si di sele dinierin 
und sich an gute sitin kerin. 

Di rede loze wir weudin 
20 von der vimftin vendiu. 

Da2 sechste capitll. Von 
gaslgebin und k rezche - 
merin . }fr. 

Nu wel wir lere gewerin 
(41'') von den krezchenierin 
«nd von den gastgebiu 
sal sich rede hehin. 

25 daz der secbsle vende dut, 
den man vor dem aodirn aldin 

zcul; 
der hat alsulche norme 
in dises spehs forme: 
he hell der rechtin haut gelil 

30 als einir der di geste bil, 
und in der Linkio hende sin 
Ireit he broL unde win, 
und Ireil au sinir gunilsnur 



sluzzile durch sulche vur 

daz he da mite heuere 

gastgebin, krezchrmcre 

und an dem selbin ring« 

bewerer der dinge. 

di sten vor dem ricbtere 

durch algulche mere, 

wen iz vi] dicke geschit 

bi der sei bigin dit, 

ki'iec hetrubnis und baz, 

daz di ricbtere daz 

hewilen muzin slichtin 

und nach recblH ricbtin. 

di sullin han di wise 

daz si gut« spise 

berieb lin iren gestin 

sundir ubirleslin. 

swaz man en gebil zcu baldig J 

in ires huscs waldin, 

daz »uHin si bewarin 

au allirleie varin. 

daz erste dut die bnke baot, 

dar inne man win mit brote veo)^ J 

(42') daK andire di rechte hat, 

di zcu geste betiu slat. 

daz dritte beschrit«n 

di sluzzele hi der siten. 

di snüin vlien uhlraz 

und an trinkiu ubirmaz, 

darumme daz di geste 

von en lern daz hesle. 

Vil dicke kuml von IrunkinLeU \ 
beide kriec und an dir leit 
und daz unrecht wirt voihracht \ 
me wen sin was gedacht. 

Der menscbe sal sieb viilin,j 
daz he lebe in gatin. 

26 bescliricleii ; ayelcn 
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^H nidit sal sin lebhi ^inkm. 


weu der unkuscheite wat, 


^V durch ezüin noch <hirch trinkin. 


und waz mag breugin grozir 




schadiD 


^H nidil an grozem rasen. 


wen ir suodiz ubirladin? 


H 5ouch tiim dir i^lpphantin vil 


di alle tugint dempil, 


^L gunug on einis waldes ml: 


di kunen ubirkeinpit, ^ 


^^^ adir der mensctiliclie gi'at 


eutseczit von den erin, 


^^M der kau nimmir werdin saL. 


schände phlit zcu meriu. 


^B be jalL iz alliz durch den buch 


di krefte phlit gewinnen 


■ 10 durch sinen gizcigen sinch. 


des libes und der sinnen. 


Darumme sprichil do van 


Darum hat gesprochin hioz 10 


' der lerer Quiutiliaii 


Basilius der herre groz 


'daz vugil sich vil dicke 


'wen wir dem buche aundir vel * 


an menschlichem geschicke 


dinen welUn und der kel, 


l&daz wir werdin rechte sat. 


so werd wir glich vil schire 


doch so sin wir also vrat^ 


dem unvirnumllen tire, 15 


daz manchirlei in mauchir vrist 


di daz von nature hau 


uns liebit daz doch snode ist.' 


dem buche wesin uudirlan.' 


Uns manet ouch das manen 


Boecius spricht schone 


10 des lereris Lucauen 


de consolacione 


'o du rirzcernde unreinekeit 


(42') 'swer in wiahchir tugint 20 


und du unkusche snodikeit, 




(42'') du gizcigir slunt 


mit wisheit sich nicht wil zciren, 


und du huugerigir munti 


der wirt glich den liren.' 


3&lernit ir unreinen, 


waz wiser lute 


nu mogel ir doch mit kleinen 


werin gewest biz hüte, 25 


dingin sundir wutin 


wem si nicht virwoi^iu 


uwir lebin Tutin.' 


von ti'inkin und von vrozin. 


Ouch so s|)richit Katho, 


Ovidius zcu wizzin tut 


■30 der uns lerit also: 


'der win euzcundet den mut 


du Salt keine stunde 


mit unkuscbin glutin, 30 i 


volgin dinem slunde. 


der sich phlit vil zcu vulin.' 


der slunl der ist dem buche 


do Hoe win gesmacte, 


ein vunt zcu sinem sluche. 


der sun sin schemde eotacte. 


■» der buch und genilalia 


und do der selige Loth 


di sinl bi enandir na. 


au der unkuscheite mol, 3a ^^ 


des ißt des vrozis slunt 


dii der von wiue emprantc, ^^^ 


der unkuscheite vunt. 


^^M 


und waz ist sünkindir unviat 


15 dem coirigiert m den ^^M 


Z. f. D. A. neue folge V. 


^^^d 
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siue loclitir he clirkante, 


ein vrolich antliiMce ^^H 


daz si siDcm Übe 


und senfte wort mit wiczce ^^^| 


wui'din do zcu wibe. 


und daz inladin minneclieh ^^H 


Holuferne daz geschacli 


den wirl maelüt lohehch. ^^ 


S daz CD Judith irstacli : 


und wen he uf der strozen 5 


(lo be was Irunkiii wordJii, 


weiz werrin unde grozeii, }r«3** i 


do geschach dis mordin. 


so sal he sine geste ^^H 


Wir lesin ouch di dule 


warneu durch daz beste ^^M 


daz di trunkin lute 


und sal en mit gesiude ^H 


IQtiewilen komin in zcornia vreit 


hellin durch di vinde. 10 


durch di snode trunkinheil, 


Do Loth hi vor uf erdin ginc, 


daz ai von zcornis hordin 


zcwen engele he zcu gaste 


sich bewilen mordin 


enphinc ^H 


di vor worin gute vruul 


gar minneclich snndir stJm. ^^H 


15 e si der ü'anc hatte enzcunt. 


he weule iz wenn pilgerim. ^H 


also daz eiair sich in notiu 


und do di Sodomitin ^^H 


vor den andirn wolde iazin totin. 


woldln in den zeitin ^^H 


Jo hette Herodes Äntypas 


mit den gcstin haben zchust ^H 


, (42") Johanne ni bewisil daz 


durch ir tmkusche lost, 1 


20 daz em sin houbt wart abe- 


(43') he bot en sinir tochür 


geslan, 


zcwu 


hetliz trunkinheit (nicht) getan. 


um daz di geste heltm rn. 20 




Der wirt sal wof behüten 




vor allirleie struten 


were he Irunkin nicht gewesin 


waz em wirt zcu haldin 


25 di nacht, he were wol genesin, 


gegebiu in sin waldin. 


den Darius und Syro 


wen bewileu ein vromdir gast as 1 


di zcwene kunge tottiu do. 


kunil von des wcgis ubirlast, ^H 


des muste he di stunde 


der suchit in dem huse din ^H 


von uberigim sluude 


gemach als ab iz were süt. ^^^ 


30 laut und lute begebin 


des sal desle haz ein wirt' ^^^| 


und aide Iazin sin lebin. 


bewarn waz em hevolin wirt. ^^H 


Gastgebin sullin tragin den 


und ist iz an dem werde ^^H 


uam 


daz geste habin pherde, ^^H 


daz si wesin milesam. 


den man noch dem geleide ^^M 


und senfte rede sullin si han 


sal gebin vor getreide, ^^M 


35 kein gestin di si entphan. 


so sal der wirt von rechte 35 ' 


2 t hette 


19 2CW ^^ 
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habin sulche knechle 


daz he begunde stenin- 


di icht mit uageuadiii 


uiid do daz ros sin nicht virzcei. 


dem pherdf an vutir schadin, 


der knecht lutir stimme schrei, 


und wen sieb di gestc irhebin, 


daz der wirt geloulin quam 


6daz si icht ubirdrebin 


do he dis schrien virnam 6 


di vinde an irem ritin, 


mit den jiincherrin al 


daz si mogin busitiii 


zcu dem knechte in den stal, 


den vindin wichin uz iter bau 


und mochtin diseu bösen 


wen di pberd wol gezzin han. 


knecht nicht gelosen 


lU und were daz iclil entstünde 


von dem pherde uz der schür to 


den gestin durch die phruude 


so lange biz di nakebur 


der daz pherd empcre. 


quomen zcu der schichte 


welcliir »cbult daz were. 


und vurten en vor gerichte. 


di hettin schult an dem man 


do daz orteil volginc 


l&als ap si iz betün getan. 


daz man en au den galgin binc. 15 


In Lambardyen gescbacli 


Ein vatir mit dem sone 


in einir stat sulch ungemach 


suldin wandü'n schone 


di man naule mit dem nam 


(43^) in uusis herrin lohe 


(43') daz man si hiz Parinam. 


zcu sente Jocobc. 


20 do quam gerelin ein edil man 


do quomin si als en gezcam 20 


in di herberge als em gezcam; 


in di stat Tholosam 


und do di nacht tfomen was 


zcu einem gastwaldm. 


daz man den phcrJin rutir maz, 


dem gobin si zcu haldin 


als von aldir ist ein recht, 


jo der man sinen sac 


35 vil schire quam des wirtis knecht 


uhir nacht biz au den tac. 25 


und sleicb in den stal; 


und do si woldin sich bei' ap 


daz vutir he den pherdjji stal. 


machin, der wirl stiz sinen nap 


des was he unvjrdrozzin. 


dem einen in sin seckeUn 


und do he quam zcu den rossiu 


(der nap der was silberin), 


30 vor des ediüu Lerrin phert, 


daz si wustin nicht do van. 30 


daz he hatte vil wert. 


und do si quomen von dan, 


und wolde sin vutir stelin, 


der wirt begunde jagin nach: 


daz ros sundir volin 


mit zcorne he si ansprach, 


irwischte en bi den armen 


si hettin em gestolin. 


35 und dructe en mit härmen 


em were daz bevolin, 35 


zcwi sehen siueii zcenin. 


bi welcbim in den stundin 




sin bechir wurde vundin, 


25 überscfirift wy Aer knecht 


den sulde he sundir lengen 


deine rosse eyn vutir stal 


an einen galgin hengen. 


^^^ 


16* 
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di götis pilgerime 


und bite vor uns beidin ^^^H 


dirschrokin vor dem stime 


in unsin grozin leidin.' j^^^H 


und vor Jus wirtis uDgediilt. 


der sun spracli 'hbir vatir niil^^^| 


ieweilir bot sia uiischutt. 


des eusal mit nichte sin. 4^| 


■'> si woldin sich eiipleckia, 


ich wil mich lazin hengin. ^^| 


daz he jd ireo seckin 


du salt di vart volbrengin. ^^H 


und dar zcu ai besuchte gar: 


daz hengin baz vugit mir ^^| 


bi weme he wurde sin gewar, 


wen iz sotde vugin dir.' ^H 


deu soI(]e hü an äioen slranc 


des krigin si so lange J^^ 


luhengiu nach der dibe ganc. 


daz man mit dem stränge ^^^| 


derwirt der rede nicht irschrac : 


(44') den suu wart hengin ^H 


he greif dem einen in deu sac; 


alzcuhant; ^H 


den hechir he vil snelle vant. 


des he den vatir ubirwanU ^^H 


(43") wen em was tu wol he- 


der machte sich vil gaeUc ^M 


kant 


biz hen zcu Compostelle, ^H 


15 daz he en hatte dor in guleit 


da he di vart vulbrachte "^^H 


durch sine suode girikeil. 


als he do vor gedachte. ^^M 


des Imb sich do ein nuwir slim. 


und do di reise volginc, ^| 


Jic sprach 'ir snodin pilgerini, 


he dachte an jenen der do hinc 1 


wer hette uch des getruwit zcu ? 


in betrüb tin smerzcin 


2Uin weichin erin staL ir nu?' 


von vetirlichim herzein. 20 j 


di pilgerime wurdin blaz 


des ginc hu hin au undirlaz ^H 


do bi en vuudin wart dis vaz. 


do der sun gebangin was. ^H 


der wirt si treip zcu rucke 


do wart sin klage nuwe ^^M 


durch sine snode tucke 


von vetirlicbir truwe ^^H 


25 und bracht si vor gerichle, 


do he deu sun an gesacb, ^^^| 


do mau si vornichtc 


der von dem galgiu zcu enr*^^! 


L mit orteil daz man uz gap: 


sprach ^H 


H hi weme vundin werc der nap, 


'libir vatir, hiz din quul. ^^M 


B den sold man mit den klickin 


jo ist mir hi von herzein wol. -^H 


H 30 an einen galgiu strickin. 


ich lebe noch, gol habe lop. 


^1 der vatir sundir hone 


min berre senle Jocop 30 


^H sprach zcu simc sonc 


hat mich nicht virterbin lau, ^^ 


^M 'libir sun, nu ge vor dicli. 


dem wir so vil gedinel han, -^H 


^H ich wil lazin hengin mich. 


ilo ich gewesin bin bi dir ^^H 


^H 35 ich bin jarlanc i>in aldir man. 


nach alle mines lierzcin gir. i-^^M 


^H des mache dich uf di bau 


des ge zcu deme richtere ^^^| 


^H und wandere hin zcu lobe 


und sag em dise mere ^^| 


^H dem iierrin senle Jouube 


und hrengo her di Inte ^^H 
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tti nundir schouwin hüte.' 


daz gelt vor di gemeine gebin. 


des ginc der vatir in di slal 


di habin daz von rechtim len 


und tet daz bd der siiii bat. 


daz si vor dem riltir slen, 


si liefin uz besuadir 


wen si sundir schelin 


^uud sogiD gotis wuodir. 


di bewerer sullin welin. 5 


daz der schone lebite 


ouch sullin di ritlere bewarn 


der an dem gatgia slrebile; 


al di stat mit iren scharn. 


den nam muu balde al dar van 


(44''l Di hullute vor geseit 


(44'') und hinc den wirt selbir 


sullin habin sorcveldikeit, 


dar an. 


daz si sich alumme sen, lO 




gut und böse dinge spen 




imd libin ane wedirstucz 


Das sebinde capitil. Von 
hewerern der stat. 


gemeinlich allir lute nucz. 
iz si vride adir nicht, 


10 Zcu der linkin hende 


so sullin si warün alle schichtig 


nicht Yerre von dem ende 


wi si di stat bewaren 


ein veude vor dem ritlir stat 


vor allirleie varen, 


der alsnlche Tonne hat. 


und doch nimande in keinir zeit 


und dut in disir were 


bewisen haz adlr nit. 


15 der stat bewerere : 


jo ist vil manch rasekop 20 


jo stunt uf dem gevilde 


der do wil bejagin lop, 


ein Schach in menschin bilde. 


daz he sin ammacht trihe 


der trug in siner zcesmen bloz 


und lange dar an hübe, 


nluzzele di worin groz, 


der besait mit Irogene 


20 und trug sundir vele 


vil inanchin und mit logene 25 


in linkir hant ein ele. 


durch daz daz he in werde 


ein biitil, der was offln, 


baz gehaldin werde. 


wart an dem gurtil IrofBn. 


daz ist daz groste gebt 


di sluzzile habin diite 


der bosheit, der ist so gesit 


26 der gemein amtlute. 


daz be ere wil bejagin 30 


di ele dut üi schichte 




der moze und der gewichte. 


Bistu bewerer der stat. 


di phenninclregere 


bewise dich an sulchir tat 


und di wechselere 


daz icbt der unschuldige se 


SOalhi werdin trofBn 


daz em unrecht gesche 3ä ^ 


bi dem butil offln; 


vor ricblcr und bürgere ^^^ 


wen si sullin nemin in 


durch dine snode gere. "^^H 


di phenninge di der lute sin 


habe got vil dicke ^«l^^B 


und ouch wedir sullin ebin 


vor diner ougin blicke, ^B^H^^H 
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(45") in dem halbin kreize ^^M 


irkennit blz an iren grünt. 


nach des keiseris geheize ^^H 


den sal man oiich in »"urchte han 


'alhi volkumt min lirme ^^H 


(44'') an des hüte nimanl kau 


dem riebe zcu beschirme ^^M 


s keine stat behutin 


und des richis diete l^^l 


vor nnrndis strutin; 


von keiseris gebiete.' ^H 


und di do vurchtin gotis zcorn 


und umrae den swehogin ' 


den ist di selikeil gesworn. 


wart sulchir wort gephlogiu 


Jo hatte keisir Vredirich, 


der ubir des keiseris houbt gie ^^ 


iOala ich liz berichtin mich' 


■ei wi durflic mach ich di 1^9 


lazin buwin sundirlich 


di ich weiz roubere, ^H 


eine phorte wundirlicb. 


des landis berei-e.' ^^M 


di was gewirkit reine 


Jo zcimt den richterin ubir aj ^H 




daz man si billich vurchtin sal, ^H 


,15 do he ul' der bruckin saz 


und des kungis pinen ^^| 


zcu Capua, als ich di rede las, 


den snodin sal dirschinen. "^^^ 


do was durch bcschouwin 


vurcbte sal ein kung han, ^H 


der keisir an gehouwiii, 


wil be sin ein selic man. ^H 


der uf ainem stule saz. 


des seibin TulHus bericht ^H 


20 Tor sinen munt geschribin was 


in dem erslin buche, do bespricht ^^H 


'swer do berschaft entphet 


von den Tusculanen, 1^1 


und sich zcu ser dar uf viriet. 


ir wert zcu virmanen. ^H 


der ist ein rechtir tore. 


do Diogenes daz lop SH 


daz höre he in sin ore.' 


spiacb Dionisio so grop, ^^ 


25 und zcwene richtir worn irkant 


wi daz be were beladin 25 


zcu der rechtin und zcu der 


mit alle den genadin 


linkin hant. 


di ein kung solde han; ^m 


dem einen was geschribin op 


he were gar ein sehe man, ^^| 


in halbin kreiz ubir sinen kop 


be were gewaldic unde rieh; ^H 


'di mogin sicbir gen her in 


nirne leble sin gelich: m 


30 di einig reinen lebins sin.' 


daz sprach disir urnme daz 


ubir dem andirn richter 


wen he sin libir vrunl was. 


woren geschribin dise mer 


der kung Dyonisius J 


'jo sullin di untruwin 


wart bewisin sich alsus: ^^H 


vurchtin disen gruwin, 


einen brudir hatte her, ^^H 


35 daz man si tezit da vor 


(45^ der was em lip unde mer, ^^M 


als ein unreinez hör.' 


und wo hen quam der kung ho.'^H 


JO stundin sulche worte 


so wart he jo niinmir vro. ^^| 


geschribin um di phorte 


dar nach geschacli nicht lan^;^^| 
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<Uz em an dem gange 


daz 51 bi kunglichim ban ^^H 


do lie ginc der vrouden ler 


dem brudir wenn undirtan. ^H 


begeinlin zcwenc bellelcr. 


und de iz quam zcu czzins zeit, ^H 


den slunt ir antliczce so 


als man bi herriu ezzins phlil, ^^| 


5 als ap si wenn von rechte \to. 


der tisch wart wol bereit a j^H 


idoch was ii' gewete 


mit altirleic sclikeit. ^^M 


als der di man virsmete. 


den brudir saczte man dar ^H 


der knnß vil snelle zcu eii ginc; 


und nam sin kuaglichin war. ^^H 


gar liplich he si eniphinc 


do was allir wunne vil ^M 


10 und bot en grnze ere. 


und ailirleie scilenspil. 10 ^H 


daz wundirte vil sere 


do sprach he in sulchim schin, ^H 


vurstin und herzcogin 


'sohle ich uu nicht selic sin? ^H 


(laz sulchc dinc gescliogiii, 


jo hub ich vroudin ane zcil • ^H 


di vor worn nngeiibit. 


und alliz daz min herzce wil.' ^^H 


15 des worin si betriibil 


do hiz der kung hcimihch 15 ^^H 


und lurstiii ouch nicht vrogin 


ein swert brengin vor sich. ^^| 


um Eulchirleie phlogin. 


do he daz swert eutphinc, ^^M 


den brndir si do baiin 


ubir den brudir man daz binc ^^M 


vor di Sache nitin, 


an ein vil kleiniz har. . ' ^H 


20 daz der brudir solde spen 


do daz der brudir wai'l gewar, 20 ^^H 


duiTli waz di schiebt were ge- 


he saz in grozir vurchte, ' ^^H 


sehen. 


di em daz swert wurchte. ^H 


der brndir sprach den brudir an, 


der kung wart den brudir vragin ^H 


he were ein seligir man, 


do he en sach also virzcagin, ^H 


he were ein herre umrnazin groz ; 


wi he sich nu stelle so 25 ^^H 


asnitoanl were sin genoz: 


daz he nimme were vro. ^^H 


und bat em sagin mere 


der brudir sprach 'ich siczce ^H 


durch waz di bete lere 


in vurchtlichir hiczce. ^^| 




mir stet al mine wiczce _^^| 


und worum he wurde nimmir 


kein dem swerte spiczce, 30 /^^^J 


vro. 


wen iz nidir prellit ^^H 


soderbung sprach zcu dem brudir 


(45") daz mich daz durchvellit. ^H 


'wiltu dirvaro min ludir?" 


wi mocbt ich denne wesin vro ^^M 


(45') der brudir sprach 'vil gerne ; 


durch di erschrecliche dro?' ^H 


daz ist kein dir min erne.' 


der kung do dem brudir las 35 ^H 


do wart der kung manen 


worum he stete trubic was. ^H 


35 di einen undirtanen 


'0 brudir* sprach der kung wert ^H 


2iere 19 rolin 29 vorum 


36 tiObic ^1 
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'jo weiz ich dsz grimmege swerl 


vil mancbirhande nidln ^^H 


golis hengin ubir mir, 


und me von ubirlcstin ^^^| 


daz stete sit mins herzcJD gir. 


der bösen wen der bestin. ^^| 


wi raocht ich uf der erriin 


virsmet dich ein tummir man, ^\ 


Simmir vro gewerdin? 


du Salt nicht achtin sin virsman: 5 


di armin ert ich durch di Schicht 


der dich zcu unrechte scheut, i 


und gap en liplich an gesiebt 


dl schände widir uf en went. ^^H 


daz ich ai sach mit wiczcin 


Ein klefTer Socratem ansacb^l^H 


in reinen samwiczcin.' 


der alsulche rede sprach, ^^ 


10 der kung bewisit bat bi bi 


he were der schule ein hindirlb , 


daz der nicht gar selic si 


und virsumele do di kindir; 


> der daz also virwurchte 


daz woklin di jungerin rechin. 


. das he muz iragin vurchle. 


Socrates wart sprechin 


' ' Quintihaniis gesprochin hat 


'lat iz sin. enslat en nicht. 


15 'der trit ubir alle misgetat 


jo bin ich leidir als he spricht. 15 


swer do nacht unde tac 


des wil ich mich demutin J^| 


nicht ane vurcbte lebln mac' 


und lidin daz mit gutin.' ^H 


swer sich vil lute vurchtin wil, 


Der selbe solde siczcin ^B 


der muz ouch lutc vurchtin vil. 


uud lesin wol mit wiczcin ' 


Mswen herre vurchtit den diner. 


in einis buchis vache ^ 


so ist he minnir wenne her. 


allein in sim gemache. ^, 


iz ist ein groze sichirheit 


sin wip daz was virhouwin. ^H 


nicht vurchtin wen di gotheit. 


di saz mit aRdrin vrouwin ^H 


zcü sichir und zcn furchtsam. 


uf einem sutlir ubir im. ^M 


25 daz hat boidirsite schani. 


di eni bewisie sulcbin grim: 25 


Di amtliite dei" gemein 


do si geklaftin aue zcü 


zcu bescheidjnheit sich sullin 


unuuczcir rede vil, 


wein, 


mit den vrouwin si antrug 


daz si ichl me begerin 


l46' ) daz si uf den meislir klug 


von den koufekrin 


guzzen kamirlouge ^?m^ 


30(46") wen so vil als en gebort 


ur houpt und uf sin ouge. • j|fl 


und vou rechte zcu gebort. 


der meistir der ilo begozzen waSi ^^H 


Mit gedult (lin hcrzce Iwinc, 


irugele sin autljczce naz - ^H 


gedult ubirwint alle dinc. 


und sprach 'ich wusle daz vUi^H 


wen an des koufis schaflin 


t^H 


35phlil man vi! zcu klalfin. 


^^H 


durch daz so muz man lidin 


B übertehrtft vn aocratis gedaW^^f 




18 übenclmll wy socrates wart^^f 


-- 3 Biet 


begossyn -^H 
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Ao der (lonner was so ^roz, 


der Stele tresüere ' ^^M 


(lai h nicht blebe uodirweiu, 


di suUIn sin so mere, ^^| 


iz queme jo dar uach eiu reiü.' 


so daz di stete in bevelin ^^ 


daz sprach der meistir in gedult 


ich{t) do van duplich stelin; 


&di an semtlio liiün bull. 


wen keinirleie diberi 5 


Darum so lerin dise wort 


di lenge weril in gedi. 


di vil dicke sio gehör) 




'wich von denie besiliu 


Daz achte capilil. Von 

luderern, louferiu, ri- 

baldin. 


der mit dir wolde slritiii, 

10 und weu du daz hast geUu 

so hastu em gesigit an.' 


üuch Katho daz gesprochin hat 


Nu wei wir haldin sproche 


'sweu diu Icbin rechte stat, 


wi vor dem liukin roehe, 


so achte nicht uf kluftin 


des kuugis anewalde, 


15 daz di snodiu schaifin. 


stet loufer und ribalde. 10 . 


jo mag man nicht den dietin 


wen des kungis anewalt 


iren munt virbietiu.' 


muz hahiu loulere ball 


ein lerer heizit Prosper, 


und ouch lute so getan - 


der hat gesait alaulciie mer 


di Etelin mugin gewinnen an, 


20 'di gutin lieiuir gute erapern, 


di sich woldin kerin l& 


di suodin schände gebern.' 


von erme rechlin herin. 


Und den bevolia ist dh* sacz 


daz des di loufere 


daz si hebin den schacz 


Buelle tragin mere. 


als man phlit zcu achozzin, 


Nu was gerormel disir schach, 


2ädes manche sin virdrozziu. 


als disir meisUr sprach, 23 


di sulUn nicht me schaczcin 


in menschlichim bilde 


_ wen nach rechlin saczciu. 


uf disem sehachgevilde, 


m daz si sich icht bewerin 


der do hat di dntc 


B, glich den rouberiu. 


also getaner lute 


■ :iO(46'j als man phlit zcu wegin 


di sulche sache tribin 2& ' 


H gebiu uiiit zcu stegin 


(46'') nach disis buchis schribin : 


H und zcu bevredin slrozen 


der schach der trug offtnbar 


■ adir in sulchin mozeu, 


laue krusp gewundin bar. 


^M daz sulhu si heischin in hescheil 


sin recht haut di was gemell 


H, 35 gutlich an der lutc leil; 


daz si trug kleine gelt, 30 


^L wen wer do gerne di lute zcert, 


UQd in der hnkm da bi ^J 


^H daz selbe em dicke wiilirvert. 


trug he scharflr wurlil dri, ^H 


^H 


und trug an siner gurtilstol ^^H 


^V dir] der 27 rechtim? 


eine fauchse hrive vol. ^H 
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Nu ilul die iTsle wcro 


di worin von reinlichir art. ^^^H 


virliinile ludcrere, 


{li gap tie stolzcin ritteriu zcwein^^^^| 


daz dndir di« spilure. 


ji> dem manne der meid ein. ^^^| 


daz dritte brieftregeri-. 


und do ili bocfazcit vol<]uani, ^^H 


5di virtundin liiderer 


jo der man sin wip nam ^^| 


siiUiu han benietier, 


und vurte si beim in siu ge- ^^^| 


ap si an gute velin, 


^^^H 


daz si icht durfla stelin. 


nicht lang dar na als dis ge- ^^H 


WBii wer sin tage wol geverl 


^^M 


lonnd virlunde sich virzcert 


Johan den eidemen was hol!, ^^H 


der muz biten adir steliu, 


he gap en sdbir nnde goU ^^H 


daz mag seidin virvelin. 


und ouch andir gobe vil. *^^| 


weil en betwingil armiit. 


daz treip he vnl manchiz zcil ^^| 


daz em sin bummir we tut. 


daz hi: gap von tag zcu tage. ^H 


16 als di do zcarl sin erzcogin 


dl kindir halle he in guUr ^^M 


daz si nicht erbeilin mogiii, 


■^M 


adir sin von edilem stani, 


des hallin si vil lip den swer ^H 


daz si zcu bitiu habiu schäm. 


di wile daz he gap di zcer. t^^H 


iz ist ein böse missekleil 


und do he nimme hatte ^^| 


wunniiczce zcernde mibMkeit. 


und cni daz gebin schatte, ^^| 


des mant si Cassiodori 


daz he vivlos den gewin, ^^H 


lere selikeit alhi. 


(to karte sich nimant an in. 


daz si daz ire haldin, 


des wart erdenkin einir list 20 


ap nol wurde walilin. 


Johan von dem gesagit isl, ^_ 


7i daz si ich durtin dieberi 


w.„ b. was ,b wiBir ™„. J 


phlegiii adir beleli. 


des so wart he redin an ^^| 


(47") Claudianus sprichit nie 


einen koufman em bekant. ^^| 


in dem grozin volumine 


(47") der em gezcwidile alzcu-3^^| 


'liehaldin i&t ein bezzir rot 


^H 




he bat en in der seibin stunt ^^M 


wen daz man noch gewinnen sal.' 


daz he em zcen tusint phunt ^H 


darum spricht man ubir al 


silbü's lege uf einen lac. ^^H 


•wer me virtut wen he virmac 


di he em wuc in einen sac, ^^ 


der muz tragin den belilsac' 


wen he gelobte sundir veln, 30 , 


3S Vun Ganaza Johan 


he Wohle si em wedir zceln 


der was gar ein richir man 


ur einen tag gewisse ^^ 


und hatte zcwu tochtere zcort, 


SUD dir hiudirnisse. ^^H 


37 zcw 


g«Ecwigite '^^^^M 


^^^H 


^hJI 
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und du he em daz gelt gewug, 


nach sime tode uf erdin, ^^H 


Vit snelle lie daz mu huse trug 


ilaz man sin selegerele ^^M 


und leitiz t.cü behaldin in 


mit dem geldc tele. >J^H 


in einen nu gemachtin scLrin, 


dar nach nicht lange sidir ^^| 


5 der yü Taste was beemil 


trug Johan daz gell hin widir s ^^H 


mit driir sloKze gelit. 


zcu jeme konfmanne ^H 


dar na Johan zcu huse bat 


als he iz Lrug von danne. ^H 


sine kiudir in der slat 


und du di dinc also gescliogin, ^^H 


uf einen heüigia tac. 


des vatir wart wol gephlogin. ^^| 


10 und ir vil tugintUchin phlac. 


di kindir vragiten dicken 10 ^H 


und do si unviidrozzin 


ap si icht soldiu schicken ^^H 


Bozen Wöl beslozzin 


daz em not were ^^| 


vor der kemenatin 


zcu siner krankin snere. ^^| 


wol nach iren statin 


und dar nach nicht gar lange ^^M 


IS in dem vorgemache 


nach gemeinem gange 15 "^^M 


durch alsulche sache 


begunde der vatir kränkln ^^H 


daz si muchtin lugin 


und an dem lehin wankin. * ^H 


wol hiu in mit vugin, 


he bat di kindir eioir bete, ^^M 


Johan der tet alsulche tat: 


daz si sin selgeret« ^^| 


21) he ginc in di kemenat 


gebin uz dem kasUn 30 ^^M 


und sloz nf sinen kastin 


wen he wurde rastin. ^^H 


uud wart daz gelt an tastin 


man solde den predigerin ^^M 


daz he dar inne helle 


hundirt phunt gewerin ^^M 


und schul iz ul' daz bette. 


und den barvuzin grisen j^H 


2Sund do di groschin klungin. 


(47'') hundirt phunt bewisen, 36 ^H 


daz irsogin di jungin 


und den einsediln machin kunt ^H 


(47') und wugin iren vatir ho, 


des seibin geldis vuiifzcic phunt. ^H 


wen si des geldis worin vro. 




dar nach ai yragiten mere 


bigangin bi der bigraft ^H 


30 wi vil des geldis were. 


so soldin si mit sitin 30 ^^M 


daz machit en der vatir kunt: 


dise munche bitiu ]^H 




daz si en dl sluzzil tetin ^^| 


werin in dem kastin; 


di si bebaldin hetin, ^^1 


di soldin aldo rastin 


als en Ganaza Johan .^H 


35 und legin unvirzcert 


zcu haldin hetle getan: 35 ^H 


wem Bi werin beschert. 


si vundiu dar an ofGnbar |^^| 


si mochtiti nuczce werdin 


daz selgerete geschribin gar. ^^H 


4 nuw 


gsuaza ^^^^H 
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di tochtir «iid di manne 


De-m gar torlicb wiiürvert ^^H 


gelobiteo bi tlem banne 


der sich virtuude virzcert '^^M 


daz si des vatir erne 


und sich denne wende ^^M 


' volhrengiii woltin gerne. 


zcu sehn in vromde hende. ^^H 


. 5 do der aide daai gew.irp, 


iz si tochlir adir suu. ^^^| 


he leite sich uidir unde slarp. 


so hastu jo vil bezzir tun ^^H 


siner bignift mau pbluc; 


mit deme daz du setbir hast ^^^| 


uuU do da quam der sibinde Cac, 


wen daz du bist eins andirtf^^H 


(1er warl ouch begangiu 


^^1 


'«mit lesen und gesangin, 


Jo ist liaz nicht ein burger gnt 


dt sluzzil vou dem orditi 


der weninc hat und vil virtut, 10 


zcubaul gegebiD wordin. 


sundir der in gutin sinnen ^^^ 


do wart gar gerade 


mit rechle kan gut gewinnen ^^H 


geslozzin uf di lade. 


und vlizeclichin ringiu ^^H 


15 do vanl man in dem scbrine 


nach gullicbin diugin. ^^H 


ein kul erine, 


ein virtundir tuderer ^^^| 


di hatte sundir wankin 


ist nicht ein gut burger. ^^H 


gar grusame zcankiu, 


den sal man billich virvratin ^^M 


und was geschribiu -ad den stil 


in einir slal zcu ralin. '*^^^| 


Mivoile der nicht worin vil 


Nu volgin di spilere, ^^3^^l 


in krieschiacbir zcunge 


di snodin unkuschere. ^^^| 


in sulchir handelunge: 


di volgin allir suodikeit; ^H 


(48*) questo testameulo de Johac 


dar zcu ir spileii si Ireit. ^^| 


Ganaza, 


(48'') wen si virspilen ir gut ^H 


que qui cUsesia per allri, sia 


daz si twingit amiut, I^H 


amazaLo da questa 


so mag iz nicht gevelin ^^^| 


massa. 


si muzin roiibin, stelin, ^^| 


25 daz in duzschim also spricht. 


und dar na al untniwe ^^H 


Uj^. alsjch der rede biu bericht: 


di wirt mil en nuwe. ^H 


■^ 'ich VBU Ganaza JoUau 
(lis selgeretc hab getan: 


si werdiu dicke trunkin, |^H 


virretnis si oucb brunkiu, '''^^1 


swei' sin gut also lumt 


si pblegin vulgiu dem hör ^^H 


^m 30 daz he sich scihir virsuml, 


daz en werde di zcer; ^^H 


^fe den SU sal man vutin 


und wen man sal stritin, ^H 


^P mit disir grimmen kulin.' 


so vlien si besitiii, ^H 


^f nicht mocbl man me belastin 


und wen man sal gewinnen, ^^^H 


H in dem beslaincn kasliu. 


so phlein si entrinnen. ^^H 


^k 31 vuuUo : kuelin 


l'J Ubersclirifl luderer speler ^^| 
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^H Bernhürdiis dor vil werdn 


piu wHffil spilt sich euzcwei; ^^H 


^H S3Z ur eiuem ptierde. 


ir wart ein halbir nnde dri: ^^H 


^H ein spiliT ginc em enkpgiii. 


der halbe saczte ein ouge bi, ^^| 


^B der sulchc rede wart uzlegiii 


aisu daz nunzceu ougelin ^^| 


^M 5'woldistu mit mii-, gotis man, 


stunden an der schanzce sin. s ^^| 


^H spiln ein spil nlso g<!lait. 


des der spiler erschj'ac be- .^^| 


^m ich wolde dir mine sple wert 


^1 


^M alhi seczcen an din phert,' 


he wug den wnrf vor ein ^H 


^B do sprach »ecte Bernhart 


^^1 


^M lO'wiltu mir daz gclobin hart. 


und wart dem wurlllspile gram. ^^| 


H ab ich giiwinne daz spei. 


hc gap sich in gehorsam ^^| 


^1 daz du mir g«>bist dl sei, 


und wart ein geislliehir man, 10 '^^| 


^V und gewinneslu daz phert. 


sente Bernharl undirtan, ^^H 


^M da saltii mite sin gewert.' 


und wart sin Jebin weiidin '^^| 


H 15 der spiler sprach gar rcdeiich 


zcu lohilichin endiu. ^H 


W 'wirfislii miT ougin wen ich, 


Lonfer, hrleltregere J^^l 


^ SD hastu jo gewunnen; 


di sullin hahin gere I5 j^^ 


B des muz ich dir giniuen.' 


daz si ir vart volhreugin ^^| 


^1 du sprach senle Rernliarl 


vil snelle swidir leugio, .^^| 


B 20 'Uli wirf uz den heseliart. 


wen sumen hrengit dicke ^^| 


^H (4S') swer im gespiiil ]>az 


vil gchedelii!he striclie. ^^| 


^m der sal lian gewnnueu daz.' 


si sullin sich ringe baldin, 20 ^^^ 


H der spiler warf uz uf den 


wen si di anewaldin ^^| 


■ gewin 


in di lant sendin, J^^ 


^M aclizcen punct uf wiirtll drin. 


da/ si daz mogin endin ^^| 


H 25 des was he ummazen vro 


|4S'') iz si in welchirieie stal ^^| 


H daz he gewiirlin hatte so. 


waz man en hevoliu hat. 25 ^^| 


H und beguude dnz phert haldin 


der ist ciu tarecht wegeman ^^| 


H hart. 


der sich nicht ha/ berichtin kan ^^| 


^^ do sprarh senle ßernhart. 


wen daz he phlit zcu besin ^^| 


^1 'nu beit, geselle, tnugin: 


ubir schone wesin ^M 


^1 3ojo sint me noch ougin 


und ouch phlit beschonwen 30 ^H 


^H ur den wurfiln sn scharf'.' 


di hlumen in den onwen, |^H 


^H sente Bernharl ouch warf: 


und damit also virgizt ^^| 


^B gewinnes he sich nicht vir- 


worumme he geaant ist. ^^| 


^B 1 nh'T^ihrill wyc .seiil«- Ixtii^ 


14 ühtrsehrifl vnii Jen linur- ^^| 


^m liarr .-.piK.- II s|>il 2n varf 


loiigcii ^H 
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Dis buchiä vierde teil. 
Da/, erste capiril. Von 
dt'mf schacbKcabilbrcte. 

Wir bau gesait vuo ilem ge- 
sleiß 
beide groz unde klein 
und von inne gerele. 
nu sage wir von dem briili^ 
ä daz bedulit sunilir wou 
di groze stal zcu Babylon, 
do dis spil vundiu warl, 
als da vor ist gelart 
in dem ersten capitiilo 

10 do wir des gewugin so. 

Nu nierkit an disiu sctiachiu 
virleie sachiu: 
di erste rede wirt gemelt 
woi'umme vier und sechzcic vell 

la uf dem breLe bleckin, 
di do hau vier edün. 
di andir rede macbil scliin 
durch waz di ^angin hoer sin, 
di dritte rede ist ein lolk 

20 worumine daz gemeine^olk 
vor den edeliugjn stat 
wen iz gancz wirt gesal; 
und merke den di vierile suhancz, 
wen do slet schachzcabil gancz, 

25 (49") worum der velt ist so vil 
ler sam steine uf dem spil. [bi 
Zcu dem eratin saltu merkia 
nach der rede Jeronimi 
daz di stat zcu Babylon 

30 was groz und also gelon 
daz si was gevierit 
und ordinlich gezcierit, 
daz ju daz vierteil in der stat 
sechzcen müe hat gebat, 



geteilit glich in vier pas 
nach der zcal und noch d^r ms 
di secbzccn mileu vierstunt 
ri;chL gezcalt uns macbil kuut 
viui' und eecbzcic mile. 
so gruz was in der wile 
die schone stat zcu ßabilon 
do icb habe gesait von. 
di milen worin genge 
nucti lampartiscbir lenge. 

Der meistir der dis spil vant 1 
nach der moze vor benaut, 
als ich iz uch zcu wizzin tet, 
machte daz schacbzcabilhret. 
daz bat vier und sechzcic velt 15 
di viereckecbt sin gemelt. 
daz halbe zcwei und drizec hat, i 
daz dar an nicht abegal, 
daz ist gemachit ane wanc 
durch der gesteine gank, 
als iz ber nach wirt gesen 
wen mau di rede wirt virjen. 
und dar nach di siUpangln 
di iz brct han ummehangin 
bedutin und Hguren 
(49") der seibin stat muren, 
di sieb kein den wolkin zcoch ^ 
und was umtnozen hoch, 
daz sprichit Jerouimus dort 
uf daz YsaJe wort 
'si tribin al ir erge 
uf dem vinsterin berge', 
daz ist g«sprocbtn al da 
von der Babylonia, 
di in Caldca ist irkaut, 
nicht di in Egiplinlant. 
allein di stat zcu pblege 

23 syet- 27 dem 
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lir gtichim lüuile legi'. 


adir virkoufte daz warf ^^M 


di muwir doch so hoe i-eckil 


daz der edü man zcu kleidin darf? ^H 


daz si der uebil stete deckit 


waz tochte kung uud kuugi», ^^H 


uud daz mcDschlich gesichle 


weru erczle nicht bi in? ^^H 


5 si ubirsach mit uichle, 


davon_ist der ediliuge lebin S ^H 


und dorum her Ysaias' 


des_volkis erheitlJchiz streliin. ^^| 


vou dem iiebilberge las. 


durch daz saltu edil man 


Jerunimus der spriclil also: 




di muwir was dii passu ho, 


und daz man seczuit di gemein^ VVül 


10 daz was in den wilen 


e daz man slrite zcut enkeiu 10 J^H 


driir welschii- müeu. 


vor daz lere (|uadir vri, ^^H 


in einem wiokil der sU[ 


do so saltu merkin bi, ^^^| 


eiD hoer türm was geaat 


daz tut man durch di erne ^^| 


sibin welscbir mlleu ho. 


daz jo der mau do lurne ^^| 


t&als ich biu herichtil so; 


zcu slriten ubin sine list 15 .^^H 


Babel der selbe turni hiz. 


dar zcu he geschickit ist, J^^M 


di murin da bi machiu Uz 


adir gebin (^trn rat ^^M 


ein wip Samyraua genant, 


uud ratin vor eine sUt. ^^M 


als Virgiliiis virmanl. 


bewerrin mit grozen <)ingin ^^M 


2U Nu merkit dt dritte dule. 


gebort den edilingin. 2U .^H 


daz di pemejßfiu lute 


wi mochtin rat gegebin di . ^H 


vor den edilingin stan 


(49^) di do rat gelartiu ni? ^H 


und vor eu velde di sinl wan. 


wi kan geratin ein gebur ^^M 


(49'J virnemt daz in dem done. 


der nicbt erkeuuet di uatur ^^^| 


15 B|^int_der_ edlin kröne. 


alsulchirleie sachin 2S ^^M 


< waz tochte des bungis anewall 


dai- zcu man rat sal machin? ^^H 


' und WRTc nicht vor em gestalt 


darum so sullin si sieb kern ^^^| 


zcu buweu körn der ackinnan, 


wi si gedinen den bern ^^H 


do von di laut ir spise han? 


und sulliu den heru gesUtin ^^| 


30 waz tocbte ein nttir da mit 


daz si selbir i-atin. 30 .^^| 


und were vor em nicht der sjiiit 


Plato daz zcu wizzin tut ^^M 


der em sporn unde zcoum 


'dergemeine gcwerp ist dennegut ^^M 


besmitte und den satilbouni? 


wen di wisen haldin spor ^^M 


wen ein rittir ane phert 


daz si nitin da vor ^^| 


3Bnnd ane zcirde ist nichts wert. 


adir dai bevelin den 35 ^H 


waz lehins bette di edilkeit. 


di vlizlicb nach wisheit spen.' ^H 


wer uimaut der do machte kJeit 


ein gemeine m^i sal zceehin ^H 




^^H 
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wi hv gelere sprechin 


daz macbstu merkiu an deiffi^^H 


vor e iie Jiugintie 


^ 


zcu reiJeD sine siune. 


als ich dir uz nchtin wil: ^^M 


weu iz vugil sich in niancbir 


leg ul' daz ergle «reit bßvoi-n "^^f 


vrist, 


ein vil kleiniz hersenkorn, ^^H 


5 wer me wil sJa wen lie isl, 


zcwei uf duz andir dar nach. ^^^| 


der wirt minnir wen he sj. 


also belege daz ganczce schach ^^^| 


also hat ir der sachen dri. 


mit hersenkornern beparl ^^M 


Di vierde sachc kumt her 


daz du zcelist ul' riczcbart, ^^| 


wonim der vclt so vil ist 1er 


so maclistu luerkin an dem loz ^^H 


10 als der besacztin »eidin. 


daz bret wit unde groz, ll^^H 


di rede wil ich meldiii. 


und wirt grozir von der zcal '^^M 


swelch kung volc gewianen wd 


wen di werll ubir al. ^^| 


der niu/ habin landis yil, 


^H 


daz lie ilaz volc belene gar, 
15daz si irwerbin di nar. 
ein kung ane kungrich 


Das audir capitil. Von ^H 
des kungis gange. ^M 


der hat den nanien ilelich. 


Der selhin werll au wisem ^O 


edil arm und ane site 


spor 


da ist itel torbeil mite. 


der kung mit herscliaft isl bevor, 


20(50'i ein kungrich an gute loup 


uud bat sin kunglicbir gauc 15 ^J 


wirkit dühe uude roup, 


mit rechte sulchin anevanc. ^^| 


und edilkeil ane macht 


(50') wen he siezt mit heile ^^M 


icu ereu seidin wlrt geducht. 


an einem vierteile ^H 


swl edil man der arme s\. 


uf velde swarcz adir wiz, ^H 


25 hat he der maclit nicht da bi, 


der riltir bat alsnlchin pris ^'t^^l 


von so getaner edilkeit 


daz he stet dem kunge rieh ^^H 


idichir hat virdrozzinheit. 


ut velde kungis velde glich. ^^M 


ein iclich here wol geborn 


so stet der aide und daz roch ^^M 


der sal nicht ubin sinen 


uf andirleie vell dai- noch. ^^M 


zcorn 


so hat di kunginne ^^^^| 


30 kein eim gemeiueu_aji]ien_niaD, 


daz andir vierteil iunc, ^H 


der sich nicht gcwerin kan. 


so daz ir riltirlichir grat ^^M 


Allein liezceicbene dav. bret 


mit ir uf glichim velde slat. ^H 


di slat, als ich zcu v'iriln let, 


ir richter und ir anewalt ^^^| 


so mag iz ouch geliche 


uf sulcbim velde sin gustatt 3I^^| 


35hedutin al daz riebe. 


als der kung mit wiczcin ^^H 


und jocb, als ich sprechin sal, 


^H 


di ganzce werft ubir al. 


1 ^H 
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uf yelde phlit zcu siczcin. 


den kung regin von der stat 




so phlit des kuugis richter 


uf wizem velde gesät, 




uüil aneivaldis plilichler 


so mag der kuncJiche schoch 




daz iewedir velt Leschrit 


zcu dem erstin uzgen als ein 




H als di kungiune phlit. 


roch 




Sinl daz di ritür here 


zcu smen beidin siün 5 




sia des kuugis ere. 


in der erstin htin. 




so suUin si von rechte stau 


ouch hat be rittirlicbin ganc 




glich uf kuDglichim plan 


wen he zcum erstin uzspranc. 




JO kuugis und ouch kuiiginnc 


daz nimt he zcu gewinne 




in so getanem sinne. 


von der kunginne, ig 




swen di vor genanten dri. 


wen der kunginne velt 




richter riltir roch da Li, 


ist als sin selhis gezcelt. 




als di do sint vil aclioue 


daz kurat zcu von der e 




JBgebundin zcu der kröne, 


daz sich sulche sache irge, 




daz riche vlizlich virsten. 


wen der kung und sin wip ^5 




so mag iz uimmir missegen. 


daz ist ein vieisch und ein lip- 




durch daz so sint si hezcelt 


(.'iO'') duz be zcum erstin uztrat 




uf kungis und kunginnen velt, 


an di rittirliche stat, 




^daz si sullin ghch io ein 


daz kumt em zcu gute 




(50') nuczcen rat uzlein 


von der stete hüte, 20 




der den landen nuczce si 


do he siczcit vil gar 




und dem riebe zcu gedi. 


in der rittire bewar. 




wein si abir ruchin 


he mag wandirn als ein roch 




Bdaz si uf iren kuchin 


so verre em keinirleie jocb 




den nucz wellin strichin 


gcsaczt wirt zcu der sitin 26 




und abesten den rieh in, 


von der anderin htin. 




mit alsulchim werbin 


und daz in disen dingin 




muz das lant virterbin 


der kung möge springin ' 




BD und wirt daz rieb geteiht 


durch rochs genge uf ritlirs 




und vremdin ufgeseitit. 


velt. 




also virlust iz mit schäm 


di rede di ist also gemelt 3« 




kunglichir wirde nam. 


daz der kung volgit noch 




Und sinlemül der kung treit 


der uature der roch. 




3a ubir alle lute wirdikeiL, 


so mag he ouch wol vor sich 




^^ des sal he durch sin ere 


gan 




^B nicht nemin wite kere 


zcu siczcin vor den kpufman. ^H.it. 




^H von kunglichim pallas. 


Der kung mag ouch witterin 35 -jttJ : 


jVJ 


^V v/ea man beginnit umme daz 


sin uzgen mit den rittcrin ^^J 


■ 


^■i Z. f. D. A. neue folge V. 


^^^M 


■ 


^^^^^^^^^^^Vj^* 


^bhI^I 


1 
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Ton heime uf vierleic plaii 


die iDogin sechse machiii. ^^H 


als ein knnglicbir taan. 


mit alsulcbin sachin ^^H 


jo riiacht he sinen uiti-it, 


volkumt di erste zcal. ^^| 


he seCicit sich do Tor saz der 


da bi man sechse merkin säl^^| 


smit. 


namhaflir personen: ^H 


5 ouch mag be sich wol seczcin 


den kung mit der krönen, ^^H 


her 


dl kunginne mcre, ^^| 


do Tor saz der schribet. 


rittir und rlchtere, ^^| 


he setzt sich oticb, und ist iz 


gemeine und anewaldin, ^^H 


ler. 


di die laut haldin. ^H 


*; vor arczt und vüp kreczthemcr. 


nu isl des kuugis begin ^^| 


dar nach he siezt in autchir 


daz he sich wegit zcu drid, ^^| 


wis 


daz he sal dirschinen *^H 


10 uf veide swarcz adir wiz. 


an em und an deii slnSn '^H 


Ouch phlit der kung zcU 


in dei- vollinkomenheit IB i 


haldin 


an sines lebins selikeit. 


geng^e sam di aldin. 


Der kung ouch vurt von 


der gcDge der sinl zcwcnc 


hinne 


nach der aldin gene. 


mit em di kunginne 


15 di genge he alle gewint 


(51") in heidir wein zcu der 


{51*) e mau eti regln begint. 


äiün, 


und wen man en geregit bat, 


als ich her nach wil quitin, 20 


so get he og uf eiue stat. 


an erstim ansprunge. 


und Wen der kung sal uzgcu 


durch gulchc handeluiige 


20 Ton velde do he phlit zcu steu, 


daz di tTouwin nicht eniUogiu 


so seczt he sine trltte 


gelobin keinen wec zcu ZcogJn | 


nicht Tort wen uf daz dritte, 


an Iris mannes willin jlfl 


und alle dl gesteine 


beid ol'fln unde stillin. ^^| 


da Tome der gemeine 


und ap si icht gelobit hat, ^H 


25 nicht vordir sullin zceldin 


dl wil der man des nicht ' 


wen zcu den drittin veldin 


gestal, 


an erstim uzsprunge, 


so mag si iz nicht gewerln. 1 


durch alsulche zcunge, 


wil abir ir man gerin flB 


wen dri sinl teil sundir val 


daz he in verre wege zciö, ^^^ 


30 der erstin volkomeniii «cal. 


he mag wol zcogin äne sie. ^^| 


als mau zceUt uf dri 


und wolde verre mit em (l^"^^! 


und andirre dri da bi, 


daz wip vuren der man, /^^H 




si muz em volgin aue wanc ^^| 


5 lie fehlt 


di reise kurcz adir lanc, ^^| 
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wen em ist irtonbit 


zcogin wil zcu stritin, ^^M 


daz he ist ein houbil 


80 hat acu gen der kung klug ^H 


d«3 wibua, nnd si sal dem 


uf ein quadirvelt genug. ^H 


man 


wen man den kung an der -^H 


stetiB wesin undirtan. 


zcal ^M 


6 Noch mogit ir viruemiu mc; 


vor tusint manne zceliu sal, & ^^H 


sint daz si glichil di e 


dämm so sal he sicbir wesin ^H 


an beidirlei gebrechin, 


an sinem gange durch ge- ^H 


sal ich mit loube sprechin, 


^H 


daz do heizt des libis schult 


und wen in stritis getwangin ^^| 


If sal beidirsit werdin irvult. 


der kung wurde gevangin ^^| 


so muz u- idich wacdörin 


adir wurde do irsla'gin, "> ^H 


cinez zcu dem anderin. 


sin volc muste gar virzcagin. ^H 


so daz der man dem wibc 


dorum di rede ist gebruuct ^^H 


ir unlfuscheit vortribe 


daz he gel og uf ein punct. ^^H 


15 und daz wip zcu sture 


idoch ist he also gesit ^H 


Bte menlichir oature. 


daz he alum und umme trit 15 ^H 


durch daz wen man den kung 


zcu der sitin, hindin und vort ^^H 


rurl. 


ufz neste Telt und uf den ort. ^H 


(5r) di kunginne he mit em 


und ouch mag nicht wanderin ^H 


viirt. 


{51") ein kung zcu dem andwin ^H 


euch mag die kunginne^gen 
ao'an den kung in ir len.' iC*,!«. 


wen uf den driltiu veldin. 20 ^^H 


wen iz gesohlt tH seidin ^^| 


und sint daz di vier reigin 


daz di kunge in atriten ^^^ 


dem kunge slen zcu eigiu 


na zcusamne riten. ^^M 


binnen sinem lande, 


darum ist den kungln virlegin ^H 


daz em stet in bände, 


daz ai mogin nicht gesegin 25 ^H 


25 80 mag he erst schrilin 


swen ir volc gevangin ^H 


uf di dri hlin. 


wirt in strilis rangin. ^H 


und wil he denne tretin vort, 


wi muchte ein kung ere han, ^H 


fio gel he og uf einen ort 


und bette he nicht sin undirtan ? ^H 


vor sich, zcu der sitiu, hindir 


he wurde gai' zcu spotte 3Q ^H 


sich. 


an undirtane mtle. ^H 


30 og uf eines ({uadirgtricb. 


Der kung hat ouch ungemach ~^H 


neu binnen sinen richin 


daz em dl vinde bltlu schach ^H 


zcut he sichirüchin. 


wen en sine scharm ^H 


des mag he so witen 


mit hüte uichl bevvarin, 35 ^M 


in sinem lande rilen. 


di edilinge und di gemein. ^^^| 


Sh und wen he uz der Utin 


daz dut sulchir werte uzlein, ^^H 
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als ich si UBlege siecht: 


wen der anewalt virgel, ^^H 


kuiig, m uns uDse reclit. 


daz kungriebe in irre stet, '^^| 


daz kumt in suldiir verte 


wen he des landis scheK^H 


ilaz herrin sin zcu herle 


^^M 


5 kein irea undLtaDen, 


des Jurl'l man sin deslc haz. ^^| 


daz pliiil man si zcu manen. 


■ 


wen man sal zcien zcu stritin, 

EU vlicB si besitiu. 

so kumt der kung in den siric 


Das dritte capitil. VoB^^| 
dcrkuniginne ganc. V 


10 und virlust liersclian und sig. 


Nu hat di kunginnc swarcz b 


wen di soldine re ~ 


zcweierleie iizscbarcz 


gedenkin an dl swere 


der aldin richtere, ^H 


di en getan der kung bat; 


als ich uch gewere. ^H 


und mogio si uiclit in der 


wen si mit den herren gat ^^H 


stat 


uz vou der ürstiu stat, ]0 i 


15 sich gereciiin au inj, 


zcu der reclitln liant get si 


si bewiseu iren grim 


stau 


an im in den zeitin 


vor den schriher uf den plan^^^H 


(52') so man solde stritin. 


so phlit si zcu der bnkin '^^M 


do Wirt ir röche gemelt 


vor di stathuler winkin, t^^H 


20 daz si gebin versingelt, 


(52") so phlit si zcu Arit^M 


wen si der viode werdin gewar, 


1H 


so blibt der herre alleine gar. 


der racbir ganc zcu wendln. >^^H 


also Wirt her in schandiu 


zcu dem erstin macht si im^^| 


von vindin do bestandiu 
25 durch den unrechtin pranc 


scharcz ff^, «^^l 
ul' ledic velt vor den arcz, ^| 


da mite be di lutu iwanc. 


und phlit zcu beidin siiin 


und weu he kumpt in sulchiz 


als di rochir schritin; 20 


jocb 


wen di selbige gewalt ^^ 


daz man em butit scbairoch. 


di do bat der anewalt, "-^^1 


so virlust he mit gewalt 


da mit ist si beladin. ^^H 


susiucs laudis anewalt. 


daz bat si von genaüiu. ^^H 


Der kung ist nicht ein kluger 


wisbeit vou richterin i^^M 


man 


der sal si niclit emperiu. ^^H 


der sin es laudis cappellau 


sint daz di riltir nach ded^^H 


virlust so jemirlichin 


^H 


von sinea kaugrichin. 


sin kempin und wopin tragii^|^H 


35 wi mag mau lant gehaldiu 


so bat die kunginue nicht ..^^| 


an di anewaldin? 


nach ii'me gaugc keine plichlj ^^| 
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wen krankhcit an deu wibin 


sundir daz iz hübe 


mag stritis nicbt gctribiD. 


der vrucht von siuera wibe. 


und wen ir so gi;liugit 


und uf welchirleie placz 


daz si uzspriugit, 


di kunginne hat iren sacz. 


Bso mag si vorbaz nicht gegen 


wen si bi dem kunge slat, & 


wen bi ir uf d;ß nebeste len 


uf sulcbim velde si gat, 


ubir ort uf daz gezceil ^»?'" 


■ iz si swarcz adir wiz. 


daz ir ist daz nebeste velt. 


daz dutiL irre erin pris. 


Worumme di kunginne 


daz swarczce dut ir zcemde 


lOzcu dem strite rinne 


und vrouüche sohemde. 10 


sint daz dei' vrouwen krancbeit 


so bedut daz quadir wiz 


nicbt zcii ütritin ist gereit, 


irre kuscheit blunde ris. 


di rede wir so macbin quit: 


Di vrounin nicht sullin sterzcin 


wen sieb <li mau in den strit 


noch verre wege acherzcin. 


l&menlich wellin s^urgin, 


des sullin si nicbt ilen IS 


so ™rin si zcu den bnrgin 


jensid der drittln zcilen. 


Til endelicbin di wip 


sundir og mogln gan 


zcu bewariu ireo üp. 


vort uf ein quadir stau. 


(loch phlegin di Tatlary 


(52*) allein ein vrouwe sichir si 


20(52') daz si di wip vuren bi, 


in irme lande und sorgiu vri 20 


und pblegin si nicht swinde 


wen si mit deu vrundin zcul, 


zcu stritin uf di viude, 


daz ir nimant missebut, 


so bindirn si di vinde doch. 


idoch in vremdim laude 


daz ist en gar ein sweriz joch. 


sal si vurchtiu schände. 


S5 Dem kunge voigit die kungln 


Der patriarche Jacob 25 


zcu trosle in strit, uf sulch ge- 


ein tochtir halte, der lop 


win 


was in grozim werde 


daz he icht zcu eime dibe 


di wil sl gut geberde 


werde an vremdir libe. 


hatte sundir prusejj 


und slnt man sorgit ubir al 


iu irre brudir busen; 30 


30 wen man deu kung kisin sal. 


di was Dyna genant. 


des vurt be billich mit em sin 


do si quam in vrerade laut 


wip 


durch der lande schouwe, 


uf bore, in slat, durch sulch 


do wart di juncvrouwe 


getrip 


gemacht zcu einü- plarzcln 35 


daz kindir werdin sundir hone 


durch ir geiliz scharzcin. 


di nach em tragiu di kröne, 




^ daz man lebt unbederbe 


10 vrouwliche 25 überaehHft 


. daz kuugriche beerbe. 


von hern iacobiz (oclitir palriacha 
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Sepeca spricUt mit wiczoe 


wdn si sich kuscbliduu zoiB.,'^H 


'der «iie sQod anllicEce 


der Dinn ouch snode wip »^^| 


di tlo acbdclichm sen, 


^^1 


an den wibi« mag man spen 


. ^^1 


5 daz in nicht ab ist der mut 
zcu phlegin untoschir gliit, 
BundiF ab ist der gegat 


Daz vierde capilil. Vol^^H 
der aldin gengen. ]^H 




Di aldin iif <leni gespenge a^^| 


PliDiüs spricht in Eulchir gir 


han alsulcbe genge: J^^| 


M daz nicht vü ist der tragindin 


der eine ist wiz geverbk, ^^| 


tir 


der andir swarcz gegertiit. ^H 


di da gern unkusch getrip, 


iclichir heldit sinen rant ^^H 


wen daz unk u sehe wip. 


zcu der recbtin und 1iakM^^| 


Ovidius di rede spricht 


-^H 


'ein wip virsage adir nicht. 


der rechte der bat gengÄ ^^ 


15 so ist si dach also gesit, 


zcwen; 


si vrouwit sich wen man 


wen be irit uz sime ten, ■J5^,'<.10 


si bit. 


he gel vor den geburesman ^^ 


ir herece vrouwit »ich enkein: 


ubir ort nf den drittin plan, ^^H 


(53') di nimant bat di blibit 


um daz der richter aide ^^| 


rein.' 


em sin recht bebalde. ^H 


Ouch machit Juvenalis 


ouch so trit der aide h^ ^^| 


20 dise rede gewis 


vor den apoteker ^^| 


'daz wip irvert alle dtnc 


dun* die sundirliche gunst ^\ 


di do geeohen in der werlde 


daz si bede habin kunst. 


rinc' 


wen ala der ai'czl zcu Btnndui 


di eine irvreischit nnwe mw, 


den inenschin mag gesundin, M 


di andir hat di selbe ger. 


also mag der richtere madht 


25 so legit di dritte dar «cu. 


(53'') ri(J>lin uf ein eimradit, i 


der vierdin zcunge hat keine 


ouch hat der andir richter ^H 


ni. 


genge in zweirleie wer: ^^| 


des sullin di wip utcht wegin 


he grt von sinir erslin i»n j^H 


sich zcu Terriu wegin 


und seczt sieb vor den koyj^^l 


durch ir virwicBcia, 


man, I^i^t. ^^H 


SOsundir do beime siczoin, 


wen di kuuflute ^^H 




mit richterii) bute ^^H 


1 übeneltrift von geilen wlbin 
13 meTtehrift tö wibiz :inTte 


bewilen darfm gulis racz. I^H 
durch daz so habin si dd^^J 


19 übertchvifi tob wiltiz sytin 


sacz ^^1 
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daz si ir sache wcndiD 


sechse siner geogß ^^] 


zcTi pedelichin hen{lin. 


und kuml uf daz gesp,enge ih,i 'iji,<i 


zcu der ÜDkin baut di aldin 


do he vor was gesät, 


sezcit man vor di ribaldia 


do be zcum ersten uztrat. 


Bund TOr'di sj^elmt, 


di sechs schreie dJ he sc^eit 6 


dui-ch alaulche were, 


bedulin vollinkomenlieit. 


wen di" seibin dicke queln 


allein uf erj^n niniai;i,t 


daz si krigin uud stein. 


volliukomenbeit si iqka^t, 


des aal ein rlcLter richtiü 


sundir in dem hernele, 


;iOden man nach aiaen phlicjitin. 


do si wir sundir schei(iele, W 


dach so sult Li- me Kirsten 


doch sal di voUinkomenheit 


daz di richtere gen 


an di sin geleit 


uf di dritte viecke 


di mit gutin ralin 


zcu siten ubir ecke. 


dem riebe sten zcu stfitüi. 


JE swarcz adir wiz gevE^r, 


Ein kung sal nic^l scliachin is 


uf sulchem velde blibt he gar 


keinerleie sachin 


an sinem winkilrechle. 


an di richlere. 


daz bedutit sleclile, 


dai'um ist en nuczcebere 


daz ein richter si gemeit 


daz si voUinkomenheit 


^an gerichte habin sichirkeil. 


habin an der wi^l^eit, 20 


dri vell bedulin dri 


an kunst und ao K"''!» sitin. 


dl d^n i;ichterin suUin wouen bi, 


ilaz b^wial man mit den schritin 


di rechtin sachin hegin 


di si gen, \on drin uf dri 


^ und gulin rat dar legin. 


bi Sechsen, merke do bi, 


Kjffikcgiji uugercchlin sachin 


{53") di gen allnia und,uinme25 


H ein scharfiz orleil machin 


nach des cirkils krumme. 


H und nimmir komeo in irretum, 


do daz begip daz ende ri)rt, 


H (53°) di rechtio wege inacbiii 


als he sine genge Yurt. 


H krum. 


daz vollinktjmenhcit bedul. 


H durch daz sin form ist sulcbir *vis 


di man den richlerin zcu zcj|t, 30 


HdO daz he ist swarcz adir wiz 


di si SU bin hahiu 


H und bliht uf allem brete gar 


an allirleie snahin. 


^K in der einirleie rar. 




■ Du sali oucb daz bchaldin 
^H Ton d^ gen der aldin 
^35dai idichir uzschrit 


Daz vuufte capitil. Von 
der rittir gange. 


und get almn des bretis wft 


Nu sag, wir vpp dep i'itterin 


nach des cirkils swange, 


wi 8i ir g^ftge.^ittjijp: ir^/ 


H und irrullit an dem gauge 


wen si slen ,?cu h?id)r.sit, 35 
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als da vor ist gequit, 


und mittiu uf dem brete ^^^| 


si sin swarcz adir v/h. 


hat he ummelrete ^^^^| 


ir genge hahin aulcliin pris: 


in rittirlichir flachte ^^^H 


ein rittir der uf swarzcim slaL, 


uf rumer quadir achte. ^^M 


5 iif ein wiz velt he gal. 


des setbin ouch der rittir ld^^^| 


so plilit der andir scharzcin ?Si|' 


'der do stet zcu der linkin S^^^H 


von wizem zcu dem swarzcio. 


der stel uf swarzcem plane '^^M 


und wekhirleie he nu si, 


und get uf wize bann. ^^^| 


ao hol he erstjr geuge dri. 


he pblit sin velt zcu merin ^H 


10 der rechte rillir der mag gan 


in rittirbchin mn. ^H 


zcum erstiü vor den ackirmao, 


der eine vor den berrin gat, ^^M 


wen ein buman wackir 


der andir vor dervrouwin stat^B 


erbeitin muz den acbir 


da mite si sich thronen 


in des ritleris bewar, 


zcu kuugrichis krönen. 


ISdaz he irwerhe di nar. 


und wen si umme zcogin wit g 


und daz dem rittir werde 


uf dem velde in den strit. 


vutir sincm pherde. 


so geschit iz undirwein 


dar nach so tut he einen 


daz st komeu in begein, < 


schrit 


so bewisit sich di jugint ' 


vor den he billlch euch bemt, 


wol an rittirlichir tugint; '■ 


20 der em bereitit daz warf 


wen man nicht erkennen kati' 


daz he zcu sineo kleidin darf; 


(54'') einen rittirlichin man ' 


daz ist der wullenweber; 


e daz he sich gemeide ' 


vor den so trit ein rittir mer. 


mit slrite uf einem velde. 


(54*) den drittin ganc wol an- 


Ellichin slarkin ritterin 


gerant 


wonet bi ein zcitterjn 


25 tut he zcu der linkin hant 


also daz si vjrbieichin 


vor den kung uf den plan 


wen man en wopin reichin 


do vor stunt der kouhnan; 


sal, daz si sich gerwin. 


und daz ist wol mit rechte. 


so phlein si sich zcu venvin'' 


daz ein rittir vechte 


von des stritis andin. '' 


30 vor den kung sichirlich 


etliche han zcu handin 


als he w()lde vor sich. 


daz si zrum erstin vurchte han * 


und wen ein rillir junge 


und in striten haz beslan 


an sinem uzsprunge 


wen jene di sich dunkin vrum 3ä . 


gespringit zcu der rechtin hant, 


und do bi doch sin kune tuBJi^i^H 


35 do dirwirbit he zcuhant 


si bewisen nicht di tucke ^'^^l 


daz he mag von dannen gan 


4^H 


uf vierleie velt stau, 


30 verbin 36 kOne Wm ^^^ 
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d3z si keren di rucke, 


wen binnen kuugis pallas ^^M 


BUQdir etriten in dea tot 


sint si an gewaldin laz; ^H 


wen iz gct Jn »Iritis not. 


und neu der kung zcogit uz, '^^| 


voD naturen han si daz 


daz be kumt uz dem bus, ^^M 


5Haz si zcum erstin werdin laz. 


so mogin si ubiu ir gewalt '^''^H 


Jn ist daz ein starliir mut. 


di en der kung hat gczcall. ^^H 


swendö sit ein rittir gut 


wen ir gewalt ist rechte groz ^^H 


daz iz ein vil herle lit 


da si sin kuugis genoz. ^^M 


und doch nicht wichit besit. 


des mogin si uf wanon ^^| 


tosundir strit gar swinde 


velde wite banen, 10 ^^| 


mit manheit kein dem vinde. 


als ap si wandirn ane val ^^| 


daz dutit drierleie gauc, 


daz kungriche uhir al. ^^M 


als he zcum erstin nzspranc 


he si swarcz adir wiz, ^^H 


und was binnen lande 


so hat he jo den selben pris. ^^^| 


IE in des kuugis bände. 


zcu der rochtin adir Unkin hnnt i» ^^^ 


lind wen he buzin laudis zcelt. 


daz bret betalle wirt berant ^^H 


so sphngit he uf daz achte velt 


so vcrre ap vor em di bau ^^H 


glich rittirlichim kerapin 


an der zcile blibit wan. ^^M 


di vinde zcu dpuipin. 


(54''1 und wen einir langin ^^M 




beginnet zcu der spangin, 20 ^^M 


(54') Das sechste capilil. 
Von der rochir gen. 


so mag her nicht me ileii ^^H 
wen uf Tcwen zcilen: ^^M 
wo di zcilen endin, ^^M 


20 Di rochir gen in aulchir wis. 


so verre si mogin wendin. ^^H 


der eine swarez, der andir wiz: 


und kumpt he mittin uf den plan, 2S *^H 


wen alle stein sin gesat^ 


vier zcilen mag he han. ^H 


jo der Schach an sine stal, 


Di roch mogin allumme zcien, ^^M 


di edilinge und di gemein. 


idoch daz si den winkil vlien, ^^H 


25 di mag man albetalle rein 


daz si mit ummetrolin ^^M 


von eigenir tugint an den ganc 


icht werdin do virrotin. 39 ^^H 


an eren erslin uz_9£ranc, 


si gen rechte alle zeit j^H 


an di rochir allein; 


und treten nirne besit, ^^M 


di mag man nirne bewein 


durch daz di anewaldia ^^| 


30 0. di schachkurapane 


sulliD recht haldin. ^M 


gerunien en di baue. 


daz ir recht irlucbte klar 3b^^^| 


daz kumt von sulchin dingin 


allen endin ofTmbar, ^^^H 


daz si nicht uz entspringin, 


^^H 


wen ir gewalt enhat nicht krall 


17 nrrre ^^^^| 


35 e rnan si ubit daz si schalt. 


^l^^^l 
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den botia iiud den gxilin 


biz an di l«czle zcile, 


di (lo reclilis inutiB. 


do di edilin stimdin vor 


Jo mogiD ei BUlofie tuginl hau 


di kein en ti'Ugin vindis vor. 


daz si in den sU-ilen van 


Ist der vcnde^wiz getan, 


5 den kuug der en wil widü-strebiD 


arczt, webir, ackirmau 6 


und iieniiii fbi riebe unde lebin. 


adii- buler der Etat, 


also dem oevin gcechach 


he nimt der kunginnen grat, 


des kungifi ETilmerodacL, 


daz he kurcz adir lanc 


durch deu dis BpW Tundin wart 


hat der kunginnea ganc 


»als do vor ist gelart, 


widir heim zcu huse wert t 


der zcu Babylooe 


adir w« be hin gert. 


trug des richis kröne, 


der swarzce vende ist euch geeit, 




kreczcbemer, koufinan adir smit 


zcwoae kunge quomen dar, 


und oucb der ribaWe, 


iSPersarum kung Syrus 


komen si mit gewalde 1 


lind Medoruoi kung Darius; 


aü daz bpe gespenge, ^^_ 


die uoniiQ em an widirstrebio 


(55'') so habin si di genge 


(550 '»eide riebe uade lebin. 


der swarzciü kuugimie. 




so mogin si von lünne 




widir waudirn zcu hus 1 


Daz sebiüde capiül. Von 

,ii. 3'f/j» der gemeine gen. 


adir daz schachzcabü uz. 


und wen der vend^ sinen strich - 


Di gemeine sundir vaiic 


an rechtim gange get vor sich, 


20ban albetalle einen gauc: 


kumt om imant iubegein ; 


si gen von der atal 


zcu sinen sitin beidirwein, ^ 


vor sich ut* den drilün grat 


he si^'ittir adir kneclil, 


wen si sin[ binnen landin 


be mag en van und tun sin lechl, 


undir des hiingis handin. 


als ap be en wolde pbotin 


25 dort haben si nicht wilir niaz 


adir lichte totin. 


wen Kcu trelin nf ein pas. 


Durch daz daz den gemeinen 30 


si gen vor sidi gerichle 


und wedirkerin mit nicht«. 


uimaut sal zcu snode han 


mit dem gange so recht , 


der di rechtio wege tut, 1 


30 si mogin ii-werbin daz aniecht 


daz man em neme sin gut | 


daz det_cihl an em ireit 


(wen ein recht daz gebut: 


von edilichir wii-dikeit; 


der an reehtim wege zcut, 3S i 


als ap em irit der riltii- bi 


swer an en wolda hellin, 


und andir huHc mite si, 


be virtribit kraft mit kreftin; j 


35 si kernen in einir wile 


idoch so ist daz uzgeleit ^H 
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ni gebrach den rein durc*: 


H 


sinen vinl he billich besjfit 


den bewert AppoHo 


^H 


winkilrecLt zcn dev recblia sit 


daz be seligir were do 


^^1 


als sinen widirsachiu 


wen Gyges der kung ho. 


^H 


5 der en wolde swachin 


der so sddio wurde vro. 


6 ^H 


an eigiiier peraonen 


vil grozir ist gclucke 


^^1 


und wolde sin nicht schonen. 


gemachis brot ein stocke 


^H 


und der em kumt zcu rfd- linkin 


wen Libya daz volle lant 


^H 


den mag be gar wol vlinkiii 


mit vindis vui-chlin ummerant. 


^^1 


10 mit reobtin dingin adir van 


Vii^ilius dnnutic was, 


10 ^H 


adh- do ?cu tode slan. 


(55") vn groze ere man em maz 


^H 


als der em wolde nemin 


sine wisheit ubir »1 


^H 


daz sine mil unzcemin. 


in der werlde irschal. 


^H 


(55') Vi wiz, uf swai-cz der 


den wOTt einir redin an 


^H 


vende gerl 


mit snodikeit ein bosir man ; 


IS ^H 


16 vor sich, und nicht hindirwert. 


und do di rede geschach, 


,-^H 


nimant di sniehe in irem wesin. 


Virgilius hin widir sprach 


^H 


wen wir habin \i\ gelesin 


'jo muz der sin ein starfcir man 


^H 


daz ettichir ^tart so vrnm 


dei- knien sal az hendin slan." 


^H 


riaz he quam in keisirluin, 


Also hat ir der rede nzlein 


30 -^H 


20 und irwelt sin zcu den gebistin, 


von dem gange der gemein.^ 


tn;;^H 


Kcu bischovin und zcu pebistin. 




"^^1 


Darum wil ich SHgin wi 




^^H 


sprach Gyges zcu Appothni, 


Daz achte capitil beslnzt 
di rede. 


^1 


der do hatte gutis genuc 


^H 


25 nnd in Libya di kröne tnic. 


Nu wel wir kyrzclich ubirslöa 


^H 


der «Tagil en mit listin gie 


di rede di vor ist geton. 


j^l 


. Kl/ ap uimaiit were seligir wen be. 


dis spil vanl meistir Yerses 


^^M 


i i\ni na stimme von der hoe quam". 


in Babylon do undir des 


K ^H 


di alsulche rede nam. 


was kung Evilmerodach, 


^H 


30 wi daz ein araiir gebur 


als ich ouch da vorne sprach. 


^H 


dem sin nar was wurdin sur. 


ili Sache und ouch di mere 


^H 


Äglausophidras der hiz; 


worum iz vundin were, 


^H 


gar ermdich was sin geniz; 


daz was des kimgis strofin 


30 ^H 


doch was lie an dem mute 


di sin untugint trofin. 


^H 


SSrichir wen an gale 


der sclhin drnr bat ir zcil 


^H 


und was eldir an den jarn; 


in dem erstiu capitil. 


^H 


den ackir he hatte ummevarn 


wen do der knng snode was 


^H 


daz he buzen siner vurch 


und nicht wolde lidin daz 


3ä ^1 
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^H daz imant ilarumme rcUe 


liz der mi<istir machin ^^M 


^1 der en gostrofit hptte, 


nach meuschlichin bihle ^^| 


^H durch daz mandiin wisin man 


uf daz schachgevildc ^^H 


^H ha da vor halle tntia Isn : 


von silhir und von goh1c j^l 


^H i daz volc sich bdruhite ser 


als sine wisheit wnide. '^^| 


^H durch dßD kiingis iincr, 


daz ir vor hat gehat "^^^ 


^H den Tor gfnantin meistir hat 


in der schache traclat, ^^M 


^1 zcu stToFeDc den kung vrat. 


(56'0 dem drittin und dem^^^^ 


^H der meistir sprach zcum volkc 


anderin. ^^H 


^H 10(56') 'wen ich em daz lolke. 


dar nach von erim wanden» ' 


^V s« If^t he mich virterbin 


heschrcip he in dem vierdin lo 


^f iiod aiie zcwivil sterbin.' 


mit volleclichin zcierdin. ^^J 


^V (taz Volk em rede widir bot 


und do der meistir uf sin zcil ^^^ 


Bl *du sBlt e kisin den tot 


geschickt hatte dis spil ^^| 


IL 15 u daz du hdist di var 


und vor manchim spilte daz ^M 


^H daz man spreche offinbar 


uf kunglichim pallas, 15 


^H al des ktingis vratu 


also d:iz olbetalliD 


^H komc von dime rate. 


daz spil wart wol gevallin: 


^H daiummc daz du virlazzUt 


der knng der quam gegangiii dar. 


^H 20 den kung nicht envazzist, 


do he des spilis wart gewar, 


^M Tor dich mit strotin um imart, 


des spilis he begerte. 21k^J 


^M aint daz du bist so wol gelart.' 


der meistir en gewerte, "^H 


^H do meistir Yeraes horte dis. 


wen he in der stunde ^^M 


^H he gelobte dem volke gewis, 


em sagin do begunde ^^^ 


^M 25 he wokle slroßu sinen hero. 


der schache genge und ir wesin. 


^1 uud wart in dea gedaukin lern 


da mite so wart he em vorlesin 16 


^H wi he daz aoevinge 


daz ein kung sal sin gereit ^^4 


^H daz he dem tode entginge 


zcukuscheiL,harmung, gerecht!^ ^^^ 


^m und doch den lutin hilde daz 


^H 


^M 30 daz von em gelobit was. 


als vor hat di norme ^^M 


^H des so wart he trachlin 


von des kungis forme. ^^^| 


^m wi he mit achtslunl achtin 


ouch larte he en mit sinne i^^H 


^m quadrin daz hrel vunde, 


di form der kunginne 1^| 


^H als ir vor hat künde 


an iren gengin und tritin, ^^M 


^B 35 in des brettis capitulo. 


ire zcirde und ire sitin. ^^H 


^V als he do von scbribit so. 


ouch larte he in den merin ^^M 


^M di form an disen schachin 


von den richlerin ^*^^| 


^B 7 genstin 32 arliten 


^^M 
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and Tun den ratgebin 


idoch so hette he vurchte 


di dem liehe komea cbin. 


daz he en icbt entwnrchte 


he sait em oucb so nuwe 


mit des todis isen, 


von der ritlir iruwe, 


als be manchio wisen 


Bvon irre klugin wisheit. 


(56''J hatte bracht in todis vreit s 


dar zcu von irre mildikeit. 


durch ir kane turslikeit, 


he wart oueli rede haldiu 


daz si turstin sprechin 


(Sß"} von den anewaldin. 


dem kung um den gehrechin. 


von Iren sitin iinde wesin, 


oiich nani he do zcu handin 


10 als do vor ist ^elesin 


wi bc waz in andiu m 


nach ir rechlio slate 


so ilaz he vindin mochte 


iu dem andirn traclate 


ein hubscheil di do föchte, 


von den ediilngin, 


daz si des strolins wilde, 


wi di suUin ringin. 


sin lebin oucb behilde. 


15ouch wart be em do tolkin 


durch daz so must be wankin t5 


von den gemeinen volkin, 


in mancbirlei gedankiu. 


wi si ir hantwerc hartin, 


wi daz he daz irdechte 


der edileu mite wartin, 


daz he den kung brechte 


und worumme si vor den ediJeu 


mit bubschir handelunge 


glan, 


zcu siner bezzerunge, 20 


20 als man vor hat wizzin Jan 


als ap he solde schone ' 


in dem vierdin Iractat 


iu drittir persone. 


do daz bret besthribiu stat. 


den kung also redin an 


Und do der meistir so ebin 


uf dem schacbzcabilplau, 


gestrotle des kusgis lubin 


des der kung gerne ib 


25 in sulchim vorbilde 


wolde habin lerne; 


uf dem schachgevüde 


da mit be em dirsdieinte 


der kung den meisLir vrogite hart 


daz he den kung meinte, 


bi sines balsis henivarl, 


daz daz der kung entphinge 


, be suld em sagin uf ein zcil 


als ap iz uf en ginge, 30 
und nach sulchim handelin 


30 V'orum he belle irdacht dis spil. 


Yerses mit vurchte lietwungin 


sin ichin wolde wandelin. 


sprach mit wiser zeungin. 


der meistir wart euch kundin, 


wi du2 be hette sundir baz 


dis spil he hette vundin 


der luLe bete gelobit daz 


durch der edilinge vug, aa 


35 den undirlanen scboßn, 


di do hettin gutis genug 


he wolde den kung strofin 


und oucb werin wol bevrit. 


nf rechte bezzerunge 


daz si niochtin da mit 


mit meistirlichir zcunge. 


midin snode muzikeit 
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(57') lind der belnibnisse leit, 


daz wir ewtdichin ' ^^M 


und otich daz si gpdanhia vil 


dort mit em richin. ^^^| 


mochlin nemen uz deme spil 


VonTbes9oliBicbmunchJacgg,-^H 


und iiiaachir rede huhischeit 


gewurbin habe der herren Jap T 


5(11 dar inne ist uz gdeit; 


iu disis bucbis zcile .^^J 


und lern ouch dinoe lozin 


durch kurzcewile, ^^^| 


an swigJD uud an kosiu 


besuadir di b. kunnen, ^^H 


und dar uf zcu schribin 


daz si mir gunnen ^^H 


vil manche tist zcu Iribin. 


ein muncb der predigere slift,'^^^ 


10 Do der kung di sache 


ein meistir in derbeiligin scbrifl, 10 


viruam uf disem schache, 


und hab iz bracht anz endehlat; , 


als be halte do gebort 


daz mir der virlegin hat ^h 


von dem meistir di worl, 


der uns gebit van bobin ^H 


he dachte in Sines berzcin gnint, 


di vollinkomenen gobin. ^H 


iSi« were ein uzirweltir vunt 


der habe lop und ere '^^^ 


^ den der meistir Lette irdacht 


nu und inunir mere. amen. 


durch den kung ungeslacbt, 


Pis bucbis wandelunge 


dem meistü- dancte be sere 


hat in iluzsche zconge ' 


und gap sich in sin lere. 


getichtit gar rechte {Hechte, 


20 der do vor was in unarl, 


der pherrer zcu dcm20 i 


ein tuginllicbirlierre be wart. 


von gotiB geburt 


und wart dar nach me ringiir 


gar kusch begurt 


in alliu guliu dingin. 


tuäinl jar 


und dancte dem meistir alle stunt 


daz di reine mail gebar; 


26daz be i gevant den vunl. 


dai- zcu drlbundirl 


Ane tngint uf erdin 


sin gesundirt; 


lebin in uugeberdin 


vuml'zcic dar zcu 


ist nicht ein menschlichiz lebiu, 


merkit nu, 


sundir billicbir vie gegebin. 


und iu d«n vumftin: 


aodorum so loufe wir an Crist, 


do mit virnuinflin t 


der der aelikeit tuginl ist, 


wart getichtit, ' 


von dem di tuginl vluzet 


(57') gar glich gericbtit 


und alle genade entspruzct. 


nach dem latlne 


der mir virlegin hat den ruch 


hie zcu schine [qua». 


35 daz ich volliclitil hab daz buch 


dis buch und an eiu eude J 


(57'') den lutin wol zcu criu 


gclobil si der hoe oamt 


und zcu gutin lerin, 


amen. 


der virb uns sine genade 




in disir wertdc atade, 


27 ^^n^«^it 29 rinftyn 



MlttELÜEUTSCHES SCHACHBÜCB 



381 



Die einsige händscbrffl des hier sum erstm male voUslAilät't) 
xur Veröffentlichung gebrachlen milleldeutschen si^achbuehs befindet 
sich als Add. 19,555 im Britisdieti mvseum. dieselbe gehSrt Ohne 
xweifel noch (lern 14 jk. nn. sie besteht ails 58 blauem; unser 
gedieht umfaßt hl. 2* — 57'; jede seile enthtlU siOei r.olumnen su 
35 seilen; ilbersehriften der capitel und einzelnen erzahtwngm sind 
mit roter dfnte eingetragen, bl. 1 ist vorgebunden, es enthält efn 
äWcft irjenrf eines lateinischen theologischen werltes. bl. 38 t'sl leer; 
nur sind imn einer harn! des 14 oder ibjh. auf der rückseile die 
teerte EjnKC ritler scholde de glieose hüte, do qua der wolf 
ghelSpe myt syner wyden mimt, he bei der lämer sosse. daz 
koste wol eyn piiat sylbe. liideke tudeke stok eti eingeschiieben. 
(Asdirift des gewehtes habe ich teils im januar 1871 , teils im oe- 
ttbet- 1872 genommen, inzwischen lial dann J Bächtold , Deutsche | 
handsdirißin aus dem Brit. museum, Sdiäffhansen 1S73, s. 167 fl^ 
anfang und scblufs aus (ter Äs. abdrucken laßen, bei ihm ist als 
geitmmtzaM der blätter der Im. 56 angegeben, da er das leere 
sAlüßbtatt nicia mitgesähll hat und nicht bemerkt zu haben sdieint 
daft ein blatt bei der paginierung übersprungen ist; außerdem ist 
die nummsr der As. fdbchlidi <äs 15,555 aufgeführt. — die ge- 
schickte der hs. habe ick nidit weiter surUckverfolgen können. 

Ah verfaßer des schachbiichs Jientü sidt 380, \7ff derjihert;er 
zcujlem Hechte , als Jahr der enlslehwng wird ebenda 1355 a«- 
gegeben. unsere diditung ist also nidu unbeträchllick jünger nft 
das gleichartige um 1337 entstandene werk des Konrad udr JmmAi- 
houSen. doch läßt sich eine benulzung dieses tetziem nirgendieo 
nachweisen; vielmehr haben beide unabhängig von einandei' des Ja- 
cobus a CessoUs badi De mnribns hominilm et de officüa nobilium 
super ludo scaccornm bearbeitet, dessen titel ja auch in genauer 
ähersetzwng in vnsej-m gedieht wieder erscheint (161 anm. hi hebil 
sieb diz buch au, daz do heizt der lule site, der cdilen ampt in 
dem schachzcabilspil). eine genauere untermchmg über ibä Ver- 
hältnis dar beiden deutschen bearbeitungen zu ihrem quellenteerke 
wird aber erst dann möglich sein wenn einmal das jetzt fast «n- 
isugänglicke werk des Jacobus in einem neuen druck vorliegen wird, 
ich habe zwar unsem deutschen texl mit dem einzigen mir Ms- i 
her zu gesickt gekommenen exemplar eines dJ'uckea des Jacobus im 
Britischen museum verglidien und bin zu dem resultate geko» 
daß die übersetaung sfcA genau und streng an das original 
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ansrMiefsl, aber ich habe Uider aus mangel an zeit nicht so 

exearpiert um diese behauptung hivr amfilltrb'di enaeiieii 

über den plierrer zcu dem Hechte Aofie ich faehts i 
klärendes gefunden.' aber sei er auch wer er wolle, der 
unteres denkmals wird dadurch nicht geiinger. schon die atixbeute 
die ea im seltenen und neuen Wörtern liefert ist nicht unbedeuietid; 
dann aber ist JtamentUcli seine genaue zeilliche bep-änzung sowol 
für diale/itgeschichte als für »«e(nft von Wichtigkeit, ich liabe aus 
diesen beiden gründen es für rätlich gehalten tn6glichsl in lier ge- 
atalt das gedickt wiederzugeben wie es in der hs. überliefert ist, 
obwol weder der ursprüngliche dialeki noch die metriseke form 
überall genau gewahrt zu sein scheint, demnadt habe ich sttl 
schweigend nur den Wechsel von ii und v (bisweilen sieht auch w^- 
bei Bächtold fälschlich durch iv wiedergegebm) , i und j, i und y, 
c und k geregelt; für vü nebe» dem auch vuJ und vüde vor- 
kommen habe ich je ttach bedürfnis und oder uode gesetzt, um 
sich aber diese orlhographisclmn ahKeickungen hinlänglich zu unler- 
riekten genügt ein blick auf die bei Bächtold abgedrwAten stücke, 
aujierdeia aker hai)e icli nac/i mitlelliochdeulscker weise z und s 
geschiedeji, die in der hs. ganz promiscue gebraucht werden; ßr 
einfaches s oder i, der hs. ist also je nachdem einfaches s oder z, 
für fls oda- zz desgleichen ss oder 21 gesetzt worden, dieses ver- 
fdhren erschien mir als das einfachste, obwol die reime zeigen daß 
im auslaul wenigstetis kein unterschied zwischen s und % bestand; 
63 mal habe ich % im reime auf s gefunden, sowol nach kurzen 
wie naek langen voealen. für das neulrum diz habe ich nach den 
reimen auf Ysidis 297, 3S, is 304, 2, gewis 375, 23 überall dig 
geschrieben, obschon auch Ai?, nach dem angeführtai möglich gewesen 
wäre, auch vor t ist ; mit s zusatinnengefaile^i, wie zaMreitJie 
reinte wie IrAst : geuAzt 161, 5, vaste ; liazle 166, 5, virgizt : tat 
346, 32 imo. zeigen, aber einfaches s zwischen voealen reimt noch 






' Man käiiiiie uei-sucht sein mit liBiiehung au/' jjutit. siczuku lieekt 
tlwa an das rfor/' Siczuka bei SIraiabwg i. Pr. oder dgl. sü denken; et 
gibt aber der von dieiem worte oder dem gleicbbpdentenden azczupak 
abgeleilelen ortmamen (die man sieb leicbl bei Rudolph susammeruuokan 
kann] zu viele in den an slawjxchet gebiet grämenden fandestlriebsH 
all dafs eine identiticierung mit ticbct-keit gelingen könnte. 
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nicht auf i; von ss : zz fhule icJi mtr die ba'xpitle wizziu ; tröb- 
in 314, 11 md unvinli-ozziu : lossin 325, '2Ü. 
Was dm dialtkl anbelrifft, uo fällt dan schackbuck ohne zweifel 

[ einer der HordötUtidien mundarleti, vitUeidit der preu/mchm zu; 
dafür sprttchm ulk westHllidient i^raiJUichai eigenkeitm des denk- 
*ttitk die sich durch die reime comtatiejm lafsen und die hesimders 
mit der spräche des SVicolam mn Jeiosdm tfroj'se vetwandsehttfl 
seigett;' autji das vorkuwmen slawischer worle iciei-retchviner 164,6 
«ff., jftche 181, 16, greüiczciu (: wiczciu) 22(1, 34 passi yut dasv. 
«m aber gmauere bestimmnngen mache» zu k/Innetk, diisu fehlt mir 
hier zu vid. des einschlägigea luimentlieh HrhindliiAeH maierialeii. 
ich mufs mich also begitiigen für die toekhe in diese)' beziehung 
günstiger gestellt weitere vntersHdmngeti anhiSpfeit wollen den dialeki 
in seinen hanplsügen zu chitrakterisierett. dafs dabei suMekst 
mtr die reime in betracht kommen ist selbstverstiinälifh. 

Der ciMsoHnntisnms weicht im gattaeti um der in iimertt 
mhd. ausyahen üblich gewordenen Schreibweise nicht »ehr ab. aus- 
laulendea b und g werden au |i nnd c tierlMtrtet, vgl. sb. ap, 
■ gap : nap 326, 26. 327, 27, lop, op : kop 330, 20. 331, 27, Uc, 

' lac, bejac, virmac : sac 169, 17. 204, 13. 2S5, IS. 339, 33 une.. 
sig : stric 359, 9, lauu, ^uc, ikgauu, betwaui^ : waiic 356, 35. 
371, 19. -211, 11. nh, 4 %isw., karc:stai-f; 233, 19 iisf doch 
steht 246, 10 d)is prät. trüg im reime auf hi^cb. die oben ßr 
b angeführten reime zeigen zugleich ilafs geminieries p imverschoben 
bleibt; vgl. auch oppir 271, 32, prnpptn 272, 3. aticlt nach in 
o'bäU sielt das \i ipahrscheinlich nnversehoben, mich ilen Schreibungen 
geljnip : suhimp 182, 11 vgl. 259, 32, ileiiipiii : kenipjn 220, 38. 
369, IS vgl. 322, 4 zu urleilen; doch sind nmürlich diese reime 
nicht beweisettd. im aidant p in proppiu 272, 3, pliclil 360, 30, 
pranc 359, 25, plarczin 360, 36 für gewöhnliches pli. das b Jiaeh 
m ist schon übaall ilem m assimiliert, vgl. lani : schäm 273, 5; 
krum : rtclitüm 265, 1, vgl. 317, 7. 365, 27, iiuvruni 314, 17; 
dai'um : Lysymacutn 168, 19 usw. rOcksichtiieh des w ist die 
form zu^nie für zcCswe au beachten., die 193, 32 durclt den retni 
zcesmen : bitsnmn gestützt auch ^och 309, 3. 329, IS im inneni 
des Verses sich zeigt, bemej-kenswert ist auch der conj. prtli. be- 
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hip Sit bouwen '267, 29. auslofulmdes h fiadi (ungmit voeal pftt^ 
toie oligemeiH mitleldeaUch zw schwinden, vyt. zb. uä : Alnianit 
20S, lü usw., gä : lovcu 3(19, 28, virlei : geticlirßi 3U2, 3, virzceic^ 
^schrei 326, 2, hfl : drü 171, 14 mc, vlö : so 238, lU, Hoch 

: gHScli»cli 167, 19 Hiio-, iii^cli : jcich 314, 29, i'uch' 
"'352, 32 u»w. im ijilaul im uusfall tie-i li volhtändig zvr rejef ' 
geworden, wie tUe reiine aeigen, wemi auch ein par mal noch das 
h gtKhri^imi wird; zahlreiche maücontractionen sind die folge da- 
von; idt /Ül^re von soldien die durclt den reim yesichert sind bei- 
spi^mceise fotgenile an: viremäu 33t), 4. 3^0, 7 »eben virsmän 
179, 29, viruinät 188, 10, vlfi 244, 5, lön 361, 5, vWii 201, 1' 
sp6n 206, 9, spfi ( = tnitd. spißlie) 373, 26, fir 2S3, 15, swit 
340, 14, nfir 253, 17, iii>st 192, 26, ersp^e 285, 38, wsiuMe 
333, 6, git 242, 7, Kt^sch't 320, 8. geill 353, 22, ngl. die 302, 19, 
geillen 240, 9, virzulen 305, 17 und vieles ähnliche; hö adv. 
E:333, 28 etc.; zcAt 319, 25 utnc. daneben einmal g statt h in ge- 
f SobAgin (: herzcügin) au gesdiClieD 333, 12. 342,8. besonders be- 
■ Hebt in die auflämug eines inlautenden g m i ; t» reimen finden 
»ick stoar nwr wenige formen sicher belegt, wie lein 369,25, wein. 
335, 26, bewein 369, 28, enkein 221, 17 «c, ftzlein 164, 9 — 1 
regen, wiegen umc., deneat sich reime wie saiu : getwaiu 198, 14, voit: 
ygevruil 265, 15, gezcoU 266, 25 anschliefsen. der text selbst liefert 
weh eine grofae menge ähnlicher formen, hiermit zu vergleichat 
l auch die synkopiernug des g in der at^ectivendung -ig, die durch 
^auvirnumftiiii 176, 21 und bi>chvertiu 199, 33. 202, 5 beiegt wird. 
Von einzelheiten führe ich noch an daß auslautendes t nach 
} einem comontatieti zu verschwinden anfängt, zb. in arat(i) : sdiarcz 
;> 248, 1. 360, 17, knecb(t) : vri^cli 262, 23; docli könntett dies 
j allenfiUls ungenaue reime sein wie mau : gezcani 325, 20; sidiei- 
aber ist der abfaU des l in der 3 phr. des prOsetis; kein einzige)- 
da- zaMreichai einschlagenden reime iveist hier noch -ut ah endamg 
auf; vgl. zb. hän 322, 16, väü 371, 3, stSn 349, 22, s^d 363, 3, 
sin 233, 18, macbm 310, 17, btgin 209, 9, saidia 319, 9, Iribiu 
338, 25, mordio 323, 13, ßgüren 314, 5, mftwiru 274, 15 iww. 
andrerseits zeigt sich neues nt in nlmunl : irkaol 366, 7 vgl. 
nlmande : laude 178, 25. 295, 11. 

In beziehung auf die vocale ist vor allem darauf aufmerksam 
*u machat dafs die Verlängerung der vocale offener Stammsilben 
bereits vSUig durchgedrungai ist. gegen 100 mal finden sich warte 
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h der urspräiiglichm form -■- : ^ ^ i»( reime auf einandä; fast 
jede spalle gewahrt davon nachweine, und ebenso dafür daß der 
vernausgang ^■- auch ila wu ihn beide reimworic haben sehr häufig 
scho» als - . SU bebrachtm ist. bezeidmung der gwiniiiät ist des- 
halb aucli im texte nicht eingeführt worden, aus demselben gründe 
sind auctt die reime von kurzen vocalai <jmf lange im aUgemeineti 
im folgeniten nicht besondas besprochen. 

Der mitteldeutsche charnkter des vocalismas zeigt sich zunärJisi 
natürlich in der Verengung von ie und uu su j iinW ü, die durch 
reime wie wl : Tar<iuiui 199, 23, lif : Julü 206, 33, bt : barbari 
223, Iti, tir : gir 234, 25, teinpriren .- giren 316, 35, zdrde : 
girde 172, 22, dirne ; gevirne 296, 29, Krichin : richin 167, 15; 
ferner schü : nu 221, 19, zcft : nu 327, 19, tun ; sun 199, 31. 
215, 15. 222, 11 etc.; rlchtüm, keisinüni, irreWm : krum 265, 1. 
317, 7. 365, 27, vgl. 167, 11. 172, 20. 373, 18 hiniäuglich er- 
wiesen wird, audi hier bietet die hs. abweichend oft noch ie und 
einige mal il. 

Die diphthouge ei und ou sind rein eihalten; ich verseichne 
nur die reime virzcei : anzcwei 345, 53, schrei 326, 2; virlei : ge- 
schrcl 302, 3; spei : auzcwel 21)1, 9 tteben sctir^ : w<^ 193, 4 und 
trflg : hög 24(j, 10. über ei, ai, <ii, durch ausfall eines g ent- 
standen s. oben bei g. 

Charakteristisch ist ferner der ersats des a durch 6; diu fi 
leimt sowol auf e als n, selten auf mhd. ^; vgl. zb. gevire: mere 
186, 31, wör, nfir, Ifr ; lier 211, 7. 253, 17. 313, 22, vfile : ele 
293,23, v«n:weln, zceln 190, 34. 340,30, vfliu : welin 239,22. 
268, 26 usw.; virsm^n : den 179, 29, bequem : Karthaginem 
189, 14, vi\ : kel 182, 35, mfr : gfir 172, 28 iwio., Ifr : gör 
257, 30; wönin : qußnin 169, 13, mfrin : swöiiD 257, 4, w6ie : 
güre 277, 22, vtliu : stclin 325, 32, drfite, stete : böte 184, 3. 
255, 11, gertte : brüte 347, 3; geberdin : ördin 262, 15 um. 
{zusammen sind es der reime oon 6 : e etwa 12, der von ^ : e 
etwa 45). von mhd, je : ft ßnde icA w«r vfiW : Daniele 166, 17, 
höre : wiin 226, 7. 

Dasselbe schwanken findet sich auch sonst hei den e-laulen; es 
reimai e : e, wenn auch nicht gerade häufig, s6. in erne : lerne, 
gerne 304, 8. 333, 32 etc., edele : gesCdele 228, 4, hebin : gast- 
gebin 319. 23, gesellin : wellin 281, 28; beacherrin : bewerrin 
285, 34 usw., ferner ancfi (: : c in kerin ; dirneiin 319, 17, kert: 
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geuerl 188, 2'i, virsM : virliert ISü, 2, tifr : her 183, 11, Wrn« 
swern 183, 31 usto.; fenirr i» : e m lörn : begCrn, spern 170, 16.' 
206,7. auth das nacli amfall nines h durdt conlTadion enl-< 
standaie i' verhält »ich tbenw, zb. swt^r : zcpt 340, 14, sfii» : vir- J 
sraCii 177. 24, oSr : her 253, 17, uösl : RewüHt 192, 26, ör : m(^ I 
*283, 15 um. 

Kurzes i hat eint neigung sich ait ö sm »■Ü6«i, unzweifel' 
haft sitid reime sp*"!, zcPl : s^l 345, 11. 274, 35, bezcClt, gezcSlt, | 
zcell : vpll 353, 18. 354, 11. 369, 16, ummetrüte : hröte 368, 1, ' 
bevrPd« : vöile 268, 32, zcifint Zsg. : virnümt 2 pl. 248, 25 {vgl. 
268, 36). 7iamentlidi findet »ich dies i' auch oft, oAne freiliA \ 
durdi rmie gmchetl zu sein, im pari. präl. der verba der i-reihe, 
zb. virswL'gia : gezcügin 198, 12, biübm : geschrcbin 230, 13, ge- 
trcbin : besclirebiii 279, 11. 306, 32; geswi'gin : gelflgin 211, 23, 
und m fäUm wie svAir : wt^dir 238, 20 elc, bCsiii : wSain 346, 28 j 
usw. — andrerseits iritl stall des gesckmäehtm e der endsilbe i ein, 
in de>' hs. regellos mit u wechselnd; die reime zeige» wieder daß-^ 
würklich i gesprochen ist; man vergleiche capiUl ; wil, zcJl 167, 5. 
374, 32, juugeria : sin 175, 25, Ungeiin : in 208, 21, kungm : 
begin 239, 10, güvaiigenin : in 244, 0; auch hi^u : eldercD 247,20 ] 
spricht nicJit dagegen, da man ebenso giii hin : elderin lesen darf. 

Langes i ist in der endwig -lieh ohne zweifei schon verkürzt J 
gewesen; wir ßnden zwar noch die reime toginüich : glich 180, 9, f 
iteltch : kungrlch 351, 16, jämirtichia : kungrichiu 359, 33, aber i 
doH gegenüber über 12 mal deit reim von lieb {das adveih »at ' 
eöAegriffm) auf sich, mich, dich, ich, strich, zb. 179, 7. 184, 25. 
187,33. 190,20. 222,9. 270,23. 283,7 usw., dazu kammlnoch i 
schemelichir : sichir 303, 34. ebmso ist voTHutlidi in vini loie ' 
IM dem utUen zu erwähnemUn vrunt kürzung eingeireteti, vgl. _ 
vint : kint, siut 317, 35. 318, 21, viiide : gesinde 197, 32. 324, 9, ^ 
swiude 317, 15. 361, 21. 369, 10; viDdin : ubirwindin 247, 12. 
251, 30. 

Wie i und e, so sehwanken auch u und o mehrfach; wieder- 
um ist die überliefenwg dem dialekte nicht gerecht geworden, i 
geschrieben wird gehurt : begurt 304, 36 etc., irslurbin : virliirbiB ] 
314, 15 usw., da die sonstigen reime in solchen formm u ver- 
f iangew: gebort {mhst.) : horl 221, 11, ort 264,21, ungehört 
' 250, 1; gebort (3 sg.) : gehört 335, 30, woidin (3 pl.) : onlin 
L343, 12, woi'giu : virliurgiii 194, 15, 224, 34, irwoi^il : hesorgit 
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201, '26; ebmatt hei/Hl ts ahweictienä vom mhil. Sprachgebrauch 
holde, dolilin, sun (holde : goldi' 212, 27, vgl. ail2, 1: holdm : 
soldiD ;il7, 29, woUiii ISO, 15. 221, 1; dolilin : wuidin 166, 3; 
sun : von 265, 11, aunc : schöm 326, 10, höue 327, 31, doch 
auch sun : lün, s. obat u«ltr uu). 

Das A ettdlich ist berein auf dem wege su (> zu werdax; jedes- 
falls ist M sc/wm ilwchgängig wie a gesprochen, da es somol auf a. 
wie auf o reimt (nicht auf ö, dis dem u iiäher steht als das offene 
kurse o , mit austtakme von fällen mie »iiinim : philOHophuruin 
266, 7, vgl. 243, 9. 302, 19, auch 220, 24); es findai sich etwa 
17(1 il : a in stumpfem, 40 in klinge)ut»n reivi (zweifelhafte fäiie 
leie gedachte, hrachtc, larte, karte umo. sind dabei nicht mitgezählt), 
ilageyni 32 reg*. 2ö fl ; o; man vergleiche beispielsweise andirawft 
19&, IS, wör 165, 23 etc., hör 166, 9; vor 199, 13. 214. 27 etc., 
i\\x(A 328, 27. getün 237, 37, wöii 297, 28, töl 226, 10 etc., 
noch 314, 29 etc., wörn : irkoru 175, 33 elt., olHuhöro 229, 2, 
göbB 162, 2 etc., luoi-giugöbiii 240, 5, ^\A<S'^n\ 191, 12 etc., 
mögin 191, 28, 199, 27 etc., nögin 217, 17, wögin 220, 26, 
geschögin 333, 12. 342, S, löle 194, 29, löUii 233, 4 usw. — 
(filier entspringt auch das schwanken awisclien äal {: hal 177, 16, 
al 237, 1, schal 2S3, 5, zi^al 291, 17 etc., ngl. salt : gewall 172, 6) 
Hnd sol ( : wol 295, 19), ebe;nsu vun vou ( : soii 265, 11, I6n 
302, 25. Babilon 348, 7) und vau 1 : man 234, 29, dan 326,30, 
an 329, b, Qniuliliän 321, 11, siin 235, 13). — in lazzen ist 
vielleicht das A bereits gekürzt, vgl. die reime 182, 31. 375, 19, 
auOi 231, 23. • 

Der tinäaiu ist überall durchgedrungen; die sdirift bringi ihn 
aber wie gewöhnlich nnr beim a zitr liarslellimg , vwl auch die 
reime, die wie wir nun sdion oft gesehen haben nicht mehr genau 
sind, setzen sich übei' sein vorhaniiensein zum teil hinweg, wetxig- 
stens bei dem ii (oj und dem ii = uo. das u der hs. bezeichnet 
also sowol u, als den umlaut it, II und das aus altem in eittstandene 
ü. zwar kann man zweifeln ob reime wie nätüt'e ; uiigehAre 
189, 2, Stare 219, 9. 357, 15 »efini solchen wie nätüre : dürc 
ISS, 4, näkebüre 191, 3S asw. als unrein imsusekn seien, ila ja 
auch die form ndlüre, dh. mhd. nätiurc möglich wäre; aber siciter 
ist zb. der coi^f. alflge : niivflge 196, 23 hierher xu stellen. — am 
deutlichsten ist die sacite beim karten u; es reimen undin : vir- 
slindin 278, 23, vriinde : kinde 286, &, virnumftin : vimftin 380, 29, 
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und. dorh flehen daneben reime wie vtiiüL {dh. vidnt, um vriiint 
verkürxi) : gekuDt 2()2, 5, uuzt'uiU. 203, 1 ('lafs difse partirJpia 
iDÜrklick ohne umltaii gebildet tcerJtn gelu atm kiiiil : tiitzciinl 
262, 9 etc. kervor); kuudin : vrundin 163, 3. 165, 27. wundia'-' 
319, 7, gunnc ; hruuiiF 241, 11, suhull : iibirf^iilt 294, 9, gebort- j 
3»i(. T Ijegorl 219, 1, goliörl 335, 30 usw. 

Besondere beaehliing valatigen wocft die wurtvn'kärzungen dureh ■ 
amstoßang unbeloitCer vocak. e s kann ein jedes nnhetor ue e im 
audatu oh n e weite i;?!, , andi im verssrJiiufse^jAfa^n, zb, bei dm 
starken /«mwiwiji der a-iliJmme, ab. in si\ 345, 11, »Iftr (du. sj* 
190, 34, acht dal. sg. 246, 3, i^r geii. sg. 226, IS etc., im nom. sg. 
Khwaeher mamtlina wie nani 199, 26, It^r 183, II, im gm. pl. 
in rocli 354. 32; in adjectivm auf -e, sb. m mfr, li^r 172, 28. 
257. 3ü «SIC.; abfall von v/n m i-fl 298, 28. 324, 19. 363, 25, 
gezcou 314, 1; feitier kann dws e fehlen in allen ndverbien, zb.- ^ 
balt 193, 6, bart 263, 17, recbt 270, 7, risrfi 317, 23, s^r 375, 5, 
voiD, bevoru 218, 27. 294, 29, ap 326, 26, up 331, 37, sogar 
lanc ( : geü'aui;) 272, 24 mw. ebmso tritt anx»tofmng des e' 
zicischeti r, I und u oft ein, aactt nach langer silbe und toenn , 
noch andere verkiirsungen damit veibimle}i jn>«(; sb. wAro 3 pl. 
175, 33 eic, vorn 3p/. 213,31, dat. pl. 244, 13, völu 190, 34, \ 
wiln 173,31, uiibewoln 189,29, woln 206, 13 »sf charakteri- i 
stisch ist audi der reim vMs : sacz 364, 29. die aism obliqui von 
uain(e) sind an einfachem uam verkürzt, s. 217, 31. 315, 6. 
317, 19. 323, 32 etc., ähnlich bin filr hanen 188, 26. neben 
ammacht 330, 22, ami'cbl : ri'clil 2rt9, 17. 371, 29 auch schon 
anit : anuainl, altculsainpl 165,29. 256,31. 

Der ansfalt des e in den verbatendurtgen, da wo er nidit ii»-- 
erträgliche coraonanteTwerbindungeH erzeugt ist darnach setbatver- 
ständlicli ; hier kM ich nur noch auf eine derartige eigejitiimlichkeit 
specielt anfiiuiksam macheti. bei alle» auf dentale ausgehenden 
Verben fällt vor einer mit t heginnendeit endnng das e und mit 
diesem der leurzelauslautende dettlal selbst in der regel aus. 
vergleiche sb. gerel 237, 11, gescbaL 281, 26. bftsmit 341, 5, be- I 
vrit 361, 18, scheit 228, 32, geinell 204, M etc., \int 213. 6, 
ubirwint 230. 1, ent : wenl : schent 209, 7. 336, 6 für geredel, 
geschadel usw., geslal 197, 18, gewel 312. 29. bil 319, 2 
358, 14, gebi-eit 198, 34, dftl 319, 25, gebrtl 372. 34, schi«.^ 
:f 65, 35, ge«iiiii 366, 35, bestrit 372, 2 für gestalel, gewettet usa>.^ 
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I die^rmerita rette 171. Ili. 211, 17 etc. schatte 180, 17. 
340, 16. gesuttp *24!). 8 ßr redete, scbadete. gesbitetP. sn 
Ei'czttn lautet das par(. yrät. stHs gesät, im renne 215, 5. 250. 29. 
347, 21. 354. 1. 366, 23. 361). 22. 

Das in vorslehendem mitgeleilie wird 3ur rharakieristik des dia~ 
Itkles genügend sein, loenngkicb nicht alle eiHzellmiten fiatnenllfch 
da- flexion mit berüt^siditigl sind, oiifserdmi wird sich Katiirlick 
zu den hier nur aus dm reimworleH gezognen regeln noch manche 
besi'tiigHHg aus dem texte nachtrageti laßen, wenn »tan von dm 
hier gegebenen gesida^nnklen am weiter mcht. besonä^s möchte 
ich in dieser beziehung einerseits auf die eben besprochenen ver- 
knrsnngen, andrerseits mif die verlängenmg der slammsilbenhinweisen. 
wenn man diese beiden punkte im äuge behält und dazu berilek- 
xichligt daß düü princ ip der s ilbenzählung schon stark vm sich ge- 
griffen hat, so wird es nicht schwer fallen auch für die regelung 
lies in der lis. nicht überall gewahrten metnims einfache gesetze 
anfzufijtden, deren kanptsächlichsle abweidiung von der regelrechten 
mhd. metrik wol die ist, dafs jedes beliebige zweisilbige wort dessen 
endung ein unbetontes e enthäll als einsilbige hebung gehen, oder 
was dasselbe ist, dafs die senhmg durch zwei beliebige unbetonte 
silbeti {derm ztoeile zb. eine pokliiische, dh- eben unbetonte prä- 
position, ein nrtikel usw. sein kann) gebiUkt werden kann; kurz, 
im grofsen und ganzett wird man den canon, des IVicolaus 
von Jeroschin iFBech, Germania vii. 74 ff) gewahrt finden, dies 
weiter auszuführen ist hier nicht der ort. vielleicht finde ich ein 
andres mal gelegenheit die ganze frage in weitarm zusammenhange 
XU besprechen. 

Jena, 27 october 1S73. E. SIEVERS. 



ZU ZS. 15, 244. 

Auf ein weiteres zeugnts für den mtmen Lorengel macht mich 
hr professor Lexer frenniUichst aufmerksam. <lasselhe findet sich 
in den mitteilvngen aus dem gerirJushuche des rales zu Erfurt, 
welche Michehen. Eechlsdetdcmale aus Thürfngen (Jena 1863) s. 
408 gibt, dort geschieht in den protocoUen des Jahres 14S5 einet 
Erfurter hauses erwähnung, das den namen 'zum Lorengel' führte, 

ST. 
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Ich habe die Portier kandschrifl lat. 7641 mit dem vw- 
Vi'ilhelm Grimm in den Abhandlungen der Berliner academie 1851 
s. 235 — 237 gegebene» abdntcke des aweiten teilet der Äll- 
deuUchefi gesp7äche verglichen, ico ich die von Grimm gegebene 
Usart billige, sehe icli mich z» keiner weitern bemerkung vcr- 
aniafst. im übrigen trage tcA folgendes nach, brnterkensioerl 
itt die merovitioitd tiL jf eslalt des o (a). die nach Waltenbach {lat. 
paldographie) im 9 Jahrhundert nur noch ganz vereinzelt vor- 
kommt, ihn aber noch im 11 Jahrhundert begegnet ist. in 
Grimma ausgäbe ist diese form des o durch a und o wider- 
gegebeti in den warten luof salz 63, Ibttil 67 ' und hiiulo 97 ; 
aber bfiize 79 gibt genau die schreibimg der handsdmft toider. 
zweimal findet sich das nach hinten geschlofsene t m t'uFtiin 60 
und dete 90. oh leisierer stelle ist es in Grimms abdnidc mit d 
widergegeben, mit dem es durdiaus keine ähniichkeit luU. 

45 i'os] rof; 46 lariithzj Iharulbz; 51 itisl rof; 60 zamer 
in] zc m&iii* dh. ze metin[a] wie im 24 und 28 salze der ge- 
spräche, also bedeutet das lateinische ut] in nicht ad mt, sondern 
ad malulinsm; 63 tuär| liior; 67 loltit] l'ottit; 69 heo] liabeg; 
74 i| li; 77 liic] hoc. über dem o ist ein schioacher flecken; S4 
steht nur einmal uaflR .'. I' .. o .,„•. der querstrich des f ist 
zweifelhaft, es kann aveh I sein; 85 Abtotgotri-aiime] AbeetgoL- 
Iraiinie ■ ■ dliionaldom. letztere worle sind offenbar lateinisch 
und sollen vielleicht sahiel domiDi' oder sitlulom doiiet bedeuten. 
habeo erscheint in den gesprätAen sonst nur mit anlautendem h 
{WGrimm s. 241), doch halte ich obige lesart für sicher; S6 Gua- 
logo] Guologo; S7 futho "l" odie sieht über der ersten zeiU rechts i 
oben in der edce des blattes. od ist deutlich, ie ist durch die not 
des einboTulea zerstüri; SS o na] kann aufJi o iia sein; 90 Pero 
dede] Tcio dütc; 93 man .1. Adfla giL uit dh. im worte Adflaiiit 
des glossars steht zwischen den buchstaben a und u t 



' luol u/id foltil sHiffBH romaiiiicheii laulcharaelarj ebenin das 1 
dtuUche woH IFnel lat. veloi: (dfa 35. Grimm Ueit \k\ tar\, aber ifor J 
facdmik hat lliipL 
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hand und tUnle ah die gespräche die sUbe git; 97 hculo] heuto; 
97. 98. 99 m Grimms abdrwük ist das dreimalige Hi der hand- 
sdirifi mit Hi ■= Ih widergegebeii. aber atll ist die utoeife per- 
stm, der satz, in dem alft steht, also fragexal^. es muß also 
dreimal Ni gelesen werden; 106 trenchc] Ereochen. 

HERMANN SUCIUER. 



BRUCHSTUCKE MHD. DICHTUNGEN. 

Josef Hanpt war so freundlich mich avf eine ajisnhl kilrslirh 
in der hiesigen kk. bofbibliothek von ihm gefundener oder new er- 
worbener bruchsliicke mkd. dicktiingen aufmerksam au machen: von 
eSnutelnen hatte er selbst schon sorgfähige abschriften angefertigt, 
die er mir zw verfSgimg stelUe, tcofiir ich ihm hier bestens danke, 
ick tceriie diese bruchsiücke, je nachdem es mir zweckmäfsig scheint, 
beransgebm, coUationieren oder nur beschreiben: den anfang mache 
ich mit Hartmann, Wolfram und Gotfrid. 

1. zu HARTMANflS IWElPi. 

Snppl. '2724, zwei blätler einer pergamenthandsckrifl aus dem 
ende des IK oder dein anfange des 14 /As. in quario. jede seile 
enthäU zwei spalten, jede ^alle ursprUnglidt 22 eerse, dock ist auf 
dem aweüen blatte der erste vers einer jeden spalte weggeschnitten, 
die versanfänge der ersten spalte der Vorderseiten fehlen immer, die 
versenden der zweiten spalte der räckseiien meistens, die ungrade» 
verse beginnen mit einer majuskel, die auf dem ersteit blall rot 
gelusdn iist, die graden mit einer minuskel und sittd einga^lcJce. 

Das bntchstiick geliört zu der gruppe BDh: am nächsten ist 
es mit D verwandt, wie namentlich auch die beiden gemeinsame 
auslafsung der verse 6239/' zeigt, in der hier folgaiden vergleichung 
mit dem texte der zweiten ausgäbe des Iwein von Beuecke umi 
Ladtmann stelu ein smkrechter strich vor dem ersten oder hinler 
dem letzten erhaltenen buchstaben eines verses, zwei punkte be- 
zeichnen unlesbare oder fehlende, kleinere schrift nicht ganz deut- 
liche oder nur zum teil erhaltene buchstaben. einzelne striche, die 
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sich nicht mit Sicherheit ah eir^m bestimmten buchstaben ungehörig 
erkennen liefst, sind nicht erwähnt, rein graphische Verschieden- 
heiten^ wie anlautendes v für f, pf für ph, v für ii (oder um- 
gekehrt) usw, sind weder hier noch bei den folgenden stücken ver- 
zeichnet worden. 

Erstes blatt -= 6209 6298. 

r" 6209 |nger::vor 10 |z in vii chvrn genas 11 |der 
in 12 Iren vii: so regelmäßig 13 Igrozen 14 |Iibp 

15 Iren 16 |r wilen tivere 17 lisch zv den vischen 

18 |se verwischen 19 |haft 20 Igen et mit 21 
lamen si sin war 22 jren sie 6 riwevar 23 |s wart do 
micbels m: 24 |div schäm 25 jdie 26 | die trajhne 

27 lovgen 28 Igrozen 29 jfrvmer het ersehen 
30 I s in geschehen 

r* 6231 in hie 32 vnz si vber 33 hienden 

35 wold 36 gerne gefragte han der maere 37 wände 
andern 38 der d9. 40 fehlen 41 mvndes 42 schalk- 
licheste chvnde 43 her gaste fvr 44 nein da ist ein rigel 
vor 45 vndersehen 46 iv seit iwer reht hie geschehen 
47 e daz tor werde iv vf gespart 48 sol ivch ze iwerre 
50 ivch bereitten 51 maniger 52 6] hie 53 hofzvht 
54 iwer 

ü** 6255 do ich 57 absatz ritter mit dem 58 dv 
mäht 59 michn enbeste ein grozeriv not 60 zeware sone 
ich hie nimmer 61 beslivzzest dv 62 zewaere 67 stet 
ez vmbe armen wip 68 vnt 69 dem gelich 70 waren 
si vnt 73 sage 74 waent ir niht her gast 75 iht 
76 iwerre vnnvtzen 

t;* 6277 :rbeit 78 der ritter sprach :: z ist j 79 vnt 
gie 80 mit dem b6s| 81 behefti 82 het fvr eiii| 
83 kein absatz vnd vj 84 hvstvr 85 vnt gie zvzin 
86 swi 87 waere beswa;ret doch waeren 88 doch wahren 
si vnervaerl 89 enwurde ge| 90 vnt werck lig| 
91 d :: wile 92 zvht arde gebot | 93 lvl| 94 vheriger 

95 geschi | 96 ensam | 97 wont in ir arm | 98 
vnde g 
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Zweites blau — (i-lTr» — fi562. 

r" 647!) WK^gescimitlen; nur der unlert teil eines g ist ge- 
blieben 76 I «in 77 I illeclioineii 78 |hel chvrzer 
79 |t div 80 [»ndelunge 81 leinem 82 |gap 63 

i iiwal 84 I liartd chleiue 85 j miten mandellin 86 { daz 
iras hemiin 87 ImedeD 88 |het er 89 Iwarmer abcode 



90 1 'niste 91 | m hovingarten 92 |siiii 


93 1 a ein 


94 ievandof 95 | »Deckliclier irgende 


96 |vn micliel 


tugeude 




7* 6497 toiggeschniicen 98 nimer 99 


•eKzeriv wort vn 


6500 <]a mite 1 gedanrti 2 wancli 


3 liimel 


4 wand im sin sactlbus sKetf 5 einen snlhcn 


(i sinem 



7 molite sinem genwle 
het KewiEiB 11 vnt 
geBehen 12 vi\] verre 
cfavnde 16 schöneren 

ü" 6519 weggesdinitten 
sich zewaire 27 vnt 



8 gvlv 9 immer benomen U 
nie köHtüe auch me gelesen werde» 
geschehen 13 tet 14 er en' 
17 sich e die 18 gosunderten 

20 wol fällt geliche 22 ver- 
ivgende 28 i'edeten lugende 



39 sie wolden 30 ensamt lehcn solden 32 redeten 
34 Windei' ckall 35 solden si 38 choste 40 ahlen el ir 

c* 6541 meggesdiHtiten 42 so spol[ 43 :az in ein 
44 daz ezen wa^r gereite 45 absatz : der ntbricator hat das 
N 3u malen nnierlafsen, so dafs statt nu nur V ilasteht ei { 
46 nihil 47 dem 48 vnllecklichen 49 groze 50 
ez]er wlrL me| 51 sinem erb| 52 vii w| 53 kein, 
absatz volleklic] 54 wirtsch| 55 geilabi er{ 56 wol 
n| 57 rvrhle aber ich V I 5S groze { 59 tjwer gleiten mvz| 
60 antvanch ist z| 6t schall | 62 bvr| 



i. zu WOLFIK 

In der hamhchrift 12780 befinden sich jetzt 16 zum leil 
unvollständige pergamentblätter des Parzivat von einer und der- 
selben band, die, me JHaupl sich ausdrückte, '«oc/( ziemlieb frilk 
im 12 jh. srbreiben gelernt haben mm/s.' die blätter 1.2, 5—8 
und II. 12 hat Franz Pfeiffer in den Def^sdirifieit der academie, 
pkiL-^isi. rl. bd. 17 (Wien 1868) s. Uff veröffentlirjit. Pfeiffer 
hat die ersten beiden blätter einer andern band zugeschrieben, als 
die iihrigen sechs: indessen die neu dnzu gekommenen bläuer 3 und 
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4 zeigen ganz deullkb den ühergany von ilen zagen auf 1- 'i i 
denen auf dm abrigm: die nehriß wird immer zierlicher. 

Die h blätler, von dmm ich hier eint vergleidmng mic i 
lexi der zweiten atisgafie Lachmann* gehe, haben zum teil sehr j 
litlm. bl. 9. 10. 13. 14 sind aux streifen stisammengesetsi, 
Haupt oon einbänden hiesiger incmiabdn losgetrennt liat: 9 und 19 
lue znsammenbängen. sind, soweit sie beschrieben teuren, 
jaersireife» zerschnitten worden, von denen der 2 (orfer warm ^ 
vielleichi 1 streifen'?] und 15 nirhi gefunden sind; l'd und tJj 
dagegen in tängensl reifen: von 13 sittd nur der erste bis itritH 
und ßnfte bis achte gefunden, von 14 fehlt nur der 5. — bl. Z.A.^ 
15. 16 sind gegen ostem dieses Jahres gekauft worden. 

bl. 3 -= 54,8 iurspränglich) —.60,27. 
r" 54, 8 Keggescbnilten 10 vn fvrlen luauigc 1 1 stunt' 
herberpge 13 kuniu tragen 14 dem volche er do bügund 
»agea 15 er wolde füren 17 fcüne slozc (so!) 18 vasl 
20 fröde phraot 21 idocb 23 eii fehlt gescbichet 24 
DJht 25 im lur wcrdev 27 absalz le sybilie vz di^r stal 
28 da fehlt 29 kiireii 30 er bet manige 5ä, 2 ern was 

3 niamnsre 4 siilt iz 5 die da tragunl awarze li min 
hoke 7 uiht gnaden (so!) S schulen 9 tragen 10 muz 
ih ev sagen 11 für 12 verholen 14 hei 15 chinl 
16 vast 17 item ahsatz dev frö butel 18 ein screip 
19 franncis 20 dev 22 bin 23 di mftz ib dir durh iainer 
Htelen 24 ich mach dich fri^we niht verbelen 25 war din 
ordeD 26 w.t nach dir immer 27 absats ich han »us nach 
dir immer piu 

r" 55, 28 weggeschnitten 29 am aiitivze: itas übrige s^r 
undeutlich 30 deswai* Ö6, 1 ersl geborn von auscbowc 
2 dev frowe 3 aiier er schvre 4 nachgebure 5 wizeu 

7 lag 9 adanz 11 vo (zu erwarten vül] was vuu art ein 
biiltun 12 vü vtpandrtigun 13 zwaier bruder 14 di 
15 was fehlt 16 brichurs 17 zwaier valer 18 furl feni 
niurgan 19 dev derdalashoye 21 chom daz geslahl« 
22 mere lihlen 23 islicher sil 25 frowe wil dv 
abtatz engen si debeinen 28 owi geschit 30 iiil schki 

57, 1 manüchev 2 verlazen hie sin fruhl 3 tiplich 
4 rewe chrafl 6 siueni gel 7 aulde 8 vn swi 
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10 fröde dvireu 11 ilev tvt 


12 dev mvt 13 swen 


ir au ii' ttvlschafl 14 iro«» oder iriwe? diel Ulztm verm dieser 


spalte sehr undeutlich ein durccu 


5 kein absaiz dev IV-uwe 


cit 16 zwaier 17 den ennei 





v" 57,18 weggeschuiltm 19.20 tmlesbar 21 dev mvtpr 
22 anschvin 24 tiost ze 25 vil manic)) 20 tiiixhel 
27 absats 2S och 29 kein absaiz nLer iares eil 30 
gahmöret 58, 1 worden fehll da von den le, 2 sigBiiTt 
3 dan null swebet tr 5 einen sideu sacti er 6 koke 
7 sollen 8 het 9 bats dazs verchur 10 swie er mac 
dtir verliir 13 einn] an und fddt zwo 14 muget 
ir /'eAft wnder 15 koke 16 dev aventur 17 gaben imz 
lopt 19 wäre so er wider kome ze ir 20 si seit 21 
trüge ein 22 sybilie 23 kune 24 marnare 25 uil 
iiart 26 was fehlt 27 absatz: für deii eisten buchxtaben ist 
mehr räum gdafsea, als er misfüUt: der nchreiher wollte hier ge- 
tcis einai gröfseren ruhepnnkt andeuten, als gewöknlidi ze spanie 
in dem laude 28 den kunic er 30 nat 59. 1 nach riler- 
scheft 2 schild dorft sparen 3 eingerürkt 4 dev avcnlivr 
6 von grünen 7 islichez het 
v" 59,8 weggeschnitten 9 für 10 lanch vn 11 reihten 
vast unz fehlt 12 ze des isen 14 kunem 17 sina Ivten 

18 truten 19 bagnaden »i in werdecheit 21 in] ichn 
weiz] wei oder wm ? wi 22 herberige 23 in dem 24 
vor 25 maniu pavtun 26 ichn eu nih von wane 27 ge- 
bietet 29 Sand 30 knappen maister 60, 1 er soll 2 
herberige vahen 3 suellich gahc 4 sömar 6 was 7 gar] 
alsam S al] gar vmbvangen 9 kuniginne 10 gesprochet 
het 11 turnei so 12 noch vor manigen 13 gelich 14 
geschiet 16 und] dev vii 17 bris IS ditze m-der manigeu 

19 vfen 20 selich mamen 21 der csanze zellusl gesaget 
22 helede vnverzagct 24 hurlechücher raby» 25 manich 
26 erchlenget 27 : in schillirucke an ein plan 

hl. 4 = 100, 30 (wrsprßwgÜcA) — 107, 20. 
/■" 100,30 weggeschnitten 101,1—3 «n/esfear 101,4—6 

gebt ich was ich etUSiffere 4 ai eopflengen 5 lats Htan ii d» 

6 den giip 7 daz panlel: dus übrige bis auf vc siemlick «Hdenl- 
Uch 8 Zobel mau im vor vt' 9 klein lü hemede kunegiu 
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11 rvrl 13 lialsperge 14 ahlcelii-uiv man dvrhstocheii 15 
durhhüwen 16 e felitt scliier 17 legts an ir blozc Ift 
mauigeu Uvrchel 20 zwier 21 abnalz hei 22 mxtilich 

25 war 26 wirre 27 babiioD 28 licizi^t ihpumiiluii 
29 poupointfi 30 Uev aveulvr siis 102, I stobei- 3 jvlyvs 

4 kvnic uabvcLodouosor 5 Lrvdi^ 6 Livgliclifii 7 wold 
selb 8 ez wier Me 10 di waren 11 linvs gewalles 

12 wurd 13 selbe fehlt stifte 14 scbad vii ir> ze vrborn 
16 vi"i 17 gnvc 18 U] die lield 19 vber 

r' 102, 20 tveggeschnium 21. 22 nntesbar 23 absalz 
um. dl gesch»!i wi ez iert erge nickt au eikennm 24 gw : : 
: : Sust wi 25 des herzlöd uibt. 26 dev htiih mal übt 
, 27 liet 28 ivngend, % aus ä gebeßert 29 tVii : : n 103, tj| 
kert gU 2 belacb 3 lierzdftde bviiigin 4 sit lob 

5 livschfi vur 6 kviieginne vber 7 waleis anschowe j 
8 vbei' 9 cbroii ze uvrgals 10 hüpslat 12 deheiii Trü J 
mer fehlt 14 inoht' wol lazen an 15 kein absatz \zen ] 
16 warL fvr 18 l'rüdeu gelinge 19 mitteni vz dem 
eiuzwei 20 vfi 21 gvi nlselhen 23 slat dis<^v menati 

24 hivt Trüd 25 absats frö eiu 26 angstilichs pfalc 1 
27 voLrtlicher 2b dvbl wi eins sterns 29 den fehU 
fvrte 30 rvrte 104,1 mauic dornslrale (so/) 2 die /l 
Uugeliu (so!) , 3 svuut vn 4 gausteru zopfe 5 krake 
blinde zäher guzj llvz von denselben band hinter einem durn 
slrichenen duz 7 kein absals dannoch wider fehlt 8 ir zv|B 
ein griffe ir zesve baut 9 verkeret ir mit 

ü° im, \i) weggeidmitten [\. \2 urUesbtn- 13 nur ti-acf 

legbar 14 llvge 15 niemer mer 16 er ir vz dem 

Torbt mvB ir öge sehn IS wib mer gesehen 19 slaf 

de 20 riterlich 21 wflnc] w und cteAmfer leerer rau7n 

fehlt 22 wart 23 schad \n 24 komeiidev herzevlejt 

25 absalz l'rö 26 des 27 bedev zabln 2S slaf M 

iuncfrowen 30 di 105, 1 keinabsats 2 maister enknappei 

wis 3 iunkerren 4 do oder d»'.' giez frödeu eil 

cblageudc 6 herzelovde 7 vii 8 di riter wi ist S 

10 das swtile sA fehlt 11 kein absatz 13 minnen lebHÜ 

14 harsnier er von im 15 Ivang slarkev 16 heideuac 

baudens 18 riter liet bokes 19 genomn 20 slvg er 

ward dann 22 uoji tvrz 23 ouchz] dnz crvce sin clä 
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von derselben liatid kiftitr durchstridienem kha 24 dem da si 
getan "25 absalz scharen rileii 26 avoi wi gestriten 
27 tles barvclicB i-iturschall 2S wul wert clirafL 29 em- 
gerüdi vfm 

"' 105,30 tDeggescknütmt 106, 1.2 «nfesfim- 3 iii. punipi 

4 maiiic degn Scr 5 da worhl al niBF hercsn 6 lias izeichen 
für Ol' iti verswaiil unsichtbar 7 »us kom ypumidttu 8 
tniuein \0 fehlt II kein absalz vor 13 kvoige 15 sneit 

spüfs] swertes 16 livrh 17 dva fehlt drvnzvD 19 altn- 
weude vzm strit 20 der 21 da bum vber in 23 sin bitit 

Saude] saii 24 dilze vn dilz selbe felili 25 vns von im 
geacheJdn 26 all 27 die fehlt 28 enpl'alcli kvnegin 
29 absats 1 07, 1 galA 2 daran 3 von edelm 4 dar 
ü gebalsml der iunge 6 von tvten 7 livr S sinem grab 
dar dvrh 9 hi mit 10 crvct^ sit 11 diristes erlöst 
12 lie zetrosl 13 sei vberx 14 di kost 15 tivr 16 au 

17 uih chrvi^es IS lie 

6/. 9' = 228, 12 — 23^ 1. 

r* 228, 12 daz was gelvre 13 kein absalx 14 — 17 und 
sitm teil 18 standen auf dem nicht gefundenm zweiten {oder dem 
zweiten und dritten'?) streifen 18 ovcli moht ii', von dein übrigen 
nur yeriuge spuren erhalten 19 wan ir sit üch ein 20 ge- 
prvuet reht 21 Ions iv sit irs 23 gelvke 24 seihen 35 
absatz sancte vn 26 ttviigeu 29 danner palrapcir 
229, 1 kein absals wart 3 do 5 ze fehlt 7 wirt wier 
9 parcifal 11 bi im ninder 12 fvste ivanger so 13 dez 
fehlt bivt vz den nageln 14 die 16 crbaft 17 livric 
18 tvl an im 21 zv dem gel Im ein 22 stand auf deat 
nickt gefundenen fünfzehnten (oder sechzehnten?) streifen 23 kein 
absatz in ein 25 da \( 26 hvsgnozeu 27 vÜ deiner 
vmb 28 bette er fehlt lign 29 ci pQagn 30 di-vfe 
lagn 230, 1 absatz svnder sitz 

r" 230,2 vnder witz 3 da fvr ein tepic sinwel 4 — 8 
felden: s. zu 228, 14^^ 9 dri Oereke fivrram 10 da vfe 
fiTTS nam 11 lignv 12 flvr 13 hi 14 kostlidiiv 15 
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wir; sitzeu 16 mith>ni livr stat 17 au ein l!i ts 

19 I'röde 20 ein tcbl li>6>- 21 kein absats 22 <ter 
da 23 parcifal 24 suutli; 25 steht nach 26 ern I 
leugiu' 27 uud fehll sitzet zv mir 2S s»tz ich ivch 
wser ^ällicti 30 ^ 231. 1 absalz dvrich siclieit 
groz 4 mvst vzeu vü iuueii 5 ein beiz vn ein mandnl 
6 svechesi balch was 7 vu 9 sinem hiipt zwifal 10 zoiiel 

tivr 11 ardbyscb portc 12 fekU: s. bm229, 22 13 dar 
an was ein kuopfeliu 14 dvrh Mich 15 ktin absaia uiniii« 
16 dö (vr trvc 17 tvr 18 Im isin 19 sit gvl 

20 snide bl*t 

v" 231, 22 daz an 23 geweint vti geacrit 24—28 febiai. 

u 228, 14 29 vnU hin zer tvr 30 der fvr 232, 1 

!lÄ wart 2 im der fehlt 3 glavin 4 die trvc ein 

[ knappe 5 kein absalz 6 so wir) iv hie angevangen 8 ge- 

£enl 9 kein absata zende] zen 10 slEeliii Iit entslozen 

12 höret wi geprvofet 13 gabu 14 dienst 15 ivncrrowen 

16 tschape! vber ir blozez 17 blvinn 18 ietvederiv vf ir 

19 trvgeu gvidiniv kerzeslal 20 vii 21 brinnendiv 22 

stId Torgezen uiht 23 vmb gwant 24 si komnde 25 

div teuebroch 2b Scharlach roch 2^ ai] in geviischiert 

29 gvrteln 30 hüffe] gvrleln an dem 233, 1 absalz 
nach der gie 2 fehlt: s. im 229, 22 3 die 4 iivrs 6 die 
zvo satztn 7 fvr 9 si einer 11 kein absata 

v' 233,13 anderre zwo 14—18 fehlen: s. zn 228, Uff' 
nur 18 läfst sich allenfalls schein aws ilen erhallenen uniem spilaen 
folgern 19 f"- uam 21) iochant 21 beidiv vü 22 
dvrich die lieht in die svnne sneit (so/j 23 zeinem 24 dar 
abe dvrich richeit 25 hartej al 26 vur dem alle sehle 
27 hÖpt 28 vier tavel 30 komn 234, 1 absalz zvhten 
3 fr«» absatz den 4 röche grvner daune 6 vTi 7 miten 
zesameii Ivane 8 gvrtel vh 9 die alit iuncfroweu 11 ein 
ciileiu bivmin tsapel 12 Ivuel von uvnel 13 vü keiiiis von 
kile 14 ez was vber mile 15 gnomn 16 zvo l'vrstinne 
17 hart wnnnechliciier 18 snident 19 trvgen durh 20 in 
Kwein tewehllien 21 dm : : « » : ib ; : : ; : : : : = kmm mau 
aUmfaUs nach dm erhaltetim oftwM spitzen vermuten 22 fehlt: 
s. SU 229, 22 23 was sin scherpfe 24 het slal 2ri konin 
frowen 26 »i" •neatt der ganze vers mideutlich 28 vor fehUii 
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miBsveude 29 sue fehlt si gieugen 'M) höret 2^5, 1 ah- 
iat% ez nigen zv vn trvgeo dar 

hl 10 — 248,12 — 254,29. 

■ j- 248, 13 wurfeis eke 14—17 fdilm: t. an 228, 14 
18 vasl fehU di sk di er 19 dahte rileDt 20 die wxb 
ich 21 vüib des wirles 22 rvhteo waer 24 wurd 26 
gedieut 27 viT ilaz wunnechlicht 29 trag ;)0 w<eul liht 

zag 249, 1 kein ahmtz sich tivp di.-s valsches widersalz 
2 keil l'efdl hvt'sleg kratz, t übet da' seile voii derselben liimd 
4 alresl 5 kein absatz ß sich| ai S ai 9 absaiz 10 
herzeleidc gvau 11 kein absaiz veroain hell rlche 12 
iamerlidie i;t daanoch tvwe 15 Rgel 16 gebalseinter 
17 leint ir zwischen armen 18 den ez wold 20 im] ir 
21.22: s. SU 229,22 von 21 sind nur die oberen, mn 22 mtr 
die vMterm spitzen erhalten: dir. erineren. laßen s do gein ii- rattn 
und wände erkennen 23 aufser si was nichts lesbar: auch dOM, 
to(U tn dieser spalte auf diesen vers noch folgt, ist sehr nndatllieh 
26 parcifal vn 27 nv wiiut IrfS mir ist ifit 28 iwer sen- 
lichiv arhcit 29 inins 30 in iwenn dienst, das übrige unles- 
bar 25U, 1 kein absatz si danket ■'■> a^f tlns übrige tinUsbar 

r' 250,2 wauuer kom 3—6 fehlen: s. au 22S, 14 7 
mac nicht zu akennen, von h in liie nur der untere teil groziu 
schände geschehen 8 gesehen 9 absaiz ivte den iip 10 
werlichen ende kvrn 11 gncsen 12 sagt 13 ode meie 
14 ichii an here 15 richeil 16 wile] cit ilaunii 17 kein 
absats der lt getrvwel 18 gern 19 eins 20 mohl 21 
erböwen geriten 22 inner milen 23 deheincm büwe 24 
niwan 26 flizechliche 27 viudel 28 Ivte 29 vnwizinde 

30 immer feiiU die bvrc sol 251, 1 wen herre div ist 

vnerkant 2 mvnsalvaBche guaut 3 livrge wirt ist roiam 4 
der tschalvasche was 5 daz titviel 6 rojs 7 sus fehlt 
8 vil mauigen 9 absaiz au einer üost 10 im eiu kvnegiu 

dar 11 iie 12 driv mit j«niBr ainl. 13 aar lierde lief hat 

»mSt 14 dTiich got t'vr svnde tuet erloschen 15 der ist gohei- 
zen trefresBBt 16 uniesbar bis auf lont 17 gerttoo nocii gegöii 
erloschen 18 noch Itgn 19 mvnsalvat&che 2U : : : n^d 21 
kein absaiz ai erloschen hflr fehlt wseret komn 

u- 251,22 iamerlichef] 23.24 fehlen: s. au 228,14 25 
Z. f. D. A. neue folge V. l'J 
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'■ litt unlere reit erhfdcen 2ti groE 27 vn 
i^ikaniJe 29 frei» «fnata si »pracli dv liisl ez 
cifal 30 sag <:t fdili 252, 1 rröjcii 2 hören 3 wendick 
si (lin reise, aber reise isi äurdKliidien und dahitiler em nidit 
mehr goMt amtliches freiee, tote «s icAeinl, von detsHben hand 
5 hlte i)eslagn li obi- hohe T dienl. vh 8 geiu 

riehen tst 9 abmz pnrciful 11 ich 13 dir e sagl 16 
kvsche 17 geivtert 18 lone do fehll 19 friviit 20 

liao in priw 21 hat gol gegeben 22 lengtr soll 23 
g*te 24 mvte 25 och {ode/' öcli ?) yans erloKclien, «»«ft Wfwl 
iu m die»em und dem folgeiideH rej-.w dfe ndir/fl stttr verbbutt 
26 fiir 28 bist J" 29 nur die okaren spiism sichtbar anc, 
(ter fWWtwfe sti-tifeH (g. a« 229, 22J halle hier nur efne sdir jH- 
ringe *tefte: m dter voikefffehendeH qwile (sÄti^cftm 251, 12 «. 13) 
^ ««/" i'Am gay «i(A(s 9«fW«rf«i 30 din erfescA«* reideloch 

iin-n 253, 1 kein ttbuats des erlffjcfmt hvbet bloz ge- 
Bia« 2 zem (oder ze dem) erAwft«» loreist breiziKan 5 
varwe vn 7 verdn-ze sold ich si S stIb den toten 9 
fxbtate ögen 

v' 253, 10 Crow«) 11 — 15 fehlen: s. zu 228, 14 16 
wib die ms bi 17 maniger der gedagen IS boret mer von 
sjn^vne Iriwen sagen 19 icein absais si gefrovu 20 
dsr ist ein dinc daz ich sin entovn 2l lazet trvng«n 22 
scheide hofBidten 24 firesl och vml) 25 hastv gvlemt 

swerls 26 slrits 27 eke 2S edelm 30 hi 254, l 
kvliic 2 b(«tet 3 au dem anderai KerveHet 4 wil dvz 
dantie mn 7i bis «um ende itieser spalte ist das mefste sehr Itn- 
denltith 7 in] iz heschine 9 absaiz stvke verreret 
10 3Wer9l:ebl keret 11 si 12 stercher 15 valach, wt> 
mseheint eke 14 verliesenl 15 wortttnleshar 16 IVrehte? 
dv habst 17 gelernt 18 vii kefnt, f»te «« scftttw; 19 nur 
dit ^itaen erhalmi, es läßt sidi iiidit daraus scklie/sm, eb die hs, 
hi tder an Mlle 20 gelob 21 untetbar 23 su tnaUtv 
S4 iettimer det' 25 hoch 27 geU'altichlidie 28 niemH 
29 mvge 



6/. 13 = 328. 23 — 335, 14. 



r" 32S, 23 ic : k | | r 
26 ho I 27. 28 fel'ltn 



24 sig »; 
29 abmtx 



SU TnaUtv ^^d 
28 niemH ^H 

> niemn Tftl^^| 
I 30 dvrich ^] 
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w| |eu piu 329,1 m] lEere 2 <lv| |e 'i zc:keu»«ii 

av[ 4 hoste stT| 5 Hii iv *« ibI gar g| |t 6 pr:8e ich 
von la I 1 1 7 gebärde h | 1 1 8 vn iiii i 1 1 gitil 9 vi , 
|cher sit 10 ila mit 11 wisel ieideoiD 12 bvnsll |win 

13 redet! |xois 14 antwuri der! 15 kanabsaiz selicli 
re| isie 16 lo : iv frö «iazl 17 gvHicl |rosl 18 ichn 

trv{ |iht erlogt 19 bei | ti 20 ichn :iigez so iiij leiden 
21 :ir k| 22 s : : h in;]iiig| | ndel 23 we| |ner klage 
24 spo I I rat^K 25 ichn : ; 1 dt^beine | | pllegoii 26 ich m : z 
ah'esl den | 1 gesehen 27 wil od | | nc 28 ende | | n gedauc 

29 absatz scbeideichj |ei- 30 mins lebns 330. 1 kein 

absate dvriuh minerl |e gebot 2 hören werde | 3 sooe 

rat| jiht ganz 4 g| |manz 5 fnevelicbe | je mite 6 
hmn (so/) gein :Dg| Igestrite 7 ritter sich| |hic S dvricb 

zv)it[ lalet 9 daz ich iireru hvldenj |en mich lü slrenge| 
|rpf gerich 11 woiL| |hie getan 12 hvid drv| |veriorn 
han 13 wenic| |zen in 14 swen her u::p| Igenini 

r' 330, 15 midi] 16 scheid! 17 mir] 18 wil slv 
19 des ledil 20 do von mi: gr| 21 groz| 22 ge| 
23 ich fehlt mviill 24 von| 25 wie| 26 iemo w| 

27 dannoch pf| 28 hall 29 ei helfelos] 30 waz half 
di| 331, 1 abtäte äium$ge[ 2 mäz| 3 w| 4 ze 
altvsel 5 unt fehlt ze vh| 6 wold ir| 7 vü mit ir| 
6 des endorf I 9 su| tO ich w%n e| 11 lopti 12 köme 
ünmerj 13 d| 14 deskvmbei 15 war6c| 16 nsmel, 
doth der erste swM rfe* m abgerieben 17 dienstesl, dock s oor 
l abgerieben 18 den hell lr| 19 kvnwl 20 h| 21 hend 

22 inl 23 do sprach d| 24 zv h| 25 frivnt ich| 
26 stritcsl 27 dir| 28 helf ö| 29 noch <ll 30 mvze! 

332, 1 absata der wa| 2 er| 3 vi 4 vn kvnde] 
V 332, 5 lan 6 Iversan 7 [agan [sot] g )gn 9 
{t 10 {den slrit 11 {ut 12 |nt 13. 14 tachts erktiUe» 

15 |er sehe 16 Igeschehe 17—19 nichts 20 |aut 
21 Ingen dar 22 |r 23—25 nichts 26 |an 27 |l 

28 m'cftlH 29 |ert 30 nidits 331, 1—24 niekts sickeres, 
hödwtm» 17 ZV 18 V 

v" 333,25 diel [e daht 26 dazimwini |brahl 27 des 
Schildes ara| Idca gral 28 vi) g| Inder tval 29 herze] 
30 öcb er| <{34, 1 absals »us keil der ma| 2 

19* 
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arb| |zil 3 avHiiUvi'i |ii 4 hundert| {ven 5 kvoegl 6 
war| 7 vi tschalel in| 8 ila< Iz« 9 haliKii] |inen 1(1 
biu dochl IvwKn lous :iiK 11 item absalz oucli sprach der 
k| jche cl:aB 12 bin Ters| jwas IH er H' 14 ein 

Ivrkoytej IsLacii 15 ichi |ch schamn 16 seit er m| |iviic- 
l^ön iiamii 17 kronba^l 18 zwo all z| |tioch kiiit 19. 
einiv i| 20 andrjv heize; irie 21 heizet] |e 22 sav| 
23 ieslicl |a besebu 24 ir reise mobil |l vol spehD 25 
muosen schädig I |eiagen 26 ich ?.] [clagn 27 (tvricj |hat 
28 ez §il im fehlt fröiie eil 1"« 29 ort ez fv | Iwigi 30 
diche iniun, jus pfligt 335, 1 absms uv bereit öch si| 

Igawan 2 kampfi Imaii 3 biü fvr den kvni] laschalvn 4 
itrvret maoi |ritvti 5 manic wip v| |agl (i herzelicheii wa| 
' iclaget 7 Sias sirites| 8 der werdecbeitl |weise 9 lav| 
Inder 10 maz b| |der 11 mohtj |l gesigcn 12 alt fehlt 
schilte wo| ligen 13 rvhl si| |ren 



kölvl I 



bl. 14 ■ 



. 364, 7 — 370, 26. 



r" 364, 7 mine b| 8 mvsen i| 9 wi] | 
stritenl tl beri'e iw| jdeu mac 12 ampt in e| [ac 13 
wold ziehe I 14 :IIeh; 15 erkandi 18 g\tlich| 19 
alle her s| 20 bant| 21 dannc ir st rö] 22 gelöbe| 
23 kein absals. Tvrste la m | 24 nemac args vz | j ehn 
25 er fvrt in da er gawaj |ch 26 vn ein herz| 27 libovt 
hr| iT 28 wolgel 29 vü daz rehte manlictil 30 gebär- 
den wonti 365, 1 absalx rehtiv ie| 2 herze minnej 
3 des be| 4 rehtdernii| |nt 5 vii 6 dehein nimmer | 
[l zeit 7 fv| In 8 wip ode 9 bei-zem| 10 dlche sin| 

11 obye \ä 12 der zweir was| 13 slvnL selben{ 
14 solde rii 15 er so zoruic von i| 16 gap selh| |l 
17 kvsche wart g] |ne halt 18 vnschvidic des| {t 19 ir 
d| 20 dicbe IröHci Jen 21 fllial kvsche s| {ora 22 



^ 



23 sva 
bo| 26 mich l| |iii 

r" 365, 27 wil von im 
herze sinne 366, I absatz m 

obyen 3 kein abiaiz vü höret 
6 wi ez an gevienc 7 komn 



24 melianzen i| 25 ersolde 



gevarn 



12 gein Vi kviitteclicher 



8 svzcn 29 werlde 30 1 
me zonis noch 2 wizet «S | 
icb wie 5 \ü er in in 
8 mac mir gerrvmn fff 



14 un^ 



imticHSTrcKi:; miid. l)I^,fm),Ml!;^ 
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)8ten wan er Irosti-n 16 hai-nascli 17 wo! fdiU 20 
bereit 22 slriten, ober lier zmeilr slricfi von n is( nbgeriehen. 
ebenso ilas l in mit 23 vni/ ein beiictiule 24 uhv ude 
25 wold mit iv 2(> ilvricli 27 vutz 29 üvrich Ivle 
30 ich die losen 367, 1 biu 2 ode 3 abmz libovl 

4 herre ilvricli iwer 5 vfi dvnch iwtr zvbi.e 6 verneint 

7 x\ii 9 gegeben H) bi i'ri'nlen leben 11 gvau 15 
vugelich IC tvt miuiie 

v' beginnt mit 367,17 18 midi 19 gvalt 20 dvricb 

debeincr std, wie es schetni 21 svln Jocb 22 war. darvmb 
2'1 sver 25 svie ilaz sverl 27 erwirbel kvscbllcbe 28 
eilen 29 gcdigcii 30 weis ber gawan 368, 1 abiatx 

libovt fvisL 2 berre dvrich 3 sns fehli kvoiges 4 
dvricb 6 ein 7 sag 8 di'vmb 9 kein ahsalx libtivl 
fvr 10 vfem sin II vü pvrgraven 12 zvei 14 kvmstv 

15 vat:r 16 IrÖwe im fehlt micb IS Iüqs 19 ge- 
klagel 20 ab nocb au 21 bei 23 kein abmtz si 24 
si unpficnc 25 svzen 26 cTi danket 27 do 2S dvricb 
wenic fröwelin 30 s : Id dvricb 369, 1 ahmtü sim : lare 

4 sit ü/. 
ü' 369, 7 ovcb m| |inlicher 8 a| ;mir gvin 9 mir| 
listeriu 10 v/] |iuaes II kein absals berre b| |Vd 
12 lertl Ihafter 13 nenuel igeK-chel 14 m] [desle 15 
i) I { maze pfat, Hrspnhiglidt pfade, aher de durcA ptincte getilgt »nd 
l darüber yenr.hriehen 16 wan d| [silber (so?) 17 initj jeit 

IS diel lilen 19 libs| [ll ir 20 ma[ |man 21 bäo 
fdiit iwer| [gegelt 22 mic, |e vngvert 23 scbemb] |iv 
24 dar vmbl |ieble 25 fv| |s selbes 26 min] |cbiv frvhl 
(so.') 27 giiadu aii{ |cbet 28 b| lebet 29 iv| |inne 
30 berzenl Isiiiue 370, 1 absoia matil |te bat 2 so 

weiz| |daz 3 dient | [bin dlenstes 4 öcb inj [r bilfe 5 
frimdenl |mageii 6 d| |betragen 7 dient[ |ideu S Trö 
iw| |des don 9 mich| |en scheiden 10 iv| |leiden 11 
triwet Ipiandes 12 vnerl Ibin 13 ni\ |st vu 14 gein| 
Iminne 15 irj jmvgt 16 mvzet] jar 17 iwermj {zil (ju/) 
ein zal 18 do dabt erl |e parcit'al 19 baz| |wet danne 

go: 20 bevelbel |diiTc bot 21 was fehlt A[ |ze sin 
22 lopt er de ' ' welin 23 d I I eti dvricb si tragu 24 begvnd 
irt Ibaz sagu 25 iwer hei Imin 26 iemn tiostl lir gerl 
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hl. 15 



. 377, 10 — 384, 9. 



r" 377, 20 man ins 21 gervhtcn 22 vü si svhten 
23 kein itbsalz 24 vn 25 manigu tiekeii in 26 den 
Diicne schin 27 m.iDJgen 28 fvrea 29 maoic 30 regenH 
pvrgxr 378, 1 da fehlt sTacheiii 2 bearotsch 3 oftsatx^ 

wapenrocbe 4 wol richei' 5 kein absalz allem 
dem lac voigt 8 claac 11 waer wolchen 12 do 
13 liravoyn 14 bvaic androyD 15 erholr manic richeij 
riiost 16 vtaiii: 17 groze kastanie 18 dem pianie 21J 
■^öi absats tschatelivr 22. 23 dvricti 24 vor pfaffe ist pffl 
pwtett getilgt 25 pr si beidiv vii 26 nahet ia ] 
werdekeit gvin 27 waad fehlt ihz was 28 riteni^ 
inanigem 379, 1 tschervles 3 absatx v/az weil ir d 

spreche mer 4 poydekvmvtii 5 selber 7 dorfte da nimoi 
8 sin spehen 
r* 379, 10 von strites 11 bvsvnirre Aiz^ fehü klau 
aber n durch swei damtUergeaetMe putivte getilgt 12 als 13^ 
' ängstlicher 14 manic tabvrre worhte am rat»'« tion rfersel&m 1 
l'Aonil nachgetragen 15 den bvsvnicren 16 ieuder ein stopel'l 
habn 17 getreltet enmagidi 1% erpIVrlair wingart 2()[j 
vil ors tf£ die sta dn bol 21 kein absatz nv astarol n 
astor g^eßert 23 tiost 24 manic gesetzet 25 vf dec 
acher 26 wai'eu wacher 27 manic vul An liel' 29 B 

30 dem| im wer kvnt 380, 1 absatz nv sach 

di 4 bvp poyn^r 5 mvlich 6 doch] do wenic 7 i 
tscberules vii al die 10 starcher 11 werd bot 12 der 
kraft got 13 Tvr 14 da erzogn manic 15 in waren 
18 siie manic 19 gezugn braht 20 sins 21 vS fragt 
ob ai ienm wolde da 22 ir was ^'nvc <lie 23 alle 25 kern 



abialz 
die komn 

v" 380, 30 vitleshar 3 

budulttbeH 3 absatz dvrich 
6 ditz komn 7 erbeizet 
kande gap 9 was 10 in 
dem acher 14 die tet meliabkanze; 
diche 17 bi swertes slegn beschht 18 
den 20 manic 21 sin 22 poyndier 



27 bvTgrave von bearoys 28 kvrtoys 29 

1, 1, 2 unleahar bis auf einzelne 

4 mit des vordem zvhten 

vber sinen 8 gawan in er- 

feMt 11 kein abaUz 12 vf 

:teD sin 16 

m 19 d: gein 

24 beschule er 
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Iwl '26 (irt 27 manic ritter eiiier gevellel 28 geloht ea 
i9 mir sinl geiivgi- 30 aventivr 382, l n6«tia lech 

kons emontaau 4 luhudonitiu ä vT dmu acher ö Sicher- 
heit phttac 7 iler sUrchu 8 i-rgie gawan 9 ftem absatz 
10 uiehsl 11 i!rj;:(' luaiiic tierter 12 vil dich udI:» 
13 ai'lvs 15 mauk hriuueis Iti td die /'eA// 
d»wt:geiB 17 erkes IS HHileulUcli 19 der ilvc laiivaruni 
e' 382, m mohl poy iK" kvmvuz 21 iitdethar 22 varl 
et <]jl Nic/i( 3» entenncf« 23 wiirdeu 24 moulauit! 26 
einem 27 nanti» 28 da ode 29 vi v« 30 Irvc 
3S3, 1 absaia. etshchei- britvii i dvrich Haatuvssi^ eiu Ifapelvt) 
3 tiißlv^dcr vlcm belnti- ude vleiiii schilde 4 uach cleinotefi 
W3p«u 'i dei' artvses werden 6 njac ij,(\\ iiv 7 schvfle 
dor sifliv wapuu 8 waii fl sius cleins stob (ü gawap 
11 er bekaiide 12 vberlieieii 13 britKnge 14 sus /aUl 
vf der plange 16 IViviitschelte 17 kein ßhialz 18 die 
livrgrer waren so le wer 19 mau ius 20 dai fehil i\ 
vherkraft kb behahu 22 waren eulviclieu grabn 23 hiir^ 
g»i-eii niauige 25 viig^attde 26 wau oienm erkaqdfe 
27 litin absalx sagt ivz als ich 28 xe 23 dviteu 
384. 1 ithsats vr\ der 2 ilem erwarp ovch er von sennjidac 
3 ikamn 4 /er tiosi in der puiuder 5 »vax g : : ieteo 
6 versvaul 7 sine tio9|e die waren von tjost h«! 8 wa : 
kvuic 9 da fdiU 

bi l(i = 424, S — 430,27. 
r" 424, 8 man da des kvuigi; 9 viilexbar 12 bosler 
siti 13 nianigc 14 kvnic öcb siii rede bormi 1^ kein <t(i~ 
mta 16 dvricli aveßtiur 17 l'orei^ lehtamf'is 20 wan 
üvgetiiigen 21 al fehlt ival 22 tvanc 23 gelopt 24 
soldicb 2S t'ir 29 darvinlie iniii 425, I ab^t^ vor 

her ift riebe ilitrcbuiidim 2 dauuuch 3 ane 6 kome 
7 crooe peh^ripeir 8 lanipvutejr 9 siBniie 11 der phs 
12 wüer iröden gviii 13 waer? 14 kvnige 17 her^vq 
18 öch dar zv 19 sves Ivane der ei» 21 jwern 
dobep 22 bit daz loben 23 gvinue 27 pivsen 

r' 425, 28 iwenn, rfas üiriac unle^bar 29 itnfetjfrar 30 
dvrich iwer svester 426, 1 absata hie erbten 3 sra; 

vmbeslangez 4 ne felili 5 mvntsalvatscbe so div 7 sinen 
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gemache 8 sagp 9 volgeteu alU- ratgebo 10 dA sla\M 

(faz lebii 11 kein abiatz 12 naliles da 14 lac rfMrcÄ'l 
punnu getilgt untl ainrgpn von tlersetben hand darüber geschallt] 

15 vü 16 vfem palas 17 povel vfi tS kvnic 201 
nnldfr tvingen 2t habt 2'2 im 23 antigoiiie div kvniginj 
wol gevar, aber kvnigin durdi pnjif.le yelitgt 25 vü ander^ 
gQvgc kvuiges 26 kt'niginnp fvrlt 27 fvrn kvnic 29v 
Ischapel gxbeiidii 29 tiam dcu pris 30 tscbnpel delieiaeal 
427, 1 absatz delieiniv 2 svem gvtlicheii kvsgen 3n 
STeoden 4 maniger 5 kein absats grvzen 6 kvscheal 
vü svzen 7 antigoDieD 9 lebt selben 10 nider 12j 
alle 14 bestvnde 15 crii'e 16 virrec] :::ricb 17 sUtJ 

19 &h.e '21 kein abiats bringe 23 la 25 gedettel 

brvderlich 26 vn 27 slal manlicb 28 danne dvlt^t 
29 kvnd 42S, I absatx svze 2 svester 5 vndersvungeo' ^ 

7 tobte danne 8 lieaten, doch das erste t durch Hnm punkt- \ 
getilgt uttd d von derselben hand darüber gesetzt 9 stvod aba \ 
dvrich 10 bazen mir hostiv H mir ist Tröde vr 
14. 15 dvricb 17 svesler 19 verkius 20 gebu 21 tvaltl 

22 vmbe den 23 kein absatz wirt disiv svn 24 ga uop^l 
vn getilgt 26 dvrich 27 kiogrimvrsel «cb 28 kvnic. 
fehlt 30 fvrstcD gguscbach 429, 1. 2 waruo 3 knappen 
an des 4 ir fehlt «ohetner 5 gi»itio 7 a\ vn ieits 

11* 429, 8 er franzoys ode brilvn 9 starchiv, doch iv in 

e gebeßert knapptn vn 10 -swplhem lande sj komn 11 j 

brahl 14 da 15 ieslicz an sich 16 weinen vor leide *J 

17 kein absatz kvrnwals 18 laiz 19 ovcb 20 can-l 

dilvz 21 dvricb scbeidr^lacvrl 22 maiiic frowe ir Icit erksgl 

23 liaze de kindes 24 vn nase] base 25 kern 3^ 
sacb gern 27 sebse auderiv 28 dio Bebte ivncberrelii^ 

sin fehlt 29 waren gebvrt 30 alle hoher 430, 1 a>^J 

salz dvricb 2 vü dienten 4 vn pflac 5 kein absa 

6 svze 8 waer 9 trwen 10 waren 13 debeiner 
14 mvzsersprinzeliu enpflöch 15 kvnegin 16 sazet liefe 

ffliliv 17 frei» absaiz stvnden 19 prvflcn 20 wser 
ein hart hofscher man 21 vrlöbs 22 kvnic 23 vn 
24 lalgrave 25 zwen man div kvnegin 26 viT 27^ 
fvrtens 
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3, zu WOLFBiHS WILLE EALH. 

Zwei sHsnmmeiMngende hläller voti denelhai hand unil A*mrf- 
seÄri/i, wie das Wiener hritchstütk bei Pfeiffer, DmhrJiriflen ihr 
kk. ticademft, phil.-hiit. d. bil 17 (1868) s. 117/f, liessm bUke 
dadurch avsgefülU mrd, jelzl mit iliesiutt in nr 12850 tals hl. 2 
und 3) vereiiügi. nach Josef Hanpl gehört nndi dof Melker hrurh- 
slilck. das Diemer in den Silziiugshei-icliteH dei' kk. acadtmie, phil.- 
hial. rl. hd. 11 Il854i s. Gb5 ff herausgegeben Ital.iUraetheH hawl 
wnrf liitHdsrhn'ft an. 



hl. 2 ^ 



2(34, 6 — 268, 9. 

werlidi vii vnuirzait 



r' 264, 7 bciD betail 8 werlidi v» vnuirzait fl sint 
sißK haben behalden 10 walden 11 ieglich recht (regd- 
mäfsig cht für hl) 12 der fehlt vor vurete und graue n 
13 VD'ander ritler 14 dikeiiies 17 sin alyschanz bliben 

18 da la getriben 19 zert sie immer 20 irre sulle 
21 sin hin gckerl 22 gemert 23 kein absats vursle (mm«r 
u für ü) /u 25 siue 26 da fehlt 28 einalden ao 
und fehlt der wirl 2(j5, 1 palases an fehlt eine 3 

kuniginne seze (e regelmäfsig als umlawt von A) 4 oder 
6 irgienc dienst 

r" 265, 7 vor sie trugen (n regebnitfsig für uo) 9 
mochte 10 clareth vn 11 sie gubeii vii 12 ovch wat' 
13 liip regelmäfsig statt diu 14 man sach da vrouweo wol ge- 
var 16 der selbe: sunder tracbtc 17 nicht 18 neheiue 

21 sine^ wip fehlt 22 sie zwei 23 nianiger vrage 
24 vmme der wirtin 25 claite 26 siez Tndiirn^lc 28 daz 
sie Dl vroude 29 me dan 30 ir fehlt 266, 1 absux 

2 vh 5 dan 6 durch daz er 7 kuuii^in wile 

v" 26R, 8 da fehlt groBlen 9 thyehalden triige 10 
gein mir 11 irzeigelen haz waz ich ir 12 echniereiz 
13 hat ouch guuc 14 ringe 16 duchter zu 17 waz 
18 soldicL 19 kein absatz kunige alytschantz 20 vir- 
lurn 21 zu oraiische quam 22 wichus phorten viT al die 
wer 23 irleil dikeinen 25 nupatris 27 jach iz 
267, 1 wa raarcgraue brachte 2 dar quam alrest in räche 
3 thesereizes ritterschan 4 grozer vbercraft 5 minnen 
gerüde G sere in daz virsmachte 7 wer 8 schouwen 



4U!» 
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V* 267,9 sil üer mark ys was uherslrituu II) im ^'eritenij 
11 gein] nach 12 sulde« 13 daz sie dienstes 15] 
ktia ahsatz ber» los 16 irkos 17 von kuoic iiiiitatt'i» 
iliet 19 viiu gesaii '211 m'iii: woni viiuei'zail 21 iteüi-f 
oAhUs 23 grifaiie uorienile 24 inaiiic i'itler 25 Hirn 
ib wai 27 aöder 2b der was ol zu 29 Ihiebaldcü 31) } 
kre/tliclier 'HiH, I ilo vninde gerne 2 sprechen sie i<i 

ahsoiz 4 vuii (leg 5 dax uf die bi'usL die otigm ü iiecHH 
autlitze 8 alsus hin uul ziictileii bsl ür 9 lieze siu virtmlii'. J 

hl. 3 = 268, 10 - -272, 15. 
r" 268, 10 solde kunewile dolii 13 waii 15 liie fditt I 
schiiiiijl IG dochzj daz. ahey davor über da zeite von anderer j 
hand, im es siAeäü, doch 17 kein absals IS uwer rehteJ'C 
iht ÜTc It) und fehlt ieniau drabe irschieke 2U vn 'i\ \ 
dicke 22 miiii> 23 iiitwichen 24 mau nicb *2ö zq H 
genasen 26 irwelt 27 zur scliail'eii, doch der zmilB »Iritit A 
diBS n swn teil abgerielmi ritlerliclieii 28 suln hubüg nvtee \ 

29 lvl«u vü sagen 3'l iikunet maui^^u zagen 269. i 

kern a^HUs sutdi 2 abendes 3 niarcgraue 'I lu^Uufc ' 
valei bruder 10 wolderz lau au die »age 

r^ 269. 11 gnade würbe 12 die vanl er dorl la ] 

kein absals vi1 ir kunieu 14 die habl ir da vor wul 
minien 15 ine 16 iüt fehb 17 was irlost sie et /(Alf. J 
rer 20 vruiit 21 gienc vor die gcst? j 
23 biirguuiliojs brituu 24 flamino , 
richesten smi 29 lies valep c 
2 iniinic ineimelsiil 5 an t 
h eliiclit 9 schulde Uderi 



II) 



18 vü 19 waz 
durch 22 vngevuge Ü 

und fehlt engloys 2b 
bie 270. 1 kei>i abialz 
philei' leinte 6 meinLe 
konder vii'miden 11 ern 

v" 270, 12 swa gesweizft 13 dran 15 quam Iß 
etwa des swpizes zar 17 lennewarUs 18 fliehen 211 
luunuc spitze rose 21 ruer 22 klubt vÜ is ein teil ist 
(Irdn 23 von 24 glanU im nocjt bi 25 kein ahsala 
27 vor im luUiir 28 na irliez nicht 29 nionleun du 
wuchs ein 271, 1 iare nicht 2 die da reidilen 4 bütt* 

5 die twungen den 7 sulishe 8 aiitliUe 9 zu IQ 
sin blic irwarp II \r fehlt dikeine bazsen 12 sage uch 
lobes guuc 
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ti^ 13 genahet 14 imd fehlt sü\ der \ö kti» absatti 
17 ilurch sulclie IS als lier Uioge pareciual 19 do 
(iDVHiit gkiiitz 2(1 karnakiniaDti 21 an sincr veniu '22 
jehul reuuewarle 23 der selben schone der selben cral'l 
'25. 26 fdileii 27 Arein almatz zur kunigin 2S munlich 
29 vor 272, I item absatz ijute 2 iz 3 kitrtzea 

leben 4 zu rechte wenic ist gegeb<^n 5 dunkel solde 6 
diu fehil lu 7 quam zu riten 8 gestiiteti 10 die 
viende 11. 12 er hele da beiaget pris berre sprach der 
markys, aber mit änderet dmte dHrrJislridien, nmi vnten nm rawU 
von einer hatiil ans dem atik ika 14 flu. herre mir lach der 
uiarkis im galieu der kunic loys 13 er vngebure 14 
lum]>erurc 15 hoc balygan iralarp 

4. zu GOTFHUIS TRISTAN. 

Suppl. 2717, sioei' avsammenhängendepergameMbltUitr in folia 
aut dem \4 jk.: jede seile ist in zwei spotten von je 40 «iJm 
beschrieben, die yraden, Zeilen iiud eini/er&ckl. der bischbinder hat 
dm verseilen begangen ilas erste blalt sium zueilen sii tnaiJmn. ich 
gebe hier eifK verglei(Jiung mit Mafsmmtts ieatf. 

hl. 1 = 335, 39 — 339, 38- 
r° 335, 39 gib 40 diu 336, 2 Iristmn duz ist 3 

kein absats spilcr hvp abr 4 berpfen abr ö svie 6 
gaudiu [immer uuf&er 336. II) sin 7 vliziclicheu ysol 9 
berpfen waz verdacht 10 waz vul bracht 11 kvoigin 12 
wolde 13 waz die vUze (aus vizze gebefseri) vnd 14 von 
der üo 15 nieman 17 zv der 18 waz Iv wir 19 
kvml vrowe hin an 22 ev fvret 23 swaz zv 24 
Ivtzel 2^ hohes bei 26 ich wene wol so buch ez sei 
27 min vrowen ewer vrvndin 28 sie ivol fehlt 29 gefvrc 

30 sie iht rvre 32 bringe 33 vnd uiui euch ysa 
34 kein abiols tristran bracht 35 isa qvam 36 sin 
berpfen zv 37 yrlant 38 bitet min vrowen 

r" 336, 39 fvr sie 337, 1 ue fehlt sie rvren 2 sie 

fvren 3 die schon ysol 4 ditz mter an 5 rvren 6 
endelichen 7 daz fM ich kvm nimmer 8 eufvr dir spil- 
man 9 ysoteu II Ivr sie 12 dirz immer 13 yaolden 

ZV im 14 sprengte Ivtzel 15 ersacb 16 zv un 17 
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wa* daz 18 tiiatraii 19 vrvnt 

rollen spil 21 kvnige 22 IVr iii 

Irrget seit 24 Irisiran dpi' fehlt 

vruDt gebt ricbliclie 27 hilnj IihiiI 



sLet lies fehlt 2011 
il (Ici- lOtlKii 23 b*-! 
evcb 25 evd 

2b gezelt 



tristran sin 31 tiTcick vnil rewesam 32 vml 33 iniiön-1 
dichtMi 34 kcrt vbr 35 vnd 37 InsLuii ysot 38 sie 
o" 337,39 inderl zv qvL'inen 10 rvwp lilvmen nonem 
338, I wenen 2 ich wil wi-nen vni) 3 meinlhalbeii 
Iristraii der fehlt bracht ysuleu - ü seinem obeni lodert 
ohein?) 6 slraft vil starke H ev- die kvnigiii 
gebl so liebte 11 lierpfeu 12 die werelL 13 ie mer kv-> 
nigin 14 veil gesin 15 dar nadi 16 livtet meiner vrowe».] 
17 absatx tristrandes Inp 18 bivten »hr du sere 
r hofe 20 sie lobten an instniiide 21 sin IVge vnd sin 
! vnd die kvniginue 23 sie waru abr vru vnd vrvt 
gabn iin ein ander mvt 25 sie immer 2t) kein iilisala 2T • 
hei Iristrao ein kvmpanivn 28 vvaz parvn 29 des kvnigee ; 
lantseze 30 trvcbtseze 31 wnz genanl 32 tristrande 

33 gevnnt vnd 34 svztn kviii<;iiine 35 trvg nivl 361 
manie manger vi'ovceii tvt 37 sie htzel 38 trvcbtsoze " 
vnd Iristi-an 

ti* 338, 39 sie zweu beteu 40 gemein in ein 339, 1 
warn gern 2 wnz trvchlsezen sit: 3 ttislran scboner mere 
_ p : : ack 4 daz : : im na : bles bi gclac n daz : : bereit 
»im 6 kein ahsulz naebtes gesehach 7 bet tristrande , 
8 manger 9 mere 10 vnd waz 
12 tovgenlicbeu 13 sin 14 mangeni 
im selbe vnd der kvnigein Iß do ' 
beten m. 19 strick 20 disen selben pfat 21 den 23 1 
ZV ysoten vrolich 23 daz| des uacbtes besneiL 24 mau ev J 
der K : : : 25 liecht vnd 2b tristian nam kein 
stechte 28 wan er giuch ot balHcli dai' 29 sin 30 hetj 
31 ()vam 32 brangane 33 hr daz liecht leint sie daz 

34 nv enweiz wi sie verga: 35 sie tvr 313 vnt sie 
37 ktin ^gats abr 38 trvchtseze daz gesach 

ftt 2 — 347, 39 — 352, 2. 
r" 347, 39 da enwil sie stete 40 let sie liebte 
■' 348, 1 vnd wa so gje zwifel 2 sie 



minnere tiistraa J 
herizen leide 
waudene : : 
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Ijet sie ti sie ir herlzi^n Idt 7 deo durcb sit 8 vnd 
10 giuck 11 er waiit spät vud vru 12 zv 13 zwifel vud 

14 gcru hpUf 16 lierlzenljchi« 17 geru were 18 
was: gevere 19 ahsaiz nachtes 20 als iirs viT (iliesfn aus 
vou gebeßeiij 21 s:nit heten geleit 22 sin kvndikeil 
23 ysoten IVr leiLe 24 sie kviidikeite 25 ^eni het 26 
verkert 27 strick richlu 2S tichle 29 die kvuiginne 
30 kvnic 31 ir fehlt liraiigaaeo 32 in-angani! 34 ge- 
sezet 35 der unleshar kvnic twaack kvuigiti 36 hertze 

37 sie ZV inanger 38 iu statt an beidemal 
r* 348, 39 schoao 40 ailil herUen liiiber den ir 
349, 1 ev 2 weiz hiinel 3 min 4 kein absatz die 

kvniginne 5 dii> stiez 6 svftzemle sie 7 innenclichün 

8 wand 9 ditz inere 10 wer? 11 höre vnd 12 
ernst 13 sie hvp vnd 14 vnd 16 leiüicli 16 clege- 
lichea 17 sie 18 sin zwifel 19 gesworen hete 20 
hertzen tele '21 wan vrowen 22 en fehlt nie mere 
23 als 24 nocli enhal dehein Lrvge niht 26 wen daz sie 

27 ane minne mvL von ilersetbe» hattd hinter getitytem gvl 
28 offle sie gvt 29 ahsatz ysot die weinlt; 30 geloybet 

31 schone 32 ev 33 mack wein ysot 34 clage 
ich tvt 35 eilendes 36 niht mer den ein lip 37 als 
ich han 38 die zwei 

v" 349, 39 evch vnd ewer 350, 2 di'n evch 3 mir 

ist nihl reht liebes den ir 4 wares 5 holdes hertze 6 
so ■ vnd 7 mvl 8 fvrel vnd 9 iu dir vremde soll 
10 hei mack verslan II evch vnmere 12 mein hertze 
vnd 13 werden immer 14 kein ahsaiz war vmhe sprach 
er schone do 15 haht zv ewer 16 beide levt vnd 17_ 
absatz die ewer vnd 18 vbr seit gebilerin 19 zv ewerm 

20 gebitet ilaz ist 21 ich uvch vnter 22 muz ewer 

23 ewer 24 mein hvbsche Iristran 25 bedechtic vnd 
26 allen 27 evch 28 vnd 29 als 30 grozem fAll 
ietrvwen sol 31 lip 32 ivl iz evch vnd durch 33 herre 
Iristran sprach die schiin ysot 34 zwar were 35 und fehlt 

wold ich 36 e den mein 37 were 38 losere 
v" 350, 39 er ist mir ze allen 40 geliscliende 351, 1 
smeichente bei 2 gihet lip im sei 3 idoch sin mvt 

4 in welchen trewen erz Ivt 5 doch weiz selber genvck 
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6 wau nieiu i)hi>jm slvt^ 7 rvrcbtel 8 viub lu vnil 
11—14 feMat 15 «Asatc sein lö uud feldl 17 pvcIiJ 

IS wall meiu 19 vrvtitlicliuii 2ü so gesadi zwari; 
21 yrt-niles 22 uiul f^lt ainl verberen 23 iobn mw 

boren vad 21 so) dv 25 meines herizen bei 26 ineiiifli 
trewe IvUel sei 27 an lovgen 28 bertzeluseii 29 Ivge-J 
licheni 30 dicke vnd ev manger 31 mein vleiz 32 ilwe)B.f 

33 vroweii 34 sii^ mannes vrvnduo 3t) mit mangf 
Ivgen blicke 37 liRrtzelosein 39 bete 40 ichs beilieD ] 
tele 352, 1 eii fehlt evcli 2 «wer min f'M Irlslrau 



Dieies brwJaliick, iliis <eh. mil w bezeichnm will, sinkt in einem l 
nahm Verhältnis sm B «nd lehrt, daß die amichl Theodors von ] 
Hagen (Gettiumistisrhe s(t(rf»e» beraKsgegebmi von Bartsch \,A\ff}, 1 
H sei direct aus M utid F gefloßett und zwar in ilen von w t 
htdienm teitm mir aus F (aao.s. AZf), einer kletneti modifkatioit ] 
bedarf. 

1 . die wAe besiehung von FSk ergibt stdt oms den folgendm 3 
slälat, wo FBw ailen atttlert^ hattdschrifim gegenüber stehen (von 1 
Hagen loa nur die ztodte geltend gemacht): 

33ö, 14 vor] von Fw, van ß. 

337, 31 Irflresam] ruwesam FB, rewesam w. 

339, IH biete im| betten FB, beten w. 

349, 30 geloHbige] geloubete F, gelouble B (». Grooie: Maß- 

numti ("ShTt viele varicmtett nicht an), gelovbet w. 
351,27 unlougeo] anlougen F, an iovgen w. ane lougL-u fl. 

2. M i« schon eJier, als erst 352, 9, wie uow Hagen taao. 
t. 43/) menü, wieder yue/fe laei es müteffiare oder namiltetbare) 
/Kr B (finrf w): dies leltrai die folgenden drei stellen, an deneti F 
mit Mafsmamis texi Hbereiiistimmi, wUhrend MBw yteirJtmäßig ab- 
weichen: 

350, 10 entstan F, veratuii MBw. 

351, 34 maoue F, manes jV, maimeis Bw. 

352, l cnlat F. lat MBw. 

3. die zahl der unter 1 tind 2 angeführten Ueüen wilrdf sich 
noch beträchtlich vermehren lafseti, wenn Groote sämmtb'ehe leaarlen 
avs B angeführt hätte, wenn B inuner, wo Grooie keine ab- 
toachung daraus vetzeifimel hat, xv seinem text slitimie, su müsU 1 
man oxMcAntm, da/h B und w wtabhängig von einander aus den- 
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Mfftxn hanibfehtiflett stuammmyeschrithen tedrtlen Htm, t»tu tnir 
»fJir unwahrscheinliclt , um nicht au sagen, Urufnikbar vorkommt: 
für B mwUe aiißadeitt »«e/i eine dritte hatukclnif'l tfudla ^wesen 
wm. ich fahre hier mnächst diejntiym niellai anf. iro F und w 
xummm^istelwii ; 

336, 18 getUOß] tu F, Iv w. 
"23 swes) swaK Fm. 

26 ez voJ' si (seil Fv>. 

337, 7 daz /'eftto Fk. 

nimmer hinter dem veihutii Fw. 

335, 31 geheizenl genant Fw. 
348, 21 efisament] samt Fw. 
350, 30 von rehte getroweii (getrvwcfi) sol Fto. 

dagegeu stimmen M und «j iiherein: 

350, 35 und fehlt Mw. 

351, 11—14 fehlen Mw. 
351, 16. 22 und fehU Mw 

24 so) UV .Ww. 
4. F selbst u)ar nicht quelle für flw, sonrf«» nur eine ihm 
sehr äkulicke Handschrift : dies ergibt sich, ohne dafs man über den 
bereich des in w erhaltenen hinaiazugehttn braucht, bim tnehreren 
steüen, wo F offet^ar niehl die ursprüngliche lesart gibt, während 
tc SM de» ilbrigen handschriften stimmt: die lesart in B wird hier 
uirgmds ausdrücklic/i angeführt. 

336, 33 iesA\ ysa w, zebanl F. 

339, 32 si^achzal>t! lo, schachzabellirel F. 
35 lie w, verlie F. 

350, 33 diu schöne] die schon w, feUt F. 
flMs in kifimm äie fesarten wo» te hier nidil 'herrüham, »«'( dieses 
die ersten drei stetlmi iiberkiupt niciit enthiält und an der vierim den- 
seiben fehier hat, wie F. in anderen fäüen t^er mu/s es »wmi- 
schieden bleHien, ob M oder die F ähnliche handschtift die tpietU utar: 

349,31 Saget] sog F. 

38 gar] sere F. 

39 und) und an F. 
3Ö0, 1 kan] niht kan F. 

20 daz ist w, daz sol sin F. 
aber aUch in eimgtn offenbaren fditern flrfer imgenauigkeittn stimmen 
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B unii IC äbtJtin, tim 4enm gewis nirhi itllr rfi hei der conifl 
tuierung des texten Hw entsianiii'H sfn'l: 

336, 2S wol F, ffhll Bio. 
339, 4 lach F, gelacli B, gelac w. 

IG A» PT ... wandn F, Ao sie (du si fi) ... WRiiileo ha,\ 
2ö keiüei' vari^ F. ki-ini- wäre B, keiu wäre «. 
349, 22 euist F, ist Bm. 

35 eilende F, ellcuile/, fi, uileoiles w. 

h. die Schrift in w sieht älter ans, ah die m B [s. das fac 

Ltimile bei GroHteJ: doclt das allein reicht Haltlrlich nicht hin tM 

msen, dafs w nicht aus B geflo/'imi »ein kann, es erg^m 
I sich dies aber aits den folgenden stellen, wu F und ic svsanimenU 
B gegenüber stehen: 

.336, 27 mine F, min w. dat ich min B. 
28 daz ich si Fw, hin B. 

337, 14 her Fw, hio ß. 

338, 8 die kvnigin Fw, min vromve ß. 

339, 17 Sinei- Fw. aller ß. 
28 et F, üt w, /^^W( ß. 

348, 19 aber koni ez Fw, nv iiuain id «lief ß. 

349, 17 einvalten Fw, einvaltigeu B. 
18 sinen Fv>, den B. 
24 Diht Fw, anders niht B. 

350, 18 Sil Fw, Sit ir B. 

351, 8 und unih ilaz Fw, dvi er daz ß. 
9 isl er mich Fw, er is mich B. 

20 in Fw, fehlt B. 

21 mit Fw, in mit B. 
wakncheintich auch: 

337, 8 dirre F, ilir w, ubmol freiliih nicht nusdriicklkk ge- 
sagt wird, dafs B der habe. 

6. dagegen finde ich {natürlich uitier vorausaetswig den unttr- 
3 bemerkleti) nichts, was hinderte anzunehmen, daß B aus w ge~ 
Fflofsen sei: freilich mit Sicherheit ließe sidi das nur dorm enl- 
dteiden, wmn von m mehr ehalten wäre. 

. da Bw aafstr aus M aus eintr nicht erhalienrn handschrifi 1 
stammen {unter 4), so sind sie doch für die kritik nicht vollkommm^ ] 
wertlos. 

Wien, den 14 «üti«rt6er 1873. JULIUS ZUPITZA. 
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ÖHANNES DE ALTA SILVA DE REGE 
ET SEPTEM SAPIENTIBUS. 

Für das von Charles Bnmet und Analole de Montaiglon 
(Paris IS5Ö) zum-ät vullstftndig herausgegebene aürraozüsische 
gedieht Herbers Li Romaits de- Dolopalhos (gedidiLet zwischen 
1223 und 1226) sowie für die von Moriz Haupt in den Altd. 
blättern i, 119 IT veröfl'entlichle deutsche Übersetzung von sechs 
einzelnen erzühjungen grorse brucbstücke des gemeinsamen la- 
teinischen Originals in itsterreichischen hss. des 15 Jahrhunderts 
entdeckt zu haben ist das verdienst Adolph Mussafias, welcher 
in den Silzungsber. der Wiener acad, der wifa. 1864 und 1867 
ausführlich über seine funde beneblet hat. herrn Hermann 
Österley ist es vor kurzem gelungen, mit hiife des bibliothekars 
des atfaenaeums in Luxemburg, des herrn dr Schotter, die früher 
von Marlene nur zu einem kleinen bruchteile benutzte, voll- 
ständige und noch dem 13 jh. augehürige hs. jenes lateinischen 
Originals wieder aurzufimlen und zum abdruck zu bringen als 
Johannis de Atta Silva Dolopathos sive De rege et Septem 
tapieMibiii (Strafsburg, Karl JTrübner 1873). verfafser dea- 
selben war um das jähr 11S4 eiD für seine zeit gelehrter junger 
lothringischer raOnch, Johannes aus der abtel Haute-Seille, wel- 
cher es liebte, seine lesefrücbte aus der lateinischen kirchlichen 
und prolanen Ltteratur' mUglichst zahlreich in seine an die ge- 
schichte von den sieben weisen meistern anknüpfende, aber 
manniglacb davon abweichende erzählung einzuflecbten, die Jo- 
hannes selbst in seiner widmung an den bischof Bertrand von 
Metz 2, 12. 13 De rege et Septem sapietilibus betitelt wifseu 
will, gebührt somit dem herausgeher wie dem verlegen dank 
dafür, dafs der lateinische text überhaupt allgemein zugänglich 
gemacht worden ist, so bleibt doch die philologische behandlung 
desselben durch herrn üsterley im einzelnen weit hinter der 

' häufig Bnden eivh anklänge an daktylischen rhythnius, vgUzb. 6, 19; 
26,25—26; 28,2-1; 29,17—18; 34,4; 34,26; 36,35; 37,2- ^: 37,19—19; 
43, 14 (zu achreilien loea iota?f); 45, 9 — 10; 79, 35. — auMlend ver- 
schränkt ist oft die wortslellong, vgl. zb, 50,35—57,1. 

Z. f. D. A. neue folge V. 20 



I 
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Hkribie zurück, welche an fi'Qberen veiUlTenÜicbuiigen du 
gelehrten gerühmt wird, mag es auch verdi'ierslich sein, llbe^'^ 
■■in EU buntscheckiges uiOnchslateiu Specials ludieu anstellen zu ^ 
iiiilfseB, so Hberschreiten doch, wie im folgeadeu gezeigt wet'deit< | 
soll, die Tehlei' das mals dessen, was sich durch entTernung des J 
lierausgebers vom druckorte und durch über gebühr beschleunigte l 
dinicklegung gern entschuldigen larst, wenn ein mittelalterlicher ) 
lateinischer autor einen herausgeber nur dem inbalte nach iu- 
leressiert, so mag dieser sich aul eine deutsche iuhaltsangabfl 
beschranken; wird aber die schrift des autors im Originaltext ' 
abgedruckt, so hat der herausgeber dieselbe pilicht wie jeder ( 
editor eines klassischen lateioischen textes. 

Zunächst bemerkt lierr Österley (von. pag. x) 'der vor- ! 
liegende abdruck (des jetzt in Luxemburg, fraher in der ahtet { 
Orval befindlicheu codex) ist möglichst züverläfsig. icli \ 
habe an dem texte nichts geändert, als was durchaus unerlafs- "j 
lieh schien, um ihn lesbar zu macheu, doch ist der mangel'-'«J 
hafte Wortlaut (in deu anmerkungen unter dem texte) Uberalt*, 
angemerkt.' er wollte also einen möglichst getreuen abdruck 
des ältesten codex mit beibelialtung seiner barbarismen und or- 
thographischen eigen timilichkeiteu gebeu. demgem^fs werden 
die enklitika m ve dum gelegentlicli als selbständige wOrler 
geschrieben; das schwanken in der Schreibung mit oder ohne h 
(auch der Wechsel von c und ch) ist bewahrt, ebenso das in den . 
vokalen i und y sowie i und e (also zb. 25, 5 palleis usw.), 
auch au und n (also agmentatiil 30, 28 und aclores 30, 
e ist coustant für ae und oe beibehalten, doppelte consonans ' 
siatt einfacher (zb. acaiebant accus, aufferre deffeniUssttü deffem- . 
t«r, caüida pestiUentissimi Otiinlilliani soUitudmis ttillo, /umtnunt, 
dessudasse, legittime; ja sogar quodäammodo 3S, 25—26 unit ' 
nddetint 46, 33); und umgekehrt (zb. pp,raveii(, dißnliorea, 
ayressus, sibik similima, comodi imanitale, apellare opida opor- 
iHiium etc. SKplidum, corumpere borescerei Offerent (7,1], equisimi; 
vgl. auch panniaha 63, 17) findet sich, daneben formen wie 
nb. trncitabantu/- 53, 1, eoUacteralta 3, 12 (vgl, pag. 100), 
irtittculentior 37, 5, menbrum etc., Agameitmiiem, septemnium, 
donmmculam usw. am anfang der silbe steht häufig c vors-l 
folgendem e oder t statt sc (zb. abdde, abciderat, cedula, ctU^utJ 
etc., typkus etc., dkissis), auch umgekehrt didisceral statt äidicerat ^ 
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47, 11; aber ita6 berechtigte kaum auch 72, 4 sitlabas cvutiHu 
statt scnuino im test zu lafseu. warum 82, 36 statt des haud- 
scbnlllicbeii ealtmlos ^eschriebeu ist quaie)itulos und nicht cater- 
imhs, ist uichl abzusehen. 

Aber, wenn in solcher weise der schreihertauue uacbge- 
gangen werden soll, so bedarf es iiatUrlicb gritster akribie bei 
der drucklegUDg. das vertrauen zu der geuauigkeil in der wieder- 
gäbe der graphischen eigentümlichkeiteu des mdex wird dud 
wesentlich geschwächt durch die llberfliei'sende menge von druck- 
l'ehlem, durch die die ausgäbe entstellt tat. denn das druck- 
lehlerverzeichnis, welches Österley selbst ipag. lOOj zusammeu- 
gestellt hat, giebt die allerwenigsten druckfehler an. in diesem 
Verzeichnis selbst ist zu lesen: 5. zeile '10' statt '12' und 15. zeile 
'29' statt '30'. aus dem texte selbst wähle ich im l'olgenden 
nur die am leichtesten in die äugen springenden druckfehler 
aus: zu leseu ist 2, 22 eideiit 4, 21 911/ 6, 2 und 79, 21t 
jiejiereTac 6, 9 exhihereni. 7, 17 quidam 7, 35 mrtam 
9, 25 tanli 9, 36 respomlmdi, 13, 1 Liucmio (vgl. dsKU 
vorr. pag. x) 14, 6 memorie 14, 11 diynaretttr. 

15, 37 perepir,adlalem\ 22, 20 dolere 23, 29 pratri» 

24, 15 « 32, 36 mmunm 32, 38 eXpeetabat. 

33, 16 mvm ' 35, 28 in genas 37, IS colnl»rar«m 

37, 34 defUHcta 38, 14 ^tndpibus 39, 26 kaor. 
39, 35 ignibm 40, 22 mhitmo 40, 29 congerits 42, 15 
doch wohl succasiom 42, 32 brevi 43, 6 tempetavil, 

43, 10 eanilw 46, 23 («tun 47, 30 uiere 4S, 16 



ioauram. 
50, 25 hoc 
Congregalis 
magiatro 
terminum 



49, 13 Valens 49, 26 hie 50, 9 alias 

51, 9 wohl valeiis 53, 15 m equaks 54, 27 

55, 22 meliorm 57, 11 Civis 57, 35 

58, 18 ei pondus 58, 20 etenim 59, 29 

62, 17 es (oder sis) statt eis 62, 25 gaäinn- 

, 16 lugttrio 65, 27—28 respondenint. 68, 26 

68, 37 persepe 70, 29—30 dramligans 72, 35 

doch wohl mdlo 73, 26 accommoda 79, 6 steleslam 

79, 18 in solitam 79, 29 tni 80, 30 simultates. 8t, 27 

doch wohl ledeunli. 81, 32 jnmt'eniiäm. 85, 9 ordiamvr 

85, 11 principio 85, 19 carens 88, 17 hominum, 

89, 12 corripermtvr, 89, 15 sunl, 90, 11 divina 

90, 34 doch wohl pastim 90, 37 extrenam] 92, 34 Tri- 

20* 
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nilalmn 94, 1 ligtieeq^te 99, 2 plorantium usw. mag immer^ 
hin an einer oder der anderen dieser stellen der herausgeberl 
Ulli absichl eine vod mir für einen druckfehler gehaltene lesarl] 
der handschrifl mit fleifs beibehalten haben, jedesfalls ist 
abdruck im einzelnen zu sehr durch druckl'etder entstellt, als dafftfl 
er als in jeder hinsieht zuverläTsig gelten ktinnte. 

So weils man an mehreren steilen nicht, ob absieht d«tl 
herausgebers oder druckfehter Ursache einer Schreibung ist: zbb J 
wollte der berausgeber I, 12 das im texte stehende compositum.J 
prehabwndatuiori oder pre kabwidanliori liistitia etc.? 

f französischen ausgäbe steht pro abtotdatitiori); wollte er 3, 1 
frustratim mit barbarischem einschub eines r oder das 

geforderte fruslatim? wollte er 18, 6 nütialis efetnenffl 
oder aqnälis elementi? die cantheriata conscteiUia 61, 16J 
ist hoffentlich nur druckfehler statt taut[h]eriata (Tgl. 16, 1*« 
und I Timoth. 4, 2). wollte er 24, 28 dütabanir oder dätabattC 
25, 10 ferre oder ferri'? 26, 38 medium oder mediam? 33, t^ 
subversaimi oder svbvertemnl ? 33, 35 comtaoveretur 
commoreretur (Mussaßae text gibt moreretur; vgl. freilich S9^ 
27)? 41, 17 deferem oder preferens (vgl. 52, 9)? 42, 12 Mf 
me daogaret gmerosilate oder geaeiositaii? 77, 2 per niansl 
» votitantes oder per mare9 84, 38 generent oder gsneiwtWM 

I 87, 14 amfirmarelque oder coMßrmareturque? 93,7 imd 8 pö-^l 
teraia und sapienlia oder polenliam und sapietaiam'? 

Dazu kommt noch die sorglose hehandlung der inter^ 
punclion, die aa unzählbaren stellen zu reichlich, an ebea^ 
so vielen anderen zu kärglich aiisgefallea ist. um mit diese 
kleiuigkeiten nicht zu ermaden, erwähne ich, dafs kommala not^ 
wendig zu tilgen sind, zb. die je letzten: 48,5; 63, 22; 65, 24« 
das dritte: 46,31; das zweite: 37,27; die je ersten: 26, 3td 
.34,27; 41, 13; 61, 23; 63, 23; 64, 22; 67, 17; 71, 14| 
wderswo wiederum zuzusetzen zb. hinter amatores 28, 36^ 

^^fro 32, 31; oculorum 34, 16; avaritiam 42, 12; generosiia 
142, 13; studuit 42, 19; egredilur 47, 27; petisses 51, 33; 
1^2, 32; restitissel 87, 12. ferner ist jedem leser sofort i 

mbar, dafs zu interpungiereu ist 3, 18 dantü, m'cfti'/ a/iw 
gwim 23, 14 laniabii? A'ejue 26, 22 erat, aul aumm-^ 

aut argentum, 38, 14 expelo; et 42, 31 possis, hie 

48, 8 qf heri et iiudius teriius, in 54, 10 singwli, aüta 
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57, 34 scieiuiam iubtilitatetnque ex artibm compnravii, 
tit 11, 15 ad propTi/i. Ad mius 16, 29 — 30 respoiide- 

TtM? Undique 2i,^ appmit. Qvod 27,37 — S% conor'? 
IVunquam 37, 7 penequtrh? 50, 13 dfeeptiones? 

54, 4 proJant acciisentque filium, 79, 23 Yide ergo, o rex, 

85, 3ü dtdit, abimqtte vidrre ittssit 97, 11 dixerit, 

an. aD anderen sielleit ist erst durch itnderung der Öster- 
leyschen ialerpunction der geüauken Zusammenhang herzustellen: 
so wohl 70, 27 fatlum, tmiam 10, 17 prodttores, indijpta- 

rer utique nisi ob etc. 77, 12 ui, stipremam pendulam st' 
viderts. 

Die einrichtung der kritischcii anmerkuugen am 
unteren randc der seilen läfst manchen zweifei ofTen: zh. isl zu 
1, 9 nicht zu ersehen, welches der beiden et, ebenso 92, 27 
nicht, welches qua gemeint ist. dmckfehler in den zeilenan- 
gaben sind sehr häufig; es war zu schreiben 2, 35 '2' statt '22' 

8, 36 '9' statt '10' 11, 36 '15—16' statt '14' 59, 36 
'19' statt '13' 59, 37 '33' statt '26' 72,36 '2' statt '1' 

88, 35 wohl '23' statt '22' 88, 36 '26' statt '28" 
89, 37 '35' statt '36'. unersichtlich ist, wie die falsche zahl 
zu belsern ist, 25, 37. 95, 36 gehurt das psalmencitat wohl zu 
zeile 4; die dort cilierte stelle steht psalm. heb. cxv, 3 — 8 (aus- 
gelafseu ist 95, 8 nach audient folgendes: aares habetu et non 
odürahmt) 95, 37 mufs es heifsen Sal. i, 8, 1— ö 96, 36 
und 37 mufs es statt '15 13, 16 Virgil. Eclog. iv. 7; 5 | 19 
Aen. II. 660—20 Virgil. Äen. i. 664'. heifsen: 16 Verg. ed. iv 
7 I 19 ed. R 6 1 20 Aen. i 664 | 21 Aen. ii 650 97, 37 
schreibe: 1869, 55. 

Der heraiisgeber (vorr. pag. x) sagt, nadi genauer ver- 
gleichung des yod Mussafla mitgeteilten textes der Osterreichischen 
hss. habe er keine irgend erwähnenswerte abweichung gefunden. 
aber er selbst nimmt gegenüber den Verderbnissen der Oi'valer 
handschrift die richtigen bei Mussaßa sich hndendeo Icsarten 
nicht sdten auf: vgl. zb. 4, 28; 5, 20 48, 23; 67, 30; 81, 32; 
99, 34. viel/ach stimmt der Orvalet- codex mit MussaOas B. 
manchmal (zb. 50, 3; 50, 7; 65 14; 65, 36; 69, 9; 69, U; 
71, 6 [vgl. auch 80, 18 peremisse und 81, 36]), waren Mussaflas 
tesarten als die befseren vorzuziehen, an anderen stellen konnten 
dieselben als fingerzeig ftlr die emendation dienen, zb. 5, 27 ff 
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(vgl. auch 48,2—3; t>6, 16). 6, 18 scUreibl Östprley 'vürtJl 
meram silim ydroptcam Umperabant' , dagegen Hussaßa deniB 
sione angemefsen: vino (tt) vmo silim elc. 81,16 fügt Hussal 
hinter continenimi oocli folgendes hinzu: hoc ammonms, 
aticui dirat nee nignificel, und diesen zusaU giebt aach' 
ÜBiitscIie bearbeilung in den AltdeuUclien blaileru. — 21, 
war, wie das nicht voUal^dig vom herauägcl>ei' verglichene tUVi 
franzßaische gedieht zeigt, wohl uine grorsere lUcke anzusetzea. 

Erscheint nach dem gesagten die diplomatische grundlage d« 
ausgäbe nicht fest genug gelegt, so giebt die divinatorisch» 
seile der vom herausgeber angewandten ki-jlik fast noch zu mebpil 
ausstell un gen anlafs. 

Die conjectureu, durch vrelche er den lexl zu befsern s 
scheinen zum teil überflufsig. ib. schiebt er unnUtz quidam ein. 
56,36: ecce Romanorum qvidam inilHtvi toga muloqtie «". 

rello insiiiens ^'andevita smex se presentat; aber 

mmiorum gebort zu toga. ebenso lutnüüg, perspicadtalem 15, 9ii 
htvidebaM etiim ei gvam plurimum, qni atl summam scientHt^ 
eins (perspicacitalem) pertingere non valebaiu; ebenso uo-fl^ 
natig dirigit 34, 5: nunc obliqtiando cirmmfleüendoque in etM 
eculos impudicos fdirigii}, nunc agitaudo brachia ad dnellm 
Vettemqne ceriameti provocat. ähnlich unnötig scheinen 
Vermutungen zu 17, 25; 30, 4; 30, 28 (vgl. 39, 25); 39, 
41, 4; 77, 19 (wo wenigstens eos stall eas zu scbreibi 
war, vgl. 77, 17 quorum, 77, 21 assuefactt, 77, 22 domeab 
fariij; 79, 25; 86, 8; 89, 7; 95, 32. wie konnte er volleadi 
35, 27 ner, mens midii nee cor certa sede manenl stall defl 
in der hs. richtig Uberhererten color setzen, zumal da unmtltel->. 
bar darauf humor et in genas furtim lahitur folgt? wie fer- I 
ner 89, 35 odoris mi flagrantia statt des haniiscbriftlicheo \ 
fraglantia? anders als Österley es tat, war auch 76, 34f zuj 
biehandeln. 

Besonders unglücklich hat er 3 , 38 ff behandelt ; «ri 
ediert presumpsi ea (nämlich regia gesia), qnaniquam eIing^^üJ 
et ydiula , quamqtiam mtüins discipline scienliam assectiliUt^ 
»altem qutUicumque slillo describere, not am mateiiam pha- 
kratis verborum pompis cupiens colerare, vel ni vniuii de^ 
eorare dicam, quam malerte veriiatem, provt res geate lunt^M 
simplici pedestrique calamo satagens, declware. das ist itt 
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absieht ile? hescIieiikDen autors TOllig widcrspiTchcDd. dieser 
will eben im gegensatz zu pomphaftem schwuläl eiufach und 
schlicht erzähleu. es kommt dazu, daPs die handschrift nach des 
herausgcbers eigener angäbe vor dfcam nicht decorare, sondern 
itecotorare bietet, es war natürlich zu emendiereii preaumpsi ea 

sattem qualicümqiie slilo desmbere, wo» lam materiam 

phalaratis verborvm pompis mpieus colorare, vel m( ti^nVi 

dtcolorare dicam, qumi materif veritatetn smagen» 

dedarare. 

12, 30 mos erat regmn anl nobilmm fHioi non annvis 
conviviis patrwm interease, qtiam inftmtiam, qu» leptimo ter- 
minatur, exHiumif. hier ist anrntis unglückliche conjectur des 
herausgebers für das handachrirtliche artn«. ofl'enbar ist antta 
dafür herzustellen. 

8, 8 Consedeniibus . . . eeaart eonsiitibitg senatffribiaqiu 
ac Romanorum nobilihus, cum »ississet cesar, ut caumm ad- 
vmttts SKI edwtrenl, . . . in kec ... varba prorvmpunt pet- 
n'mt detatores. im eingang ist consedeniibus von Österley 
statt mm sedentibws vermutet und fesare statt des handachrifl:- 
lichen ceseri. dal» dieses aber vielmehr in den von fonaedtn- 
tibua abhängigen (vgl. 17, 15; öO, 15 und die construclion von 
congaudere 13, 6: 19, 22) daliv r£aari zu verwandeln war. 
liegt aul der band, wie übrigens hier Conaedentibua aus <mm 
ledmlibm geoiachl wurde, so konnte auch 14, 7 Unde factum 
esl, uC infra nnius anni ctraifum, cum socioa shos, qui rvm 
et etate precedebaM, iamque quinquennio vel seplennio aub 
discipUna fuerant magiatromm, tranacendetei die anakoluthie 
entfernt werden durch herslellung von ui infra uniiis mmi eir- 

culum consocios siios transcenderel. — 60, 20 schreibt 

der herausgeber quid lucrnberis, nisi mortem forsitan. n 
iuvenem interficiaa? da die hs. forttm daritietet, so ist mit 
Streichung von M wol zu schreiben: niai fortem foraiian iu- 
venem etc. — das mafs des verzeihlichen übersteigt die beband- 
lungsart von 88, 22 — 28 : Osterley schreibt Si qnis lata inet- 
deta via, in cniux media pttteus altns baberetur, et premunttw 
esael , nt ipa»m caverel , scienierque omissa dexirmsum si- 
Hiatrorsumqtie via in illam se precipitem daretl Qvin, rogo, 
illnm plangei'et, quis ei iusle manum porrigeret? ha de ho- 
mine, qui acienter sttggeatione , Jton necessiCale peccavii, intel- 
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tigas. wie der heraiisgeber bemerbl, felill et binler lutbenUur ii 
der iiandsclirirt , und Über eineu zusatz, welchen er vor Ilt i 
dt b»oiiite, weil er ihn Dicht versland, ausgelafsen, sagt er in ^ 
der anni. wörllich: 'vorher der verderbte und in den flbrigen 
handschriften fehlende satz: Quis fleal Empedocle devs immor- 
lalis haberi qni aipiens sponte flagrantem ellmm. Insilmt' 
Horalius arl. poet 464 sclireibt bekannthch Deus immorialii ' 
haberi dum cupii Empedodes, aidenieat frigldm Aetnam in-i 
siluil. nalürlich rührt der von Österley ausgelafsene salz von 
Johannes de Aha Silva her, welcher schrieb Si qua lata 
ineedetts via, in atius media puteits allus haberelur, premoni- 

tut esset, M ipmm caveret, scienlerqiie in iltum se 

praecipiteoi darei, yiMs, rogo, iltum plangetet, giiis et titste 
fitanum porrigerel? Quis fleat Empedoclem, detts immortalit 
haberi gui oipims sponte flagrani^i Ethnam imihiil? Ila 
de komiue etc. — wenn der berausgebcr (vorausgesetzt dafs kein 
druckversehen vorliegt) 91, 6, wo unter ausdrucklicher an- 
gahe des dlchters (ut ait Oraiins) die verse Horat. arl. poetic 
391—396 cilierl werden {394 steht wbis statt ams, 395 fehlt 
et), nebst eioer vOllig verkelu'Ien interpunction statt des nach 
ausdrücklichem Zeugnis in der handschrifl wie bei Horaz stehen- 
den Silvestres hominis satxr interpresque deontm durch con- 
jectur Au »10 statt homines einsetzt, so läl'st sieb der mafsstab, 
den mau sonst au philologische arbeiten anzulegen pflegt, 
kaum festhalten; ebenso vurfelitt ist die interpunction in den . 
nüchslea zeilen, wo Horat. scrm. i 3, 99 — 106 cltiert werden 
(lUO steht el statt alipie, 101 deinde statt dein, 104 assistere 
statt absistere, 106 lalro ne statt lairo nev); vgl. auch die 
interpunction in dem Horazcitat 95, 24 HI 

Gar viele stellen, zu denen keine hemerkung gemacht wird, 
hatten der hefsernden band des herausgebers bedurit. ich kenne 
das barhariscbe latein des zwiltften Jahrhunderts zu wenig, um 
mit sicherheil beurteilen zu können, wie viel man einem da- 
maligen scribenten zutraueu darf, allein in folgenden beispiels- 
weise ausgewählten stellen scheint mir doch die correctur geboten; 
3, 2 puram in properaculo posilam direre veritatem. man J 
schreibe in propafvlo 3,21 pkHoso^antes, quos melius dixerim 
detuanles, oh heluanles oder detiraiilen? 9, 15 fidei suo» 

condignos sperare hi>nores; wohl lue 18, 4 erfordert der ^ 
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sinn adlaia ^talt ablata 21, 33 doch wohl profecliiri, nicht 
fTtfeawi 27, 14 nuüam pudor virginalü ab osculi8, ^te 

caste et pudice offereialiir, rtdargnit; man schreibe offe- 
TthaniHr 31, 33 Aiebant tfum phtsicos tradert; man schreibe 

phiskis 34, 8 Std ille . . . iaciUa mackinasqiie eius for- 

titer reptUit , tiec tan tum desislil illa ceplis, std acrior 
inmrgit in etim; man schreibe lamen statt taniuni (vgl. auch 
34, 24} 35,3 meorum, ait, consrieniie secre^omm,- 

neqiie ftlidtatis participes! doch wohl conscie? 59, 15 

delusione sibt ex leai moUkie contigisse, vielleicht dehisio- 
Mem? 62, 18 sub mortis lerminaiione indir.it silefuium; 

schreibe ittlerminaliotie, vgl. 87, 22. 76, 6 am'mo eins . . , 

lillilante, doch wolil tilillanie, vgl. 33, 14 80.1 con- 

CHlilur ac rttborat toia .... planities damotis flelibus, doch 
wohl re&ocil 83, 24 Quis hodie . . . patris miitetur iu- 

Btitiam? doch wohl imitelur 90, 35 ff mndnm capere po~ 
leral perfectam Christi doclrinam rudis adimc nudtis et to- 
Hks perüie ignarns; doch wohl mundus 96, 24 wird der 

bekannte Xöyog xiktiog des Hermes Trismegistos als logoslo- 
lios belalsen. ^' andere leicht, aber auf mannigfache art zu 
hebende Verderbnisse sind als solche nicht angemerkt zb. 3, 16; 
40, 32; 44,24; 46, 7— S (vgl. auch Mussafia); 04, 19; 88,2; 
90,11; auch 26, 15, wo die bedeiitung der klammer nicht klar 
ist; sollte 43, 31 nicht miser statt miles gemeint sein?; ebenso 
45, 27 etwa quid statt qiiia? 

Unzureichend ist die behandluug der von Johannes de Alta 
Silva citierten dichterstellen durch den herausgcher, gleich 
2, 1 ist als fundort für das bekannte Haia avis in lerris 
alboque simillima cigno, welchen vers zb. auch Johannes Sa- 
resberieusis Polier, mi 1 1 ciliert , der l'ranzOsischen ausgäbe 
falsch nachgeschridien Juv. sat. 7, 105 statt 6, 105. — zu dem 
verse 93, 33 Primiis in orbe deos fedt timor lautet Üsterleys 
aum. 'diese worte gebrauchen Petronius, fragm. 22, 1' [ist hei 
BUchelcr 27, 1; fraglich, ob Petronianisch] '(Fulgenl. Myib. 5)' 
(—mylh. 1 1 p.31] 'und Statius Theb. 3,661; die betreffende 
steile bei Virgil (Aeueid vni., 40 — 41) lautet; Timor omnts 
et irae concessere devm'. aber von einer 'hftreffenden' stelle 
des Vergil kann nicht die rede sein, deuu bei diesem stellt in 
hss. und ausgaben rumor, nicht Timor, dem 'Virgiliiis' schreibt 
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Johanues den vers fal-odi zu, weil ibn Sprvius zu Verg. Aei 
II 715 (als von Slalius liemibreüd) citiert. nicht einma] 
gangbarsten dicbterstellen — um von den nacbahmungen von bibeD^ 
steilen zu scbweigen — hat der herausgeber aurgesuclit. 
stammt 7, 36 trisiikis linguis aus Vergil (Georg, iit 439; AeaJ 
u475); 23, 30 aus Aen. i 94; 36,32—33 aus ^ea. iv 569rr 
,, 42, 7 — 8 aus Aen, ii 1 (danach war doch wohl wenigstens 
ebant zu scbreiben): 66, 11 aus Buc. 3, 93; 66, 29—30 aus 
tOvid. Her. vn 6; 9, 6—7 aus Ovid. R. A. 93; 9, 9—11 aus 

. 81 (darin die- lesart rfi/f«), 91. 92 (darin die lesart_ 

I ittvaluere); 29, S aus Ovid. ex Ponto iv 3, 35 (nur komin 

p stau homimm); 85, 29—31 aus Ovid. met. i 84—96 (da 

terras statt lerram, videre mit Ovidhss. für iMn-r', ceiiwi stal 

tidera); 42, 16—18 nnd 20—21 aus Horal. art. poetic. 16 

(t. 161—164 bat Johannes Saresber. vm 24); 88,37— 

[art, poetic. 464—466; 91, 6—10 aus art. poel. 391— 39( 

[ 91, 11-17 aus Horat. serm. i 3, 99—106; 29, 9-10 ist i 

[ arbeilung von Hoi-at. carm. i 4, 13 f; vgl. auch zu 42, äti 

"Hör. epist. i 19, 8- zu 35, 11 konnte wegen fihnlicben inhri 

ib. auf Phaedr. iv 19 verwiesen werden; 94, 21 — 22 auf Vahlel 

IS pag. 30 f (mit Dio Cassius, den Österley citiert, 

I sichls anzufangen); 96,5—7 (schreibe da iecla) zb. auf Hirabilli^ 

l Bomae ed. Parthey pag. 33. 

Eine ganz andere frage ist es, ob es, angesichts der s 
Ifalt des strebsamen Johannes, nicht geboten war, die crassestev 
L sprachlichen unregelmafsigkeiten zu entfernen, welche sich i 
l der Onaler liandscbrift vorflnden. zb. war 7, 21 fore» ■neqvi^^ 
tHa, eqtmles in scelere, concordes in proHitione der analogiftj 
[wegen doch wohl in vor nequilia zuzusetzen. der analogie^ 

L wegen scheint auch 39, 13 nginti imtm leslani rfetw^J 

NumqNam se illum de cetav pro rege habituram, tiHitt^M 
qnam receptnrum ilbtm in gremio m verbefsern recepInram-A 
auch 19, 19 11(6 sileniio tenneram, m, si' tibi hoc propata» 
viderim tibi doloris .... auclor exislere ist vielleicht 
derer zu schreiben. 7, 30 gnod palam ferre non audenl, 
taUem in occvliis lin^tis efficiuni vatenosis ist doch woM 
I» occidlo herzustellen (vgl. zb. 7, 33): 63, 13 uf te cotat i 
BUiirem, adoral vi reginam, limeat ut dominam serviatqv 
doch wohl adorel? 
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Ihm aber durch conjectur solöcismen aufzubürden war 
keinesfalls erlaubt; so schreibt Österley 11, 34 ftlr das hand- 
schriftliche tantum marique seltsam terre mariquet statt des ge- 
wöhnlichen terra marique (vgl. auch 24, 20). auch kann man 
schwanken, ob zb. 20, 18 mit Österley das consecutive ut mit 
dem indicativ (repedas) verbunden werden soll, oder regebecht 
mit dem conjunctiv (repedes) (die handschrift läfst das verbum 
aus); wenn auf die handschriftliche Überlieferung verlafs ist, so 
schwankte der Sprachgebrauch des Johannes in der construction 
dieser partikel. 

Strafsburg. W. STÜDEMÜND. 



*i 



MESSEGESANG. >.k ^/3 " y. 



Vater herre, vater got, 

nu si wir hie in dime gebot, 

da mau tUr opfert dlnen sun^ 

als du uns, herre, hieze tuon. 
5 d6 du begienge den antläz, 

din barmunge des niht vergaz, 

si enteilt mit uns des lebennes br6t. 

du beschiede uns selbe dinen t6t, 

als wir in hiute hie begön 
10 alle die mit uns hie st6n 

in der gemeine der Christenheit. 

unser clage unt unser leit 

lä dir, herre, erbarmen: 

hilf den vil armen 
15 die in den wfzen sint begraben 

unt anders tröstes niene haben 

wan diner gnaden güete. 

unser aller gmüete 

2 nv dinem 3 opfrt 4 tvn 5 da beginege 6 dn nit 
S dvo beschide diennen 9 hvte 10 Stent 11 gemein 16 nine 
17 wn genaden gvote IS gemvte 
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rihte an din miDne, 

20 daz unser herzen sinne] 

dich rehte erchennen als du bist, 

durch dinen sun den heilegen Christ, 

des jlchnam man wandelt Jbie, 

als er an dem chr(ice hie 
25 mit dem töde den er leit 

durch die heilegen Christenheit, 

d6 er daz rehte bluot vergöz. 

din barmunge ist s6 gröz 

daz die nieman mac volsagen. 
30 dar umbe sulen wir niht verzagen, 

daz wir in den Sünden sin gebom. 

ze voget hän wir dich erchom 

für des vindes meinen rät: 

von unser grözen missetät 
35 soltu uns, herre, liutern gar. 

nim ouch gensedeclichen war 

dlner vil siechen Uder, it^. icCj*^ 

* uns gesunt wider 

daz wir ze jungst an im ersten, 
40 des martef wir al hie beg^n, 

s6 daz wir mit im werden ein, 

gevallen üf den ekestein iVJU.^B. 

üz dem deu wären sunne erschein. 

21 erchenen 22 durich haeiligen 23 lichnä 25 laeit 26 
durich haeiligen christenhaeit 29 von sage 33 maeinen 34 grozzeo 

35 lütteren 38 dat fehlende wort ist nicht mehr lesbar, vielleicht 
fieng es mit g an; getuo? widere 39 iungest 41 aein 42 eke- 
staein 43 erschein 

Das voranstehmde gedieht findet sich in der unfoliierten hs. 
A V 31 in octav der bibliothek des benedictinerstiftes SPeter zu 
Salzburg von einer hand des Vlßjhs, aufgezeichnet, die hs, ent- 
hält lateinische psalmen und gebete, das deutsche stück ist zum 
grasten teil abgerieben und kaum noch zu lesen; mir kam es zu 
statten dafs eine sehr sorgfältige abschrift eines germanisten (Diemers?) 
beilag; und da die eigentümliche clausur welche über die Stifts- 
bibliothek verhängt ist, nur eine kurze benutzung verstattete, so 
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mwste ich mich darauf beschrifnken , diese absckrift zu eopieren 
und einige feMer derselben dwrh tmckvergkichvng der hs. zu ver- 
befaem. auch sonst sind detUsche längere und kürzere randbe- 
merhingen getilgt: doch scheinen diesetbett außer etwa dem sprach- 
lichen kein weüa-es inleresse in anspmch c« nehmen, die eine 
notia wenigstens die ich leidlich vollständig herausbrachte, enthält 
nur eine anweisnng flfier die levlüre des psalms, dem sie beige- 
schrieben ist. sie lautet: . . . daz dv . . . . gesebest du wärest 

von (leheinem lasier, so sprich den salm vndern ewglo 

ionis so man dez lese; habest dv den salm gelesen e man dez 
ewgFm habe gelesen, so heb so wider an. 

Der text, den ich gebe, schließt sich bis auf die mitgeteilten 
abtceichungen und die Veränderung von u in v und r in u genau 
der hs. an. das gedickt wird etwa um 1200 gearbeitet sein; die 
reime sind gettau tnit ausnähme der drei ersten; kilrzungen zeigen 
nnr z. 7 und 39. richtiga- rührende leim liegt vor z. 23/', dai 
ganze endet mit dreifachem (vgl. Scha-er, Deutsche Studien 1, 338). 

Wir haben es zu tun mit einem ges<miie der gem tinde (z. 10. 
11) zur wandeluna; aber gerade dieser umstand läfst es mehr als 
sweifelhaft erscheinen, ob das stiick wilrklich zum gotlesdienstlicken 
gebrauche bestimmt war, oder nicht vielmehr als ein privater yer- 
mdi eines geistlichen in deutsdier versipattion zu betrachten ist. 
denn dafa der verfafser latein verstand, darauf weist aufser dem 
orte der eijiiragung — und ich sehe keinen grwid, die uns vor- 
liegende aufzeichnung nicht fSr das original zu halten — die avs- 
drudcsweise in den versen 21/', 42, die ins lateinische übertragen 
passend wäre, im deutschen recht nnbehilflich sich ausnimmt, auch 
der gedankengang ist kein sonderlich präciser, eine ijenauere glie- 
dervng ist nicht vorhanden und namentlicli die Zeilen 23 — 29 
hemtnen den fortschritt. gott hat das abendmahl eingesetzt, damit 
wir dabei seines todes gedächte»; nun m/Ige er auch unser ge- 
denken und sich erbarmeti sowol Über die seelen im fegefeuer als 
über die noch lebenden, mit sünde beladenen matschen, damit sie 
endlich alle zum ewigen leben eingeheti. ähnlich ist der inhalt des 
Bmedictbeurer gedichlea das dasselbe motiv behandelt (MSD nr xlvi) 
und die grundziige dieser gedatd-enreihe enthalten omcä die laieini- 
sehen messordnungen. STEINMEYER. 
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ZU GOTTFRIED HAGENS CHRONIK. 

Da ilie ausgäbe der Köhier ret'mchromk Goltfrmi Hagem durch 
Grooie auf der eiu&igen bistier beJcannieii hs. aits dem 15 jh. ba- 
tiert, so wird die milleilung ihr tesartm einet die verse 3976 — 4100 
enihaltmtdat fragmenls des \d jh». zu Düsseldorf, to weit dieselben 
nicht rein graphisch^- natur sind, um so mehr willkommeH sei'% 
ah dieselben ok mehreren stellen gegenüber der ausgäbe den riditigm j 
text bieten, das fragment isl ein pergamemdoppelbhtl in octao, 
jedt mte enthält 32 — 33 zeilen. 

3378 wal 79 dus immei 80 dan goil 83 bas hud wir. 
S4 icbl dau 90 und oder UDdß aufaer 4076 imma' 94 alieiMiuea 
96 eyue 9S aue Iieddea dusenl hunderl andür gebraiit 99 dlt J 
4000 man inlieddc su waile neit da af 3 hern Siejuin. 5 8 
7 Here van Coliie taist vns geschieden S laist vns sameu van i 
hiniH! keren 10 inaülijcL 15 inaa 17 we weynl ir we hei ' 
kanneii begUDdc IS stucken 21 gewinnen 26 mögen waÜ 
27 ymmer 31 ire 32 heilgen 33 weisen 34 mir de gc 
aldus 41 deseni vnmott 43 man b^Üz 49 albt dat ueit dpyn 
51 Vil fekll 54 zwene 57 ej-ne 58 mfllengasseu 60 sine 6! . 
Waller 66 begaiden 68 ire 72 alze eirst 74 irre 90 ire 91 
de si beymelijchsle 92 aüesamen 95 man. 

Bonn. A. BIRLINGER. 



EIDRING. 

Diesen merkwürdigen namen trägt ein zeuge, ikr um 19 
febriiar a. 834 in Lorsch eitte Urkunde (cod. Lauresh. nr 271) über 
eiuK in Buoaineslieim {zwischen Oppenheim und Darmstadt) dem 
kloater gemachte sdtenkung mit unierseichnet. sonst ist weder eid 
als erster uoch ring ah zweiter teil fines deMschat namens iu 
gute» alten quellen nachweisbar, ein lese- und Schreibfehler etwa 
Mau Heilung (nr 228) oder Heiduug {nr 254. 259) aber hier . 
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Widti onxwKhme», da in den Lorscher iirkUHden tool ein h ah 
tpirilnt ienis dem aniaiitaiden oocat vorschlägt (sii Dm. xvi, | und 
I. 635j, meines wi/sens aber nienmh wurzeOiaftea h im attlmi 
/«Alt. der nume seugl also dafür dafs auch in Deulschlaiid ein- 
mal der eidring wie im »Orden {Giimius RA S'äbf, Mavrer Be- 
kehrung des norwegischen Stammes 2,221 f) m gebrauch gewesen 
ist, icen» aueh sonst die belege daßr fehlen, es ist aber wol 
bisher übersehen dafs, ähnlich wie jeder isländische gode den ring 
a» der Hand tragen sollte zu allen gesetzlichen dingen die 
er hegen sollte (latidnamabok 4, 7), so auch die heidnischen 
gotischen priester im vierten Jahrhundert eiithergiengett. in einem 
ZV den aeien des concils von Aquileja gdiOr enden, schreiben 
des heiligm Ambrosius vom j. 381 [Mansi CorKil. 3,617) heifsl es 
wenigstens von einem christlichen priester aus der durch die Goten 
zerstörten Stadt Poelovio (Pettau) in Pannonien 'qui etiam for- 
qiiem, ut asserilur, et brachiales impietate Colhjca 
proranatos more indutus gcnlilium ausus sit iu pro- 
spectum exercitus prodire Romani. quod sine dubio non solum 
in sacerdole äacritegium, sed etiam in quocumque est Christiano; 
eteoim abhoiret a more Romano, nisi forte sie solent 
Idololatiae sacerdoles prodire Gothoriim.' aus Iht- 
eange s. v. Brachiale, Brachialis sefie ich dafs der Arianerfeind 
Vigilius von Tapsus im sedtslen Jahrhundert diese stelle gegen den 
Pttlladitis anwendet. 

7. 12. 73. K. M. 



SEGEN. 

Contra febrem. 

Dit K • weder dat kalde zo boisczea. raagte (?) inü man 
aal den mynscben leiden an eynen boura, die da vruchl dragel, 
ind man sali yecklich orl yan syme gurdel in syne haut geveit, 
Ind in yecklich hanl eyn rijs van dem boume, ind sprechen 
yeme dese wort vur, ind nym dan der erden imder syme 
rechten voisze ind stich de eme in syneu munt ind spreche 
T pr. Tir. ind 6 Ave maria an dem hoyme. 
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Louf, nu verschudde dich, Rede; nu lais mich durch den 
irsten nagel, de durch got wart geslagen. Louf, nu verschudde 
dich, Rede; nu lais mich durch den zweiden nagel, de 
durch got pp. 

Ist dat man id lange hait gehat, so sal man dese wort vur- 
sprechen an dem selve boyme. 

Do Jhesus an dat cruce trat, 
do bevet allet dat da was; 
do bevede eme syne beyn, 
Do reys der mermelstein. 
5 Do sprach Pylatus 'haistu den reden?' 

Jhesus sprach ^neyn, ich des reden neit en hain, 
noch nummer vrauwe noch man 
der dese wort f gesprechen kan/ 
dat sy wair in gotz namen. Amen. 

Swert seinunge. 

Ich beswere dich alle wapen goit 
by gode ind by syme heiigen bloide, 
by den heiigen caritaten, 
dat du din snyden salt laissen, 
5 din snyden ind ouch dyn stechen, 
dattu werds also weich 
als unser vrauwen sweis, 
do sy irs kindes genas, 
sunder dat myn alleyne: 
10 dat snyde vleisch ind blöd gemeyne.. 
Als id kumpt us mynre haut, 
so sy id zo den anderen gezalt. 
In namen des vaders ind des sons ind des heiigen geists. 

Amen. 

Papierhs. des xv jhs. in 4® auf der Darmstädter bibliothek 
nr 2277. nach einer abschrift aus dem nacUaße ÜUands mit- 
geteilt von JMWagner. vgl Myth, ' \\\%ff und zu Dm, xvlii, 3. 

K. M. 



.i 



SA^GAI.LENS[A 



SANGALLENSIA. 

l 
Sattema-3 ausgäbe der SGatla- betterliclinerregel ist gegeti^er 
dm leislwngen aller seiner Vorgänger eine höchst anerketnuiisiDerte 
arbeit und entscltieden die sorgfältigste aller seiner pubticatiotiai, 
er zuerst hat sich bemüht, die ursprüiiglicheii lesarlen des lateini- 
tchen textes, welclie von der ikitlschen verton vorausgeseizl werden, 
aber durch zahlreiche rasuren und correclnren späterei' verbeßerer 
verdeckt s(»rf, tniderkersustelleti. in einttelnen fällen ist es mir 
gelimgen, weiter zu kommen: im Herein mit einer reihe kleiner 
berichligungeji von dnick- nnd lesefeMem (leobei ick die von Hatlemer 
d,Q\Sf selbst miigeieillen verbefseningen nls bekannt voraussetse) 
»nd der genauen angäbe der seitenanfäiige stelle ich itiesefben im 
folgenden nnter I. H. 111 zusammen. IV gibt ein vollständiges 
Verzeichnis rfer spätereti correcluren, des lateinischen texles, wie sie 
von einer, vieüeidtt von zwei allen händen herrilhi'en; einsehe, 
namentlich die meisten tilgwngsslriche unter warten und ganzen 
Sätzen, hat erst eine zienäich junge hand sich erlaubt, dafs aber 
auch die älteren cerrectoren^ erhebliche zeit nacli der anfertigung 
des codex arbeiteten, dafür spridit die erselzung manclier karulingi- 
scher a durch ändert auf s. \\%f. wert also für die Übersetzung 
imd ihr Verständnis haben diese änderungen (von Haltemej' und 
mir ah dritte hand bezeichnet] nickt, doch ninrlen sie erst das bitd 
der fix., wie sie jetzt vorliegt, ab und zeigen die siJtwierigkeilen, 
mit denen ein herausgeber zu kämpfen halle, daneben ist noch 
eine andere nnd altere htmd, als die der correcioren, zu bemerken. 
sie zählte die lagen der hs. nnd trug von abschnitt xviiu an die 
hapitdzahkn, von lviiii an diese und die Überschriften ein, während 
die letzteren in den ersten siebeti kapiteln vom Übersetzer herrühren 



Die melti-malige angäbe llnlle/ner 
der iiberietxung' ist irrig. 

;. f. D. A. neue folge V. 
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und auch nur dort zam teile drutsch icidergegeben sM, 
folyendeii aber bis l\tii rot urtit voti dem Schreiber des hteiKiati 
lexien getdaieben sind. Kenn auf s. SO der h. würkUch, wie t 
icheiM, die conectur dtr Aberschrifl vom ilbersetzer vollxogen i 
also sämmtUche rote Übersehrifteti eiwjelragen mirdeti, eht dum 
uberseistmg beigeschrteben irar, ao machen es diese beidmi n 
' xmammen getwauaeit srktcrr, r/nen wahrscheinlicheti t/nmd 
tüfferetta anfavßndeii, zitmal der lateinische lext lier hs. kein« 
mitnhallspvnkt gevährt ihn von mehrereii gexchrieben EM denken. 
Über die verschiedenen hände iind verfafser der ikfUsa 
milberseizung habe ich S5. iQ,\3l ff unlersucltiingen angesle^. 
^mals halte ich die ks. mch nicht selbst eingeseheii, mir entgiettgJ 
LachmoHns noiiz {Specimina s. S oben) und ich muste auf ffrinAl 
vo-n Sieo^s angäbe, die ilbaseiznng rühre oon einer hand her, t 
gefundenen deutlichen witerschiede der einseinen partien einer frü 
* stufe zKweisetL jetzt kann ich positiv versicheret, daß allerdi»gllM 

ier codex, wie er vorliegt, von mehreren handelt geschrieben iitir 
fitur über die zahl und die grunzen derselben ist die entscheidut 
ffichifierig. als ganz sicher wage ich nnr folgendes hinzusldltH 
h(die zahlen bezeichnen die seilen derhs.): a. S — 47 sind von emer^ 
f'iiand, von einer andern, die sich anfs deutlichste abhebt und o 
■ diesen pass^is gesehriebett hat, rühren her s. 

1. b2 beginnt eine dritte hand. wie weit diese schrieb, enisck 
ich nicht: es schienen mir mit s. 61 und 76 andere einzusetzen^ 
von 80 — 91 haben wir wider die erste, von 92 — 95 die dritU 
von 96 — 103 die erste, ilas weitere ist unsicher; mich deuch 
dafs 111 und 127 {von dort wider die erste hand) weitere idisehnütg 
bildeten, doch könnten auch mehr anzuitehmen sein, zweifeü 
war nur da/'s bei 135 die schrift nicht wechselte. 

Doch die aao. vorgenommenen abgränzungen haben sich t»ö^ 
oucA 6«! erneuter pnifung bewährt und ich kann die gründe i^a/Ütr J 
noch durch eine reihe anderer beobachtungen vermehren, von n 
ich folgenik anführe: 1. nalles {geschrieben nall s. 31- %\) stdAiM 
durch mit nur einer ausnähme ^nt s. 31) in 1. 3. 5. 7. %. 
während n\ sich ausnnhmslos in 2. 4. 6. S findet; s. 4S — Sl^J 
über die sogleich zu handeln ist, habe» drei nt und ein nallas^a 

2. (ii)eouuit (ojeouiiilit steht nur zuweilen in 2, 4. G. S nebmS 
(n)eoi]ueht , welches 1. 3. 5. 7. 9 regelmäfsig bieten is, 
zeneouuiehli). 3. alter habai regdmäfsig 1. 3. 5. 7. 9, alt 2. ' 
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^ m 2 «Hd 4 stehe SHwei/en {lurufuigot, iiotduruftti 
va. iceiM also s. 80 — 91, wo Hie untersKchiing drei parlien 
ergab, von mier kittiil geschrieben sind, so könnm die differetKim, 
welche, regelmüßig widerkehread, a« jenen sdieidungeH anla/s gabett, 
nicht von den Schreibern der jetzt vorliegatden hs. harühren, müfsen' 
vielmehr aus der mrlage' stammen, nnd in dieser denten sie auf 
atcei verfafsej: denn 1. 3. 5. 7. 9 kennen kein ka: die angäbe 
meiner labeile s. 132 dafs abschnitt 9 ein solches enthielte ist irrig; 
die beiden auf s. 49 und 50 erklären stdi leicht phonetisch (dem 
komeiDsaiiiiiTi »nd erda kasihtim) »iirj sind erst von dem Schreiber 
dieser Seiten hineingetragen, einige differenzen zwischen ikm letzta-ea 
und dem der bis s. 47 schrieb, hatte ich wol erkatoil und darauf 
meine vernnitwig s. 134, die ich nun zurüdaiekine . gebaut; aber 
znr annähme einer neuen band reichte das statistische material 
nicht aus, die üijferenzen sind unbedettlend. auch scheint der erste 
st^reiber über diesen zweiten eine art controlle aiageübe sm haben, 
wenigstens rührett von ihm die bei Ilattemei' s. 56 anm. 4 unA 
57 anm. 5 angezeigten ergänaungen her. su bleibt nur seltkaluaDb 
s. 38, ein selteties nnd bisher nidit erklärtes wort, ka kmtn also 
tn partiell von 2. 4. 6. S die iler erste Schreiber schrieb, der keine 
ka t» 1. 3. 5. 7. 9 kannte, nicht hineingetragen, sondern mufs 
dort ursprilnglich sein, da mm mehrere abschnitte einzelner Schreiber 
mit denen der beiden verfafser zusammen fallen, so wird der Schluß 
berechtigt sein dafs wir die absiArift des auf einzelnen blätleni ge- 
schriebenen originalconceptes vor uns haben. 

Was die nachfolgmde coUalion anlangt, so bemerke ich «ocA 
daß ai und iK verschlungen, wie sie Hattemers abdntck bietet, in 
der As. nur höchst selten sieh finden, dafs sie vielmehr, wenn nichts 
anderes bemerkt ist, voll ausgeschrieben stehn; das x der vorsilbe 
prie ist fast immer außösung von p. uel ist mit wenig atisnakmen 
uf geschrieben. 

1. s, 26,4 adhibendis 5 Qu? 27,2 liis 8 (erramejKis ««/■ 
rasur t 35 nach De rasnr eines buchstaben 26,20 nach As- 
censio raeur von ae 22 continentur auf rasur 30 oiSTre 
29,10 nihil asperum zweimal, das zweite rot durchstrichen 13 



' Bafs eine abicbrift uns vorliegt, aeigtn tletlan wie 54, H. 57, 17. 
67,30 im vergleich i« 31. 93,26. 96,20. 120,28 »k 121,1, sowie die 
naektrüge am rande. 
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ue<](iiUl«s nusrarlien, Har&bnr i 21 diilciiline eorr. v 
sttner iit c 23 eins, der erste strich d^ a cgrr. aiia s 30, Ifl^ 
ioohoedienlii.' 2j nach Iwnum rasur vo» li -)l,6 nuiir nw 
li naiJt scriptui'ü lÜ uil^ 20 üODpreheDilant 33 li^c 35 nte^ 
?3,6 iiil^ 7 rasur einet buchstiAm nach Tide 13 cuia; s atad 
ersten sirirM eines u, dann rastir 15 perueai&ur 30 «ach diabt^tn 
rasKr oioewr fc»K/(»(o6«i, cii? 33,7 erstand OpaicDlem lOnoimaJ 
22 impigei'üDl corr. t» e vom überselzfr 2S H^c 26 suis s 
auf rasur von dritter kantl. stand etiria sanctis suis? 27 dffre 
re radiert atts p 32 addiicit zugefügt vom übenslzer 34,4! 
Mocft de rasvr. auf der noch der erste teil des l> steht 
nacula 12 i|uatliior 20 nuuitii^ 24 Iratemo vom übersetxer ! 
puiigDani, puncte vom Aho'setser 35,2 plumbi corr. au* o 1 
mentiri corr. aus e 19 iuleceribris, ri versclihngeii; am /efsfa»^ 
ri ist unten radiert 22 miaerrima ratlierl am ri 36, 17 diuin 
19 sit; am t radiert 24 culp^ 30 paslorts }tach fuerit ramr 3lJ 
nacA inui'tiidis fjes^/. 37,1 tiach (veril desgl. 3 ror Dical rfesfll. ( 
ctir^aui- 20 tiiacipMlisiW.aiiso 33 Nou| IS und E va'schlungt 

38, Hmilititiani 20 c.'qualis 22 disctplin? 39,9 \ \lla-^ 
probos radiert aus b 12 t 29 { iDtellc^ntiani 40,27 anhof^l 
33 emendacionem 34 uJtiis, zwischen den beiden i n 
tmrhüaien 41.4 Quoties, ztrisrken \ vnd e rasur vim n tflf^ 
iudicaueril 12 nach sepe rasur; es ist aus sepius corr. 21 
cipulos anf i-asur von dritter hand 2b rasur [von i?) vor tenW 
Hber dessen 2/es e von thittnr hand ein m geschrieben ist 42,4 
discipliitf auf rasur {dritte hand) von a 4 regule t> viuiasimaf 
24 uult auf rasur 2S ea.ilicare desgl. 43,4 amore emr. /»-t 
5 Iracundie 21 somnolcnluin auf gro/ser rasnr von ?leB 22 mui 
flumosum n»/ rasuren, das erste m von p 32 iiite sue 44,1 
custodire 16 cotidie 26 iiellr. 45,2 rasur zweier worle, 
erstes deutsch glossiei-i war 11 ln'c 12 que 18 qui; 21. 30 hfc 

46, 3 uil«; aeterni,' 1 1 fii-go anf rasur 14 inperfi'Ctiim 25 qn^l 
32 senteiiciain , sici'scAen n mid c rasur eines buchstaben 
L47, 3 bfc 9 qiii; 48, 26 cvm corr. vom Hbersetzer 
feen 49, 22 pr^senlis uitt? 25 iiii? 50. 4 Oin- 9 eiioe 
115 quv vor quailiier ist ul an^adiert 17 es stand Ipsa 18 vor Iq! 
vom Übersetzer (?)& nachgetragen 2Q re»o\uai ausradiert 21 peccatit 
mm 'Hberselzer iibergeschtiebm 24 propriv 51. 24 

, 25 recli; 27 ;»aueiiiu9 rotr. von dritter hand aus c 
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52, lU a;lo 22 cotüdi^ 24 hec 53,21 oiies 23 <liuiii^ 

27 es stheinl dicit aiisradint zu sein 29 rasur von igne, 
fuire 54, 7 percussi( atisradiert, dann rasur von in, in 8 
prebeut ausroHitrt 55, 4 iju", ttfe xweite hülfte des ii und u 
jünger vor uelut raswr 5 oor iudicct tosht von so, h Iti 
Ego auf ramr 18 skmi mif rasur 19 tiach humiliatus rasitr 
tio» sum uml einer deulscheH glome 20 quod ri«/ roaiir 56,5 
promptus torr. aus a mtUicht von dritter hawd 26 rag«r nach 
presentiiri 57, 2 ci^Ium 1 1 >{ue 1 3 tnt naItiraliLer auf 

rasur \f> amore; ziciscken a und r rasur 17 qu? 5B, 
7 ampliua zweimal, rios zweite mal ausyestridieit 59, 2 rffe 
übersckrifi auf rasur 4 Deus 5 ttomine vom Schreiber ausyestricheii 
13. 16 aatepoiia. anU|ilioiiis corr. in i vom Übersetzer 17 uersö 

15 benedicit con: in a 27 Bandy 60, 2 qui,' 10 letanii? 16 
nadt A rasur iukA pascha e aunad. 61, 13 Qua; von der 
xieeiten lutnd rührt der strick über a her, nach a folgt raturi ur- 
sprüHglich stand wol Quae cum 19 phetarutn 20 Qui^ 23 ali<; 

62, 4 uigiliarum 20 quJnquagisimus 22 ceutisimus 23 Bcxagisi- 
mus, n. 27 uonplelum 63, 12 vtus 14 lxit auf rasur 16 
d e utero uomi i ; o ans dem letalen striche von m gemacht diuidatur 

22 h?c 26 conpletum 64, 20 pertineotes radiert aus per- 
meutimentes 65, 3 paschi; S iioctibus Ubergeschrieben 13 lercni 
auf rasur 15 nüquani desgl. 25 nustre 66, 6Juslidi; 24 c^le- 
hietur 25 uersum 67, 10 direclanii dicendi; zwischen n und 
(1 rasur 1 1 rasur vor Post 24 iiero 30 Hber usque ist un aiis- 
geictsda 6S, 8.11 coxvmo; nach vm ist i ausradiert 30 
ceutisimo 69, 3 IdE ist in lA est aufaulöaen 4. 6 centi- 
simus. ceutisimo 15 psalmodi'; 17 i;qua1iter 31 äu<,' 71, 6 
domiiiow ot radiert oks deo 10 Et; über l ein strich 72, 5 
sanct? 13 uiti; 16superbie 74, 6 saiicti; regule 16 ioprobns 
21 diaciplini.- 75,7 reclionem, swiscÄew o mtd ii rasur 8 rasur 
nach uerbi 10 uesperea 15 culpe 76, 5 l'ratri auf rasur 9 
excominuntcacionis auf rasur 77, 4 jtristjcia ausrad. vgl, 83, 

23 absorbeatur 17 poni corr. in b tiont überselxei' 19 nouem 
78, 17 vor onem ilenlsche und lateinische rasur 19 pneualerc 

79, 5 vor de josur 7 vor pro drei buchstabm ausradiert 

16 puerifi sckuiarz nachgetragen, minan schwm'x C6rr. in e, lietdes 
com iibersetstr 2t poenas 23 nimii's übergeseltrieben acris auf 
rasur 24 coerct'aiiliir rorr. aus i, (/«im rasur eines biirJistalieu (?c) 
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äO, 'i CvWimntH auf rasur mauasterii 1 1 qti^ 
gel 20 miuistraueril, sw/icAm a und u ramir 2ß iuditü, I i 
gauhritien Sl. 1 monwaerii Seii auf rasur 5 q«/ tribuBtti 
corr. in ii? 13 ty/o auf nuur von ?o S2, 3 ferrameDti 
tdufHf tmn übaKlser 20 Precipu^ 22 vor ut ist a Machgelraje^^ 
accipere S'-i. 1 iiecessaria aus corr. 2 quJr^uam auf rantr 
3 HoeA uoii rajwr mehrerer bndiäabeu fj iioi- nee timmt von fast 
einer seile 7 t pn.'Siiiaat 12 nurA emeiidauerit sianil wol le^itima 
iliscipliiia {ngl. S4, 4|; rfies t«; ausraditri und darüber hai die 
dritte band correptioni gesdiritiieu. mit venpeisimg hinter subiac««!^ 
1.1 Eqiialilei' S4, 1 uerbo 3 deprvlieusus 7 sie teÜKeise « 
laAeri S coquitK; II mercr's con-. in e 13 liihtcillibus ilesgl. 17.B 
quoquina 22 faciaiit 2S Ingrediens /hrckslrichen vom äberxelxer | 
S5, f) refei'tiouis accipiant, swärhen e wHif 1 tmrf a kimI n'J 
^jrosurm 22 &i6äequciis au/ grofser rasur 27 ingrediolur titerf»^J 
b6, 20 Balueairuni ausradiert 27 Höre vom 
mfrumr von ?i 87, 7 iobicililas 10 preuenianl auf rasur 1@J 
UM vom Übersetzer arripumt auf rasur 21 orore corr. aus e 

i j^rfsiimat ffn/* rasnr h9. 12 addatur, sictscAe» den 

Wieiiieti d >s( a ausradiert 15 caeni,' 17 wor seruetur rfls«r zweier 

•' hudatiAen IS reddeada auf rasur 21 expedtat, swischeu i und 

3 rantr 25 luicA crapula lasiir HO, 13 nai^i infinnorum r 

«>us lateinischen und detUsrhen wortes 19 au efatis r'st o6m m(fi>rt!| 

91, 5 öisnra, da' strich llber m vom Übersetzer b i 
renl corr. t'om überaetzer 10 nach smt rawr ein«« AeaUthen umfl'] 
(«(. Wortes 13 nocÄ pascba ronti' tio« c 16 nach peutecoste r 
VOM 7u i:%\att 27 anime 92,4 intügeaut 6 consumentur, rfar-.l 
über strich vom Übersetzer 7 ca^nt & recfeclionis 23 utifle e 
radiert 93, 2 qiiis ausradiert nach forte 6 cotiipleanttir a 
radiert 19 i;el 94, 2 nach scim. raswr «oh /ast einer zeii 
uenite exultemus domino 4 nach dici rasitr zweier huchstaben %J 
uideantur ausradieit 16 remaiieanl. 96, 6 oralörio 7 c^lebm-u 
tur 27 haue mf rasur 97, 13 uahulen! 98, 18 vd'Bceo'M 
lur 99. 3 animi,' 7 itacA ac rasur 21 uoaa 24 rasitr nacfti 
aut 100, 15 quadragiüsmie 29 acerfiosus auf ramtr 102,1 
9 rasur nacli vi diebus, am runde sanctis vom iiberselser ISj 
nostr^ 18 uiuilictam ausj'oilierl ; tain auf rasur 26 offeret Gorr<J 
aus i 103, 4 possunt 7 bore 12 die cotr. aits de 13 quoi& 
105, 1 wac/i a rastir eines biicltslaben , es stand wot sä ■ 
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auteni 7 Pauperem 2U iil, swischftt beide». buckHüben y<aur 
106,23 cai nachgetragen dar« con: m i 27 preäumpseri/ rfisci- 
pline auf rastir 28 reguläre corr. in i 107, 5 temperiem, 
daran rechts radial 6 vor ia ramr 17 possunt 27 itncA töiiicas 
folgte & <luas tonicas, dan vom überseiser liurdislridiett ist 108, 
4 cocullae 18 nach ab Tisitr moii h oder h 27 p'al 109, 5 Quo- 

lifDS aus corr. 110, 7 precüs, swiachai beiden i rasur 8 
subripia»t ausradiert 9 üenliir ijes^f. 10 diOciillatum 22 su? 25 
«dcA poalea rasitr 26 nouidorum Jiachgelragen 27 deputatur corr. 
»( e 111,3 reuera übergeschrieben vom Übersetzer (?j, doJtn rasiir 
4 si Afx dei vom iibersetzer durchstrichen 6 Prcdlcantur corr. und 
radiert in e H su^ 10 H(;c 11 Ibk übergeschrieben 30 regult; 

112, S relicpii? 12 nouifius übergeschrieben 14 iiicipiaf desgl. 
15 nouid'uä rtes^f. 17 ttadi ne rostir 23 orent, rasw nach e 26 
eroget übergesdirieben 27 je/a/ s(«ft( solcmuiter mit bogenförmigem 
stricke über t; was früher stand, Idfsi sich nidu erkennen 113, 
4 suadeute corr. in i 16 minor« desgl. 22 ursprünglich stand p 
petilionc 26 occasionera, nach a raw/r 114, 7 Atttque aus- 
radiert 10 (lediciiBUs corr. in i 25 regiili; llfi, H itei^(. 
116, 13 corpore corr. in i 14 decatur ansi-adiert 25 superiore 
corr. *'« i 30 maiore desgl. 33 ras«»' wneA autem 117, 15 dis- 
ciplin? 29 sepe 118. 4 ohopdire 119, 22 obuiaut 120, 
19 cliristianMS radiert in i 121, 24 nach si rasnr eines buch- 
staben 25 quam corr. in qua' 27 iacobt', daran radiert 32 es 
scheint sicul gestanden sm /lafie« 122, 4 erogauil, cor g ratwr 
10 conlJngit übergeschrieben 12 sint nachgetragen 13 superbip 
de^ijj. 14 »ncA se ifuur 123, 3 inuidiv rix<,' 10 non nach unm 
nadigetragen mm '?aberseiser 32 regulv 124, 5 sie nachge- 
tragen com- ? Übersetzer 125, 5 iuniorem desgl. 7 conslituif 
getilgt vom Übersetzer 9 diiiernae aus con: 25 Reuericnles über- 
geschrieben vom Übersetzer 127, 2. 10 Presumal 8 li(,'C acrius, 
nach a rastir 15 deciraum quinlum disciplinu^ 128, 3 Oboe- 
dieuti^ 7 t'inperio, daran obm radiert 9 repperitur 13 satisfaclBens 
19seperat 24 inpendant. 129,9 diuine 10 reclissJm^ uit? 
tiumam^ 23 penitcnti? quibus tarn 24 probacio seil, peaue, gehört 
also gar nicht in dm text 25 discipliu^ 130, 3 Quonimdam. 
II. 28, 31 eocouuelihera aus correclur 29, 12 ueuiiueht 
zitieimal IS prftaucter auf rasur von forahlim 21 k mit strich 
oben durch den senkrec^iten balken, und so immei- wenn nichts 
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anderes bemerkt 30 viiusaa 30, Ü iiK'islai'lunnics tais a>r~ i 

7'eclur vom amiUa einex m 29 v»ma corr. aus o 
kescj'i/'(j mit dunklerer ilinle nackgenogen ilber ausgewischtem pli . 
25 hiier 33 vbile ohk corr. {voti o'l) 32, 4 tnjlitiucs vnierg^ ^ 
scliriehev 12 knagumes corr. aus c 13 vor Iridoot isl k ausgewischt -\ 
23 antirahidii corr. iius dem anfange eines <i 27 vor uiiu i«( i aiis- J 
gewischt 31 uuidär scheiiu aus e corr. 32 mil i'JbeT' r^ ronu". "j 

33, 19 kclilihisou, zwischen bsiii^i li rasur vmt I 34, 4 ' 
pudiTt' radiert a\is e; vor dem warte pu ausgetcischl 6 nc6«t ^ 
coopka, Qiiul steht vom Hberselxer ein mir unverstilndliclies ^u 11 • 
immiLo 17 aiidruz con'. aus aniia/s von a 32 Jtecliorole corr. auf 1 
c 35, ö kfivvman corr. aus ansatz von 7s 8 vzzan 26 rarlax- , 
zani^m aiin corr. 36, 7 cristes 37, 21 vvt'daruuartir <m^J 
rnw»' 22 chundit curr. am s 27 vor euua We»we raror 3S,3t 
uxzaii corr. aus u 13 vular 39, 4 vf 10 aiidrera ( 
2g rteonoon aus corr. 32 kegpeostim corr, aus ansata von a, datut, { 
von i 40, t UDfroma aus corr.? 3 vuar 10 uor zerihtennQ ' 
schont ies^ ausgewischt 35 ketaaD. 41, 2b alle aus corr.? 
42, 8 k auf rasur von hu il kecribau aliiucojr.ausil 23 uiie- ' 
sau, daran radiert 2& faslun desgl. 43, 1 serazzaataii corr. aus e ' 

44, 29 tatiV« auf rasur oder verleizlem perganient 45, & . 
vngaherzaniv aiis corr,? 7 sedalkauge corr. und rad. aus a 12, i 
zuaei'l'iiltiv 27 nach erlsta rasur von h 46, 2 duvuh corr. auf: 
r 26 vor enger ist fi ausgeioisckl 28 zwei deutsche worte oms- -i 
ritdierl illier uel desitleriis 48, 17 frualü 18 farkebau aut ' 
cotr. 49, m erlmab au^adiert von dritter hand, weil für sed 
yU ptais geschaffai werden miiste intspenitaz corr. aus 7r 1? 
vor itloon stnd s« et buchstaben ausgewischt 25 selbJv untergeschriebat. \ 
weil oben ilas yergament zu dünn war 50, 19 »ie:: 20 nccA 
tibe rasw 52, 30 uszan ahs corr. 35 uMduruft nu/' i^e-r- 
wischtem bwhstaben 53, 8 selbvn 12 l'ardoleüli auf rasur von 
?b 27 kenuuHota corr. aus m 31 sastoos con'. omk c 54, ^ 
tiacJi tuiiihliii isl 'las pergament abgesclmitien 14 u&i7o »jjreliliaiite 
auf rasur mn aabtuDga 28 forafrechundv corr. aus ? c 30 /ar- 
liazzi auf rnsiii dera sunta wurde bei der rasur lier uMern scltriß ' 
<peccati mei), die durclt cordis mei von dritte hatid ei-setst ist, ' 
zerstSrt 55, 1 eöcouueliheni auf rasur 9 luich iii n 
I 12 Tora auf rasur von e 16 k ohne slriclt 18 nach erhapen&r . 
aber dem laleinischea siT ein langer senkrtchter strich 23 zwiKi 
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^ beiden u von oeouuehl rosiir eine« ulriches 2S piuuerie 
56, 4 enlt' aufrnstir lahterc aus corr. 26 nach uuane ratw von 
i 29 kisbictem coir. atts r 57, S miaiio diu (staff hit) tl 
eher anoo sosama 13 kelialUti aufrasur 14 nach forabtun rosur 
von li 17 Hdc/i uiieracmaii »intl über operanu AHcAsfaAeti aiisi/e- 
löschf, lEol uua 5b, Kl sal/nsanges nachgeirayeti 18 uzkanAren 
aus coir. 59, 6 rwcA qhuetbne rastir zweier buchslaben, mv? 

9 »ach sal /dsiii' 19 iiuJbe 60, 6 si» nachgelrayat 9 iuhuct- 
lihcbo IG zwiichen f und k Tostic «/ne.i budalaben 17 ^ichuetaa 
corr. a».i c 27 uueomiciiili corr. aus e 61, 11 kacliUieUD 18 
de: verdorben rlurch die laxur des unCerslehenden Wortes 63, 
12 I' t(i, iiul von sptiler kand angesetzt 17 naeli e ist nur ein 
slricb neeh zu sehett 64, 2 imuk aus corr. von ?! 66, 15 
euerii 67, 9 aft, ohne »trich über t 69, 22 vor suanit 
raswr tireier bnchslaben lui; 28 kernuissa (vgl. dazu 71, 7) 

72, 6 zwischen n nnd h ih xehaniiiiiga rasur 73, 19 uuerchae 
SIC 75, 3 iii dojppelt, das erste ausgewiseht 77, 6 irav 
78, 26 kelidel scheint in i corrigiert 79, 5 kihiiuorbaa 18 
pidiv 80, 10 rualihvn IS kehafte auf rasw 24 vviszauli aus 
corr, 81, 14 nach ni ist ze ausyetoischt 21 kelimfanteein corf. 
tmd radiert ans li 22 kepÄau; es scheint zuerst b liaben ge- 
schrieben werden soUm, weitigstens ist aber p ein seiJcrechter strich 
82, 16 rehtlicliua 19 alicbust 83, 1 noüiuruM 2 arlaiihe 

10 rebtlichun 20 durufltigot 84, 15 samanuügu anf rasttr 

86, 9 kescauuoeii 18 dtioiioostmaii 26 siliv 87, 3 cbnuat 
corr. avs v ö wol altero 6 oitfroroa auf rasttr eines senitrechten 
Striches 14 mias auf rasurvonz 89,11 smalaaal 90,21 sicher 
kemarre 25 niac au« corr. 91, 4 obana corr. aus u 7 zua- 
mauoDle corr. nnd rad. aus e 92, 5 uczao aus corr. 3 iu- 
liizzes 14 nach cJli er» zeichen das icie t aussieht, vielleicht l 23 
nach desa rastir 93, 4 pi/olabaneiiiii corr. aus u 9 zuiiiror 

94, 6 vzzau 17 ibv 27 kehlälfit 96, 4 suuarrepi 99, 
3 [iaiitin 31 lutcilnime 100, 26 sMer radiert ans u 31 
erheiiil avsgestrichm von dritter hand 102, 20 iii)tä:a[, romr 
von r 23 libchvni seheint in ii radiert lOS, 2 intfahen 12 
duruA corr: ans f 17 acbvst 21 duuabila 28 piscBiuiuohe 109, 
7 kauuallidu. [10, 4 zwischen not nnd diimft ra^ir von du 
14 $amtt 23 selidvn corr. ans d 111. 1 kimahcber 2 anavvartee 
16 kicborol, nach ki rasur von k IS ]iiler(in auf rasiir 25 dr ru 
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— derru 112, 23 ibu 24 twllühcliiv auf rasur 31 kikamiit 
(IMS coiT. 113, 2 vvahhTfe 13 vor nas ra&ur 22 uutaruörraDan 
115, 11 über \ in selbvn isl ein strich ausradiert wnrf n 
pcheint von tirilier hand 19 Tvii 116, 16 kiarnet 117, IftJ 
fra (nicht frä) sreAf auf einer liütiTteti, lOchrigeti pBrgnmmtsteUi^ 
23 zwischen i und t in kisaztem is/ z ausradint 118. 2(^J 
/retneinsamii n«s rorr. 23 keskeidan 29 zmsciiai ke »nd liuuerti 
rasur 119, 21 kecartiue 121, 20 iieonallre corr. aia i 
29 andreru aus corr. 31 keme//ihlire con: aus dem 
eines z 122,24 keA'eban corr. ans c 25 kespanan 123, &^ 
ellinodcs, rasur nadi i 7 »uicA ke m kellehit rasnr von fre ] 
10 kesezzidv 34 uümalii 124,24 cWoccliot radiert ans c 

III. SileD[7]cium. sub[niUe[10)re. rede|ll]ag. mi|12ios. lu 
|13]iMiiB. Gra[I6]tia. secun[25]da. 8oI371lum. c!o|38]quiis. erigen 
[40jd3. nol44Jbi5. ru[4ä]niisisti. humilla[49]sti. euaiii51]gelicus. 
inodola[56]tis. audi[60]entibus. 3d[63|iuLonuin. do[ß6]minico. uolu. d 
f701inus. soUicitudit71]Qem. inoderat73]Lae. oxcommu|74]nicaLioiiis,j' 
cul[75)pe, excoiiimuni[76]catio. abl77]orhealur, inür|78]iiiitate.4 
excain|79]niuDicalioms. e1e[Sl]galur. sol[82]liciti]dmt!. indi[S6]^eC 
SeptiiiiaQa[S8]ni. inteu|89]de. inix|93]tum. inaior)[95 |bug. (97] Qiii-^1 
bus horis. septeni[9S]bris. coraplelii|100]riis. corri|lU3]piatiir*.j 
|104] De bis. tauniili[106]atus. pri[1IO]nio. mo[ni]n3gterium, con-*! 
punctio[113]nc. glo[1141riae. tamqiiam |llti| Christus. ampu[122jfT 
tan. pecu|123|liaria. in [128] oraturio. sua[130]deDte. liabltan[130}J 
dum. coq| 139]siUD. rc| 1 ÖOlgulani. audi[t5 1 ]erit. uindic[l &5|tai | 
om|156]DiDO. re[157]gula. 

IV. 27, 16 meusura übergesckriebm 29, 1 sie avsradiert'M 
6 ageiiduni est modn est 18 ilencre nnierpuuclieri 26 particki 
pemus, äarilber r 32, 9 et — preparutionc und pacis pedibuSifl 
von dritter hand vntersirichen; am rande steht perdvcalum 

I .«requiesciV cojT. in et 33, 6 exestimant con: in i 34, tB» 

ruber anacliürtLaniin steht e 24 Über examme steht cie 35, 23-]l 

[-»ilfre corr. im e 36, 12 abbas nachgetragen auf inlerpunetion^ 

\ S8 ilber Taiiluui ist dem Übergesdtriehen 38, 2 quem, nach q J 

■ TfljMr und iieni hoch 33 proftciscaiit radiert in profiriar 

41, 23 coiicedel. Über dem zweiten c ein d 42, 9 niouaslerif i 

nachgetragen über ausradiertem o 43, 3 a nacligeiragen s« i 

Tacere am rande mit verweisnng l'aciat 6 reseruaie narhgetragatM 

10 periiii'i't am jwirfe 17 PerseyHHiioiiem vn'l verweisungszeichen,^ 
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äem am rande cu mispriclil 48, 31 sd auf rasur 49, 15 
(im rande seii quid mil Verweisung auf Si sed ; d ausradm't und 
e in i coir. 17 nialrem attsrailiefl übei' suS Her stricli desgl. 18 
retribues auf rastir 50, 3 recte corrigierl in erecta 5 ut 
durchstrichen 6 eiusd«« durchstrichen 15 omnia corr. »m n 17 
jetzt steht pro peccatis auf rasttr zweier buchstaben, die de können 
geroesat nein incedunl corr. in i 27 respicere aitsradiert vnd das 
vorhergehende e in i corr. bl, 1 Demoustrans aunrad. und t 
iibergesdirieben 16 prohibimur corr. »« e 18 aber ilerum s(efc< 
item 26 El radiert in u 27 pauemus von dritter hand 28 
neglr'gentibus coir. in i; 30 iioluntätibus cor;', in p 52, 7 

pr^c«pit corr. in i 30 lIoluKtatem coir. >'» p 32 Uoliuttes, 
dariiber p 53, 11 die corr. von dritter hand 12 lasiscat corr. 
in e 20 eai^eslimali scheint dtirckslrichm 54, 9 Löiiicam pal- 
leuDi corr. in i 10 Angarisanti ausj'adieri milliariö 11 Et au/ 
rasia- 19 abliatt corr. i« e suo coir. in vin 30 cordis mei 
auf rasur 55, 5 se von drittel' hand 30 Direute durchstrichen, 
darüber monstrante 56, 1 effugj'/ur, darUber t 2 lÜregitiir 
corr. in i 57, 9 iilam qui; auf rasur von dritter hand 
58,3 Mdis uo» dritter haud 4 nouemArrs, darüber tbribiis S 
degesli corr. in i 11 meditacionc corr. in i 12 inseniiawtur 
ausradiert 15 ut ausgestrichen 16 nach quo verweiswig auf das 
am rande stehende custoditü 59, 3 scriptum con: in o und 
daneben premJsso 4 iiersuui au^'adiert 6 neben secuodo steht 
tercio dicemlam, dariiber tcrcio 9. 11. 12. 14. IT) subiungeuda. 
psalmü. uonagesimM. quarl». dccaDtandum. ambrosiaimm, der 
strich über u ausradiert, resp. das m ausradiert und s Üherge- 
sekrieben 12 Uenite — domiiio dwrchstridten 16 ymnuni desgl. 
22 et desgl. trea corr. in i 23 nach reaponsiiria ist canteotur 
nachgetragen 60, 3 doctorum ist ausgestrichen und & darüber 
gesetzt 9 mr recilanda steht ex corde auf rasur 17 Mdas von 
dritter hand uoueinbris corr. in c 19 autem ausgestrichen, dar- 
über qd 23 mcmori'^, darüber ter legatur corr, in Dicalur 
breuts corr. und rad. in c 24 lespoiisKriws corr. in soriuM 29 
nonagisimo con: in c 61, 3 Domiaia's radiM in o A'iebui 
ausradiert temporibiis rad. in temperius 7 iiersö Kes«deiitibU9 
corr. in i 15 Post quas iectiones auf rasur 18 quos auf rasur 
(ficantur cor», in legantur, dann folgt alic quatiior auf rasnr 
62, 26 ambrosianii . der strich ausradiert 63, 19 umimji'ent- 
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qiip, lianeben qtl 25 umbrosianum , darnber s uei-so tvrr, 
27 ageutluf», liarüber a 65, 25 quo, diirilber e 66, 24 
idei» radiert in o 25 yninii»t ro«/. in i 2<) leclioN« »Werjiu'U 
(t'«r< 67, 3 quibits, am raiule quos 12 Icelion« M^int . 
radiert 68, 2 saue ui auf rasur 3 «6er cliuidunlur 

parciantur 26 covmio auf rasur 69, 1 scripUis amradi 

4 fiimuB radiert in ii 5 xniuus dtugl. 26 omiie corr. i» i, oiifjl 
KiiUr auxradiert 70, lü specularis ausradiert 11 dupitalioi 
corr. m U 72, 15 atiquis aKsraifiert 75, 8 si uerbi, dwi 
am rande nisi forte 7g, 14 über foiaeuta ist medicnmeatS 
^schrieben 79, ^ uor Sic isf & nuchgeiragen SÜ, 4 corr<fl 
W inmaturis 5 sobrius corr. aus \i 7 prodicus coir. in g 14 
i qujs tat l'rater eingefügt 16 vor coutristet desgl. eii 21 ad- 
Ignerit corr. in i 27 nacA uasa oerweiswugszeiciien auf ilns am 
{•nuide iiachgelrageTie monasterii 3Ü prudicus corr. in g slirpatur 
. i» cxslirpalor und davor & nachgetragen 81, 9 abbax 
f'aiigefilgl '22 Landa corr. rad. i» danda 82, 6 nadi uite f>r & 
nngefUgt 12 uicibue radiert in iiicissim nacAi succedunt iV( ut 
nachgetragen 13 recepil corr. m i 84, 9 «6w nisi nochmais 
nisi flöei' egriludo ist ine jescAnefren 14 mri oertceisung hinter 
solalia steht <Aen iil nun cum trisülia hoc Taciaiit sed habeant. 
omnia aolatia 23 aut vnt^unctiert , darüber ac tergi"nt 2d 
recoDsignet unter- und durchstrichen 85, 6 singulos, darüber a 
sibi nnierstrichea 7 bibert'g corr. m « 15 urare 18 mens u»- 
(srstn'cAeN 20 accipiat corr. in accepta 22 Subscqueiis corr. m 
atur vor dicat ist & nachgetragen S6, 5 christi' corr. in o 
8 mm unlerstricl4en 14 coapositior ansrantieri 88,27 Fratres 
— 29 audientes müerslrichen von später hand S9, 6 infirmU, 
tätigt» corr. in es 7 quo corr. in illo 9 |»uluieiita(oria 
fUMtiert II aul ausradiert, ilaräber vnde iiesceDLia awtracitcr^.l 
darüber nnd 'lurunter a 12 terci»s corr. und radiert in ii IftJ 
jttst sieht cenalurisAh auf rasur; d ist unlerpunctierl 22 vor i 
iif & nadgetragen 90, 1 »(acA Carnium verweimng OMf < 
ran/te nachgetragene» uero nocA quadrupediuiii und abstiueatil 
roauren und Verweisung auf omnitnodo mul uotncslio 9 scrupolii 
gitale ausradiert, darüber v 13 himiuam corr. in emtuam l^ 
«ut auf rasur uaclt necossilas steht 1 über einer rasur 21 i 
Omnibus ist in übergeschrieben siibiepla radiert in subrepal 
mouachorum omuiiio durch zeiclitn umgestellt 91, 2 aportatarä'l 
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(« s 22 nach Qu rasiir, HarSber e 23 agros 
a»r. in i 28 miii-moratioiie, nebm ti am raude n(?)cta 29 iHus, 
<la>i'tber ib septeniliris corr. »wrf radiert in bus 30 in. Hanlber 
üd qiiadragiKsime, darüha- »e 92, 1 in auf rasvr i|uai]ragiH- 
sima awstniiiert 3 aiUem, anaradiert, dafür am ratuk mit vit- 
weiswiig lamen 9 cum au.tradiert 13 tnaxime tarnen von dritter 
fiand am rande 17 ramr nach praüdü 18 uno corr. in 8 loco 
ausradiert 21 nach P rasw, (/a^iir am rande no« aulem eptati- 
cum 93, 1 occurrenlibus aiisrarfierr , dafür am rande con 2 
nath si tsl rjui übergacbriehen 7 Et t>f ansradierl complmuriis 
eo/T. r« o 11 haDC um raude mit verweimng vor tacitiirnilatis ; 
dai erae Iisdc ist ausradiert 94, 1 qnis aii iioclurnas uigiiccs 
auf ramr 3 ytraheiido ow/' rasMr omt pru 7 uegltgeiitibus corr. 
m e 12 loco au^adiert 15 emenden/wr avf rasvr 16 forfe 
oraluriü de»gl. 17 recollocet 18 sedit, darüber ea i'oras coir. 
I« i 19 uacat corr. und radiert t« e 21 ingredianlur intro auf 
ro.swr 28 siet, ii Übergeschiieben 29 presumat rfesj/, 31 remis- 
sione auf ramr 32 »t; m» ratuj« mtf venneirnng sieht Ita tarnen 
Yl satisraciat reus ex hoo 95, 1 »wrA nienaam «cnreimmj ßu^ 
<jen rand Ad mensatii autem qin oiiIl- iiersuin qou occurrerit 
qiii per iieglegeDliara siiam Ut si q . . . is( auxradiert 1 ant 
öiiiö auf ramr 3 pro hoc auf rasur b porcionem suawi mis- 
raiHert ile flfter a 18 renimit «trr. m renniierit 20 aul vor 
alind nachgetragat 97, 8 pscessum »){*» später kand ausge- 
strichen 99, 8 ordinäre corr. i» i 9 ktas sMjesast 10 ot- 
tvbris coir. in o; i emr. m( e rfds folgende a ausradiert 15 
lectkine corr. t'H i 17 lecCWtfi suis auf rastir 21 oor Agatur fsf 
& nachgelrageti 22 ilerwwi aw/' rasur; i corr. ans c 25 recol- 
ligeudas nachgetragen 27 quia bis 29 oposloli von später hand 
Htttersirichen 32 klrJt'x nachgetragen 33 octobris ausradiert und 
bus (fo/'Mr corr. in con-. tw ad 100, 4 ad ausgesiridim 7 
opere siio corr, in a 10 mox 6m curalur durchstrichen 17 ad 
desgl. 20 qiiailragmsimae corr. in e 33 «xtollil dwrchntrichm 
101, 9 exceptö corr. in is 12 urflol corr. und radiert in uelit 
16 diligatis corr. in dpiicatis 19 nppremant ausgestrichen . dar- 
über opprimantiir 20 afialibate nachgelrageti 102, 11, 12 
Oratione und cnnpunctiFine corr. in i 15 ptnso corr: in e 21 
se durchstrichen 28 über pairis ist permissione übergeschrieben 
29 presnmpcione corr. in i 30 luercidis ausgestrichen 1U3, 4 
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nach siinl ist iu laboie übergfifchrieben S piiisiini corr. \ 
sperat, liarAber iir 14 ei übei' der aeile nachgetragen »ack sui^ 
I» i> amgeslrkheH 104, 3 Oratöriiiiii 5 sit elagatur steht a 
rande fiabtüilur 11 am rande neben remorari steht iu oratoriff^ 
eiplicito 24 inciinato nachgetragen 26 ad desgl. 27 scripluraJ 
ausgestrichai, darüber ut edJQcetur anf s. 116. 7 der hs. 
über eine reihe karoUngisTJusr a andere a. geschrieben 105, ij 
omnes corr. in i, r/onn ei nachgetragen 4 nach abbas ist »at 
getragen hospitibus ilet. pedes hospitibus oninibiis Um abbas K j 

^ Suscipimiis corr. in e 7 maxiiiie am rande zur einsehaltvng n 
ieregrinonim 8 Ruscepünue con: in is 13 Aber et ist vt j 

FffiArieAe» 14 superuenicntes nacAgerra^en 20 amministreiilur zu^l 
(fe^ü^l con dritter band, durchstrichen von nocA jüngerer 23 exiu 
corr. »I 24 opere corr. in a 25 ab durchstriche» 28 accoiib<1 
niedenlur coir, tn o 30 iiiiperaDtibtis ausgestrichen 33 possedifil 
corr. tn possidet 106, 7 s oor Ibi zugefügt conloqul 

\' itrichen 12 licet corr. i» eat 19 no» 6ts 21 Tuerit aMKiälJ 

I dt^pelt, das siceite mal durchstrichai; ahbali stand aber nur t 
Aer stpeitm hälfle utid ist <lah^ von dritter hand seines orts nack^M 

■ ^einigen 25 fuerrt con: in a 27 alter, i übergeschrieben 
107, 2 ET ausgestrichen, darüber schwarz t 4 <]ualitatt&us corr;)] 
in cm 8 abbate, darüber strick und davor penßs 11 »ach sin- 
guliis unten am rande cuciilam £ tuDicam cöciillam 17 inuenir^. 
corr. in i 18 liabitaul atisgeslrichai und durdi degunt ersetzt 19' | 
conparare pussuttf corr. »»d radiert i» coaparari possit 22 etee-m 

• eorr. in i 24 in ao» dritter hand für ausgestrichenes non 26.'T 
duoü; corr. in a töaicas 32 uelere durdistrichen. dafür uetut-l 
nebengeschrieben 108, 1 hii ausradiert 2 Qut corr. in e 3^-f 

& nachfragen nach restiluanl 4 tonice 5 a ausgestrichen 7' j 
de uia desgL 9 sulTiciaHt ilbergeschrieben 10 saga radiert r» ll!'i 
corr. in i 1 1 lect^i radiert in i Tiequenter dnrchstriduif' JJ 
Hi scralanda radiert in i 13 inueniatus corr. in r 14 inuenttW'J 

Cwrr. 1« il 15 acciperil ausgestrichen 20 caligas corr. in e 
coltello corr. in vs §1*3111» ac, darüber vs ma&öula corr. i» pp' ' 
tabo\i radiert in t; 22 vor Otanis {iiber geschrieben) ul nachgetragen \ 
24 ab ausgestrichen 28 consideiat radiert in a 20 inliraiit^tä' j 
corr. in e mala uoluiitate, darüber striche 109, 3 geändert m- ^ 
cQ *peregriDis & (durchstrichen) *bospitibus 7 potestalem ausgt~-A 
striche» 8 Senioffffi corr. und radiert in es 13 ArUfices corr.':J 
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oTerre durcbsirkhen, aber der strich und die correüur 
am rande uiider amgetoisckl 19 euellatiir ausgestrichen und am 
rande erigatur, äa» aber nucA wider durchstrichen ist 25 sit aus- 
gestrichen, darAba' suul 26 in ausgestrichen aliqua Frauile, dar- 
über striche 110, 1 animae aitsgatrifJim, rfarflfier anaui^ 3 es 
stand isti ut ; das zweite wort ist ausradiert und t von dritter 
kand übergeschrieben 4 oin lexi, nea von dnlla- hand darüber 
10 dmi po'itt auf rasur 1 1 mit venoeisung hinler glorifice am 
rande mr 15 coiiuersioiiein geändert in sac 26 meditcliir nach- 
getragen 11], 16 noui(ionim übergeschriebeyt 18 meüsuum 
ausradiert circuit», darüber stridi. 22 relegatur ei eadem regula 
übergeschrieben 23 liabitare eorr. und radiert in s 27 e corr. in 
& 30 Quia corr. und radiert in Qufi 31 ei ausgestrichen, dar- 
über aut 112, 1 cunucrsadone ausradiert 4 a deo ausgestrichen, 
darüber abbeo S abbate presenle corr. in is t) Qua peticione, 
darüber striche 14 qua von dritte hand imposueril übergeschriebeti 
15 vor buni: ist mux äbergeschriebea 16 et durcltslrichen , dar- 
über (lomiüe 20 respoiideanl aMSjesfneAeH 21 gloriam desgl. 24 
die ansgestriehen, ilafür hoi'a gesetzt 30 vor ex isi ijut naclige- 
tragen 31 babrtwnim an/' riwur von dritter haml mal radiert 
in flcit 33 propriis his durchstrichen 113, 9 tuilerat auige- 
slricheu, darüber lulit 13 Uel ausgestrichen, dafür aut wwdWWer 
paupertiin angefügt <\ai ofTeruntiir 16 nach elate ist est ÖSct- 
geschrieben 16 ipsa, darüber strich 19 manu (/es^f. inuoluat. 
tior t ist n übergeschrieben 20 offerat desgl. 22 promittat rfes^/., 
rfriHH se tiatJigelragen 23 am raiM^e nochmals nüqiiam mi'; uer- 
uei'su't^ sufiieclam corr. in ff 24 vor quolibet ist nee ttacAjfe- 
tragen 114,3 elymosinn, iJaneö«* srrt'cA nach siia tsf Taciant 
i1&«r()acAn'e6en 5 dotionem auf rasur, darüber na faciant aus- 
gestrichen 6 vor ita is( si übergeschrieben usum fructum ausge- 
strichen lind am rande frucluario 13 nihil scheint von dritter 
hand 14 bähet, vor l ist n übergeschrieben faciat i/es^. 15 or- 
lerat desgl. 18 hocA Oui ist forte uolucrint übergeschrieben 19 
Volnevial ausgestrichen 24 baue rfesi//. supplicatioo«, strich aus- 
radiert 25 dificiplinß auf rasur ncc übergeschrieben 29 aut a«s- 
gestrichen, darüber & 115, 1 ali^iW iiusi;es(ncA»f, darüber bs 
aliquo, (iarilfrer striV^ 2 regule ausgestrichen und dafür am rande 
tlisciplin? regulari S monasteria corr. i« v 10 Clencorum über- 
geschrieben 11 sociale corr. i'w i 12 uoluerint ausradiert \ocwh 
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am. wnrf radiert in o 17 Qiiaüter suscij)iaiitur der flfcwscAn^ 
angehäugl 22 quem co)t. in am ue eon: in hoq 24 v«r 
iM s eingefiigl i-oiilentus. thtriiher esl 116, 4 dB» rawrfe aft'l 
hoc, durchalrichen S quia ansgeatriehen 9 hospitalfinffe aw/" ras« 
12 hospitalilHliß scheint ausgnlricben 15 Nun cori'. >n Nc Isl 
siÖf oiugeslricheH 20 siiaik-atur k(Wt. »ms ?su»d& mstet aniyp'J 
t-Hrtchen 23 milifnftfr «w/" rosta' 24 Quem amgesliichm, doräbef 
fluod presppxprit ron'- i« [i 2S w/icA liceat iV pum tiadigetmga^M 
I nliquaiKofftni roir. in liim lociint corr. in n 31) in am 
richeti 31 /Jjespexeril corr. in p 117, 2 couimcntlatitiü 
. tw i 3 alteri non ausgestrichen, darüber alti ne 7 1 ««eil 
^(raj«H & onlinare corr. in i 9 elegal rfesj/, saeerdofwm ( 
gesiricbm, darüber lio 13 ali oftbale iibergescktiebm 15 regulär! 
OHm^jtn'eAen subrffVto/t awsgeslricheti, datiebm deiiduui 17 
avsgettridien obedienlie coir. in A& 20 quorf auxgetiridien 2f"^ 
monastcrio, darülier v propter eon'. m |)reter 24 uoluerit, D 
übergeschrieben 25 a mtsgesfrichm se rfesj?. 26 i?ßi' seniary jg( 
sibi fucA^frrrr^») 118, 2 clapfscenliliita corr. in e Ifl iiiuenil 
ilurckstriiAat 14 poteslalem rfesjf. IS quts corr. f« o 23 dis-,_ 
cernatttr ansgeslriehmi 119, 8 /eiuniores avsgenirichm 9^ 

minores oiisgmrichen, ilariiber iuni Ifl ipsaw» auletH amgesiriehen 
17 e« Jfanrf wol ag'iX, jetzt steht von tfriller band agere credHiU 
23 a msgeslrichen priore bciiciliccione cmr. in fm 24 pptanl'l 
atisgeslrieheH 26 ei dfsgl. 31 conserftent t'tt quaiitui' geöndert'M 
32 et amgestrichmi 120, 6 &iam warft sitie »adigelrtigen 
satiiore corr. in i 10 et aitsgestrkhen elegatur rorr. m i li*! 
(imnis aiisjesfticAen 16 elegerJHt (^7/. 18 esse liesgt. 19 c\S'** 
rnen't, n übergeschrieben 21 iIoidt», darüber ui 24 fial m^fr^ 
strichai, dafür Faciant 27 aw rande apbas mil Verweisung hini^ 
iiulcm 121, 1 esse cum durch seidim umgestellt 3 subnut 
wwT. i'w 5 misericordi«, ilariiber strich item corr. in d vom^V 
driller hand 11 fragiliEalem ausgestrichen 15 niilrire cmr. in im 
16 iinjcuique ausgestrichen 17 esperfi're corr. avs ti «acft sicttt^ 
i»( Jam eitigefügi 19 twr et norJi einmal boientus, misgealriäi 
20 (ibstiiiatu^, darüber o »n«/ vorher & 21 zelulipus otu 11 c 
22 requiesci't nacbgetragen et ausgestiidien 23 sil (Jesj^I. 
ph» fjor in nachgetragen 29 mori«ntur coit. im e C( 
carr., dann cli vn «w/" ramr 30 una OHsjeslncfteH 32 et a 
wrA fortes •£ nachgetragen »int amgesiriehen; durdt seichen .A| 
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^K das wori vor forli's tjewieseit 122, I el. daiüber v 5 spruJs, 

^y darüber con 11 scandala tiacA dwchstrichetiem fiudmiahtn 12 in 

H^ monasteriig nachgetragen 15 abliates esse durth zetchm umgesleltl 

16 tyrauDJdtg, daniber dem 17 uongregatjonem ausgestriehai 19 

Ais,ffeg^{., (tenlAer e 22 quainuis ^et^ndn-f in quam sil 23 qui« 

übergeschrieben 123,2 oidiaalnr, darüber s 3 ac ansgeslritAeu 

4 disceosionem , (/oTüfiCT- s; dahinter verweisimg auf den rattd 
e\ orc . . Irasur) cationes . ui dum contraria sibi abhas pi^- 
positusque sentiuut et ipsorum necessK es[ sub bac disseusione 

5 pereclJtari corr. in i in bis coir. in hi 6 qui aHsgeslrichm, 
dafür dum adolanEur 7 perdiclioiiem ausgestt'ichen !) quia am- 
gestricken laVibvs desgl. Ordination^ corr. in is 10 fecerint 11 
prL'iüdicamuä corr. in preuidemus expefire, darüber d 15 decani's 
corr, IM o 16 omnes corr. »i i 17 utilitad» corr, m s 23 ei- 
pelire, darüber d quecumque, darüber strich 27 ab abbate nack- 
getiagen 31 sollicile ausgestrichen, daiiiber tivs 35 superbif, dar- 
über V 124, 3 ei correptio am rande nachgetragen vor discipline 
10 congregalionejw ausgestrichen 11 eicpellatur desgl. 15 aut 
nach forte nachgetragen zeli und inuidii^ umgestellt 16 tlamma 
corr. aits c 22 uacare corr. in i 23 debet corr. in debebit 29 
benedicat corr. in & 125, 4 ^lertarius, darüber por solucium 
OTT. m 8 mulcndiiio corr. in v 9 pisirino iksgl. orlo m»it. 
»>» vs \atra nachgetragett 10 monasleriö 17 excustt corr. in e 
21 abbatis nachgetragen 23 operis dei desgl. 2b quo desgl. 
126, 1 boras cauonicas durch zeichen umgestellt pi-ostrul» corr. 
in i loco ausgestrichen, darüber solo 2 quis ansgeOrichen sabfi- 
puerit, u nachgetragen 4 Non corr. in Nee In ausgestrieken 5 
discreliunem desgl., darüber dislinctio est 6 ()xtid si se corr. in 
üuod si quis iiiiidf ausgestrichen, darüber diele reguläre corr. 
in i 8 paniwi corr. in uum 11 suacipiet corr. in at 12 
oboedieiilie desgl. in a 13 Aul durchstrichen, daräbej- quod 14 
8ue nach iupossibilitatis ilhergeschrieben 16 sua desgl. nach sug- 
gestiouem 17 expefire, darübej- d 127, 3 Aliuni defendeie 
durchstrichen und dafür Altenitruni defendeie 4 Summopeie aus- 
gestrichen pcauendiim «achgetragen occaHsione ausgestrichen alium 
corr. in aliue alium 5 at, n üheroesehrieben iiiri. darüber- tueii 
qiialeuis corr. in i 6 nee üba-gesckrtebeti 7 occawsio ausgeslricheii 
orire corr. in i 10 Quisquam — Excommunicare ausgestrtdten 
und ersetst durch passim. aliquis cedeie 12 Ueletur corr. 

Z. f. D. A. neue folge V. 22 
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«xcomniunicare ausgeitrichen 13 ordiDsmus nadtgetragen cor ad- 

quc 14 Rxeommimicare, i Übergesckneben cui nach nisi eingefügt 

nach fueriL ist nachgetragen peccaates aiir.em coi'am ümuibus 

arguuuEur ul ceteri metum habeanl 1^ annoruffl corr. m Dum 

17 rorüari, liarüber ü a&ati aitsgestrick&i aiiquatmus corr. m e 

18 reguläre con: m i 128, 2 Fratres ausgestriehm 4 ita mteh 
■ inuiceiR nachgeiragen b sibi, dar&ber se 10 ab abbate nach caUE 

y nachgetragen 11 qnodiib&l ausgestrichen, dar&ber qiioli animefta 
wrr. aws u 15 si qiiis corr. i» qui corporale corr- in i 10^ 
KCpellatur ausjrntricAeft 20 seperat corr. in a 23 et ansgeilricheHm 
nach infirmitates ist suas tiackgeiragm 24 tolerent corr. av» ftj 
25 quod (lus^Cnc^R 26 »oncera, durch n peAt ein langer striA^M 
wol i, (tos u ersetzen solUe el nachgetragen 28 tfedncat aus^l 
strichen, (toj-üftw pei- 129, 4 io «or monasterils nachgetragmM 
5 bune rnti^eslricAen am rande mit Verwaisung hinta- coDoersa 
tionis steht uos demuDStremus habere; ceterum ad perfectiona 
coDuersalionis qiii festiDal 7 quarum, darüber o 9 Que - 
resouat unterstrichen vo7t junger hand quis durchstrichen hat 
deagl; darüber ac 10 rectiäsiuif corr. in a 11 cöniisu autradier 
12 noslromm ansgestrichett, darüber nosti-um 13 uitas corr. ini 
i röbor 18 feslinans ausgestrichen 20 super corr. und radia 
ffl pra 21 uenes, darüber iii 26 moruin — inDumerabilU^ 

' doppelt, das Tstveile von junger hand dwrchsfrichm. 

11 

1. As. 911 s. 291—323, aicei tjnaUrmonen, deren erste und' 
letzte seile fce?' ist; sie bildeten ursprünglich eine besondere hs. 
und sind erst ^ätet' dai Keronischett gU. angebunden. MSD lvü. 
Halleiaer 1, 324', 5 uuillo diu 6 emez\zihicamgeuiischt 325' 
pUates (322] 325% 1 chuüllic, der xweite strich des sweitm 
u ist fast ganz vom S verdeckt qhuekbe. 

2. hs. 1394 s. 143 = MSD lxxsix. Hatlemer 1, 326% 
obscruatioiie S arfteiidere. über l 326'', 1 der anfang ist ^tA 
eineti schnitt zerstört geloubegin, darüber i 5 doz verschmiert, 
daher nochmals übergeschrieben & bahältenusse 9 ueccet 10 die 
anmerkung ist zu slreicheti 13 £ur 14 heiligen und cbomof über' 
schrieben 16 uAaren nach mit «nterpunctiertes fou 327*, S qi 
ausradiert 17 separeminii Übergeschrieben 18 ptnitentiam lÖ' 
curauerit 22 ih tiufel. 23 siue gezirriie (:loch im pergament)t 
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26 wll gelftii 27 almhatigett | äbergetchritben SiT", 1 nach Iftt- 
trJstin rasvr, vielietckl stand mo stait des Utsien n 6 (mV. lock 
7 bAbent iibergesdaieben irsi desgl. 10 himilisken tlAer s chunig:s 
loA 11 sinere 12 miRerheiligeo cristinhcit übergeschrieben 13 
wirtsk<^ftil (/oi^/. 14 däz hic 15 zerfbjrfiliaiie ausradiert 16 d^ 
fÖDe s6lichen 17 däz 19 aller gSüen uot allerrweltten nachge- 
tragen mit verweävjtg 30 wass äna 31 Aoente 32 geSaagen wart 
scheint corrigiert aus m 328', 3Mtf. g 7 fat 15 Qa'luttere pjhite 
23 foDe üb^geschrieben : isen v^blasst 328", 2 m beidemal 
3 demo corr. aiis e 4: Heu »erb/out 8 innikheif Übergeschrieen 
Otts ravmmangel. — der lateinische text ist gans gleichmäfsig, das 
deutsche aber erst michher übergeschrieben und daher ungleidt- 
mäfsig und zuweilen, wo der raunt nicht ausreichte, sehr in ein- 
ander gesmängi. für die beichte war aiw von anfang an ana- 
rtichenda- räum reserviert; da/'s die hs. irgendwelche schwierigkeilen 
der ksung bäte, kann ick nicht finden. — s. 144 ist teer. 

3. hs. 232 = MSD Lsxxvm. Hatiemer 1.329', 7 swondou 
carr. aus u 9 hiutigin 11 gedanchen corr. aus i 14 sla/endo 
corr. «MS t 16 im|iinuuizindo 19 alemactegon corr. «ms e 20 
gotes ans corr. 21 heiligin. 329'', 1 flrniidfo [sp. 2| miieze 
seheint in e eorr. 3 diesar d>satz steht hinter liem folgenden, ist 
aber dwch aeicAe« hierher verwiesen de» Übergeschrieben 4 vinrfe 
eorr. aus f 7 keuu^eldes 8 Aiuero corr. aus i 12 geDeuoeifa cojt. 
aus n 13 alemachtiger er itachgetragen 20 a vor unde ausraiUert 
21 p-eto, e ist nicht getilgt ablazes. 

4. As. 338, 11 und 12 ß. = MSD xcu. Hattemer 1,330'. 
1 uade versdilungen bis 16 3 gelsbe 4 almehttigin scbäp.hare 6 
ihm xpm 7 Ich.g. und so fort 9 incheinin 10 sun gärndot 17 
and' gothäit. 18 \n und so meist 21 irslUa 330^ 3 danan gel»- 
bin 4 leibinde 15 hc,'rria 18 sunde 19 uirgibe ^ctatin corr- 

ni 

Graffs editionen gegenüber kann Hatlemers ausgäbe der Not- 
kerschen- werke nur sehr bedingt als ein fortschitl beaeichnel 
werden, die unnütze und slSrettde sonderung des lateinischen vom 
deutschen, wie sie Graff im Boetkius und Martianus Capella durch- 
führte, nötigte Hattemer zur neuen ahsrhriftnahme für seine aus- 
gäbe; wenn er nun auch nicht wenige auslafmngen und fehler 
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berichtigte, so bietet äagegm »ein text eine »neniliiehe reihe 
ty le$efehlent und oersehen in icorlen. die Graff vältig richtig gab.\ 
die unteti folgettdm verglekhungen werden eine im loesetatitfien^ 
iwerlä feige bam für die kritik beider werke gewähren : denn äofi •] 
trotz aller aufmerksamkett nicht kie und da eine kletnigkeii 
accenl oder dergleichen dmt mige entgangen sei, kann ich nititjl 
Sicherheit nicht verbürgen, über die hss. selbst bemerke ich fotgett-v 
des. die des Boethim hat je 30 seilen auf der seile, 
Capeita 22. es ist nicht richtig, dafs die letzt»'« ganz auf re»-J 
seribiertem pergameiile geschrieben sei; vielmehr sind nur die settmii 
1 bis bO. 133 f. 139 f palimpseste. riclitiger als Uattemo' hat^M 
Giaff die bände im Capella unterschieden: 2 bis 92 rühren i 
mehreren schreibem her. 'Siff von einem anderen und darielbt^ 
sehrieb mich s. M egypto sinl bis zum scklufse der seile, diaerl 
zweite teil zeichnet sich ferner durch mehrere eigentümUchkeÜem^ 
aus, so dadurch dafs die initialen, die von seile 67 — 92 tmtiva 
geführt geblieben, ausgemalt sind, dafs die xeilen die mit i 
neuen satse und grofsai buchslaben beginnen, vorgerückt sind t 
dafs in den Überschriften mit Vorliebe V statt des vorher übUchai'M 
U verweitdet wird, audi erscheint, wenn ick nichts übersehen habe,-r\ 
der Strichpunkt (;), der in der hs. die gesialt ungefähr eines aufrwfun 
«tcAens hat und de}t Hatiemer an den ganz wenigen steUen, uwl 
er ihn hier und im Boelhius beachtet (vgl. die anm. s. IS9 
törichter weise auch so widergibt, nur in der zweiten parlie (xtier 
s. 94 oben\. im Boeihius sowol wie im Capella kommt häufig e 
(■ mit einem scknärkel darüber vor, das Hatiemer als ft aufgefafttii 
hat: aber beide buchstaben lafsen sich leicht auseinandeihallen , 
dev circumflex nie mit dem e zusammenhängi, der Schnörkel immefM 
nicht conseguent durchgeführt ist endlich die von Hattemei- beliebt 
irennnng des ciratmflexes über iHphlbongen in acut und p^vis; i 
ei'twr bedeulend^i menge stellen gibt er selbst den dreumftei 
dafs eine differena von den in der gedachten weise bezeichneten 
fällen ersichtlich wäre. 

Leichter war Hättemers aufgäbe bei der Logik, er brtu 
dwt nur Graffs ausgäbe einer neuen vergleichung zu unteryoerfm 
aber auch diese arbeit hat er nicht befriedigend gelöst, denn t 
nur habeit sich zahlreiche Verböserungen durch dj-uckfehler ein^^ 
fundett, sonde7-n es sind auch nicht wenige grobe lesefehler ungt 
ändert verblieben, au/'ser der fesistellang der lesearien 
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818 (A) glaube ick aber für die krilik dieses Werkes am nötiges 
nnä enoünsdues hilfstnittel <(urchvotlstd7ttiigemiUeilung der Varianten 
der hs. 825 (B) beigebracht zu haben, sowol Graff als Hallemer 
halten jeder nur ein gaiix kleines slßck aus dem aiifange abdrucken 
lafsen, der erstere, uteil er die varimiten für 'uitbedeuteitd' erachtete, 
der andere, indem er auf sein. glückliÜKT weise nie erschienenes, 
wOrterbndi vertrustete, unbedeutend sind nun diese Varianten keines- 
wegs, denn nur mit ihrer hilfe liefse sich ein der tirsprünglicheti 
gestall des werkes nahe kommende lext hersleUen. dafs die hs, 
B, wdche viel sorgfältiger als A ist, nidu aus dieser geflo/'sen sein 
frann, davon überseugeii leicht stellen wie 395", 25. 396% h. 
396^ 30. 397*, 12. 397'', 10. 17. 402*, 11. Hi2\ 14. 403', 33. 
416', 14. 416^ 2. 418', 20. 418^ 3Ö. 420^ 11. 17. 423", 2. 
424'. 24. 432^ 11. 435', 18. 439% 1- 442^ 11.449^ 9. 450', 
33. für allernächste Verwandtschaft i^echen die gemeinsamen 
fehler und eigentündichkeiten der sdireibung au folgenden stellen: 
3^9^ 31. 389", 13. 393\ 22. 394', 15. 397', 3. 398*, 1. 11. 
400^ 7. 401^ 13, 403", 29. 409', 6. die figw auf s. 413. 415*, 
11 ; ja wio» könnte gUmben, dafs A eine direkte ab^chrift aus B 
sei und steUen wie 393^ 3. 39f, 21. 400*, 6. 400^ 22. 401^ 
9. 405", 33. 406", 21. 407', 10. 408", 19. 410*, 3. 20. 410", 
16. 412", 15. 414", 27. 415*, 17. 41g", 26. 419', 24. 424", 7. 
12. 424\ 3. 11. 447", 19. 25 würden dieser annähme kaum im 
wege stehen, da derlei gering filgige fehler ein abschreiber leicht 
verbefsem kann; selbst das fehlen von 388', 19 würde dartim 
nicht schwer wiegen, weil in A diese ganze sieüe auf rasur steht^ 
also erst nachträglich der fehler durch den corrector, der, wie andere 
stellen beweisen (379", 31. 432", 25 usw.}, entweder seiner eigaien 
überlegytng oder einer andere vorläge folgte, entfernt worden sein 
könnte, aber 411', 11. 412', 10. 422', 26. die rasur da- figur 
auf s. 423. 425', 18. 426*, 3. 427^ 9. 430", 2. 444*, 20jf. 
449", 33 swingeti zu anderer amidu, der »dmJt'ch dafs A wie B 
unabhängige abschriften eines codex seien, bei einer ausgäbe mäste 
fi SU gründe gelegt witd aus A oerbefsert werden. 

A ist einspaltig geschrieben und hat bis seile 18 je 23 Zeilen 
auf der seile, von dort ab je 27. B ist zweispaltig und zählt je 
30 seilen, die seitenSll—d2& je 32; 327—338 und 299—302, 
welche letsteren hinter 332 gehören, sind jedoch einspaltig, die 
ersten seilen 275 — 278 haben stärkeres pergament und sind von 



4 



452 



SANGALLENSU 



anderer hand, aaek zeigen sie einige eigentümlidikeitm, sh. 
besonderes sei'ctoi ", das absätze amuäeutm tcheint. van s. ', 
Hatt. an sind in B die übersehriften schwars. 

Die Seitenanfänge von A anzugeben war nickt nötig, da i 
selben m Graffs ausgäbe mit aäer tDÜnsckensioerten genauiglceä^ 
verzeidinei sind; die von B mtrdm volhiändig mitgeteilt, die de$.\ 
Boelkius und Mardanus Capella habe idt am schlvfse des ganzen j 
soweit ttwfgefvhrt, ah sie in den lateimscken text fallen tmd deo^ 
gemäfs bei Graff ungeiiau sind. 

Somit wdre mir zu benterken itafs Hattemers x m den kss. 
sich durch i; ausgedrückt findet, soweit nicias gegenteiliges ange- 
merkt ist, aufser in der präposilion pre: w und uel geben die kt$. 
durdt oe taut f, letzteres mit einigen wenigen ausnahmen. 

Die weniger ergebnimreiche vergleichung der psaimen wenU 
ich später va-öffenllicken, wenn ich auch die in aatderen als SGaUer 
hss. befindlichen Nolkeradim stücke habe oergleiehen köninen und 
im Stande bin, wUersuchnngett über die verfafsetsckaft der unter 
seinem nameti gdtenden werke vorzulegen. 

BOETHIUS. s. 13, 4 bcgondi. 6 disän 7 sizzeu 20 i 

15% 8 chäraaSng IS drdneo auf ramr Ib'; 5 mih 14 1 
mir 15 geslüngen 21 Fdne aufrasur ih 16*. 12 surda auf 
rasur 14 &■ 15 s»ua 29 nach liäbet. ist oi« seilenschlufse nü länget. J 
einmal aueradiert 31 iactastis nie 32 mih 37 stAoQt; 16'', 3 
pHiLosopHUE. 16 ^ruuirdigcro 27 magenes; ünde ängebrÜBtenea; j 

17', 18 si 17^9qutdalD 14 häbeta 26 iiitam; 28 in(«r--^ 
übergeschrieben 32 Ißiter 18', 9 änauuert die auf rasur 18 
äceptrum; 19 Sl 18'', 5 geimeaeteu 35 sie corr. aus s 
19', 17 intg/äfent corr. nt« a 22li6ileii; 35 genwälirgo auf rasur 
von alt 19'', 6 tüno 19 mit auf rasur 21 itttLOsopHiAE 22 
>iEOno 20*, 9 nach rosei ist s awsradiei-t 31 Siihün 20'', 3 
Uirgiiivs uuünda 15 zeichen, auf rasur 19 Uudz auf rasur 30 
rir^Q 31 rdtsämemo 21*, 1 uA mäotes 14 AEtiBi 19 nAh 2& 
mluero 21'', 11 jezögeni wnfej' der seile nachgetragen 20 6iB 
30 ioluaarum 31 duuizzAntäa 33 habet 35 Tacile; 22*, 1 dit 
11 fletibvs 12 mtaiu 22 sydera; 23 cboro auf rasur 27 dlc- 
chäD 22^ 1 1 skiuzet 18 zebechi^uDeaue; 2S naehüiUH uuas 
durch zeichen darüber getilgt 30 olu 23^ 26 cessisse; 

24', 5 «Mise auf rasur 18 töten (?) 24^ 14 sint 15 i 
seroo auf rasur 25*, 11 sarcinuhiB 13 gebülstere 14 i 
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die iM s ausradiert 23 zäccliönten corr, aus o 25'', 5 ft6idiu 
eorr.oKsp 6 sälda. linsälilii. lit einemo 11 uuiis; 22 .i, dispersit 
Übergeschriebm von anderer hand 23 In 26 stniu 30 dönersträlo. 
32 cb^mingo 26", 4 nebeuLi;lae 6 zeuerllesenne. 33 lacrimis 

26^3 medicantis. 14 stn zesngenne? 17Qd;'23 bdoAchämera 
übergtschriehen 24 ipea corr, aus e 31 kAt; 33 emt; 27', 1ö 
iBcftn 38 Tär 27^ 11 uel 16 sälige 19 bäfla sih auf rasHr 
28', ä ammmistrationis. auf roiur 1 1 vaih. auf rasur 24 quüd 
28 NcMUflg auf ramr 35 neuuöreta am rande mit verwdmng. 
wol von anderer hand 2S'', 2g lomannes 34 pretorii 29', 1 
telbau auf ramr 9 nölturtürfte., hinter dem ersten lur int der 
xeiletKchlufs 12ili. 14 Vade brähta auf lasur 25 uac/t albiaum 
raSKT 27 cijjriaDl 29'', 2 sä 5 reseniaui; 12 leidareu 13 hin 
corr, aus p 27 exilium. ob iaaummcras 29 gaud«niiu»i mtf 
rdiur 34 flihende. 30', 12 atqui auf rasur 17 gewget am 
norr. 33 Bcämellh. 30^ 5 mih ißruo auf ramr 31°, 15 
E'r 23 ünrrADlI. 31'', 21 seoalvs 22 zwischen dioterib tmd 
Ua ein senkrechter strich; es sollte wol zuerst dia gesdirieben 
werden 23 uuären 27 uuöla 31 dna aägüu; 32-, 13 ih über- 
geschrieben 20 zfib auf rasur 28 sin. 33", 7 gehügest S uuäs; 
9 Duio auf rasvr 28 üsquam 29 sägo ; 33^ 21 imo 28 fä/eo 
au/" rasur 34*. 1 ßnfstftnl aiif rasur ihseli 13 uuis 18 über- 
uuinden 34 uostri. 34'', 1 non auf ramr 3 Triauo 7 äna 
ä^heolero. 10 illud; 29 nach ist ts( imo cJurcA zeichen getilgt 35 
nacA P m Preterea rasur 35', 1 domuB; 3 C^tus 18 cnminis 
auf ramr 3 1 vor coDage ist a ausradiert 35'',2 uuauda auf 
rasur 8 reruni; 16 sie diu auf rasur 24 popiili; rfte i««r- 
puncfion i'si aus einem frageseichen radiert 29 keiuol)ön? au/" 
rasur 36', 14 dmbahtes radiert aus b 31 mindn 36'', 2 
erbdldÖD; 13 vor Tb rasur 15 dixus aus cott. 34 anegäenda 
rad. aus A 37', 2 dber uu^beeloe slna 17 So. 24 syrivs 26 
bootis. auf raiur 37'', 9 sizzent 12 Ir^ttflot, ö scheint aus e 
radiert 13 füoze. 16 tiu 24 Ji€iaeiiia, abergescbrieben 38', 1 
quisquis 7 homiaes; 15 homiiies. 28 sprüh 38\ 5 l'h 14 
uerlribeDeo. 23 uuännftn 39*, 19 ea. 26 cbilrcbäres 39\ 
5 liuri. 11 gesägel; 16 zibenl; 40", 9 c^lum. auf rasur 11 
zel^xeat. auf rasur 12 himele 40°, 3 uAske. 12 säta in 30 
bachös 36 propriis 41", 24 uuize. 41'', 10 Verum 20 du 
dflr auf ramr 22 Vnde 33 sententenlia 34 Vnde 37 Verum 
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42-, II Vii ]-2 lüjtaliouis; 14 M.^ra 16 Numne 1» 
Uiaßtp robore ualli? 20 si. ^teuuär, am afilenscklnfs tit em rnitt^ 
ansradierl 26 Vt'eii 31 iialli; 4'2^ I Vudnda 5 Ui. 6 gWii^.'^ 
avframr g. s . . II. IRVmle 16 ÄBagtone. 18 Venira 22 häWnl 
von anderer haiKl übergesdtrieben; iol auf rasur 34 Zlu 43^,1 
11 Vnde 19 quid 24 sist 34.35 auf rasur 43^ 3 Aode 4^ 
dinis OK/" r(is»r 7 uacJi finis raswr S ignoros. radiert und eorrj^ 
äug ?e 16 täz auf rtisur trltta am ramk mit verweimng tS flerda j 
mtf rmur 21 fimita. desgl. 23 silista. lUsgl 44', 22 VnäBd«^ 
32 Vt 36 mrtgist 44\ 5 Strnien 9 Vbe 12 ct-no. 16 naeh 
par w( s ausradiert 2il Vnde 23 Verslrtzel 27 Vlie 31 Vnde 
45^ 2 uufiliu nocA m:lii rnsitr 8 i-hilosophiae 45)', 15 an «»/ 
raxur 20 Vbe 23 Ur radiert aw a 20 sdldo. Iilogät 27 muUU^ 
29 bestiirMt 46", 5 nach dö »oshc von h 19 Vnde 23 Vadftl 

25 Verum 46% 16 taDlum 22 Guader<R. aaf rasur 32 orator.if 
37 mönüisken 47", 3 nach linsinuigf ramr 17 forttoae 2S'fl 
Vidi*ili 30 sunl; 47\ 18 h.ibel6n pro 19 plinda. Ziu blindaiTT 
21 gibst 25 ti\\\ auf rasur sib u6hf6re au f rasur 29 dir 30 Vndftl 

ilih auf rasur 34 Vbe 37 iro; 48', 4 nach tu ist ein in göo- 
temo am zeilemdtlufse ausradiert 15 Vnde 29 euentu; 37 äinen>S 
ne sid an/" rmiir 48% 10 cbümltiga 19 dinen, nach t ei» nl 
ausradiert 20 uerlrjgen. 25 conpascuus radiert a^ts s 29 subin»] 
gnhis. 30 Vuile 34 dia da auf ramir 35 s^zeii 49', 7 däj 
nieht auf ramr von gesUibl keuuöhseldD 28 fläge; 49", i 
despectibilem, 50% 2 si. 6 Vnde 8 cbAraero 13 uuölU 20.23- 1 

26 Vuäz 30 MSlo 50'', 2 Vnde 7 röht eines, durch zeithmj 
amgestellt 11 täte 23 Vode 31 lüatet 38 perdideris hSbesl 
51', 3 Vu.iz 5 nach Nulla rasur 26 Vbe 35 däz 51% 5 c?to I 
20 öbeni; 29 scL'ltünga. 52', l oben auf rasur von nid IfrS 
sk^ndeda., nach de am satensdilu/s rasur 23 mitlündes 27 Vu^od^a 

35 sShe 38 in auf rasw 52'', 7 «ach capli? is( regia durÄJ 
zeichen getilgt 23 Vuäz 33 Vns 54*, 2 Vnde 22 nach cvpi^a 
dinem ist ein fragezeichen ausradiert 32 sib 35 mit. 54% fi« 
nöh 8 tuearis; 15 quideni sunt speciosa. 28 Ist 55% 7 I 
dar!'. 8 dürfte. Tara auf ramtr 12 sär übergeschrieben 24 i 
26 ror gehöre »st gerno uiUerpunctierl und durehatriehm 30 d 

36 diu. 55'', 11 man von anderer hand übergeschriebeti 1^9 
vor heizet ist am seilenanfang bediu unlerpunctiert und ibire 
strichen 29 legem übergeschrieben von anderer hand öinör 37 ähir 
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56', 20 Tpr 24 Vui^tler 29 linguishtite. 35 sUngo Üherge- 
sckriebm von anderer hajtd 56", 7 llnges von anderer hand 
äbergeschrjeben 27 nach genümen [s( t ausradiert 29 sacrilegiuni 
dide furtum., durch huchstaben vmgestellt 33 Vu6s 57', 4 in- 
zibtlgo 7 Aide minDera ändöt oben am rnnile mit vei-ioeisung 12 
nach coustantinopolitanum is( episcopuui uiüerpunatert und durch- 
strichen 57'', 36 ddz corr. aus e 5S^ 14 äntuürtet. 16 
nadt so ist I ausradiei-t 31 nach slrlten ramr 32 Ti'-s 59', 
9 tiach äliie (S( so itHterpunclien 28 aber. . 59'*, 2 tdz 22 mör. 
34 scüldlgen übergeschrieben von ojidfren- hand 60', 14 Dume- 
rorum teilweise ausradiert Ib felici(aü& auf rasur 20 nachaakiso 
itt uuiir am seiVn«cA(«/se ausradiert W; 24 dehi/inero ««/■ 
rasur 26 wach uii^rden ist das fragezeichm in Strichpunkt corri- 
giert 27 täide? 33 uii«rden auf rasur 34 nadt alles rasur 

61', 5 uuesendo. rodicrl atts e 20 currulea 26 täz Hi'; 
3 enfängeii n«/' rasur 4 in (jesgl. 7 lAz ilesgl. 15 in 36 zärtet 

62", 16 oculo 28 uidebaatur; fi2^ 3 gilst. 18 et si 
63°, 5 Uen sklrnön auf rasur 14 däune 25 Crede6i'sfugacibus obm 
am rande mit Verweisung von anderer hand nachgetragen; Crede 
a«^ rasur 29 Vbe 31 So bis mäaniscoD oben am rande mit oer- 
Weisung von ande)er hand 63'', 21 isAligen, aAei' i ist nicht 
blasser oder getilgt 64', 4 Igitur. 20 quid uit^ 31 uKor; 38 
allen 64^ 1 fäter 65', 26 släten 66', 6 linedele 26 
siv mif rasur 66", 5 cjuibvsque 67', 7 bttteri 9 esse über- 
geschrieben 12. 24 neisl. 67", 6 preciosius? 26 Si, S is( nicht 
eingetragen 35 däz auf rasur 68°, 17 uuize 27 amittat; 
68", 33 m6rlt auf ramr 69', 15 äiv übergeschrielieji 69", 17 
uentus. 29 rationum; 30 vteudum auf rasur 70\ 8 -tua 
übergeschrieben 70'', 2 Iro 6 m^nnisÄren auf rasur 9 Trfuuo. 
22 är nackgetrageti am zeilensdtlnß 71', 1 rlhtäoin. 10 totas 
am rande mit Verweisung 11 et auf rasur IS An, A nickt ein- 
getragen 29 fro 71^ 12 ilnde auf rasur 13 nacA scdol rasur 
25 wtflris aw/" rasur 72', 1 splendore am rande mit Ver- 
weisung 15 liebera auf rasur 72", 7 iwfuderis äfteryescAneiew 
25 An, zwischen A «nrf n rasur 32 liös 73'', 2 fortuu<; desideraUs? 
74', 3 conditio est. 12 hiibede auf rasur 23 Nee inteUegitis. quantam 
auf rasur 37 preciosius 74", 9 vor so fs£ dfiz ausradiert 
75\3 sörgöat 35 tlriskenio 76'', 3 (lentscäft 77', 17 daz, aber 
a is( der strich aitsradiert 27 fögetis 77", 4 uulu 19 fernömen 
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däz 78% 31 PitiLosnpHLiE 78^ 27 ^<•^hkt stot. 79', «j 
homiDiim. 32 ir 79', 19 Ambähl. 29 6t 30 t^n 
dercrfintur auf rastir 80', 4 diiz 16 nach qucmpiam ist t 
frageztirhm ausradiert 18 int'ra corpus est? 20 vor rtnde rat 
eines fragezeichens 81', 38 ne quod 81". 17 nieht. 
tortun?; 82*. 28 Atqui. 36 astrictuni. 82^ 9 mör; 
83', 15 täten. 24 mihtl HhergeKkrieiim 26 acuta, 31 sentekti 

83", 30 pAoebus übergeschrieben 38 ^stv; harenas ardentc 
durch zeichen umgestellt 84', 7 dbeli? 18 ib. 31 täz 
14 sktuCn. 21 TAELi. 85*, 7 nehäbet. 8 nocA linea ist l 
ausradiert 9 so 20 uufder I (^^ zeiknschhfs) der 38 sütuuelbfflj 

85^ 3 scitbicum 18 cancrum auf rasur 21 saVhico i 
ousn 26xe 86',! 7 terrae 21 distptiditur 25 ilnde 86^9^i| 
magnificunniue. 27 Aetate 81', 30 lo 87", 11 inof 
aus b 88'. 13 sl; 18 paran übergeschrieben uttd das twrA«r*l 
gehende a aus i corr.; beides von anderer hand 19 diulurnitl 
tatem 26 Tiu 28 gem^zen auf ramr 30 äne 88", 20 hcibota 

89', 4 iz übergesehr. 11 däa auf rasttr 14 vibtvte. 19 ({Didld 

89N 11 des 27 des 90', II sib 14 oianige 15 gutinneat^ 
19 Er 6u sm^ben oben am ratide mit verweisang 21 Aequatqqi 

90", 23 neben dm warten dieser zeiU i»t e am ramie eingi 
kratzt 25 liumendlg 91', 4 rebvs 14 taz 16 ünde 92*,"( 
tiutian 19 ih 92", 5 in; 11 sie; 21 beduAn^ens. 93' 
niltuB ; 19 vor ferlrtrnes. rastir 24 Ruadere. 25 d6n fiktht^n, 
sta 34 üuir, U nicht eingetragen 93'', 7 stfltes 13 läz 
19 pAoebe übergeschr. 24 Rae; 94", 5 göt. 13 diz 14 i 

24 mlnnfln , 95', 7 des 8 nteAt unter- und ilberpHttciia-t i 
forlwnf auf rasiir; daneben e am rande eingekratzt, desgl. : 
a.26 25 nacA dien rasur 29 auidus audicndi ueheroenter 
sii 95", 2 inquit; 5 geuuär. 15 täz 17 inuerslündeafu ZlJ 
Quonam 96', 5 Sn 6 löncliesl 15 dina 18 nulle 96^ 
däna. 4 apivm 97', 5 ringa; 23 sü 27 äne ! 
rande e 26 äruuürdigi Itent 27 guiinnen; 98', 2 Sunt, S i 
nickt eingetragen 11 quiddam 19 beni. 98'', 11 diira ilberge»Eh',M 

99', 1 t^ro 12 bona. 14 trflTet flnuen. durch aeichen i 
gestellt 99'', 15 iro 20 nach abrabic ramr 26 giiünnef e 
rasur 100', 11 so. 18 so ist h 100^ 6 uuända 101', 2ft^ 
am rande e 31 däz 101", 4 Däz 6 e am rande 20 förderö 
ist? 102', 3 Atqui. 20 e am rande 26 uuls 34 ia 102",!!^ 
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iJii^nf^n 32 pri-chent corr. aus b 103*. 5 dör uuirl kefSngen- 
1! sO 2t vordara ist von anderer kand übergtsc^. Ktul hinter 
fAora ist fCire unterstriiAeji ; am rande steht p 103'', 12 iiArt; 
15 ftai; 16 Wh neht;Jn 104', 12 Imnum; 17 mimWitH 

aufrasiir 20 baec 27 ^iiiDnen. 104'', b deprchenditiir. 
105", 1 i^lso chäd 10 m^D ^her durch zeichmt umgesteUl 105'', 
2 Alqui. 7 imo II Tfis 16 Tämie 22 rfloltä 25 Ane 35 Keiruuer- 
lenne. 106', 1 Atqui. 13 sibi. 24 JndigeDlia? 1&6\ 

9 ih. 20 lo. 32 egeiiTm. 107^ 1 iirm; iiode 14 bskA 

gignaal isl ur aiisrad. 21 fi^lldn 31 comitaiitur 107\ 9 
uiüa? 22 zägostSn. 23 ciiruli. 32 e am rande 34 iiinbaht 
üude 108', 7 e am ramle 21 enim einmal nacft Non 

am eeiknitchlufse ansradia-t 2S preditum 29 e.um non digaimt. 

108'', 10 e am rande 21 cndlo auf rasur 109', 1 t(^h 
5 Tai 9 inpuue. 20 umbratiles ]09\ 26 sunt. HO', 33 
tömo 110^ 17 fio; 27 selho; 111", 12 Tara 20 e an 
rande 29 religionis. 33 uuilren; 111'', 7 tfir 13 ordiiies; 15 
Ür 19 patres; 25 m.'tblAn 112',1si3; 32l£idsäm; I12^2 
e am rande 12 desgl. 23 Atqui. 113', 4 mlscriam? 36 r am 
rande 113'', 9 nequit eipellere 114', 8 Ist; 10 gesuäsen; 
26 aulicos. 114''. 9 litden. 28 diu 115', 1 qvab 3 ani- 
mos; 4 suminiltat; 11 tellvs 19 scä<Ioh:ifte 115", 22 sciiment 
25 e am rande 26 sapicntis? 34 c am rande 116^ 1 ter? 
2 fix corr. aus s 3 e am rande 14 läz nobilitas Ist cfaönien 30 
kftot. 34 slAtienne; 117*, 1 ttiau 8 ^In^r lg llden; 22 chtmo; 
35 FerMzet 117'', 17 modo. 18 uina. 118^ 7 bizet 10 
iiizze. 25 leiten; 31 Mags^imo; 119*, 1 dihtme. 8 fulgere 9 in 
linämbahte 10 skliien?, tiacA s ist c radiert 12 c^teroR 15 Än- 
deren; 29 dingen; 119'', 3 lÜEtB^mo 6 fragilissinn' ? 7 ön- 
aairt scaih? 11 sint 14 aeqvabi 24 guiiinnet 27sih; SObrüsten; 
31 in; sik ze übergeschrieben aufrasiir 120', 8 iz 13er»l6er- 
geschrieben 29 eiephantis; starb 120'', 32 scänesto 33 Uuir 
! uüizen ist begonnen avszuradi^en. das folgende bis blez. isl 
nnlurstricken 121', 8 bona; 35 löret 38 erficienlia aus u 
durch puncte corr. 121'', 25 utmahae cakcitatis. 32 gömmas 

122', 16 uulzön 21 pisce; uel 122^ 2 dlgen 15 falsak 
34 märi mit 123', 1 1 rüda 12 dies« seile Atqui bis est. steht vor 
Triuuounc. s.lö 13 est. 16 Einfälle 27 Uuänest 123^ 16 ih. 
19 e am rande 30 desgl. 124", 9 däz 17 ündurfUg corr. am f 



45S 



SAiNCALLENSlA 



20 sl. 23 diu l24^ 12 e am ntnile nvsrad. Iti nianebta 
30 uu^en. 32 Mit 125, 21 laborat; 22 ilhtüomes 
abitcit; 9 Huderiu; 24 uecessariis ; 126% 3 honoribus. 4 sägi 
5 uuünuAii. 11 Umo 25 e am rande mtsradiert 126'. 26 ea 
rande 127', 5 aduertisse. G camrande 19 Quiduam I27*i,4| 
gäot. 5 sib, 9 unde 11 diu Rih 15 e am rande 19 nach nc 
isi nin nineites placel nostro ausradiert 36 inquit; 121 
i-uiLosoPHUE 12S\ 13 uuärlt; 21 bÜdöta. 129*, 7 diceret^ 
24 coneclis 26 lideu; 129\ 1 zcleJlet 2 gäuda au 10 ist; : 
e am ranik 130'', 26. 29 i- am rande ISl", 2 taz 
uu(ir aits carr. 131^ 15 inperfüclum 28 desgl. 132S4 
incouBummatisque. 12 Fi^ae 133', 15 mite 19 fänoücho d 
eorr. 27 e am rande 134\ 21 .wi-t.* eis 33 Ne presnmas -| 

135*, 1 purhibetur. { jta uatui-aliter 31 couiunxerit. 
ISd^Iö cogitare aM/'rasuf 25 tiu eüGci | efücientin 136*, 3 
Nv 136'', 10 diu 137'', 6 sägo; 138^ 33 ftoc i 
yescJirteben 139', 1 eadeui .s beatitudo. 30 sk^iden; 
\mirtn con. aus e 139^ 18 th^id; 140', 27 sint 

sär 33 bo \ boniUs 140', 12 petantur; 23 tiiz chAd 
141', 28 täz tieu uiK^neg^u 35 Quicquid 141\ 27 finstii.^ 
32 tiu. 33 skiinen, am m radiert 3.') jiho is ch;ld 142' 
Atqui. 142^ 12 flnuo 143', 22 Vnde 24 uuiirten; 
143% 20 »ach anima rasiir 30 J:egiln; 144*, 17 Vnde 
144'', 7 e am rande 12 uelilsie; 24 töd; 30 wakrsckeiTUiA 
chiiutereu. 32 Onde 145', 3 quid 5 arbores; 7 quantq 
von atidaer hand Hbergesdirieben 12 m^ino. 21 st'im inbärge. ^ ^ 

145% 13 quidque 25 lam 146', 2 uufriff torr. aus i t 
andrer haitd 20 Porro autem | aulüni quod 146", 10 i 
29 e am rande 147', 6 tiu natura 12 sint. 31 uuiUo; 
147% 14 mauendi. 17 uu^reunes corr. aus i 16 indubita 
übergeschrieben 148% 12 Ita guidem 14 pctunl 16 tdr 
148', 23 corapositum; 149', 2S ciiAdu 149% 16 slu. 
nubes erroris. 33 6r 150% 9 profeclo 10 ueri; 17 mei 
aas con: 22 elTecbi. atis corr. und darüber stiick 31 aiiimi; ■ 

150% 9 dö II dero 19 an 23 tdz chiid ih? 24 gufrern 
ca\h auf ramr 151% 4 übe 9 lemporibus; 10 qiialitatibi 
12 guis 18 c?lo. 27 rtlso 35 Ißrent 152*, 2 e 

Hue/i geribte rasur 12 dar 152% 2 lindi'irftig tero üze 
liälFo. 3 uuända 153', 1 auota; 18 prospexi; 
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lieatitndinem? 24 obsislere; 154^35 dte 155', 28 est; 
37 nesf; 155^ 3 delicere. 156", 3 deo auf rmir 12 
bonum., ilann rasur 36 cliddi* i56\ 14 so? vor klöubliclii 
itt klöub am zeilertschlufse ausradiert 25 arislotile 35 Tonn, der 
strich über o ist atisradiert 157*, 5 zihel. 9 affricanus. 28 
-i. übergeschrieben extortionibus. täz chlt frine geiihtedon auf 
rasur I57\7 Aiz 158', I neuulrdet. 2 ite üho'geschriebeH 
6 externa 7 aliquid U uuärd; 158", 4 diiz söba 10 
uußrdcDt; 21 uulnl 159", 9 hürtöi- cMle 22 trenara. 23 
h^Uentlu 159^19 mgeut; tiii 32 modis. ltJO',2 i/niufiohse. 
auf rasur 5 eMinguilur; 29 oculus, 33 drfr omh corr. 34 
sia; ■160\ 9 l^r 25 iiiiÄra 29 gloriam. 31 hier lAr 
161*, 10 häbeti. 19 rftptorica übergeschriebm 24 änalüttes. 29 
preuia 161^ 16 föne 162*, 13 uuältesönten. 20 omnia. 
potentis omnia sed 162", 9 e am rande 34 cugnouisli über- 
gesdiriebeti und das erste ü corr. aus a 38 nilüero ziigün, 
163*, 5 ist 9 felicitas. 10 potentem. 11 letiimque 12 Tia 

163", II e o»» rande 12 sltit ist ausgestrichen und darüber 
ist von anderer hand siliet geschrieben 27 Ist. 36 geuämot fz 
auf rasur 164", 6 i'inde ausgestrichen, darüber aide von an- 
derer hand 23 teil 27 liehtes; 32 uuörltzimberes 164', 5 
immemur von anderer band übergeschrieben 7 s^lbilo 15 uoctem 
terrarum,, zwischen beiden loorlen lasur 165', 1 inquit von 
anderer hand Übergeschrieben 4 e am rande ausradiert 27 lA'i 

165", 23 adipiscatur. 27 guiiHDen 35 t^ 36 sölt 
166*, 11 «ALOsiOTEM 30 das fragezeiehen nach küot ist in slritA- 
punct gebefsert 31 mils 166", 3 niluntur? 28 irabi'cillos? 
167', 24 iSne 167^ 6 nadi aber rasur 20 nieht 29 
kelftublih; Tone I68',4 aeq™ 22 mit 25 quid 168^33 
pvocbent 36 küolen. 169% 8 chrtd ib; 14 giiibtig überge- 
schrieben uuörten 22 uiidnent 26 ist 169", 5 queunt. 14 
uui'irte 24 optinere 170',8 güotön. 170", 10 lüttvAüher- 
geschrieben von anderer hand 15 oemugen. 17 bonvm. 26 fer- 
llesent Hbergeschriebeti von anderer hand 30 qui; bis quuque anf 
rasur 171*, 15 sie; 37 uuOsen; 171", 2 gelöubet; 6 
ai-gumentvin 11 iibel^'n. 172', 3 uuir 172", 8 ke'm.ig. 
173", 27 Abteilt 28 uu61leii; 174% 2 aber; 22 chaeimöii 
174", llPREMio 175', 6 bonum. 32 die 33 geuuörhteD., 
durilber v 175", 14 giloli von anderer band übergeschrieben 
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IS expertem? 37 Ac sie 176', I liquel; 26 pisas; 
176^, 26 quoque von andersr kand Hbergesclirieben 2S nijh^in 
auf ramr uiifse mdD am runde mit venBeimng von anderer hanit 
177*, 30 Ist 17S', 14 äcliusteo 20 gellh. 24 strites. 

27 gaudet; 37 förhleli?i- rorr. aus ansats non h Z% ffeWchör 
auf rasur 179", 4 e am rande 5 eee 179'', 2 mflli?la 36 

„ikogeiiudUigAren. ISO', 6 malos «invs auf rasur S inqQantL 
|>15 lIchamöD, zwiithen 1 und t kUhie rasur 19 noiui 
180", 8 siDt tes te i'msaligören. 29 ist. 
temporalia füre 181", 27 <?rera von anikrer kamt über 
tcbrieben 182', 32 nac/i zälo ?'aiHr eines Iniclmtaben 33 < 
uon anderer kand iibergesdiriebm 38 äfleii)!]; 182", 10 uitii 
za(iia. durdi zeichffit umgestetü IS essb. 183', 4 supplicü tSjl 
Bl; däz 13 nihÖQ; 17 habeatur; 27 NejShBD unter^mctii 
und darübe:!' i 29 uufinege? 37 Äe!6gel aiw corr. 
misero; 10 releualur? 26 quideoi übergeiuAritben von am 
hand 184", 4 ih 16 afni., der eircumfltx aus aotl i 

32 änemo. 34 inpuaiti; 184", 4 nach relinquis ein aus eint 
fragezeiehen verbtfserier slric/ipwnci 8 ipqu7t radiert aus a 
QVAE 185', 15 toste 17 uuflre; 20 iopuiiitale 185^ ftl 
iro t^lweise ausradiert 17 getäot; 27 quid 186*,25 chädflitJ 
36 uuir 37 öugelösen. 186'', 13 mdi z efern ämeD d e tst cfaMi'l 
Ih v/mxäunt und das d des folgenden dia aus t coit. 17 chdj 1 
34 stüol Bdzzo 187", 3 nezuiueloti 187", 20 öz 29 iiutgJ 
V071 anderer hand übergeschrieben ISS*, 24 uulzen 28 lomai)^ 

188",20 sua; 189*,1 Tilz 2 nieht; 12 ih. 31 ihsell^l 

33 ist riebe. 34 mähtig. 189", 20 uöize radiert am hftOM'i 

28 cooFusionis vott anderer hand über uuterstn'chenes cont'essioniS:! 
gesdirieben 190", 26 nedubites; 190", 6 legal booles tardufr« 
.1. sequatur plaustra .i. tardus ad occasum ist durch zeichm so 
umgestellt daß die reihenfolge der worle sein soll legat Ä. sequa- 
tur bootes tardus .i. tardus ad oecasum plaustra 14 A&rao 19 
nördkibel 28 ^rdo; 191-, 29 error; 191'', 1 tilndere 
esste)u Qdhel. S fs 9 bäizi. 19 uulguä von anderer hand Über^ 1 
geschrieben 25 Cessont über ausgestrichenem e 192", 
12 sit übergeschrieben von anderer hand über ausradiertem S 14d 
müi 3i hercislss übergeschrieben 192'',27 fereslhte. 30 Fön*:! 
32 gähfin geskihteu. auf raswr 34 predistinatiose 
selbuuala; 3 electionem 5 edJtionis. 26 sinl. 34 aber Afitrs^ 
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gesdirieb^i 6uli dAi durch buchstaben sii däz äub timgesteÜI; d 
ist corr. aus l 35 iz atrr. m s oder uvigekthrt 194", 24 be- 
d«LcheL corr. aus u 30 kesfiatol. 194'', 19 ger6ctheda. 29 
dDderaio; 35 deus radiert in dei 195', 37 scäffunga. 
195'', 22 fall auf rasur 196', 2 ride aufrasur 16 habende. 
21 diß'undique 34 icaArscAetWi'cA^r iiullleu 196', 27 inuuertig 

197", 9 öl' 14 6r äfterjescfinete» von (atderer hand 17 
ümbeldD iSnleht; 19 ialellegeutia 30 liuzegäagUh. 31 pro- 
uiilentia. 34 siät 197'', 4 r6s 198% 15 coneiione 29 
cbümet 32 .i. reguntur. von anderer hand übergesdirieben 
19S', 6 uue-ndigen, der acut auf rcaur 14 uuio 16 lüucbön 
IS rämeDdiu. 24 est; 199'', 9 äiner 15 egriludiai», zwischen 
l und u ratur 17 m^temunga corr. aus u 21 der sirichpunct 
naeit probitas corr. aus frayezetchen 22 <;griludo 29 t6r 
200% 3 limren. S ribti 33 Dehi'ilflu; 34 pompeü uuöla 35 sä 
nedüohli bis pfezera zweimal, das sweite mtU unlerstrichm 
201-, 7 iudicat; 12 mühi; 29 diiz 35 ding. 201'-, 10 
milüt 14 degpiciuat; 2ü ängest. darüber circumfttv aitsradiert 

202*, 11 lieb von anderer hand übergeschrieben 203", 13 
dissentiat. 21 neist; 23 sie 203% 29 diu 34 forlisBimvs 

204', 14 disponat aus corr. 16 s^ülöl. 33 uuärt^st. 
204', 15 soLVAUTVR. 16 aollers 26 impedit 27 täz 205",3 
in s^tlel gän. 4 indeniu 13 nach cursus ist allernog cursus 
umsäunt 16 die 17 üngezümft 38 iäres; 2m'; 15 lleclit; 
27 uuendel 30 Nam nisi 33 däz 36 zeDi^gta 37 kulssAr 
206", 10 kftotes; 29 sflldä 30 quia msradiert 206', 8 är- 
bäitsamiv. 16 r6da; 37 inquit? 207',2 usurpat; 14 men- 
niskön? 207'',4 Vulo 11 uel 31 übela? 208",1 reliquam? 
15 sequentes, quiddam 26 rastir uach qui 208'', 9 adduci- 
tur. aufrasur ISÜtrique 21 diu 34 emarcescere 209% 1 
wahrscheinlich tdgedigea 5 Prelium über I 12 daz 15 däz 18 Ollra 

209' , 14 fQorta 210% 14 arbeite; 24 er von anderer hand 
Hbergeachrieben 210''.8 occidenlalis n«warfier( 18 Aesluarium 
25 z^ssAt 26 st. 34 cnAüttele, scheint aus corr. 211% 25 
dar 36 gib corr. aus h 211% 14 fnölondo. 24 predum 
Ultimi auf rasur 212% 14 bedlu 25 änderen 212'', 14 
muralitas; 213', 16 uuären imo durch buchstaben umgestellt 
34 b^ilenl; 213',22 re. 26 r^da aufrasur 214%22 lob 

214^ 20 mScbunga. 216% 10 iimbed6ncbeda. 215% 1 
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sJtBibartctna H sAüm. aitfrasur 25 h^tbent 32 in übtrge 
von anderer kand; i avf ramr 36 uuirdet 216', 7 
12 Am zweite l von anderer band fibergeschriebmi 30 t 
ramr eines fragezeiehms 33 mlendebafvr von miderer hand ü 
geiArieben über ausgeBirickenem liiebnlur; am rande e 216''r^ 
e am rande 14 ist 16 l'z 26 en 3U 6r (ilbeigesehriebai) d 

217', 2 tüoütÖD 19 däz 36 j/erinneo flierffcscAneft«« 
^17", 8 ramr iiactt item 29 üleien. 218', 3 uiiSzer 11 ' 
P23 Id; 26 raSchöüt; 218'',8 animorum? 9 iz 12 Sfl t* 
ontjeli IM c^lo. /loniiues au/' raiN?' 25 quidque. 26 ramr not 
Bk£ide 219\ 15 coiistitiin; 16 d6h 24 spüotig 30 sl. 37% 
JKicft diccho klein« rasur 219', 1 «'»uh »'oii anderer tuinti übe 
gtsdtridten 20 ilw/riereD auf ramr 22Ü\12 seruAwXem Übt 
geschriebat von anderer hand; ui atif raiair 27 beneimden i 
ra«(r 220'', 3 peirumpere aus corr. 4 terrf coir. 
eoir. am u 14 diechi 16 itJaslri corr. qms fi, 
ichriebett 19 plicheg t>ß» anderer hand auf ramr 25 si'idiiui>! 
28 FiEtii. 221", 6 aduersari 7 dänchent von iRi/ertii' 
übergeschrieben 19 nlelit wom anderer kand Abergeschriehen ttlgeO] 
im u unten radiert 36 iiacA neaiAg rasur 3S e a»i roHiJe II 
22t", 1 quam corr, radiert aus e 6 höizcD; 15 hAheut aut^ 
radiert; ajnrande e 29 chi'imfLigoD 222", 7 e am rauiie 
tero 29 chOmftig/'n. 222', 8 so 16 nach uuärier rasur 
iilratjue corr. am o 25 läz 223', 1 Ghümrtig 32 eliiiiurti^Bi 

223', 9 esse. 15 chiimrtig 224', 2 presciri? 10 sl 
224'', 19 diuinn corr. aus ^ 20 wacA si rasur 21 diiiiilto 
22 euentuB? 32 prescieril 225',26 tiidetur 31 i 
güoWii. 225', 8 neaiut. 28 göben; 226', 6 scilicet. 
äinrga von anderer hand übergeschrieben 13 nach bumitilHtis. utf 
H. in deum nmväwit 36 conecti später über ingredi geschrien 

226'', 6 So miiai bis milLundes doppelt, das erste mal, 
du keinen eircnmflex Ml, ausgestrichen 18 tie nach diiigo t 
ein fragezeicken ausradiert 19 nocA mannes isl i 
ztichen ein Semikolon gemacht 29 ne von anderer hatut überg^ 
»ckrieben 227', 1 ueris? 2 «ngeh^lli? libergeachrieben 
leiiues über aus n corr. e 21 diea, dnjilber ramr 23 life 
28 niGutis; 227", 1 appelil nachgetragen am zeileiuinfaitg^ 

nadtdem es om scklufse der vorhergetienden aej'ie ausradiert tpor 
7 blint corr. aus blintlet 34 ncuuMz 228", 7 ällez uulze. älld 
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20 dta diccho 238', 1 He iiexus 16 cum 25 prorsiis übfr^ 
geKkrieben 229% 8 förejeuulzedo. durchstriclim von anderer 

kand 25 täte. 34 errjlito. radiert om a 229'-, 6 lih. 
230\ 1 «acÄ uufrdeQ roswr 21 g^be 23 keskihet; 33 es stehe 
döz 36 necessilatem von anderer hmid Aber avsgesirtchettem liber- 
talem 230^ 10 sint. 14 quid 231", 11 Wh von anderm- 
Jiand über ausgestrichenem lAz 14 fiituroruin; 231^ 2 pri^- 
gcientia; 232', 11 prouidentia ; 19 Datura; 22 perpendas 
36 e am rande 232\ 2 fieri? 7 dSz 15 necessitate ; fiant 
corr. aus u amrandee 16 uu^rdtn; 29 uiivrtlD; 233',31 
B^uiieD. 32 guuisaiu. 233\ 8 e amrande 30 presentia. 
234', 12 sinuuelbi 15 Daz 16 tira 30 imaginatio. 234^ 1 
iDtellegentia. 7 siu. 9 Imaginatio 12 taz 16 imaginatio nein 
27 Intellegentia 28 intellegenti?. 32 liiuang 38 nach iz rasw 

235°, 1 ist ; 2 m^Dniskeii coir. aus ansatz von k 5 götes 
25 dr6um 26 fantasma; unde illusJo; 235^ 29 dftr 36 
däz 236% 26 s6 imaginatio 236'', 2 öuh von anderer kand 
aufrasur übergeschrieben 4 formam von anderer band über ans- 
geatrichenem inteilectum 34 pechfnnent. 237% 4 älliu; 12 
quid 15 chlorten; daz 237 S 28 d6r. 23S% 18 in 23 
imaginationes. 238'',9 nach slu. isl eine zeile ansgelafsen Siu 
g^hent lins kesilit. ände gehöreda. düli man ch^de. daz uuir siu 

239% 9 Alliu voit anderer band übergeschrieben 25 nach 
queationes isl ein fragezeitAen ausradiert 35 inpressas uotaa; 

239^30 iro; 33 Üuända 36 (izera 240% 5 dei; 14 
föne 34 füreföngoe radieri ans t 240'', 9 gäl 18 däz sie 

241% 16 U'be 29 6in von anderer band überges(Arieben; von 
derselben band ist das h des folgenden sfh 241^ 14 mag; 19 
bilde; 21 ratiouis; 30 diu man 35 quiddam 36 sensibile; 

242", 11 adsiirgere doppelt, das erste mal durchstrichen 17 
Vuänrfe nadigetragen von anderer kand 242'', 1 ihfabeh 5 
fntura. 8 sin 9 chümftigen. 10 Vuinda sfia von anderer 
band über ansgestrichenan mbr. So 25 geiöuben corr. am i 
35 menti ; 243*, 8 uuir 9 intellegentii;. 30 nach ergcto ist 
QOoguE ansgestHchen 31 ebigi schwarz üheir rotem tM>ct. 
243^21 iöh 23 tfi 26 facies. 244% 8 höubet 13 pesuär- 
tez. la von anderer band ühergesütriehen 18 comprehendentium.. 
nach com rasur 21 sßlbero doppeil, das zweite mal abgestrichen 
22 so 20 So 244^4 quid 245% 13 Vuir 15 uuir 28 

Z. r. D. A. neue folge V. 23 
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arislotiles 29 D6h radiert aus Ai 245'', i sölih. 
34 «xrehlo. von anderer hand übergeschrieben 246*, 32 im 
liir 246", 2 unerUrözeaa 6 nemüg. 1(1 fingtaljgi. 
247*, 35 subiecta; 247", 16 eiofalte. 24 rinualtuD 
utierdi^Q. 24S', 10 prouideulia. 12 ferriv 14 ständlii. 
exc^lso 248", 7 garstig übergeschrieben über amgestriche 
ster 11 pr^sentj. 13 kägeBuutrli. 15 siu ^uuigun 
249', 2 er von anderer kavd übergeschrieben 249", 25 köl . 

250', 2 liDges äbergeschriebeti von linderer hand 
DÖthäfte am rojMfe mit Verweisung von anderer hand 29 mit 
niskeu 250", 2 est doppelt, das erste mal von anderer i 
durchMrichen 9 iz von anderer hand nadtgeiragen 23 not t 
müderer hand übergeschrieben 30 essb schwarz corr. aus nUm 
EST von anderer hand 251', U sint 32 Nil 251", 2 
252', 4 zut'i, unten am z ladiert 10 uuürte; das 
252", 1 lillelih ist; 3 ipsa übergeschrieben 4 ^inluzze. 6 änifl 
8 SHlu 253", 3 g^te'; uukeutheit; 6 Uiiända 7 uuärLeit j 

253", 12 keuuüDdeL 21 ictu 254', 9 keilntuiiurtet. 

scienlise causam {radiert aus e,) diircli zeichen umgestellt 
Cunnda 2ä4\ 17 cbi'imfligun 255", 3 ler iil 

MABCIANIIS CAPELLA. s. 263, 10. 11 gesezzeM beide 
nachgetragen 11 iimbe sie pefrebtoton auf rasnr von { 
15 piülologia auf rasitr von sopliia Iti uiiizse übergetdaiebeH 
264', 22 duiagesl auf rasur 26 üngeücben übargesckri^ 
264", 4 Lerta corr. ans a 15 triuua mil slürchende., 
rasur von ster 18 cjpridis übergeschrieben 19 btmachare o 

265', 1 carmiDa übergeschrieben 14 .a. dona avf ramr t 
dona 21 aunuere 2S caiio am a radiert 30 T6 265\ ^fl 
sägest 266% 3 mteisl auf rasm von uuesi, (?) 9 
AUS z 13 gälen Ubergeschrieben 14 Nee auf raaur 22 proQuJl 
xerint fifterffescfiriefiett 26 vor salyra roswr höh 8 29 8päl.lä^{ 

benäme, darOber rasur des acuis 266",7 ^Ihcria 12 indai|it'1 
aufrasnr 19 Pnjsertim 21 U'nde 24 hiimanitas, nach l r< 
»wei^ bwchstaben 31 coosonarent. corr. und radiert ans sonofadtj 
34 ünde 37 sigetin. auf rasm- 267', 2 pihema Übergesdvriebi0m 
3 silgelin 8 idhfi auf ramtr 10 suadente übergeatJmebfn 
Irepida iüer rasur 17 d«s 24 vor senteutia rasur eines ftufit 
Stäben 34 moriiim. 267", 6 iescuJapio auf ramr 14 i 
ffl«^ rasur von r 15 pechflref auf 7mur 17 cuMe (fesj/. 
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menipliittram desgL '2H imo 36 quod 26S', 4 dero giUo 
übergeschrieben 11 annua desgl. 13 !d detgi 19 chint 24 
Tdninibe 27 mil cAniurigefi ärmin auf rasur 29 stdrchi dagl. 
35 cypridis jJSerjMcAriefte» sinetionf. auf rasur 37 Üezen auf 
Tttmr voH z 268", 9 Industrie von anderer hand nachgeiragm 
11 deliberad'fmis auf rasftr 33 ungesktidenaro nachgetragm 
269% 10 filiarum, ü6w unteiyunctierttm o 12 ingeniiitn, uor g 
rasur von g 29 töhter 31 Mudnda au/' ramr 269", 6 göl^. 
14 get'relostfln aus e radiert 31 mi( iro nndocAen. rifto yeHdnie- 
nero auf rasur 34 (ämo au/ rasnr 35 uiilhun. 36 SA gezimit 
animt,'. 0«/ rosur 270°, 2 bedwtiogen. om/" ro«(r 8 fro aitf 
ramr 10 traget, desgl. 13 uutzegtiioni rfes^^ 15 ttack jlst 
rasvT' E>o» ni(?) 16 nach Imo romr 270", 3 iiäbtriDsteri 4 
solo übergestikTiebm 11 üzeren 15 nach mit rasur von p 16 
stäug su6zi 22 hoNoratioDis fibergeschriehen 31 priirixöda. att^ 
rosiir 271*, 6 dSrbeti 7 liislamf. »«/■ rasur 14 tr&tta auf 
ramr 16 ayuötigo übergeschrieben 20 pregrauauerit. 23sudrTe. 
anf rantr 2S'flis ni'cAt eingetragen 29 (fi'tataiii ait/" roswr 
271'', 1 himeliskea auf ramr 'i göruo 6 potentia auf rasur 
7 superi, de auf rasur 13 gesktiifena rfesj?.; na Übergeu^riebeji 
14 skiezenlen. auf rasur 16 CAstu ifes^I. gebündcHa. ifes^^ 26 
deligeretur tfespf. 28 mäto gcäbluten /dzes rfespf. 32 ioui ze 
SDÖniD geriäti. 272', 3 des auf rasur 4 nach siiln rasur 5 
Kne über borer^rro ist ein aaü ausradiert 8 vor ne ist ne 
ansradieri 12 wbicumfiue avf ra^ir 13 l'rater esset adirelur. 
desgl. 14 s», datiiber aait ausradiert 16 nacA fuöre. ramr von 
piT 19 uolafi/em auf ramr 26 m*:ino caduceum, desgl. 
272**, 11 foquebautur. rfesgJ. 12 solitus sorläus .i. /jiniaatioaes 
auf rasur 14 gnöto 17 friskfDgen, dej- acut schettU ausradiert 
tie in Aerderen auf rasur 25 arentis radiert aus e 34 uuörm- 
Mitlo auf ramr 273% 5 sköidenne desgl. 9 sih 11 ccrnta- 
mine moneadoTum. auf ramr Aetügnatur desgl. 14 fönt nrdrusxn 
uuöi'lener fies^I. 20 eum lyciumque sectuntur. auf rastir 
273", 12 gesilase» 6erge öm/ rasur' 15 Tarnen auf rasiir von 
aDdem 31 imminfl auf rasur 274*, 5 cbi^ningo. 7 Si^mc- 
lichi; 10 tö ze jngenuu&rti. auf rasur 13 zö 15 proliiilas., 
vor X ras«r no» x 16 iicluf auf rasur 25 susHrrantibus desgl. 
28 seltsaninÖD. 29 liuk lernt auf rasur 31 föne geheüemo 
Anmöze des aufrasuf 36 disUota. raijj'm aus a 274^ 6 Aber 
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7 lülta auf rtuur 15 an iro tüoginon nachgetragen 29 ciüeai 
auf ramr 35 sSnieiirAcro desgl. 36 gdiilhu. rfesj/i. 275% t^^ 
plioebuG. desgl. 18 sl 25 cesarie, fiann rasur von s 31 skiU] 
teliun. 32 Hinc bis hinc auf ramr 275'', 3 prelerea i 

ras»ii' 7 Ane d s61ton bis er auf rasur 14 raptabal. 
avs e 15 dero sefbou auf rasur 23 üDile Idzoti nlesjl. 3QS 
iiulzemo 37 frogOBOsque auf rasur 276', 3 fiio desgl. -Äir«« 
Hchemo sciixe uudna desgl. 6 spuAtc sih desgl. 1 1 riuuUs 20<'J 
gelämf aus f rarfieri 21 dien ünde 24 staiioaari?. ow/' r 
31 iu uuälascim smaldum. auf rastir 276", 7 dulcissimoi^ J 

wischen beiden s rasur von i 14 scvkchen. auf rasur 17 e 
vor 6uh ausradiert 25 Äne 27 iunbesuHfie. auf rasur 28 tieJ 
35 iAgellchero 37 iro nachgetragen 277% S Alius 9 flesm>^fl 
sisque auf rasur 16 ist 26 tero auf ras^ir 30 uioleusqufffl 
desgl. 31 peruadens. 277% 4 kdhen radiert atis e uuändAB' 
Üba-geschriebai; & auf rasur 7 easdem. desgl. 8 drdto 
15 ferchnisti. auf ramr 23 ni^ht desgl. 36 nach sj »r e auc^V 
radiert 27S% 3 es s(eA( sluuiorum. 24 löh ' 278% 2 chäm- ' 
U pürilcho 15 amen ilbergexkrieben 18 Qui; 38 kacauminis 
279% 4 nur, 7 hizaa übergeschrieben 28 rl/on. au/" rasur 
30 suld (ies^/. 31 tinges desgl. 32 m^ndi. (/oirrf. 33 resplenften- 
tis. desgl. 37 üiide 279% 18 geteperol 20 silberuSze. 22 
<Bri 34 c<;ci 280% 3 t^mparätuu. 5 häilesama auf rasur; 
das leiste a corr. aus e 6 tisen 9 crisocomes auf rasur 20 
vor chäd rasiir 25 mit 26 hdlemo corr. aus o 280'', 2 er _ 
nachgetrageti 3 beclmäla, narh h rasur 12 diih 17 pAoehiUt , 
ilhergeschriebm 21 dien auf rasur 281% 9 defixis und s.^J 

deorum nachgetragen 10 nacA preubiare ist delixJs OMsrarftertiJ 
19 dft 25 lü 281% 19 bruöderon ausradiert 28 docta ronvl 
aus 37 vor se ist ip awsradiejl 282% 1 1 qiioque nachge- i 
tragen 282% 5 t^leuuiis 29 gäreuui radier! aus e 283% Si J 
dntuurta auf rasur von imo 9 imo nachgetragen 14 nosDiim pecta^ 1 
auf rasur 18 zuäio 19 löul'et 20 io mit siile. 283%20 Töoeil 
23 insles. 30 quön 36 irtide 284% 3 dicente mercurio^J 

durch Verweisungszeichen umgestellt 284'', 7 ge&kiket auf rastir<M 
11 pia übergeschrieben 15 conihens radiert aus h 22 zeichenetj 
um/' nwur 285% 7 fogela. 8 rdbena a«/ rasur 9 Taren 
285'', 5 aeria auf rasur 6 «gleiz übergeschrieben 7 tm, dar* J 
After acut ausradiert tO tilra 11 tiu, darüber acut ausra^er 
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15 cuiustudam aiwadieri 16 coDciDebant 20 hörlist., darüber 
drcwnflex ausradiert 286', 6 delectatio uoluptatis höizel. auf 
rasiir 8 Erato bis niodulatur. unten mit venoeisimg nachgetragen 

24 hospicium. auf rosiir 28 raucioribus äesgL 29 geröbe tIesgL 

2S6^ 2 uulr poetic; 8 subito ei uitta crinatis inmutaiur in 
r«(hos. faunisque auf rasur 10 relinebat. desgl. 15 trskei» 
übergeschriebm 23 Tero, darüba- acut aitsradiert 287', 17 

CAELO 28 8fe 34 hiiilesodes. auf rasur 35 chätteode desgl.; 
das zweite t übergeschrieben 287'', 6 uix 8 minore radiert 

aus e 10 iugata radiert am ä 11 luich omen rasur von s 

,19 Delätin. 288', 6 Ünde nü 9 es steht s^stunga 12 scS- 
font 16 gät 30 A'lso auf ramr 288^ l du übergeschrieben 
9 göto. 10 n^fön 18 iugetur, vor g rasur von n 33 vor 
uuerüe rasur 289', 6 inquirit. auf rasur 10 mufla (ifisji. 12 
supplicabat. corr. aus h 16 flfhola. unünnesanii auf rasnr 18 
Tiulrt 23 gelerle. rfrfra auf rasur 289\ 7 alle ro<ft'er( «ms a 
9 ili m^ino auf rasur 22 gignere desgl. 25 föne 37 ennafro- 
ditum. -ilbergeschrieben 290", 16 ramulid'o auf rasur 32 niar- 
caoris. corr. aus o 35 1lebe61icha ausradiert siiltsaai aufrasttr 

290'', 3 ist ilbergeschrieben Iriuuo. 4 tunglichero 13 ge- 
fristet aw/'rajii»- 16 trägheit corr. aus b 22 därhkAt. auf ramr 

25 dä& desgl. 291', 11 rinde 12 m£re. 13 gesAze. 18 lim- 
mata. 21 pbilotogia. corr. ohs e 29 planefatarum ausradiert 31 
aämen; stceittuii, das erste ausradiert 32 ane 291^ 4 öfto 
8 riDmezigero 10 possit pigrescere avf rasur 15 sämeiit Über- 
geschrieben 16 trAkon auf rasttr 17 erbiiretfo, am( ausradiert 
18 uullifta radiert aus m 20 /oh au/' rosMi' 24 pro sola 26 
diinne corr. aus e 292', 5 höhera auf rasur 8 allapsa dfsgt. 
Ö desceadä. desgl. 17 Undem desgl. 20 sämoso h^ubele auf 
rasur 292'',4 sist radiert aus h 5 dlde 31 summissior iTfter- 
geschrieben 293', 23 blllcho auf rasur 30 zf^Äne überge- 
schrieen 35 radiorum am corr. 293'', 13 f6rderota cor?', aus 
o 14 rät. gehlte auf rasur 25 AuguEtius liesgJ. 27 depromi- 
tur, 35 hßrtuomis ilbergeschrieben; tuo auf rasur 37 fronesi., 
acut ausradiert 294', 3 laz? auf rasur 7 cnüoge Ais gefölgela 
desgl. 9 Ac fti's scriba desgl. 23 geliulpäret 294'', I öiscota 
4 aetberius 30 söl. 31 Nee auf rasur 36 misselicbe radiert 
aiM» 295',4 löngi 7 töh 31 ter üftersescAriefte« 295\7 
greca 30 wdem aus corr. 36 dea, 296', 4 diu 8 proxlma 
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cor*', aus o 12 uuürlen 13 chörngtba. auf rasur 20 itah i 
geläfJol lout'j silfu. auf rasur 21 sp^U^kko. siiment 30 pales, 3|1 
uulngot. 37 uu6ltfln auf ras>ir 3S sl 296'', 1 cillcnia 
aaia ausradim 25 lutrürhta. übergeacitriebm 29 refiitatis. i 
diert aus f 3Ü hi in auf rasur 38 aHirmut auf rasur 
297', 4 drittezendu» desyl. U conseqiieuler 16 iouis, 24*J 
Bäbsz^nilü. 30 couuocautvr. am rande mit Verweisung 297", 1 1 
nacA omnisque isf so ausradiert; es stand omisso 2 üe 7 i}n6te>.l 
««/ rasur 10 zeromo ftas^/. 12 sänient lieo göteu (jeg^f, sälbo 

21 conuibrantibus 29S', S raplus 1 3 tiu 24 brüsttiloche., 
zwischen beiden t rasur «ou e 25 ültx) au/^ rusur 
38 in üba-gesdiriebmt 298", 4 sie 16 gii/Tela. übo'geschriebm 
24 nne^ contraclurus i'sl in ausradiert 25 senatum. 299*, 3^ 
bedähta auf rasur 3 imo 12 ist. 15 uibratus auf rasur ISj 
ektmen 23 poncliore auf rasur 11 dndera 299', IS mjnegs . 
torr.amt 300', 10 keuu6rlitez 23 mlseeticbi 26 f'ulgurautist. 

30 der ^nct naüi nuhibus auf rasur 35 sereitifate ühergt' 
sthrieben 300", 1 ^tAeri übergesekriebm 2 so 8 Ayther , 
uiiirt auf rasur 21 tar, cireumflex ausradierl 28 gustinens. t 
rasur 35 ersiiizzaide. desgl. 301', 1 uaiceis attsradiert 
linde 27 multipfi'ci auf rasur 301'', 19 etiam. 24 sämeel. 
38 ersäuHsnuuen aasradierl 302', 5 missedtheu. 13 rfrdAseu 

14 aide dAz 22 ddz hirole, circumßex ausradiert 302'', 
idzota corr. ans u 13 beiti^ichenel. 19 tau. 21 iniäre. 23 
Ijj, u. auf rasKT 29 uuintcriichen 36 ups. 303', 3 l'^sellf ^ 
6 diu 14 staz%a golAe» auf rasur 15 ^euuähste. radiert aus t^^ 

22 ferbörgen auf rasur 25 elhua desgl. 27 gustentasse desjß.m 

31 man desgl. 303', 5 expeütur. «Jes^. 304*, 3 ttinne Iff 
das 24 lüft auf rasur 29 lapidum tiesi;!. 3U4", 2 lichrnii | 
5 linde 7 chürait 20 gellcb 305', 21 äiuer 33 lalm«| 
suculf. au/' rasur 305'', 9 slnt ausradiert nach sie 10 siqt'l 
na%elra^t 11 aehiine auf rasur 14 Aber bis tduro ijei^ ■ 

15 «im rJtis^/. ^luh tuirAgelrageti 28 piGue, ftefm m ausrai^ierf 

306', 1 kemdbcha auf rasur 12 gecbniipret 16 resplende- 
bant übergesdtrieben 27 acincto, vojiter räum für die inüiale 

306\ 3 gegräseggton eorr. aus a 10 gerilrten 15 sklffleaj 
slämen ausradiert 22 demo 307*, 18 Uuärte radiert aus ft I 

20 chiime 22 ziiene naiiigeiragen 31 vor tu ist tu ansradieit\ 

32 iino 307", 2 osierior, rorAer roMm ydathil« auf rm 
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ii^Kfum degifi. 30 über uuito ist l ausraiiiert 308', 12 

psius, davor rsunt 13 brättealas. 15 sine« awsradierl 19 
tenumima. auf rasur 23 apparebat desgl. 27 Ir&tes THngetinges. 
desgl. 30 !h doppelt, das ersle mal mtiradiert 308\ 1 slöDdon 
11 geüuörinöl. 17 vor sklUe rastir von sk 23 geliche, auf 
rasur 3Ö Bern, dimor räum 309', 8 ost, davor räum 10 

alter nachgeerageti 11 uiridior. 25 tarlaref auf radier 31 Wl- 
lolichun nfierjescArieftm 309", 13 täz 16 enim, rfaem* räum 
coninnx 25 gäslköbun. 34 ^rdrätes 310', 1 ttehsamo. 
foir. «MS t 3 cbrtniet. corr. am i 7 gebe 14 ehiac, davor 
räum 17 ruljer auf rasur von s 22 ti'irst«SBre radiert aus 3 
23 plftflles. aberijescbriebm 27 Ouiz an/ rasur 28 minnesamera 
rfraji. 310", 1 chiipf desgl. 6 ff«/«« gressus desgl. 7 acrän- 
chelitfe. desgl. 8 odorati. radiert am e 11 slArchen rarfi'eri «vs 
s 13 ösl, davor rauvi 29 füoze« radiere aus s 30 mtnnero. 
31 sklnent übergesehriebm 311', 3 slhast 8 ünder überge- 

sdtrieben slnt 16 ebinc, davor räum 19 solichesches an^adiert 
22 Aercules Hbergeschriehen 33 gi)o1li'hk£mi)n. , circuviflex aus- 
Tadiert 311\10löbela 18 raächot. ««f romr 312", 4 um, 
davor räum 15 uidam desgl. 30 Doh 312'', 4 Ist 10 unc, 
davor räum 16 in, acM( aiMrni/ierf 19 ist goiibt iiuf dem u artig. 
durch zeichen ^migestelll 28 grece n«/" roÄwr 29 eänteliche desgl. 
313", 1 scözen. tmf rasur von barme (?) 12 pi'öcchende. 
16 uerticem. 20 mit 27 fartorum ausradiert 31 In 
313'', 4 diz 8 festt auf nmrr 26 upiter, davor räum 34 
hfmeliscim 314', 3 commonebaf. auf rasur 7 heizet. 12 er 
deus auf rasur 15 gedagetön 17 Tunc auf rasur, nc überge- 
schrieben 21 i, davor ramn 23 Suspensio. übergeschrieben 
BcAnti auf rasur 28 Et hie. übergeschrieben 29 iüuib niii- 33 
Depositio. übergeschrieben uftio auf rasur 314", 7 gebdt., 

rfer aciK scheint radiert aus ekcumßex 13 ünfVOIdi, circurnftex 
ausradiert 19 l^ta 30 rät auf rastw' 31 ergo o grata »tei 
315', 15 Mr 25 celitura. 315", 4 bget, acut ausradiert 15 
censeA»t ausradiert 18 gezälöt. uuöz nti/' rnsjtr 20 aDtciiolaas, 
acut ausradiert 21 sorteni. 29 sinto. 36 ia 316*, 5 l, da- 
vor räum 8 Bl7,ig. aufrasttr 12 sio uuile 25 ergt) o superi. 
31 ftch&nuent ilbergesr^eben 316^4 zesärainc mit h^ilesode. 
durch zeichen umgeslelll 11 ed, davor räum 13 suffragiMm auf 
rasur 14 fölchete. A\lez auf rasiir 16 nach fieri rsMir « 
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bwJimbm 22 appelitam auf ramr 30 tutch meist ist ist 
radiert 31 gehisU. rasiir nach ^ 317', i iheL^. aufi 
Iti llij«>t nachgetraifeti am zeitenanfange 24 gekiboiilemo. «16i 
i;escftn>6m 25 eina 26 IVAvuun. 32 eil, davor räum 
317^21 selbo nf. auf rasiir 25 le 27 mi.lren. 318*, 

/accbelön. ou/' riuur 9 Duirt sie auf ramr 14 ten hdls 
elice. 19 stände. 24 so 25 iu übergssdiriebm 318", 
lu«» du/' ri^iir 10 nideronhaogenton ausradiert 1 
ronir 19 Zuäce 6ts TiüozeQ üba-gesdiriebm 20 'iii 23 Btrium. 
circumpex ausradiert 24 (anne a«/ rosur 27 l'ersträhteu. 21 
mit 319', 9 natJi ni^rdziliictien ist n ausraiii'ert 14 IJn: 
iiique, rfatiof rattfft 25 multa auf rasur 28 uns kiaa desgl. 
34 «xi?teudumqiic t/espf. 319^22 eruuinftenteu lies^/. 

pläotnüado. aui e corr. 32 zeeruärennc, acul ausradiert 35 
hrielatem. aw/" rnsio- Tir radiert aus s 38 siilbotou auf rt 

320', 1 äih. 3 diiz 11 älter übergeschrieben 23 opinaiimte* 
auf rasur 32 si, draimflex ausradiert 320", 2 taque, davor 
räum 5 apto radiert aus a 6 ex uupüali auf rasur 17 iteti^ilta 
flluy. 25 iffio ^eecdfröl ilesgl. 32 Herum (JesijJ. 321', 2 Aia 
5 xyn'öB. nu^iert a«« e 10 sünder Übergeschrieben 14 halb 15 
iüx 20 keüner.'-!'. auf rasur 22 uududa lies^I. 23 sO \ sä 
ausradiert 25 z£lkiinis. 321", 3 itmbe auf ramr 10 vor 

uuirt rasur von d II An 16 longitudmis. auf rasur von s 24 
nocA den rasur tion b den phitagoras. 322', 6 restrinxit 

12 minneroade auf rasur 20 nach nämeu. rasur von 22 
xxnii. 25 0. 30 im. 35 perfectus 322'', 13 vuürchet tr 
dwch zeidiai umgestellt 27 giff^nit ausradiert 33 Unde däz ist 
ausraifiert 323', 3 s^pbonias corr. aus i 6 diapasou auf 

rasur 11 gegeben: 12 ist. 17 uictbus .t. uiclssitudiaibus auf 
rasur 30 sinen Ist 35 rehle auf rasur 323'', 2 jtber o«/" 
ramr 3 üah übagesch'ieben 4 chünuiga auf rasur 12 erfällot 
27 c^li 35 .1. phitagor^. fibergeschriebeti 30 malhentelradaD 
otw d radiert 324', 24 inör 29 örganOn. 36 scsquallera. 

324", 1 zu^in. 10 dipläioque auf rasur 30 gralulalur. auf 
rasur 325', 27 meteniungo. radiert aus a 37 les 325^,8 
fölgeen äbergeschriebefi 16 ^ebrlefenl, radier/ aus h 25 dero, 
ocH( radiert 326', 21 täz übergeschrieben 22 tar, drcum/lex 
ausradiert 326'', 5 conoMuoi ««/■ rasur 9 alla 1 2 imkpurjlli- 
TATi ou/ rojur 21 globos; 27 rasur nach Unne liden. 
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' S27', 1 satiirni; 2 linuiiartesalig corr. aus I 9 permixti's. corr. 
3 züo radierl 30 aduersus 34 ünde gäreuuiu; 
iro 2 sö/ta. auf rasur 7 sdlh., darüber rasur 14 
22 cbll 29 si 30 sla nachgetragen 328', 8 
uigilia; 16 Sld 20 sollerti^. 24 uuöla übergeichriebeti 25 
uuidemdfuue. corr. ans a 27 brüotegomen ausradiert 30 INon 
aufrasnr 32 Uude 33 hrüolegomo ausradiert SSS'', 5 habe. 
'f< Übe 13 linde 29 uuiiruungo 30 Uerum 31 quis 
329', 12 uidebatur 16 umbrabratii. ausradiert 21 Uuäiida 22 
Aa 329^, 27 sih auf ramr übergeschrieben 34 gegäreuuet 

36 zäme. 38 subligauil. 330', 4 aebeuuülle. Der, aoil am- 
radiert Ifj ramr nach uuesen. 23 pegända 330^ 2 sib 

Hbergeachriebm 4 ezea radiert aus hei 18 die radierl aus a 
2S S/ia rarfierr aiw b 20 d.1r 37 modulationis ; 331', 3 

meisteriicbo auf rasur 5 Na»i radierl aus ec 29 iQtreistt, dann 
rasur 33 sünge» übergesdiriebm 331", 9 philoloüjae 15 

TJide 24 ..s. übergeschrieben quid 26 causas. 27 /rägeude-, 
a6er f «nrf r rosMr 332*, 5 spera. däz 14 tüol üba-geschrieben 
15 iü desgl. IS radius über uHterpuncliertem i 19 mäneK Über- 
geschriebeji 21 sklnea; 332", 3 poscit flfcerjrescÄmfieB flfrer 

tm(2«itf/c/iein poscit Färhina 8 hvsicae de peritia. durch sti- 
dien umgestellt 16 Hbefros. übergeschrieben über undeutlichem tr 
dän 17 poeti; sin. durch zeichen umgestellt 26 -s. säment lien 
poetis tib umgestellt durch %eichen 333', 7 p^rge 10 lero 

üfterjescAn'eften 15 dictante. 18 daz 19 Iraciskun; 29 uuldere 
333'', 14 addita 23 ritbmica übergeschrieben 28 mäzero 
nachgetragen am zeilmanfang 31 quid üba^geschrieben 32 Gguret 
radiert aus fugiret üigonm auf rasur 334', 29 qu6n auf 

rasur 334'', 3 Vode 10 applaudente auf rasur 13 träogin. 
radiert aus e 14 gebleltia. desgl. 19 duase. der acut scheint 
ausradiert 28 mlh 335', 5 N«, der acut radiert aus cireum- 
flex 7 ^eHprAchi übo'geschrieben 10 töont Übergeschriebeji 15 
mit 335'', 9 intsizzent auf rasur 12 coüectiones desgl. 23 

cramaticbis 26 Sollers quod 29 kecböses Über rasur von s...ll\C!) 
33 Sollers 336', 3 ttberis; 6 ze doppelt, das erste mal a^isradiert 
7 ärbeito ausradiert 16 dnageaoe 17 nA 27 clill. 28 Unde 
29 nach cbläfondo isl uuint ausradiert 336", 4 liilt 6 fris., 
darüber 3 11 gedlcchöul. 34 prerauoeratioDe, nach. prc rasur 
337', 12 uuächeo 17 semper übergeschrieben 19 cartis auf 
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ramr 31-34 sabaeorum. 35 uulstäom 337', 5 äscun; 
Urä. 336', 18 keAien raÜm ms z 24 thalamuin; 26 / 
EäDge tmf rasttr 34 [jeireTtt, 33S^ lu öLeivn 13 dfuTl 

6berAro auf rasur 15 pareiitis übage»chrieben ih itsiris; 31 
BAona au/ rtuw 33 snite. ftu/* r««ir 35 Xva rJt. fJe;«^/. 
339', 3 uf/ü. rfesj?. 4 häzeri. 7 rermiügeillero. 14 chW ra-, 
rfi'wr a«s (1(?) 15 doctiuB OHWidtert 17 chünnigosto; 
36 sin; 339^ 1 In 9 sofrosim. 22 Uu;lr« ansraitiert < 

fnVmllii am neikiuinfange nafhgeirageii dAra radiert aus t 
intiAr 24 lüstgamero ausradiert 340*, 21 i'nmtolegttrDiu. 
ramr 340^ 13 grauis lä giotiosa. 28 »t, dmumfleK « 
ratfier^ 341', 4 caritae 5 Pr^terea 14 gezierte 26 l?l 
341^2 dftz 10 uuärJent, ran^r emes circumflexes 19 | 
Ulen dö umgestellt durch zeichen 20 niusis; 24 IreflenAÄ 
ttugradiert 26 caelvu. 29 cymbaloruni. 342*, 14 iMza < 
rasiir 15 bezöinlicliemo, darüber chln wo» anderer kand und t 
rande mit Verweisung bez^iühenlichemo 342**, 6 dllero. 
343*, 1 giiuär 6 f6lle 36 carftasinis ivdiert ms p 37 uoluniFj ^ 
miuibus. 343^7 iz fv 344*,6 effuderat a«/" rasur 14 ge- 
ilviige. 21 gesameiiotön a«/ ras, 344'', 7 uwtr, darüber rasuT 

10 triscoz^ii., nach c rasur 13 dar 28 qu^dam ^qualis 34S% ■ 

11 ist abergesckrieben 22 siti 29 liinuQ tlbergesekriebeii 
345^ 18 chliuuU 27 fnoerun 346',2 gegeben; 11 uuertte^ 
tlnasibtiguii., durch zeieheti umgesuilt 13 daz 346'', 12 qiu 
dam übergeschriebeH 17 söllf, auf rasur 23 aduersum 28 i 
mortalisque ausradiert 347', 14 rasur tiaeh eins 31 loroii-J 
danit. 32 htllevutnnä radiert aus u 347", 8 consecrautt. t|f 
des übergeschriebell 20 caelvm. 24 uidebantur ausradiert 
348", 31 raaccipia; 38 posset über uiiterptmrlieriem i gebftt '1 

348", 2 vutb 16 graliae. 22 t'ötgeta übergesc/iriebm 
349% 3 «(/uenire subito iksgl. 26 leta. 34 muando auf r«I»| 
36 dih übergescliriebm 349'', 11 contagionis. 15 gaburle atljrfl 
rasur, te übergeschrieben 16 slöhtero. ausradiert 24 otS, dtnOtM 
rasur 27 sälbsmlzun. 30 fMe uualtäst. aufrasur 31 sA aft^l 
ppoteseris. 350', 14 uoco ßuncupatam. durch seichen vm, 

stellt El hie, übergeschrieben 18 poscenti. i-sdieri aus p 2B3 
raore. auf rasur 26 f^W. raiA'erl am t 30 qu^o 350^ 8J 
dem 9 ch^dSn 10 die rt6«rsMcAn«fie/i 351*. 23 vutzaguogfcl 
30 an aufrasur 31 naeA fAre rasur vohzk 351^S wrgiliua^ 
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auf rastiT 19 dien \ tlien ausradiert 352', 12 aogelvs 

22 esse ilbergeschtiebm 23 lucide esse mit lilffungizeicben dar- 
über 352^ 24 diciiDt; 353', 3 tiumaDU auf rasur 6 se- 
gemäche deigl. 10 mil 2t Alcmene auf rasur 24 nach Si 
rasur von ?e 353", 25 uuln 36 italia; 3ä malen, der acut 
sdieint aus urcumflex radiert 354', 9 uujzuguiigo. 14 den 

24 8. ilbergesckrieben m lUagl. 354'', 1 kemi'igeHt6u Überge- 
schritAeii 19 läz bis cItAeniga. desgl. hurtiuga corr. aas e 2S 
omnis aeris hi,'c durch zeichen umgeslellt 32 plätonis 355', 9 
illä tribui^ntur. 2Ü adiuii 'äb^'', 7 mantuoDa. IS geniimAt 
IS ünde bis mania. von anderer kand übergeschrieben 35 Hincque 
abergesckrieben 356', 12 malum 20 mäniginä. 30 däino 33 
uudoda 35 satyrica über nulerjmtictiertetn i 36 itiludeniVi. auf 
ramr von fabulv 356^ 2 i'inde 7 faoa 18 faciendi. 21 
aDanänffeitaes. auf ramr, nes i'lier^e>cAri«ien 27 uulelte aus- 
radiert 30 AfwiQliskiu auf rasur 32 St chlt. übergeschrieben 3S 
cßlum. 357', 13 Dßs 357", 3 preniteulis. 15 egypzisca 

20 uuis) ze auf rasur 25 bl^cAezeta üba-geschrieben 32 
heizet att/" roffu?' ialiue. übergeschrieben 358', 8 missefäreuuer 
uuiirb 16 jireferebat corr. aus s IS st^cchelin. ausradiert 23 
der auf rasur änaliltten; 358", 22 femiiio radiert aus e 31 
359', 20 fr auf rasur 359^ 16 uirga. corr. aus o 

däz 29 dero ausradiert 360', 5 sdmeal uui'irmen über- 
gesckrieben 12 egypiiskes, rfanrt ratur 22 prlutegömeu 23 
i'iiigeäreta radiert aus a 31 Aeituälte. auf rasur 33 est. 34. 36 
blancf. desgl. 360'', 1 sia auf rasur von die 4 lucrorum auf 
rasnr 10 uiiända at', rasur von drcumflex 31 s. Hbergeschrieben 
nücft uenerii rasur von s 361', 2 wilt, rfer ejsle strich auf 

rasur stllU 17 ascensas. auf rasiir von tonua 26 A'Ilfw auf 
ramr 28 scipiönis. 34 däz in auf ramr 361", 3 Ist sölih 
6 s. Übergesdrrieben 19 bilde släont 22 böum; 362', 16 

sole; 28 bliiit. 31 lilmeles; 362^4 ?lAerem aftergescAneftwi; 
m ist re durch zeichen getilgt 8 slnes doppelt, das erste mal 
ausradiert 27 Ur 33 nach perfectus raimr von nariiis 
363', 15 ctildine 21 aiipedes corr. aus i 27 elemenla iiiiiiidi 
durch seichen umgestellt 34 Hiuc, mr n raswr von e 37 chiiiiif- 
liglu 363\ 25 cbinl auf rasur mit 33 ebcie. 36 du 
364', 6 THT 7 menlis übergeschrieben 13 äudeiro 14 ^tAerios 
■ilbergescitrieben 21 uahteu. 29 hem'ilonio auf rasttr 364", 6 
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iilia 10 Aemilooii iiberyeschrieben 31 uu<irm^ii 365% 9 

Tasur nach tö 4 gOlen; i'iude 13 dero übergenchrieben 
saturoi. 34 Alle übergesdirieben 365^9 erdiAmeDlu. 

CAELVM. 14 maximis auf rasur 16 oifar sie 19 Ioqo aufrai 

36ti', 1 erfaren Ad&elöo. auf Timer, tön übergeschrieben 
fiilleglichri» auf raxur 9 caelo 14 sArtcchcadiu. auf r 

29 9lli 366^, 1 mänigiu 4 sydenim crebrorum durrh xeieh 
umgestelU; r übergesdtriebeti 18 äutnmitate auf rasur 20 Gkf 
hie. ilbergeschrieben aufrasur 21 iaHe auf rasur 25 corpot 
Übergachriebm •J67*, 6 gauffedentem ausradiert 24 ignit 

27 äDahilreiide. 32 gesprochene. 367^ 3 stagibiiix sptr^ a 
ratur 6 änauuällön desgl. 19 diei noclisque desgl 2S deitl#| 

30 i< semel ilbargeschriiben i. bis fjes^f. 31 i. siibstanlia. i 

33 dirheizent aufrasur 368', 5 lieht. S uuärh^it aufn 
15 (festüont übergeschrieben 19 g6ta; i'mde auf ramr 

36S'', 11 Mwerit iimbegr\Se. auf raswr 12 dte radiert o 
23 Scöniv am/" rasur 369", 27 ueterum ; 369^ 9 uu6rb«J 
corr. aus e 14 (7dus, acut ausradiert 30 uu^sen Aäer^ewAnei 

370', 2 vor früot raswr uo« uu 4 vor scröib. i 
discrepantihus auf ras%tr; pan übargeschrieben dissonabat. 
rasur 33 i'nßben übergeschrieben 370", 10 eirfemgi« flfte 

geschrieben, ei am/" roatr 15 geilntmivrla. 27 scämeli!» wtt 
auf rasur 371', 7 iion deessct. au/' rasur 14 popeamqtM 

desgl. 16 geff sen deajl. 18 Wbellün. 20 popeus au/ romtr li£ 
abergeschriebai 23 attribuit; 30 dilectocjue 34 eruuäleta t 
rasur 371", 14 tiach ler i'sf ein gdgen ausradiert 15 ilM 

6« tilg übergeschriebe7i, davor rasur 17 rosetis 33 lihra 

34 lerent; 

CATEGORIAE. s.377',5 kenäramen dero B ficchert fl 
nnde gellh Ist." B 7 substanti^. diuersa secuudum B 9 zd^^ 
ist uuaz sie sin denio B 10 n^lmen AB ui'>lgöndo. dn B li'fl 
gle B 12 sin B 14 homo et B 15 est ut ^i|uiuoci st 
(übergeschrieben) homo uenis et B 377". 3 lingua sfnt , 

Dänunea bomo B 5 mennisko. B 6 gellhnisse." B 9 üngelichs'l 
uudz er (ausradia-t) sie B demo namen uolgendo der aufrasvf^ 
B 10 sie B 11 mächöt." B 13 eorum propriam B 15 loman'j 
daz louu^derez B Ifi giblt lo uuedermo sünderlga ß 378', iT 
Homo auf rasur A 2 Ter ß 3 sinnig ß 5 est et B 
mä[275'1!etü ist B 7 libelos. B 12 kemimmen .i. bäbent J 
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B 14 DirßDitiD H. tiu clir B 15 sie 6 17 ml. A 
18 baptisla filius B 19 euangelisU. B 23 mortale; A 25 ho~ 
mmis uel aw/' rasur B 30 nacA nieht rasur A aamen B 31 
iohannes ter sie B 378\3 habeut sie. B 5 equiuoci[276*]se<l 
B slDe 5 6 gelJliDHinl^ B 7 äiDDämlg. ß gmnäinDamIg. B, 
in i flCHl aftw a ausradiert 9 uu^rdenl S 12 dicuntur (juoruni 
ß 15 höizent B heizint A, corr. aus e ater fiiunamig. ß 16 
gemäinDamlg. ß gpm^iDiiamjg, A, acut und drcumßex amradia-l 
17 temo üämeii. ß IS sie S 19 siat so mau slu hi^izet." B 
26 Sie 27 Umal A kemeinlrcho ß 2S ist B sIp ß 
29 .s. Wz sie B 379', 1 "Si B 2 quid auf rasur A Bint.. 
acut ausradiert B 4 pödero. oh/ rastir A louuefleriz ß, aou aus- 
radiert A st. AB 5 zaia ß 6 tiu zala? ß 7 sie ß also B S 
ste ß bäizent. nachgetragen B [276°] üuSz ß 10 »mcA animal 
ramr A 12 täz Ist ß daz ß 13 animnf M auf rasur A sint 
ß, danach siüt unterjnmctial 16 bäbent ß difiiiitionem ß 17 
niodum; A 19 ntliel. B 20 täz B jj^äine namo aufraxurB 
21 ist. B 22 bouis. Aß 24 aeqiiiuoca. ß 26 uuisident B ae- 
quiuoca uuilöD migeuudado. ß 27 iiDgeuiiando, circamflex avs- 
radierl A foriiiito ß 29 uulldu ß, in A ist der ciraimflex aus- 
radiert gebtbei\o auf rasur A geliibedo. B 32 pictvs ß 33 
miigen ß beidiu ß 34 appellatiua. B 379\l bic 6is uenis 
auf rasur _A 2 piclus. ß 3 communiler. sint ß 4 aetjuiuocis. 
ß 5 quorum [277'| ß 6 liccbdr ß, drcumflex ausradiert A 7 
appellatiua ;1B S uui^rdent ß 10 est. ß Vullön ß 11 patria. 
ß 13 professioue ut ß 15 consul auf rasur A 17 seruo in- 
genuus B IH mänigi'u, circumflex ausradiert A uui^sen mügcn. 
ß 19 mänegiu ß uu^sen mügen. durch zeitAen umgestellt B 
20 dingoHh B dingoljh, drcumflex ausradiert A 21 /z, acM( 
uusrai/. A 22 nämen gemeinen, ß 23 ü'/ide öw/'raÄfir ß aber 
B aber au/ rasur A 24 aequiuocum tenio B habet B 25 
nämen. fl 26 üngenieiuen, il6er e acut ausradiert B, i 0)(/' 
rasur AB 28 aristotiles ß; vom zweiten t o» 6rs zum schlufse 
des kapilels auf rasur 29 est. B 31 de nraoM^ATiuis, fehlt in 
B, in A schwarz übergeschrieben 33 qu^cumque B 380", 1 

(liETerente auf rasur B, danach rasur A 2 [277''! nämen ß 3 
genämAt B 4 keuuSbsetutomo B äzltfze. ß, drcumflex aus- 
radiert A 5 deriuatum. B mit ß 6 föne nämen. ß 7 f^raiii- 
matica auf rasur A gi-amatica ß 10 pbehiss* B 11 lils&n ß 
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12 pr^dicamenta B 12 aristotelis B 13 näincn lidbcnl. £ 14 ü 
geKcha B, drcumfleic attsradiert Ä Predicaiuenta S 15 gnaei 
ht^izeni B 16 sinl B 17 ringvilh, S, drmmflex muradiitrt i 

aeqiiiiiocB om/" rnsur B 18 gt^nämdl. B, cirmmßex imsradierti 
19 sMea auf rasiir A sfe 6, ciirumßex aHsraiiteri Ä 2Ü »))( 
ciebus. iü 21 sin güm^ina B 22 bäbetit. fi 23 uniüoca. Dälf 
aequiuoca. B 24 iiuärdeuL, darilberundäarwnlerrasurÄ 27 QiS^ 
B er nbergeschriebett Ä 2S iibnet B er, ami ausradiert A U^ 
übergeschrieben B 29 L^gel (fr B, acuf ausradierl A 30 Mfl 
er Aobüns. au/ rasnr B er, aatt ausradierl A 32 i'inde i 

iiä[27S*]men, vor m t«f m aiixradiert B güuui'met. B guufsnct 
/l6er^escArte(en ; über dem enten u circumßex ausradierl A 
SSO', 1 /Üüe radiert aus n A 2 föne B ueslitus fims t 
aus u vi uestc, tum ausradiert AB 4 namlgiu., vor g i's; ( 
aeilenschlw/ie g ausradierl B nainigiu., aaü ausradiert A 
marctiB milius B 7 misseniimigiu. ß, amt ausradiert A 8 dei'o' 
B 9 ne öeiAirfU auf ramr B er., acut ausradiert A dissumo Jl 
11 DicTis. B 17 iiu(>rilenl si^melictilu B 19 sünden'go., c 
^ex' ausradiert ^ süaderiglu. B 20 quae dicuntur B 22gelegit^ 
B, acute ausradiert A 2(> man, acut ausradiert A si'inderlgo J 
27 corrit his 381", 1 er von anderer hand und bis aes 
ragur B 28 tiu siinder/gen B, acut ausradiert A 29 daz B 
B äo B 30 zesämene B 381', 1 kek^getiD B er, acut a 
radiert A 2 [278"] hSra B 4 swW. o/ia aufrasur A 6 Siümd^ 
Ifcbiu B, circumflex ausradiert A 7 dingo imänleDt B 
linderen. B Üu bis 9 Anderen oftm von anderer haitd i 
(raffe» mit Verweisung B 11 linderen." fl 14 demo fl, 
ausradiert A 15 linderen, ß f'tel/chemo ß, circumßex i 
radiert A meiineskeu. ß 17 die ß gruminatica auf rasur } 
IS uuördent ß 19 föne au/" rasur A 20 ilber liespi. 
A propriae ß 21 sinl. radiert aus u B 24 /lomo ^espräcbei 
auf rasur A 26 an corr. aus i B 30 esse auf rastir B 
381^ 4 dicunliir [279'] Tdre ß 5 ddmo, davor rasur von t j 

änderen B siu ß 7 ilnderdren ß, circumßex ausradiert JkM 
9 Biu ß 9 ünderdslen. ß, circumßex ausradiert A 1 ' 
geschrieben B 12 inpossibile aus corr. ß 16 quedam AB 18 
uiiesen B 19 ündereu. ß t^r B ist unde B 20 unde AB iz 
ß 21 nieiii^r A 23 qnedam i 27 und« doli fdao radiert aus 
n B 28 gespn^ichen, darüber i ausradiert B 29 er B 
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«unufierf A anim^ aristai-clii B 3§2*, 3. 4 ^inlüzzi^n 8, aatt 
avfradiert Ä 5 uals B G iiuerden B 7 1279"] B umuer- 
sAu ACciMsn:. auf rosw A 8 ditunlur bis 11 u>i)H«rsaUii auf 
nuNT i 9 dicuntiir. et Id £ 10 kegpröchen föne B 11 siu fi 
IS Ist iro slilole. anfrasHr Ä 21 Tnz, acHj avsradwl A sIs; fi 

gta, circumflex ausradieri A ut scienliani anima iregH. fehlt B; 
in A am rande mit Verweisung 23 efa. B sta, ciratmflex aiu- 
radiert A ut granimatica scieDliam. /M/l fi; am ron^ mi'f »er- 
tteitHttg A 24 Ist ß 25 mdhli 26 subaUntio? auf rasiir A 

mahn jl iiitizen. corr. aus i ^ 29 <i!cn fi, circumflex aus- 
radiert A 362'', 3 Aber B 4 siol ß sümeUchiu. B, circiin»- 
/7kc aiui'OfJier'f ^ S si'u B, hchi ausradiert A diu fi, ncuf 
ausradiert A 11 i;quus. j4 15 tero B, noti aiiwarftej-f A i\a- 
luzzAu, (icHf aH-srodtert A Eubstantianini. S 10 [280*] fi fB^- 
CEDEKTiBcs J 20 QTATvoR. B 21 ulei'lv gelätüL. llu ^r B Herif 
au^ rasur A 23 .uiildei-uufirtlg. fi, aatt wwl circumflex autradiert 
A 24 «acft particulare rasKr 383', 2 {'inLuzz^u au/" rasur ^ 

sint. B sA qm/' rosur A 9 au fi 10 siu fi, acut ausradiert 
A 12 iz übergeschrieben B 13 tm fi, acut ausraiUm A 15 tdz 
fi, aciif aiisra<h'en j4 17 T/u B, ucirf ausradiert A \h An AB 

in iS (^inlMZZfn, achI ausradiert A 19 neniäg iB 25 
nuder ^ 29 gera^inWclio B, circumflex ausradieri A 30 [2S0''] 
B 33 predicattir. auf rasur A 383\ 5 tanne auf rasur fi 
6 laE B 11 öberiD. AB 19 piidiu a>if rastir A 23 uuirdil.fi 
26 DiKersorum auf rasur A 27 Aterertuilim { oalitn ausradiert 
A 29 diu B 32 species. aiisraiiierl A Aaz sie uunruhenl. B 

33 auimaiis auf rasur B 34 skidunga fi sint. A 3&4', 1 
sunt. AB 4 eilmelfchiu B bei'lemal, circumflex ausradieri A 

[281*1 inilgen B 6 Sciunlie i 7. 19 i)i»n fi, nciif ausradiert 
A 20 skiddn. fi, circumflex ausradiert A 25 dleo fi, circumflex 
ausradiert A taz, acut ausradiert A 31 die B 32 skidunga 
auf ramtr A Ais B, ocK( ausradiert A generis. auf rasur A 

34 narh sie rasttr A mugeu. B 36 tis fi 3S4^ 2 Also B 
siimeh'li radiert aus i A 4 sumelih übergescliriebe» B animal. 

ß 6 tie AB diuisin? AB 7 nedrirUcdiit B 8 ni[2Sl'']derin. B 
12 lis B 15 ralionalis fi raiionol sl, auf rasur A 16 nvor B 
26 äinluzzju 6, die mute ausradieri und iu auf rasur A et«llh 
B aelili, drcumflex ausradieri A 2$ sl. .Jfi uutollb. fi 30 
änahäbid. fi 365', 3 bicubituni triculiituui. fi* 4 zu^ielnfg 
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trttJlu'g. B, ilie aaäe vnd drciimflexe ausradiert A 5 aliqnid a 
rasur A 12 öhertsliii. B Ifi i282'] Hu B uleriit? aufn 
19 HAEC B 25 sih AB iiiMtim B. aait aitaradieri A \ 
AB 29 gel^erttön. ausradiert A 385\ 7 i'v B, arut aui 

radiert A 8 prediMmenlis. a\if rasur B 9 «r, amt ausradiert A 

AristiQ. corr. ans e .4; in auf rasur B daz B 10 akldungorli 
B 11 Diüisio it» sf.cuwDAS. unf rasur A 22 rtlie(282''|ren i 
tie 8 h^ßmf. avfrasttr A 26 stani/o. auf rasur A 27 Sit d 
Ist. desgl. 34 änderen B 386", 1 aber fl&ercfesiiinefim j 

eristia. AB 2 die B öin ow/ 7(is«r 4 9 esl desgl. 12 l 
grifet desgl. 15 iieniilrmfe s/nt. desgl. ueraiümste AB 18 
ß uuän'n, circumfiex ausradiert A negenvtto^e B 19 i 
011^ rasur A 2(1 i-REnrcAKTüR A 30 dia [283*] B 3 
predicabitur de AB 22 rehtor, mif «ei'cAnt über e »nrt t (-| u 
h), die wol die Umstellung in th andeuten sollen A '. 
32 n<t[no. doppelt, das zweite mal dtirchslricheti A H (ro e 
roMtr A 37 [283'] uihil ß 387', 1 silmeKchero B. c 
flex ausradiert A 3 cum auf rasur A 13 ■;qiiiuocatio. 
CBTERis B 16 que B 20 daz B ti'r, <!«(( ausradiert A 2tJ 
BubstanLiffs. hh/' rasur A 23 tüont B Hg<>]it iS, t'n A nocA'l 
puHct darunier 31 accidentift«s, o«/' rasur A 387'', 4 gerj 

sprächen. B 6 [284'] corpore. B 10 ßinliizzemo ß, acM( (nu-:l 
nuli'ert i 16 Aua B ans A 17 e am rnni/p B 29 ueuu^rüt J 
accidentia ß 388', 5 ist B substaMlia übergeschrieben A Sj 
tanne B 9 uShÖr B, eircumflex ausradiert A tero ß, aci« t 
radiert A 15 liinliizza ß, acul ausradiert A 19 assignaurfo Mtl 
23 magia auf rasur A manifesliiis bis assignando fehlt B 
dA B 21 z^igöst liomiiiem ß 22 [284''] n^rnnrindo. B ta 
B 31 Z^igöst auf rasur A 34 »acA unde ist sprei am z#< 
schlufse ausradiert B 35 Ampliua, AB 388\2 sunt idcirco j 
9 Sicut auf rasur B 11 babcnt. übergeschrieben B 15 sub«l 
stanüa nbei- <; ß 21 spricbit auf rasur B 22 neiiuirddt B 2ft.J 
Tönnfln B nilhör ß uähor, circumfiex ausradiert A 29 [285* 
IpsaruiD B Ipsarum bis priniF 33 au/ rasur (drei seilen) B 
alia auf rasur A 35 das! ß 399', 6 T^ro ß, acut ousradieA 
A 7 fjinltizzön B, acwf iinrf circumfiex ausradiert Ä 
B, circumfiex ausradiert Ä d*u, acut ausradiert A 9 äoderiu. J 
13 höhso B, ausradiert A 16 seamdf suAstanti^, auf lasur i 
19 lien, a'rcümflex ausradiert A 20 genemen ß 23 hse ^tt 
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25 Äioin B eioeu auf i'asur Ä zeigAut B 32 zfeigdl B, dr- 
cumflex m^-adim A 34 danue ß 35 gpnere [285"! B 37 qui- 
libet B 38 So, ciimmflesi ausradieit A 389'', 1 misseiii^i»- 

mendo. ausradiert B 4 A'Is^ ß, circiimflex ausradien A 5 
missenimet. ß, acit ausradiert A in ^ß 8 hat sölie B Im«! i 
10 tie substantix. B die priaie auf rtmir A 11 alile AB 14 
substantiae B 15 Secuudis 6i'sI7 substanlir attf rasur(einezeile) B 
19 under ß 20 nelagin. auf rasur A 21 Nelrftegln ß, ciVcmm- 
flex ausradiert A s/u. ß, acw( ausradiert A 23 siu ß, atwi aas- 
radiert A 1b si'u., acut ausradiert A 2S sccundx ß 29 si»t 
mif rasur A 32 ündertun. ß, dratmflex ausradiert A 33 sub- 
slantiie. ß 36 ünderLrägeWn. B 38 hiiizent. ilbergeschrielien A 
390', 1 Sicut Ais substantii; desgl. 7 )iacA linder rasur am 
zeileitschlufse A 10 [286'] reliqua B II UudonäD auf rasur A 
13 in? AB 29 substantiffi ß siibstauti? X 39l)'', 1 Tm-ß, 
acta ausradiert A 13 an» A 21 est 1286'] ß 22 öuli flftcr- 
geschriebea B taz ß 26 imo AB 29 substanl!33 ß 33 ali- 
quoiies ß 391', 1 uullön ß, drcumflex ausradiert A 3 

nlomeV. ß, circumflej; ausradiert A G peidiu Hhergesclrrieben B, 
idiu («(/■ raswr A 7 i. übergeschiebeii A 17 aeisf a«/" rasur A 
. 22 s( neisl auf rasur von neiat Lüli i 25 sDocUewrfo «h/ rasttr 
A 26 sulistaulJLe ß 28 üä |287*] ß 30 bubstantiae. A 33 
diffeienlia!. ß 39i^ 1 figiu a»/" raswr A 6 Föne ß 8 dil- 
ierenlia. übergeschrieben B 9 6r. -Iß 14 gressifiiie. anfrasnr B 
17 differenliiE ß 19 Föne ß demo übergeschrieben B 22 Ueluf 
auf rasur A Ueiud ß pdJcatiir. ausradiert B 23 gressilis ß 
25 differenüx ß homine bis 31 gressibilis. aw/ rosM?' (vier 
Zeilen) A 27 imo. ß 28 diffiüitio. ß wocA 31 folgt in B die 
rote übtrsckrift pabtes stiusTANTiAitvH ^o^ esse accidentia qvamtis 
siNT iH svBiECTO. auch in A stand sie, ist aber aus>'adiert bei der 
letzten grofsen rasur 36 eas [28T] ß 38 siu ß. acut aus- 
radiert A 392', 2 unten am ranik von s. 28 eine zeih aus- 
radiert A sie ß 3 aubstantiiB. ß subslantiae. 4 7 substaaliie 
ß 9 sunt auf rasur A 11 niomao ß 13 substantiae A 14 
DiPFERENTtAE. 4 16 djirerenliis abergesclirieben B 18 differewtiis 
auf rasut A 19 uui^rdiit desgl. 29 demo desgl. 392", 3 ioU 
ß 5 iQi/iuidais Übet geschrieben B 7 homine [288'] ß 8 liu ß 
If« etna auf jasur i 11 substautiie ß 17 So isl liuh ß 
hdiit iiiib borao auftasur A tiu ß 26 gewwt'Aa aufrasitrA 
/ I n \ ]i(uc fiUe \. 24 
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31 häbiW. desgl. 36 subslaDtiiis A 393', 4 substartiae. 
5 ET NON B S lUng avf rasiir A 12 UDum [2S8''] B 14 qülM 
11 15 bez^ichenef. raifinf ans ut 17 ünspalUg., ficiil ausradiet 
A 27 tili S 28 bezeiclietiint B 30 subsbnliw. B 383S ! 
Bimplicit A siinplicil B S so ß 1(1 äae fi/s 17 mite • 
Tasur A 11 \iuiolichi. B 16 limberliiginL ß 19 subslantiain] 
[289'J B 20 bezeicbenrt auf rasvr A 22 So ß S( auf rat 
von A 24 Sü ß 33 E'tt/u auf rasar A 394% 5 substanv] 
tiffi ß 13 il/springe übergeschrieben A 16 unde ufirrislin. B^ 
16 Ist. ß 21 natura AB 23 subslaatiEe B 24 eliinn aiifiasitr Jcm 
25 Tiz B 26 substantiEB ß 27 ilnde [289'] B 32 Mag. B 3&] 

j[_ö zöeuia ß 394'', 2 linmaKi^Hi ö ai(/ rasur, darüber in 3-m 
^fderuuäilön. ß 6 guissolön atif rasvr A 8 tingeuulssAtcD A^M 
triibtr acnt ausradiert A 1 1 ne übergeschrieben B 12 iiuiileF'*f 
feiilrligi ß 15 Videliir A 17 mionera auf rasur 4 21 a lufr'J 
tanlia desgl. 23 ein 6i's 24 substantia auf rasur A 25 änderiili 
tii 26 hitbo. i^esif/. 26 keiegeo ß 32 daiine ß 395', 2 aeqi 
P(290*] ß 5 imo.feis 16 mennisko. auf rasvr A 12 änderino i 
13 gtiot übergeschrieben B 15 mennisko ß 24 (Jude uuännauj 

l uudzer 4ß 25 chältera ß 33. 37 substanlix B 
M^iinisko ß 395'', 2 min. 6 i'er.'^ulget [290''j ß 9 si 

Hlantiae. 4 snbstantiiu. ß 10 ohm. ß 11. 15 substantia ß 15^ 
tdz tciz ß 19 substantke. ß 22 est. übergeschrieben B 27 nigrum«'! 
(jesj/f. 30 i^nde ß lAt ß 33 substanlite. ß 396°, S paruus 
4 12 cbiilt. ß uiillön [291'] ß 17 mutari. ß 19 opponat ß 
23 aUem ß 25 Uuanda 4 ilude ß 30 geskihet. scheint am 
i corr. B 32 ist. corr. aus st 34 so ß 396'', 5 rasur nach 
uuär 4 7 tringit auf rasur A 12 iz ß 24 suscipiens [291^] 1 
ß 25 wuChselönt. auf rasur A 26 in 4 29 nach iiuürtea.| 
rasur von iu ß 30 siicba ß nach uu#teniu. hat B ilnde gDot« 
übel uuörteniu. 32 iz ß 37 iinde ß 397*. 2 slh i 

feadem.ß ^a(leni.4 12 aliquando uera. aliquando falsa ß 13 ilndä 
ß 17iz.ß 19eo[292']ß 23 iafHien auf rasur A 31 Vbe J 

32 ünde ß 397', 2 ntebt ß 8 r^da. 4ß 10 in slh -aide ia-J 
eth lebt ß muyln. auf rasnr B 16 A'tsu ß 17 ist aide neist 
also ß Miifrdit auf rasur B 18 nelldel über wilerpunctiertem i 
A 22 sus[292']ceptibilia ß 32 »iWantla auf rasur B 38 contra 
n'orum desgl. 398', 3 ladende. 4ß 4 änanemiga ß 15 Uulo j 
dliitin auf kleiiier rasur A 16 linde ß 17 substantia ß 18 lar t 
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I uu^enne [293'J B 21 siibsiantia fi 22 istellegilur vl0 23 
mit B Videtur B 24 composilum Icht. B 30 quasi auf rasnr 
B 33 nlouuiht. B 398", 3 pöseiiiiiht. .10 tht. AB 12 iiiide 
fi sppciem B 23 genus [293'i B 25 posumus A 26 inLer- 
pretacioiiera ^S 28 iiUerpretälio. auf rasfir A 34 Icguntur. aiu- 
radiert B 35 libärlieuen. B 3G nach prüchent. ist eine halbe 
spalte in B leer [294'| B 399', 5 habint B 6 siimeliche B 
7 lüoderskäidi». auf rasvr Ä 1(1 posicionem B 15 AolfgendeD. 
corr. ans o ö 19 uero. AB 20 iinea. superficies. B 22 rtncler- 
scfidena B 23 sih B 24 zesilmenc B ler B 25 obeslibti. 
rfl(ii«r( HMS b ß diu ß 26 ;tne AB stiU. a«/ r«si(r ß 
399^ 4 [eil ((«/■ fflsur vm zälo B 6 zesi'uiiene B 8 A'fso ««/■ 
/■asnr ß iiinuiii. B 9 i/esj?. zesämeii« auf rasiir .1 13 <[uin- 
que [294' | B 16 zesainene uinuiu B 17 iiiuuiu. ß 41)0", (i 
uebendit nehelo ß 7 gemeine B zesämene. B 9 syllabe .'IB 

12 gem^ina. B 14 gesUliUn auf rasnr A 15 slät B 161295] 
ß 19 particule AB 21 zesamenc. ß 22 er B 23 dör au/" 
nwur A 24 töilis, B 2G die stricht uiiler sinislra iisio. o»/" 
roswr ^ 27 r^iz ß mitemin. ß 28 sint ß 400'',2 ri'mo. B 
6 t>!!i ß 8 z<!igön ß 9 r^izis. B 10 halben, ß 12 Ter räiz 
B 14 lä geteileu B 15 selben B 16 lü nachgelragai am 
aeilenanfaiig B 20 superlicies übergeschrieben A 22 Claui nam- 
que |295'] B particulis AB 25 uuerdeu ß reize. B 26 
li))bent ß 28 gemetna auf rumr B 29 r<>iz. B 31 dar B 

401', 1 zui'i. ß 2 Ullis älla dfa B 3 lüohis. auf rasur B 
4 gemtinee B leilo. ß 6 an B 7 sint ß 8 iJinemo, B flzev 
B 9 linde sint. B <türbkaiiga. B 10 it?.tr B II beuöre uuiis 
B slhet ß, sthet, circiimflex aitsradierl A 13 plicatvs ß 14 
Diuisus B diuisus A 15 [296'] Stihli hahiiit B lero ß 16 
Iro ß 17 rtiz. ß 20 dero ß 27 ilde ß liii ß 401", 1 
blAcAe. auf rasiir A 2 iUuo AB 7 der sttl^io B daz AB, aait 
ausradiert A 8 so ß uuir ß 9 uornäliUgemo spldlle. ß 10 
die ß durbkiing. B 11 äin au/ rasur A ine. B 12 uulr B 

13 bröitit 6 dlg B n«(/' tasto' dIcA auf rasur A 15 iiiuuin 
auf rasur B 17 Uiilo ß 18 SH^e»(icit's avf rasur B frem^in- 
mertA«? auf rasur A 19 ia. desgl. uinrfesf bis 20 An desgl. 20 
strlmen [290'] ß 23 Tiu iß 24 sär AB 29 slniza ß 30 
himete. AB 31 gemeinlii. B 32 d^s iß 33 anniitän B 36 
hülz. aide B 38 danne ß 402', 1 sklnewt auf rasur A 3 

2-1* 
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terminvs B h Euperficies. A 9 t^^T'l B 10 supcrfiaeS < 
mau B 11 niJD übergeschrieben A £in B 402^ 1 üü B 
urrnim ß uvöla ß 3 tni, nCMf ausradiert B liiileut. ß 
teilent ß 5 sllhll. AB 6 uernim aufrasur B Ulie ß 7 uvi- " 
cheu B 9 irü iiu teil. B 11 sklnet 1o. ß 12 continue AB 
13 hufo B aldi! A 14 chörDis. iriimigöt B Li'irb ß 16 »iu. A 

ünde iro quaDtilales doppelt, das erste mal durch zeichen ^e-J 
tilgt B 19 tiude B 23 Taz kägenuiiilrU B haftet zu dem«^ 
feruärcnCu. ß 25 kem^ine B 26 fro B liiiauäDg ß anauuiinn 
A 29 ist 4ß häftendrtn. B 32 particule .4ß 33 optinept. 
35 nach stät. ik( föne diu pehiVbit iiiua stät. durchstrichen Ä pe^ 
hiSbinL B oiih aufrasur A 37 particulp. ß qucD[297''ldam B 

403', 1 gemeinero ß 3 oblinent. ß 10 d^ro ß 11 tär b 
rnsFir J 13 zes^mine ß 15 gemeinero auf rasvr A 16 i 
tho. B uu£-rdGnt ß 18 märcho. B l-Jd B 20 die B, 
ausi-ailieri A slut an/' rasiir A 21 so ß tle ö 22 dero i 

die B 23 häl't^nt. B 25 diu ß 27 Vueliu B 28 Tuz B/1 
acM( aw«'a(iier( ,4 29 öbe. ß 30 zeseuuii. ß 403^2 vuae A'« 
5 F&cnim über auf rasur B 6 Fernim ß 7 fu B ünde In j 
9 ünde in driu. [298*] ß 10 conslant ex particulis aufrasur i 
13 Sumeliche A pesIAut föne ß 16 sumeliche auf rasrtr 1 
18 Quidem auf rasur ß 29 Undc B vuär ß 30 teile» aus-, 
radiert A 33 Vude B uut^lez B 34 itleo ß 404', 3 derM 

absata Similiter bis 7 gesito. unlen nm ratuie mil Verweisung AM 

plani. B 4 quandam auf rasur B 5 diro B 10 mrfer/ijvrl 
jwimer kesito ß 11 |298'] B soMitalis aufrasur A 13 z^igAn.J 
B 14 dero Iitui iinde B 15 Tiu ß tiu höi. ß 16 Diu i 
17 qufssiu B 18 stiU. ß 19 tero, acnl ausradiert A ördo. ABj^ 
aufrasur A 21 anderen? B äadiTmo B 25 das tb-itte Eii^ 
olie andernio. /eÄ(( ß 404^ 1 zeigen ß 2 logeiihiz B ligeL^ 
j1 lige. B 5 .'^nderiu ß, danach rasur A stäzt^u ß lüoul rfoj)-^ 
peit, das e:rsle ausradiert am xeilemchluß B 12 dero B zeigonue. j 
ß qnulsseu ß 13 ist. aufrasur B 14 dt-ro ß 16 börgi 
IS ligenl siu ein anderen? B 19 geijrto so ß 20 fingeris. B 
22 Jiöubit B 23 vor halse. [303'] m«r B 24 quissm fifierfle- 
schriebm über venoischJem e ß 26 an ß liiile bis 27 udh aw/" 
rrtswr A 29 ätde ß füre, ß 30 illter. B listerhälb. ß 
niürdenän. B 405', 1 quissea ß 3 «bertibus A babentibus 1 
8 hobeant. acut ausradiert B 11 teilen dero B 12 zälo. cor 
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am a B seuu { uu^der ausradiert B 14 ge6rto. B 15 \igi:nt. 
ausradkrl B 16 zesewilo anf rasur A aide ze uuiusterüii. B 
17 iener B häHeen. auf rasur A 18 neque ea. B e\' fl ec, 
AoAe» uiUe» ansradien A 19 positiouem J8 21 Delitibiat B 
23 dhi. ß 24 slillo S 26 «il mf rasur A 27 rtnde ß 28 
Ist ß 34 chödiii. si'is ß 405'', 2 iiadi uerte rasHr vom sin 

t303''J B Unde ß 6 clißdin B ördiDhi^fUgi ß 10 dös ß U 
fr B 12 So ß 13 lü B chödin ß 15 pivs ^1 17 ist ß 19 
quendam auf rasur B 23 hocä nelißina. is( Sed ausradiert am 
zeilemdilufs B 25 ist ß 26 eius. ß 30 dictum, est. B 33 
mäht fl 34 kespröchen ß 406', 1 tiiilö. B si« aw/' rosur A 
neuuär^Dt. ß 4 parüculis 4fl 7 ist ß 8 äleuuSr. ß 9 
teilen. A 10 sümeliclie B 12 [304') que ß rnoPKiE ß 14 
Proprie 4 15 sole ß 16 /"tirenümis auf rasur B 19 ändere^i 
cathegoriis auf rasur A calhegoriis michKÜa desgl. B 20 h^izent 
B beidemal 21 sibenfn B 22 paiiiimi. 4ß 23 bmie. AB 24 
nämen Töne B 25 iliiiliiren dingen, ß 27 geb^izec. ß 30 
iiiilr ß 406", 1 üuh ß 2 dingeu. B gxa» { qiiantitates aus- 
radiert B 5 uuir chiSdöü ß mlchelil AB 8 Unde uuir chi^dön 
B 9 uuäoda B uudn | A 12 niüitii?. ß L'ndc fl chäd^n 
ou/ rasur ß 13 Idiij^r a»/' rasur B töuft. ß 14 (st auf 
rasur B 20 anuuam .1. fl 21 aliquo mo ß 22 A'lso B ter 
fl 23 liingseimi dtis fl zeigol. ß 25 uuerh übergesclirieben B 
uuerli, aatl ausradiei-t A 28 sägende, corr. a»s o ß 29 ddz 
ß 30 enim [304'] ß 407', 3 ee ipse ß 4 hfizeiH ß 8 

nämen. ß 9 adtecti'tHi n(eht auf rasur B 13 Also B 14 
quantitibus vi ^Han^itiitibuE auf rasur B, ta naciigelrogen am 
Zeilenanfang 15 ilode auf rasur B 16 chMin. ß 17 d;lz fl 
iiacA quantitas rasur A 21 hihea B 24 A'fter ß 25 Ist fl 
accio. AB 26 passio. ß pediu ß 27 Ist ß 28 eigln B 
accio. B 32 Ünde fl 33 e cootrarJo AB 35 deheclatio. B 
37 jeadlten auf rasur B 407^2 paruse, fl breues. fl 6 re- 
QumtTDB [305') ß 10 peclienne ß 12 uuideruuilrtigis B 16 
geuulssfttßn. ß 18 tricubito. i. B 19 I. B 20 müze. ß 23 
' uuideruuärttgis auf rasur A 27 paruo ß 29 tinde ß 408*, 
2 aliquifi radiert aus d -= uod .4 7 nehfiizet fl 8 ze eincmo B 
11 ina^num. aus corr. A 14 lioc auf rasur A 21 i'oium rfesffi. 
ß 22 sie fl 24 pariium. ß 25 i. fl 26 pariius. B 27 
mlchel. fl 28 uutirrin. auf rasur A 30 ke[305'']lif-izeti liizelör. B 
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luicheliz. B 35 chedlo B 36 in tleru B 37 dSDoe 8 
40S'', 3 sin/ aiisrailiefl B 4 ihimänige 6 6 Löse iiöh mer auf ^ 
ramr B 7 Bicuhüiim. B 9 uero. t. B 11 aliqiiiil. quoniam i 
ad AB 12 Spectal aw/' rasur B 15 drtz fl gcldnn. amradiert ' 
B 16 geuuis ß IS nncA danue? rasitr B Id bcKüidienit S ] 
20 ßüe auf rasur B 21 Aa düdir ß 23 lemömen. B 24 ' 
tiDEBi. ß 34 alrerius, darüber strich ansrailiert A 409', 3 , 

iememiit auf rasur A fcni^tnen ß 3 chöre iz. ünde B zfei- 
nemo ß 5 cotitrarium ? AB 6 rfie ilberschrifl [306" ß] pho- 
posmo (in A auf rasur) nach Atnpliiis (Ämplivs A) aulem (auf \ 
rasur in A) AB 7 Si aulera erunt ß 1! stw AB, auf ra 
13 selbeino corr. »HS B uiildeniuärElg;. auf rasur A 15 paruü ' 
4 -17 Ist AB 19 aliqiiid ß 23 gägcn ^ß 25 inagnum. ß 

409^ 1 geskihet. länne. B 2 siiii ausradiert B 4 ziiei ou/" 1 
rofflir ß 11 rasur nach trSge ß 13 coülrariö7'Mwi auf rasur A 
15 Also ß 16 Simäg tragen B 18 nloman ß 19 nutz. B 
25 iiiomfir negesklliet fl 26 uuöseii ;1ß 27 item, ß 30 simul 
est paraum |306'' ß| et magnuin. AB 410', 2 iiuideruiiarltg. 
B 3 beJiu. ß 5 assumtio. ß 8 uuidir Jß, cojt. ans e A \t * 
conlrarmm. AB P^diu ß 14 Ii'izzel. ß IS toman B 20 dann« ^ 
nebäbit B 21 uuideiuuflrten. ß uiil | uuitrlen. A 410\ 1 ' 
ist B 5 philosophi. B 7 munffi' »it. auf rasttr Ä 8 iiuise i 
g^rnen ß 9 iuiiderH»ar(/j auf rasur B d.iz iSheDän ist. B 10 j 
li^nio. diiz nidenfln ist. B 11 milfemo auf rasur A 12 sie S j 
13 ist B 14 llget. B 15 uuert51le. B 16 suC'ibotöt. B 21 f 
conlrariis, |307*] ß 24 distant. B 25 Tit( sih auf rasur A 26 
sk(5ident. ß 27 cliömeu ß inftoter. B 28 uulz. B 29 müotM-. 
diu bfizent ß 32 sWu, ciraim/lex ausgewischt B 35 in B 
411', 1 ilndir. ß 4 ombi sed kon soll AB 9 uuerden B 10 
iieniiig. ylB 11 malus B 13 ist. dänne <lAz B 14 VuiuB 15 
anderiz? ß 17 neiiindest B neiiindisf auf rasur A infir. 
19 mimsiiTB, strich ausradiert A 21 zAl«. corr. ans o A 24 * 
niomau ß 25 tria. ß 27 Nee auf rasur B 29 chi[307'']dit J 

zlt auf rasur A zll. B 30 ander, ß 32 seplem auf rasur A 
411'', 1 sibenen ß 12 hoinioe. B 14 soll ß IS dAz B'i 

tAz auf rasur A <^binmichel. ß 19 liot^binni'chel, aufratHr'i 
A 20 lingemäze. AB 21 Siuguifi ß 23 iaequale. A 24 togfr. ( 
licbo auf ramr A logellche B C-benni lebet, ß 25 dnäbinmidi^ 1 
ß 26 Vi ß ineqiiale. J 29 ebenmicbel. ß 30 lUi^benmichelÄi 
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ai zäla. ünde B 32 dicinius. B i-ben B 33 fheii B is ist 
nü ^ben ß 412', 5 dien AB C die aws corr. A 7 vero ß 

quK J qut,' [308') B 9 uidealur ß lequale ß iui-quale A 
10 A'nderiJii ß 11 quäiilüates ucsinl. ß 12 bore B uueigtro. 
AB, corr. aus e A i. uesöl ß 16 ip.quale B 17 iiifgMafe an/" 
rnsi»' ß 18 Qualtrates. dtsgJ. affecUo. üiide ß 19 b^izent B 
20 equalcs. ß 21 esl übergeschriehen B 22 iD^(i\ia\es atisradiert 
B 23 kemAze. ß 26 kediulil. ß 27 liga. linde ß 2S dürh- 
käng. ß heizit ß 34 itlängiz. B 35 gauzis. auf rasvr B i'm- 
höliz. ß 412'', 1 est, ß 4 feei diese« wnrf rfew folgenden fi- 

guren fehlen in B die laCeiniseken namen 7 Eius ß siiiit cir- 
culus. ß (elragonum. auf rasur A % el rfeinceps desgl. 14 
trianguli sunt, species ß 15 veclvm. aitf rasur A 16 obtiinsum. 
|30S'']B hunc aufras.Ä 413% 3 qii^ ß 4 tii»- Solidum aAsafe 
in ß 8 ff in B isl noch eine halbkugel eingezeti^net ; auch in A 
stand sie, ist aber aiisradiert 15 liabet. fl 413'', 3 buwc aiif 
rasur A 6 budI. B, der puncl ausradiert A 10 spacium auf 
rasur A 11 iniVio muiuli uaque auf rasur B 15 preleritiim 
et B 16 aristotills ß 20 ättates. B 21 dies, ß 26 minime 
[309-] ß 2S Aimmtuv. auf rasur B 31 keräd. ß üukeräd. ß 
33 arithmetliica A 35 genus Jß 414% 1 Eniintia't»a auf 

rasur A Deprijcatiua. A 2 Impearaliua. ß 3 species, B 5 af- 
lirmaLio. B 6 danach in ß j'Äum oo« S Zeilen 7 aliqdid. ß 9 
vero ß 12 efeiiuiu aufrastir A 13 i^nde ß bfizeiil. B 16 
uuerdent ««(/■ rasi/r A uu^rdint ß £memo oh/" rasur A 19 
daz B 20 möröra B 22 öiues con: in i /l än[309''lderis. ß 26 
zutualt ß 27 iiaes äDderJs ziilualt. B 28 ist täz ß 29 6teuues 
ziiiualt. ß 30 ("'Icuues zuiuiilt. ß ziüuMl. auf rasur A 31. 32 
quectmquc A 32 qu(;cumquc fl 414\ 1 milgi'w auf rasur A 

iierinimen uutTden. ß 3 gesprochen B 6 I- B 8 sürae- 
lichiu sfihent B 9 vt B simpli, dann rasur A 12 dicifur auf 
rasur B 13 accusafiuo desgl. B nes^heut stii. ß 15 i. d&er- 
geschrieben Ä 19 magnum am/' ros«r ß 20 mite ß 27 gcnitius 
B 29 res. ß danadt is au^adiert A 30 item scicntia scibilis 
ni. ß 32 ungelicben ß 34 Domiiialiui. ß 415', 1 rasur 
nach genitiuuni ß [3 10'] aber B Ahir coir. ans c A die B 

zu£ne ß 2 nomiDatiui seDsibüis. ß 3 liiscont J 7 utilr 
teutoDes cb^den ß 8 des htrren ß 9 scälbc. auf rasur Ä 10 
Aber B 11 nlht ß 13 opposifi. auf rasur A 14 zuiualt B er ß 
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15 hitlhlili. B 16 luilblili AB g;igen 8 17 sensu 6 I!) oomi^J 
corr. atis e ß 20 lier puHcl mich spreche auf rasw b 21 ildl 
fernümen an in mif rasiir H 22 l'h B icrslil» n?«/^ rimtr j 
23 tlugi». ß tingins. ausradiert A mügeii uuir uuizeii, A 2^ 
riTstatitDisscda ß 25 (erslAu an f rasnr A miig. Also B chii^m 
B 26 quc A 2S gii^'enr. B 29 uiiAnridii nu/' rtutir ß täzl 
mit ß uiiiu .4 \mU) B 3U Mil AB 31 res. ß 32 Uuizenli 
lii^it B 33 ist 8 uulzen B 34 uuizeu B 35 Seqfitun 
ß ro( 415\ 2 liiec ß hatSlO^'lbims ß 5 sözzi ß 

i'jrmästiu. ß 11 ^Uliu ß 17 äteuues A r:>leuiies ß 18 züht. 4 
19 hähemnhtigts Uiiges. ß 20 hAbemahtIgii. B habemiihUgs «kJ 
rasw A 23 res. ß 24 Isl AB Täz zUluiga Ist B 25 est ( 
ß 26 ilisciplina disciplinatuni est B discipliiia unter der aeiü 
mrhgecragen A 28 Tai gesäzta ß 29 Vt ß 33 dien auf n 
A Ifiol desgl. B 34 A'nageht-fteda ß 35 Tili B änageAä/J(J 
auf rasur A 416', 1 affeclua. I. ß 2 aiUem atVeclu. i. 

6 par((nt311'Ipia auf rasur B S construcLionera apud ß 
mi\gen cAerfen. däia auf rasnr B besk^rti'r. ß 13 drira , 

gramaticbe A graiuALicbe B 14 besk6i't6t'. ß graniillicbi 
kebdfUr. ß 16 sdr an^ rasur ^ uuähsal. ß uulr ß 1 
^fl 19 ch^den ß 20 ötcuuaz ß 21 ««dnndt^r. auf r 
23 SHrtrzeDlÖP. rfwj/. ^teiiuaz giiiirzär. ß sänio swdrzl^r. o«/"" 
rosHC A 25 qii(cun(|iie ß 27 quomodo auf rasur B aliler ß 
29 sint. .Iß 30 eleiiulo seAeHf | hent ausradierl B 36 gägen B 
416^ 1 ad aliquid ß 5 gPlSfim auf rasur A 6 [311"! B 

7 Est autem AB accubiliis. ß acciihilis .4 et statio. AB 8 
sessin. ß quedam .4 Taz B 11 A'lsi> B 13 hietunga. ß 14 
kesttlleda. ß 16 sin ß 26 cbC'dent slatio ß 22 rangen uiiir 

*chMen ß 24 slanten. ß stftnto ß 25 löger ß 20 ligenles ß 

sizzentes. ß 27 gilgene. ß 30 autem. J. stare. I. ß 417*, 1 

ilictv- A 3 sin uerba sint ß 4 tilnne fi siit ß 5 sinl aber B 

6 bez^i[312']cbeni»t. iibergesclirieben B bezeicbenritt auf rasur A 

8 QUEREHE ß rROfmuM, .4ß 10 contrarieta, dann rasur Ä 15 
uuidcruuffrtig auf rasur A ist ß IS üncbrtnnön. ß ilncbun- 
n^n. aus u corr. A 20 contrarielas. aufras}ir A h desgl. 21 
gemi^inc. ß 24 Zuiualtcmo t'iude driualtemo. ß 25 anderen ß 
26 nieht auf ramr B 27 et minus. B 28 Videlui- ylß 29 isl 
qnis ß 417'', 2 in^>quale B S insequnle beidemal B 9 sint. 
ß chtt [3l2''j B 15 in ß 17 duplex, ß 18 zuluiiltera. B 
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inzuiuältera. B 20 si)lel]<^s B 2S maius. B 3U aliis ans 
cory. B Aliu B 32 dteii S übe B rtlsö ß 418*, 8 sens« 
sensaliini. auf rasur A 9 iidre desgl. 11 casus ä 12 före Ä 

geniti[313']uum. B 17 i. non potest coDuerli. unten amrmide 
nachgelrageti A 20 coniienieter de opposJto B 21 pr^dicetur, A 

RelafiuuDi radiert mis I 26 der niissegriret. fi 27 ünscultlgen. 
ß 28 iimbe ß 30 conuertittir. ß sif i'i6e)'5escAr(e6CTi A 33 ffi- 
täcliis ß 418^ 1 aasigBfltom auf rasur B 3 zechedenne. ffr 
Uh B 4 rögales. ß i^r anderes nesl. ß 5 äne iiögale?. ß S 
u^tUh B g uuU'dct. ß d.iz fägal B 12 Um B 13 d;lz ß 

geuttechötfli- A gouelUi;lidli>r ist. B 18 foga[313']les. B fi^- 
tächa B 26 Alai ß et|£alaliim B 2B geuettachöles. ß keuet- 
tachAta ß geiieitachöta nw/" ra™r ,4 29 u^Liache B 30 riNGEN- 
Di ß 31 Torte. B 32 ßjigere iihergest^riebm A 33 positvm ß 
419', 1 däz ß 2 näineo zeflndeDoe. B 3 vündea ß 4 
kellmflicho B 6 üor üt rasMr B 9 ist B 13 ist. auf rasur A 

dilz ß 14 ruöder ß 15 sämint Übergeschrieben B 17 cnde- 
giii. Ä 20 subigiin|314*]tur. ß 20 Cfiinre com ojts o A 21 
naiiis. B 24 skef. B scillts^f. ß 25 conuenientior Torte ß 
26 assigiietiir. ß 31 so ß 34 l'mo B füadenf^r na. ß 36 
gät ß 38 uuirdir. ß 419\ 2 gerfloderötiz. B föne ß 7 

capiid B 12 so ß 13 enim [314''] ß est animal. ß 14 iz 
nehilbct B 15 dfro nöte. ß 16 ist. fl 17 animalia. ß 18 
ciiüogfii liöiibetlösiu. B 24 ih B 25 iiämen. ß före geskälTeii 
ß 30 geskillTim uuOrdeut ß 31 zu B 420', 5 assigneiiriir. 
auf rwtur A 7 A'lliu B 8 gägenchörtöh. B siu ß 13 lin- 
dermo. ß 14 demo B 15 siu B 17 prehicationis. A pre- 
mcA[3 1 5'Itionis B 18 dlciinlur. ß 21 assijnetur. auf raaiir A 

22 Ffimim B d.iz ß 23 nehiün fl 26 mitte gaöud<?n. B 
420^ 2 er B 4 iiiide er B gesrtget B 6 SA B 10 neheiiiemo 
auf rasiir A 11 beime | iiueDdet. ausradiert B tob er giils ß 
12 si. auf rasur B mÄg ß reraus. B 13 zuiuellgeriu ß sJb( 
Mbin coHuersionem. auf rasur A 14 siu ß 15 iro|315'']giBga- 
Ifin. corr. aus e B 17 enim erit conueniens B 19 pMu ß 

23 dicitur ad id. B 24 Vhc AB 26 uuirdet. ß gez^ichenit. ß 
28 pereuntibvs A 29 Uen AB, radiert aus e J 30 uertiligötön. 
ß 32 ünüerllligdtenio. zuil ß vnuertlligötemo A 421°, 1 
liu ß 7 omnibvs A iO Vt B biped«m, strick über e aus- 
radiert A 1. B 11 f. ß A'lsil ß 12 imo ß mennisken. ß 
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14 |316'] B semper ilbergescJuieben B 16 beslSarfe s 
auf ramr B 17 dominus. B 21 uiiirdel. ^ 2ö elna. B 
ueliAbel B 30 A'lso B 32 seruvs B 33 liiide B 421^ 
auf rmtr A (Ar £ 8 iielsl. B 9 r^'ret B 14 idz ß ii 
B 17 alicuius.[316''| fi R-täh AB 18 ti^s ö 26 iiündenCr.^ 
27 sihet. B Hehl, auf rasiir Ä 29 Vbe däz B s61 J 
reiJdaDtur. aufrasur A 31 miiiureEtMin ife^ff/. 33 däz. £ sIdJ 

ümbe. B 422', 1 relatida. B 4 gellh B 5 siimint £ 
auf rasur B 7 uii;>r. B «J iluplum. ß 10 diniidium. AB 
Zuiuäll iinile ß 12 siimini. B 13'taz ß 15 öult corr. < 
20 SfM a«/ rosio- A 25 Vbp A 26 libe neisl ß 29 iißril 8 ^ 

422'', 1 |317'1 ExciMTuB sciENTiA. ß 4 uidelur iieruni, B 
iieist ß gelth. ß 6 älllu A ^llJu ß iiaturllcho. ß 9 tr 
ß 10 tänne B uuLzenliißit. Aß 13 uuörWneu B 14 
raiJ. (IMS e A imurlen ß 15 uuäreii B 16 m^istigiu, ß 
Anes B 18 mdgtl. £ man sie ß 22 scieiitia ß 23 tMa\ 
24 Ifimo I mo. ausradiert B 25 chärae. ß der B 27 er ß 
aber B 29 er. ). ß 30 er is zulueli^t. B er ß 31 s6 Aj 

423\ 1 Täia ß 2 slu ulelit ß 7 scientia. ««/■ rash 
sci[317'']bile ß 10 Übe S 12 scibilfs Tadiert am e A 
a»/' rasur B 20 Amplivs. A 21 scientia. AB 22 cuutin{ 
[318'i übergeschrieben B 2S zegängen. B 26 also fl 

423^ 1 ünde si fl 2 aristolilis ß 4 melrci ß uuio i 
B 6 Sid £ IVmdcii. Uui^i- 6 7 iz ß 11 mäcbön ß 
imirdet lo döh AB 13 cirtulus. ß 15 üzer ß 17 die fig^ 
ist in B swar angefangen, aber wider ausradiert 20 ei i 
rasur A 22 Ist radiert aus t A 23 iiinlje ß 24 enim. }. \ 

seusibile. AB 424', 2 ii^rsUüntoisseda. ß 6 autem. AB 
d£r inau u6rstäu J3 8 sehendo. grireudo. smechendo. &ü \ 
gdn^ent slu fl 11 sensus. zegiingene. ß 12 ztiigängent 

nif^ht. Aß 14 uuHrln seusus tanue? ß 15 Sensvg A 
est. ß 22 vor itlorum. kkine rasur B 23 i. corporalia Hht 
geschrieben A so ß 24 zälo slflut ,i. corpoi'aliüm.[3 l8'*lA'nder 
ß 31 gesiunlichiu ß 32 s&lb'm übergeschrieben B 33 dia j 
34 uuiu ist täz? ß 424'', 1 So AB ist. Aß 2 kesiht. , 

gesibtigiu. ß 3 inl'uiidelicbiu. fl 4 iiuiirmiu siut. B 
srnsvs. A 10 Täz ß 11 sAmet ß 16 hniusmpdi. fl 18 ( 
niuo. 1. fl 20 Sllerin ß 25 plaWnicus übergeschrieben B 
B 26 screib[319'] fl imo B 27 cliit er ß 28 Föne AB 
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PiM iz sensibile. iiulo B ü&z B 30 uufrdft? ß 31 uuärm | rin. 

ausradiert B änileriu B 32 ainan AB uuäriu ß 35 älliu B 

42r»°, 6 coiitingat secunditui auf rasur B 7 dber AB 8 

ui-ägdiine. £ 10 uuänit. AB 11 üehäuero B 14 suliätantiis. B 

. 15 ist roilieti aus z ^ 13 mftallo, B t6il. B nes^lieut fdttt B 

neseheat auf rasui' A 23 possessiae. auf rasvr B 25 ali^ui 

desgl. A 29 s6lsl [319''] B 31 an Wile. B 33 qut,'(Iam B 34 

alicuius nianvs. /l 36 eines B fleiiues, wor uu ras^ir A 

425\ 1. 2. 3 capud. B 4 eines misradieii B 6 liuubet B 9 

speciebvs. A species. B 10 pluiilivs. ^ 11 an mänig^ii. B 

sC'Ibfin. B 13 Vi B 17 uifbles B 18 iz ß 19 liuivsmodi 

j4 22 ist B 2b isA 29 liöubet. ß 30 lide. ß 34 siu [320'] 

B Uen ß 426% 3 snmdeitlcr /'^A/t ß 7 g^lfln ß 10 aide 

B immahtKli ß 18 ipsum aufrasuv A 20 giiüeg(a secbödenne. 

desgl. 22 siu ß 29 C-teiiuiv. ß 30 a«quid ans d radiert B 31 

So niSg ß 35 Tiu fliriinitio. ß 37 sprüh, ß 426", 6 Tiiz lo 



ue ist ß 9 uuäseu. täz 

r/'rasuj- ß 12 in nieht. ß inil au/' 

16 tfto(. desgl. A 17 .i. bene ß , 

20 reluWü. auf rasur B 21 häba. 

-ß 2S Uudnnän? B 29häbeQtß 

32 offen? B 34 scief. auf rasur B 

: est B 5 aliquid, ß 

2 haben zil eteuuiu. 



I 



di'ih AB 7 gehL'i[320'']zeu 
Gin B 10 sint B 11 t/a c 
ramr B 15 cafonis desgl. 
18 mör. aide B uulrilet. 1 
B 25 PflOPRio. lEß aiifrasi 

30 infilbel ß 31 derao ß 

427", 1 dicilur dirüaile ß 2 daz ß 
6 UL-rinissist ß 10 lieii ß 11 dAv AB 
B 13 T.iunaii ß offen. |321']^ß 15 enim auf rasur A 16 
iöman B 17 daz 21 habet auf rasur A 24 liiz interposila ß 
27 6r B dntler. ai(/ raswr A h sib eleuuio ß 30 uouit ilß 

31 liabel. AB 32 Vbe iv B 35 habet AB 427", 1 pahti- 
cuLARiBcs. AB 4 dieu ß 5 nouit B 7 ler B 8 duplum giiiaso 
jjedieunet. läz binurii B 11 diiÜDin'noruui auf rasur B 12 er 
ß quissis AB 15 »oicif. So iieuut^iz au/ if^tr B 20 est. ß 
21 iMcft oi'ili rasur B 22 bezero ß 23 er. ß pOzerora ß Also 
man ß 24 ieneam A uu6[32l'']sen ß 26 li;ec ß 27 iudiui- 
diiis ß 2S iz ß 32 aineain B 428°, 1 trtz den ncbechönnet. 
ß 2 U'S am/ rasur A peiterora ß 5 diiuue ß 9 sid. A 11 
contingit. fl 15 est. ß 16 nouerit ß 19 div A mäu. ß 20 
dfiz B 21 daz ß 25 siiigula. ß 28 aide ß mau ß 30 siu 
ß den B 32 dicantur [322"j ß 428", 3 1. ß 5 ue. aaiC 
ausi'adierl A 6 uue» auf ramr A liöubet corr. aus i A iliu ß 
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7 des fi 8 ncsihcl. B 9 Qiiarö A hac B 10 Pediu. 
mdiVrf .4 11 membra B 12 substatianim. B 13 Uuärin 
15 öleiiues ß 16 iib<;r ß 20 Slii radiert aus nl X 24 
stnntiai-uin. AB 25 diu S 36 süs ß keUu«D AB i'. 
Dubiiare aittem de stxgulis. aw/ rnsur ß 2 iiiu|322'']üle. fi 
zutuelAt. ß 4 chi'imit B guigti^ite. ß 10 paiuiim. B 
AB 14 enim auf rasw A 16 t;a. v, species ß 18 supei 
cies. ß 2t coliprchendunt /i 22 dicende B 30 refertur 
rasitr ß 31 sesqiütertiiis. ß 32 sesquiquarliis radiert aui 
A 34 c^'turis .4ß 35 aocuhuUs. auf rasiir ß 420", 2 moi 
desgl. A 3 comparatiunni. AB 5 maior fl 7 magni [323'] Ä 
pr^positionem. A positionem. ß 12 paruilütem. ß 20 quarti 
et ß 22 f. coiiiugati. t. ß 23 spcciem radiert aus s .4 spe- 
cltm fac'mal auf rasur B 2» T. ß 31 procae A 34 amico. 
auf rasur B 36 nicinvs 4 37 proximvs A proximo avframr 
B 430', 1 conlactanus ß 2 conlaclanei. coelaneo. auf 
B 3 coberes coheredis. desgl. toeredis. .4 6 concordium. 

.12 aßimfas auf rasur A airi[323')iiium. ß 13 1. B 14 ?quii 
. corum. 4ß 23 quoquc. f. ß 29 dissonvs A 30 iiipar inpari. 
B 31 in^qiiaii. ß 37 obuii. ß 430^ 1 aduersarionim. B 

4 itissonoruni. au/ rasur B 5 iuimiticia ß 6 impariuni. dis- 
paritas disparium. dissimiiitudo B 9 (^t'sfinctorum. auf rasur B 

12 piigQanl324']tis. ß 14 prelium ß 16 lls AB 18 huivsmodi 
_ j4 20 yst ß 23 nftMjs uor Sunt ß 24 numina. et officiorum 

25 priinds 4ß 26 priDcipatvg, A 27 jpsi aus ü radiert B 

30 t. B 30 sufTectvs. X 32 coBsulatvs. .4 34 preposilvs A 

F35 discipulvs. .1 36 imperium et imperalor. durch zeirhen um- 

geslelU B 431', 1 tribunalvs. A 2 ilicUfor { Iura, autradiert B 

ilicfntura übergeschrieben B 4 vor ita rasur von s A 5 ab- 

satz vor Sunt ß vor qui? )'rt8nf von s vi 8 »oslri. radiert aus 

8 X 10 fralernvs A 11 iliuilii. t. B 13 seruvs 4 st-ruus B 
et uosler. ylß 14 et noster. AB 15 sigüiflcat |324'[ ß 16 

Hxc ß 18 afijdfs uor Uerbalia B 21 Ut sunt. 4ß, nadi Vlpunct 
ausradiert A 22 illum. dili^o illuni. sentio ß 24 diligo illum. 
fehlt B 29 illam. incipio ß 30 rein.suscipio ill.nm rem. iplei- 
lego AB 37 putivs 4 38 laudabilis laus durch zeichen uiHr- 
gestelll B 431', 4 si'sura B ci^si; ß 5 hoHorabilis überge- 

lehrieben B 7 permissi; B 9 regimen. t. B 11 recorüat; B 

13 suecept^ B 14 inuente ß 15 relafiuam auf rasur B ll 
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tranaeoDt AB 19 uiuo. [325'] B 21 jaudeo. coir. ans to A 
23 doleo auf rasur A stö. AB 24 orior. auf raswr B Intraw- 
sitiua übergeschrieben B 26. 27 est. t. B 29 irijiJi. radiert 
aus d A 432', 1 calidvg. A 2 langifidus. ilbergesditieben B 

9 pr^dicamepto. A 11 ipse. B 15 prvscianus A 17 iDfiaitiua 
sunt. B 19 sunt. AB 21 terui. auf rasur B 24 uterque [325'] 
B sunt 6is aiferuler, auf rasitr A 26 vor alterutris rasur oon 
s A 35 duo. i. B 432", 5 qualis. 6 7 quanivs A S quot 
J5 10 cetera. AB 11 dicat nun ease fi 14 prius 4fi 16 
dicamvs. A 17 ^ueade« S 18 i;ue(;. B »«cfi paler ratiir A 

alAlas rtöerjescAnefi«! B 20 moilum fl 24 [326'] imcipit «k 
gDU.1. ß 25 QUAKTiTATE. B Qi.ttiTATE radiert aus uajit A 27 
diciwHt?-. auf rasvr A 28 Arno nachgeiragm A, loeil das rote Q 
von (^uaJitatem 26 flSe/' 'las urspriingliche, nnn ausradierte hü 
gegangeil war ili. ß gehetzen B 29 uut^rden corr. aus i A 

lingua. ö 33 W-izet S liuL ß 433*, 1 heizet ß 5 manig- 
ßlte. B 6 Et J, der strich ist feiner S sWlita auf rasur von a 
A beizet B 15 scieutii'. f. Ö 19 diffleüe radiert aus 1 A 20 
iö uuirig. ß 21 iinsiinirtD. , aait ausradiert B 22 quis. i. B 
29 nuehsal ß 30 ^gritudine. J. ab aliquo [326'] B 31 hnius- 
modi. auf rasitr B sieclielheite. ß 34 Ifr ß 433'\ 1 sines B' 
3 uirtus. ß 7 i'mde ß S gelicbiu. ß siiniftu 6 9 eruu^g^ ß 
15 linrfeueste ausradiert A 16 utnihselönl. B hiez ß 18 i;gn'- 
tudo, cotT. aus e ß 20 A'lsö uuAiaii. ß uuäruil. n«/ rasjir A 
28 (gritudinem B 29 chäll. B 434', 4 an ^teuuemo [327] 
geu^stenot B 6 1. ß 7 ext'stat auf rasur A alTeclvs. A 9 
aegeniimtane. B 11 Quem ila quiiibet ß 18 diuturniora, i. B 

diflicile corr. aus i A 19 sk!ne( auf rasur A 20 häba. 8 

21 dbagänt- B 23 retinentes. Aß 25 nach obliuiosog rasur B 

26 ilgezelen iln dien B 27 sie ünic B 30 eine B keänaleitAt. 

B 32 Ouarß B 34 diuturnms üba-geschrieben A diuturnius. B 

434^ 1 dilticile, rasur oor c A 7 uero. A 8 Iläba. ß 

10 hiiba. AB 13 i. peius. }. B 14 dir babeut. B 15 besk^rit. 
täz sie ß 17 nacA dispositi rflswr B sunt. B 19 besk^iit sint, 
ändc beskibel £ö eteuiiiu. B 20 iz B 21 cnäogiz B ciiho | iz 
A 22 peskiirit B 27 1. B 28 t. salubres. 1. B 29 nömmön. 
B 30 Iriupfen. o«s con'. B 31 aide ungänze. ß 435*, 2 J. 
iinpotentiam ß 4 ünsculdin ß genämo; auf rasur A uuerdent. 
B 5 mälile. ß 9 man B 12 sklnen. B 14 I. facere ß 15 
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I. ß 17 ilaz B zetüonne. ß 18 sK-\h «Ide gesOnt [32S) i 
slane. B 19 pugillatores. t. ß 23 geD^mmi-l fi 24 Ande » 
löupliti. B iz B nio corr. aus e A 25 netäte». B uiiölaj 
tiiAn corr. am a Ä 32 duatiiilhiDgä B 33 neuu^en^l 
fräst fi 35 uero. .4 435\ 1 Angatize B uüre .16 
2 fenrilgen B 7 potentiam. non cicius B ciliva ^1 9 uic^räc 
übergeschrieben B 10 uero. Aß ipsivs ^ 12 mimä 
iinspii6tp. 15 pHssibilps quaülates et B Iß Tili -Iß 17 di^ 
ß IS lerit ß 19 DeriiC'miD. ß ueiuC'mr». übergeschrieben 
22 aiistmlas, ß 23 Tise siut iz. B 24 ^tilterj. B 25 gel^gei^ 
S 26 aiilem A Jndere. ß 28 Calor ß albeilo ß 29 uri 
uui7.l ß 36 iz ö(T<!ü. fl 436', 1 sin ß liu ß 5 bÜzk, 1 
hteet. ß (iiu su<^zi, ß 7 corpvs A alljum. ß 8 Vndu B 
9 iiiilzerö dia ß Ii) Mbit. B 12 iz ß dieu 6 19 gustiim. 
i. B 25 (lieu ß 213 in übergeschriebe}i A 28 ilicitur. ß 29 
Hönag iieheizet [329J B 33 löro Aß 436^ I calor ß 2 

frigvs. A 3 (jualiMtes übergeschriebe» B 11 ncluiinzeut ß 12 
ieo A 14 diu ß 16 uuir ß Vüseren A 17 siu fl uiAchana 
AB dMungo. ß 19 erScit. AB 21 iuflndeii ß 23 des ß 2G 
tlsen ß V'nde ß sülen ß 27 Wizen A lifizen ß 28 töle- 
machlge ß 33 Uulzt B 34 siiärzi. B 437*, 2 dtlluDgön. ß 

5 rasur nach passioDem B 6 mutatioues. manirestitm. AB 1 
fdreuua B 8 fiine ß iJtelichero über undeullichem e /l 9 rubevs 
TactTS A 12 passionem. ß 13 uöoe ß ui>rfttAn. flfterjesc/irie- 
(«ft; vor u is( 11 nit^rarfintA 14 kelib. ß 15 /öne railiert aus 
a A 16 Ouare. t. B 17 quid Aß 19 ter sameüclia ß 20 
bdben. ß 21 nalurlicho ß soiöes liesilb, ß kesciSA ow/" rasur 
A 28 scäinon. ß gesklbi^t ß uaturlicbo ß 29 rasur nacA 
uuerde ß su ß 30 daz ß ouh uaturlicbo so uaro ß 32 
Quecumque fl lalivni ß 34 mobilibvs. .4 iiiobilibus ß 
437^ 1 So uuebcbe so ß 2 geskibte. s. so uärautia B 3 sint 
[330] ß 4 sletigeK unde auf rasur B 5 die B 9 secumlum 
auf rasur B 10 substanliam ß 12 dicimur. radiert ans ver- 
schlungenem vs A 13 plüchi aide ß 15 uade ß 18 xstum. A 
19 vel oigredo ß 20 der punct nach preteril auf rasur ß 26 
domo man sklnet. ß 31 Qui,'cunque AB 32 bis, circumflex 
ausradiert A soluuutur. ß 43S', 3 keskälient. ß gcli^ubent. 
ß 4 spu^tigo auf rasur B 5 ti^hinga. ß 6 lölunga ß scAma. 
ß 7 rtacA sie rasur .4 11 nab ß 13 factvs A 14 d«* ait|| 



ramr uttd ^er £ neck ein e A d^r übergeschrieben B 15 ne- 
hSUet AB türh radiert am aß IS Nöh uiloe uörlilou B 19 
uorMön utis corr. A irbli'ichät. ^fi 22 quod aliquid B '23 mer 
B 27 sie fi 30 passiones nok esse S lil bis. B 32 aniiTiam 
ra*'ef( ans s A 33 Nah ans corr. A 35 tero ß 43S'', 1 
Quflciimqiie ß 4 mieliu B 5 ändero .40 h^izent übergeschrie- 
ben B 7 demeDlio. t. B S A'tso ß 9 zörumi^otigi. ß ge- 
llchiu. ß 11 dicmnr. auf rasur A 13 I.iracundi ß Ide A 14 
Zorn muö[331Jtige. ß 15 qu^cunque ß 17 facte ß 18 im- 
mobiles, ß 19 buivsmodi A 20 nrili tero ß 22 stöstige ß 27 
heizen B 29 autem fehlt B 32 cicius ß cilivs A 34 muöte- 
gJD3. ß 439°, I sneflo m^/' rasitr A äclieit ß 2 tuliinga. ß 
3 coDtrislatvs A 4 A'lso B iibe fl 5 gyleidogfilei'. ß ^teuuaz 
sib pllget. ß 6 dicitur, ß 7 buivsmodi .4 8 passvs, J 9 we- 
häizet übergeichriebeti B 11 erbülgen ß 13 huivsmodi A huius- 
modi. B 16 uuldllcblna. ß 17 iierl6ureiiteii ß 18 sint ß 
calAogoritf. übergeschrieben A liu ß 23 aliquid AB 24 uier- 
da ß 25 tiu ß daz ß 27 AmpÜvs A 28 pilde ß 29 Recti- 
tndo. t. ß 30 rehli. ß 31 cAriimbl. übergeschrieben B 32 
scrßjebrtri. «u/" rasnr A 439^ 2 Nili ß 4 eniin. 1. ß 5 

quid ß 7 ulerscöziz. ß ä chriimbiz. ß 9 uern. AB 10 
quid iß 13 QVE, nach q rosiir üon ue ß 15 uero et spis- 
Bum ß 17 Sketerez Aß 19 stehlez. B sie ß 21 buivsmüdi 
A .29 tiSlelih ß teilellh rarfiCT/ ans 1 .4 do fl 30 iz ß 32 
siul. A 440°, 4 siu [332] ß 5 u^rro ß 8 diu ß siniu 

löil Ä höha ß 13 g«t aits corr. B 14 laz ß nach sfnt 
rosMr ß 15 also ß geovs A 17 specie. Aß 19 nö ««/■ 
rasnr A ae B 20 zeuercbänDlnne Aß ctnd^riu ß 24 de- 
NOKisiTiUA aiif rasnr B 26 iz ß 27 uero, ß 28 U'nde ß 
440^ 3 grsuimatica B 4 grammaEicus. fl erauiaticvs. A 
et a iustilia fl 5 uuJzer ß uuizi. ß 6 graraäticbäi'e fl 
recter ß 7 r<5ble geuamftte ß 8 iz ß 9 uuerdeut ß 10 
keuamät ß 11 exupitub. au/' rasur A 12 qualibus. B 16 
dauDC nämen uiindeue ß ;mcA ut'iudeiie rasnr A tien ß 25 
äfier auf rasur B 26 uuerdent. ß cbepbin.A chempbin. B 
30 neheine ß 31 uiludeoe. fl sie ß 32 siut. fl 44r,2 

quas, i. pugillatores. f . ß 3 afTectionem fehlt B 4 pegünste. fl 
6 uf'htärra fl 13 Tdnitin auf rasur A die fl 15 exlipitvr, 
auf rasftr A 20 qualitas Aß bäbel. B 21 genamöl ß 22 
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studiosvs. A fliger B 23 näh B 26 nun übvrgtititrieU 
27 Sdbuii[299]dia B 2& töli B 29 iiilh Iro fl 31 auW 
aufrtaur A 32 i'iuinauigi^n fl 33 ria .Aß, radiert aus & A 
gelidil. B 441'', 2 deaomiuatiue B 5 keskäfOt. B 7 sfcjl 

fuuga. B 13 oüh Aß !7 dero ß 21 luosto, misradiert \ 
23 gesprügeu uuärdeiil. ß 24 uulileruuartig. 6 üiirehtez J 
26 umuibvs Ä 30 coloriljTs qualiliilihvs es;istt;atil)V£ 
442*, 1 qualiuübvs. Ä 5 AmplJTs. A 7 zuCio ß 9 tai i 

(iader a«s Gore, /l 13 Taz ß 14 taz ß 16 catAegoriiftj 
übergesckriebmi A IS Time ß 19 Aaderiii ß 22 uuidci'sAcl 
ß 26 quicquiil. B 27 pr^dicamentuin. A predicanientuin Sm 

30 aliis, jlß 31 iz B o/ih corr. ans I A An andert^o B 
442*", 4 miDVg. A 5 ijesfr'- niterüni B 6 miuvs. X 7 lädfit 
jwcASraffMr A 8 m^r. fl 9 ein[3001 ß 10 iz ß 11 milz« 
ist A&naa ß 14 s^Uien. uunlisint tiirh ß 18 iiulzei'a. AB 
non auleiii omnia. fl 22 niiinigiu ß iz. fl 26 s^lbiu i 

suiue. fl suine. .4 28 alfectibvs. A 29 man fl auderöli 
B 32 lalilivs. A 34 minvs .4 443", 1 Sic ß 2 iuatilia 2 
5 iz ß I'st bis 6 r^hl. fehl! B 7 Minvs A S allero ß 
minus ß niiavs. A tu si'miell^nz. ß 11 gänzi. fl 12 dai 
B ünganzera uuesen. B 13 grammatica fl 14 alTectTS, 4 

s. noD B lä miiivg. A 16 alfectvg A 17 minvs. 
uu^rrent fl 20 gramatica. B 23 couparationem. B 24 I 
niatiUar B 26 rühtero. ß 27 gramatichis ß 28 chünuigärt 
ß 30 iz ß ilii fdilc B 31 .^nderfin. fl 443^ 2 driort 

fl uiörort^r. ß 3 einör ß 4 neh^ines ß nehei«js 36«" 
gesdiriebeii A 7 recipiunt. ß 8 Iriangiila. f. fl 9 So uu^Uaj 
B driscozis. Aß 10 nOlmez fl hiibint. fl 15 nöLmez :j 

18 NihilL301] B 20 uiera. fl 21 für diese wid die folgent 
fignr iX in ß räum gelafsen nelst AB 22 dir ß 25 uuädi 
ß 26 zäla fl 27 AfTeno coir. aus ß 28 zesdg£uKe. 
rasur A, hacA z kleine rasur 29 prupositi. i. circuli ß 
nötmez AB 444', 1 conparatiouem. A 4 pr^-dicta A 

nncA uöre, rasur fl genämdön fl ürelclie ifl 8 et lUssm 
mf rasur A 9 Kellti ß 11 eigenhällo ß gespchen. i gM 
sprlchen. corr. in & B 15 iindermo. ß neuuirdot AB 
Anderen Aß gesprochen äoe ß 20 F6ne &fs 22 chMeunei] 
fehlen fl 22 ch^i/enue au/' rasur A 29 tieu fl lecturibvs j 

31 nemchüanc. übergeschrieben B 32 dära iiSii ß 33 guilo^ 
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auf rasur AB, von z A 444", 1 Uabitvs A 2 dicebaot. B 

4 habitvs A 5 zerelaliuis auf rasiir B 6 mau B 7 talibus. 
B 9 ilmeisUg ß 14. 17 genvs A 18 E'teuues ß ist ^ß 
20 suut. avf ramr A 22 neliöisJfDez attsradim B 23 sin. 
6ts 25 altcrius avf rastvr A 26 ueclilt [302]relatiuf. ß gjain- 
■ matica. tteuues ß 32 Taz B 33 man ß 34 eteuues ß 35 
gebrü. E'r auf rasur B nethit B uteuues ß 38 mSg man 
oüh ß 445*, 1 et^uues ß 2 desyl. 6 keskidotiu ß ab- 

quid ß 7 uiigeakidoliu sin ß 9 enim ß II uulr ß 16 
scientieiitias. ß Uulr ß 17 dero ß 22 tia auf rasur A 24 
Haet ß eorum. aii/^ rasw A 27 Firiiim ^ß, in A auf ramr 
30 utrisque hoc ß 32 pfidhi ß 34 pL-iilf^u ß 35 cathegoi-ii^. 
Expticit ß 445", 3 magis auf rasur A 4 dir bezdidteuml 

n'ton (ilde auf rasur B tüon A 5 öflo ß 1 1 cLuelin. corr. 
aits I .4 cbiK^liu ß iiuideruuarttg. ß 12 uiiaiin^u ünde 
challCn. ß sin ß 13 leidig s!n. auf rasur B 20 uuärm^ii ß 
uuArmL>K. auf rasur A 22 minus. A 24 [üonnis AB di- 
leuni's. fljt/" rasur A dolönnis. B 446% 1 sedere. öh/" rasur 

A 2 bezeichC-neiit. ß 4 nominibus ß statio. [333] ß 5 l>e- 
zficbeneiit. ß 6 qüaivdo et auf rasur B 12 uöne cojt. aus u 
A 15 aue ß 19 Taz ß bfzeichenfL A bez6izenet B 20 
kefiküben oii/' r(u»r .4 uu^sen. ünde gesäreuuit ß 23 in 
uu^lero. in uufilero sl^te. ß 25 in ß 27 quf rf/cta auf rasur 
A suQl ß 28 generibus ß 29 gesi(gel. ß 446", 10 uui- 

deruuärtjgen. B, corr. in i A 11 priuaf/o. am/' tosh/' A 14 
unde B 15 aulem quodque B 16 ingigen ß 18 figuratum 
ß 19 silgeniie. ß, C('rcMwi/TeJ OHsrarfiert .1 21 So ß 22 lemo 
ß 23 uuirfeniuärtiglu am/" rasMr A 30 cecilas ß 34 .Vlsö ß 
35 si);zt;L ß 447', 6 Tiu bis 10 dicitur. auf rasur A 8 sfi- 

bent ß 10 est. ß zuiuält etfiuu^s B 11 fz ß, aml ausradiert 
A 13 zuiuält. B 14 sS. ß 15 taraquam ß 17 stallet fi 18 
^ü ß sebentiu. ß 20 liva coir. aus e A 25 uulil ß 26 ge- 
i;pt'öcheu[334| ß 33 lamquam A 34 gagenslhle. ß 36 sunt. 
AB 37 slu ß 447^ 2 zu ein^n Scdereii. ß 4 comhisii.'. 
au/ rasur ß 6 uuideruuäillgl B 7 opposila. bis 16 er ou/ 
ronir A 10 einten ß U sint. B sclient ß 12 eiui^n B 15 
cAota B 16 ^r B 17 uuidemuaiUg. 6 18 älbum ß 19 
hit. B 25 i>E /e/if( ß 26 habe^trm. ß 30 necessariwm auf 
rasur B 44S', 2 T«ü (/mj/. /l 3 uufiliriz io benßle äna 

Z. f. P. A. i;P[ie folge V. 25 
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igt. tlen siu 6 4 siot. S 5 sin £ 13 älellli B 15 XE 
17 A'Ui'i B 21 1. iaiiguoreti). ). B 22 Ünde s6l [o beuAtel 
ginuu^der ä 23 s^l .4 24 Ijchilmeii. B gesundi. B 26 ] 
auf ras»r Ä 27 predkantur. fi 28 dero, acitt aasradiert A gB*J 
Bpröchcn. B 29 önjerid. aw/' r«s«r A 33 diu ß 34 g6ebe:jl 
n6lm., ac«( ausradiert B 448'', 6 übene[3351üiu. fi 11 älierJ 

fl 15 carpori anf ramr A 16 &«ar£ rfe^iff. 17 est desgL tSf'j 
ueJieJn B 28 fi'ine iß dingen. S 32 si'imellch^i auf rasur Aj^ 
449', 1 omiiia. t. praua suut. 1. studiosa. 2 dingollf; JlJ 
5 sie ß 7 palliiluni. et qulcum<]ue B 8 Suär/is auf rastir i 
9 picih B crä. fi 111 nibnim auf rasur A rubrum. B 
uiritle. auf ratur B 12 r6t. B 13 salu. B cnc. B, drcam 
oKaradiert A coUf;iro ,1 14 chrrtoglaro. B 16 gflotis B 
i\si> rihläm B 21 sköui. B sie B 22 bäbin au/* ramr.d 
24 silnieticbi^u £ 25 uämeu ß 28 suiizis ß 29 siutpleihi 
33 siiuiellchfa ß 34 niedits radieri aus s A 38 diu J 
om/ rasur A 449'', 6 sinl. ß übel. B 7 nöh( ausradiert I 

uur^lite. ausradiert B dann rasur einer roten übersdirift'A 
et auf raaur A liabilus dicitur «juidein B 10 c^cilas ß 19'4 
bliiidi. ß 19 diu i336] B 20 Ur B dilrha. 23 liazit fil 

uesi^l ß 26 uuum auf rasur A haLilus. B 27 cli^den B3 
28 togellciiiz auf rasur A läune. B 29 iisfum auf rasur A 33u 
ijui babeL B c^cuin iß 456% 1 heizen B 2 zänetösen. ] 

anf rasur A 5 conUiigil radiert aus g i 8 Quvdam B 
dentes B 13 dicioilur auf rasur A edeutuli ß 15 zünelds. fij 
16 zänolöe. ß 18 lidrlös. ß 19 ISlouui/it auf rasur A 20*1 
lt&|Lela. atisraii/m A 22 liärlös. AB 23 siu B 28 habitum., 
ß 29 mn BSC Aabitus auf rasur A 30 eleuuaz bäbiu. ß 34'J 
Priuatii) i Priuatio iiero c^citas. fehlt B pliudi ß ist AS I 
35 lieslunis. ß 450'', 1 uisuin. AB 2 c^cum auf rasur Ä'\ 

4 Nöb ß uui5seu. AB 5 qui/daui ß 7 Caecuni A 9 därba..] 
B It) caecitas. .4 12 prifdicareiitur. A 13 blind! ß nmlrtia J 
ß 14 siu ß gesprodieu. A 19 dir man B 20 nfils ^J 

bliadi. ß 26 sülbiu B 27 Modus ß 32 caecuin A uisiuuij 
auf rasw A 33 iilsö diu B 35 uuesön. B 451", 1 [337jf 

B 7 löugene. (äz (»//■ rasur A 8 uäslenünga. A «esf enunga. - 
anf rasur B selber ß 12 Fesleni'iuga. ß 14 If^iugen ß 16 ' 
uero bis 21 Coucedanlur auf rasur A 19 redou B 20 tiu B-^ 

reda. 22 oppo sila. ß , pmi« ansrarfiVri A lamquam l 
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3S iiem auf ramr A 26 siat B 27 oppositionjs radiert am 
b ß 2S est. übergesfJirieben A eino AB 32 A'lsft S 34 siz- 
zet B 451^ 1 üode B 2 gägene 8 4 priuatiose. mif rasvr 
B 7 oppoiiiintur. B 6 uutzen fi 9 Nieht B 11 ipsum, sfmA 
darüber misrnilio't A 14 Visus A uaecitatis A 15 Viiända Ä 
20 caeci(fls rficilur 0«/ rasvr A 23 ge/ieize» 'tesj/. uon siunis 
24 därlia 8 25 Catcitas A dicilur noti. B, durch sekhen vm- 
gestellt 27 Ftrnim B 28 omuia reciprocatiue avf rasrtr Ä 34 
aliqiüd. B 452', 2 dicilur. B 4 siliitgo B 5 zu B st B 

7 uisus. [33S1 B caecitatis A 8 nechtt. B 9 bifudi. B 14 
opponuntur. ß secuuduni, A IS Üz kviirfoiiönt a»/ ramr B 
24 aut in iguihus AB 2S dien >1£ siu mügpi) ß 33 d^mo ß 
452^ 3 gäiizi. fl rasur nach grinzi <1 4 ünebenemo ß 8 
nelieJu ß 11 catididum auf ramr A .t.nigrum ß 12 i. ca- 
lidum. avf rasiir B 13 not ß 14 iSlde .4ß 15 nach auärm 
ramr B 19 stSut. ß 22 inesse auf rasitr B sus ceptifii 1 i. corr. 
oiM p ß 23 Biilta. ß 26 lAzo ß 27 diiz ß 28 .Ina ß 30 
ninre auf rasitr A 35 geskibet ß 38 frigidum. ß 453% 1 
ufwr auf tasiir A 2 snii B 4 alterura eoruni iuesse. B 5 
dllön ß 7 ine B 8 Sed; 'Jnmfi scliliefst die leiste seile der hs. 
825; die folgenden slikke sind nur in fts. 818 eHihalteti 22 Uu/o, 
flcui radiert ans circnmßex 453**, 2 Uu^nda ein auf rasur därba 
6i> 6 uisiouem avf rasur 22 ({uiseano corr. niis i udmin. auf 
rasnr 24 Vnde 32 Amplivs. 454', 6 languore, 7 prauum. 
auf rasur 18 iiiKHtem. desgl. 27 so 454^ 6 ferrrfr aw/" 

rasur 8 contrariMUi desgl. 22 rositr oor in 24 caecus 25 
uidiL 21) iieuuärd 455', 3 afirniatio 15 discbrimtub a 
455^ 9 iiisio aws, corr. 31 gel^itero (!)(/■ rawr 456", 26 (im 
conlrariis desgl. 456", 30 Qiiare 6m 34 sunt, auf rasur 36 

nein, acut ausradiert 457', 14 iniusd'da. auf rasnr 457^5 
Fernim 10 AlUn auf rasnr 18 Si bis 19 languere deiyl. 33 
längere 45S*, 16 A'lhedo 31 gener« auf rasur 45^^ 15 
libel. 23 proprio ,33 f^sera. auf rasur 459", 3 sfqupnliam, 
desgl. 7 Ul bis est desgl. 8 6in bis 10 clioment ziiei. /(esj?, 
10 züei. äne bis 12 fa;istentibus dssgl l^sö IS comferutiti- 
lur ausradiert 29 Duo 459\3 li?ren, wacft ö lawr 9 uui'rh. 
14 graniatica 16 (Verün 23 rehtores 36 hfizenf ansiadiert 
uu^fieren auf rasur 460', 7 »ach aller ts( eos ausgestrichen 
13 uuederes auf rasur 26 i/iil radiert aus s 460M2 uuäira. 
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15 tliig 22 siMiL. 27 urisle. 461', 24 laz 3Ö tuonl. 
corr. 461', 1 Haec 5 vor geiiere ra»Mr von g 19 uolatile. 1 
26 T/m wiiue avf rasw 36 aquatili' iksgl. 462', 4 natui-am -j 
9 ein auf rasur 13 diuerso 24 nuibsalea. auf ramr 27 
A'nderllcAi. desgl. 462'', 17 necesarium 463', 12 nach s6 ra 
von s IS uuehsaio. au/'nu. 36 quailraugulum. 37 ist Liz 
463'', t quadraogutuDi 15 HU auf rasur 21 öuli desgl. 23 ] 
tnoUtJoni. 34 iifrücdieu. auf rasttr 464", 12 Nisi bis 19 j 

uuideniuärliga. desgl. 13 qiiii;tem 17 uuideruiiiirUg il&erge- j 
schrieben 18 ändera rfesg?. 23 ii«(le ai//' rasur 24 uufder- 
uuflrliga 27 Nil 464^ 1 uuähsal avf rasur isl uulz Hack- ] 
gUrageti am zeihnschlwfse 26 etemiäz aw/' jasur 32 menbro 

46ä', I meDbrum 8 tritici. 20 PR^Pinii.-sr.uLA 465'', 2 ' 
uuir 10 miteuulste ausradim meinet. 12 eo auf rasur 16 \ 
k^ngesta radiert aus g 466', 1 zeJüDgist. 7 ERMEniÄs. 20 

iioce. 25 uocuni aH/raswr 27 Verbum. 466\19 Et &ts 22 ] 
snat.aufraswr 21 liae 23 gollhnisse 35 uii gnAge auf ramr '. 
467',4 esl. 6 uuört 7 ktllhnlsse. auf rasur 15 zesätuene 1 
corr. aus i 16 iiu»det auf rasttr 23 igitur desgl. 29 Aneauf^ 
rasur von liiug 467'', 1 hoc auf rasur 2 dir, aait a 
23 rasur tiach doderfs 468', 2 1 emlien auf rasur 32 para- 
lae est. auf rasur 33 liirh sib. 468^ 9 dir van anderer ] 

haitd iibergesrhrieben 21 Latine bis 23 nom^n. und 24 At bii 
25 appellari. standen in umgekehrter folge und sind erst durdi 
eeidieH umgeslelti; es folgte aber auf nomen nochmals der satx j 
At bis ap|iellari 24 uec übergeschrieben 25 ap/teflari. auf rasttr , 
469', 1 unguis desgl. 10 catouis. avf rasur 16 ide dh. ij , 
est 19 t« aw/' rnswr 21 secuDdum desgl. 23 Aber 34 zfl. 

469^4 acUoae, auf rasur 10 E( esr rfesj/. 470*, 11 täout. ] 
470'", 28 stSnt. Prijterilum 30 slSt 31 lüutel auf rasur 

471', 3 iüüüitiMuni auf rnsur 6 \üufen. desgl. 7 l^feiuifa 1 
(tesj/,; rfos itbergesdiriebene • von anderer hand 17 lär 20 \ 
sdmo I sämo 22 Viide 34 l's corr. a«s h 471^ 4 iiästen-' 
UDi'inga 9 lefAmene auf rasur 24 1. 29 lüzsJz auf rasur 34 J 
I. 472', 6 ho. «12 Deh^ioa doppell, das zueile mal durch- 
strichen 20 dictvm 29 plauitvm., zwischen p und 1 rasur 32 
iaslrunieDtum. iibergescJtrieben 472'', 14 Vuflre 17 bitter. ' 

scheint ausradiert 23 ilnde radiert aus uuäoda Ist fiacAfferrojieii ] 
am Zeilenanfang 31 caeteris 473% 3 Viiir 18 poeticaej 
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24 enuntialitia. auf ramr 473", 4 s^lbuuahste. 34 mit 
474', 10 siu 474", 29 mänege. corr. am i 31 uutrdeu. von 
anderer hand übergeschrieben 475', 20 Fliegest 475'', 2 

dir, acut ausradiere 1 1 lär 2Ü ztiei doppelt, das erste rot durck- 
stricken 26 enu \ enuntialio. ausradiert 27 significaliua. 29 
diuisia 476\ 3 u^steaün%(y auf rasur iiiide uMenuuga von 
anderer kand Üba-geschriebeii 7 cheiringa. 28 sopliisticas auf 
raiur 477*, 2 t. 5 haec 477\ 3 nuUvs 7 ällelichemo, 
drannpex auxradiert 18 aulem auf rasur siiignificaDtui' 20 
ningen 30 ilndUellcho auf rasnr 478', 7 ällelfcho. 9 pdae- 
DiCATo. 15 omne übergeschrieben 16 De desgl. Sprache bis 18 
uuär. oben am rande mit vericeisung von anderer hand 17 Vi 
29 subiectum. aide auf rasur 478'', 21 uuideruuärtlgo 30 

Mnii\tTckitigün auf rasur 479', 5 coalraAicUoaes desgl. 10 lo 
desgl. 14 iSlde 479'', 5 est. von anderer hand am zeilenschlttfse 
nachgetragen 6 quaecumqae 7 h&lb auf rasitr in der ßgur steht 
1 contrariae 6 verae 12 verum 17 falsae 21 subcontrariae ; 
die tniltelparlie ist bei Hatlemer völlig unsinnig, während sie bei 
Graff richtig abgedruckt ist 480', 3 Quaecunique autem id 

tiniuersalJbus 14 dnde 17 tiebsäm. auf rasur von b 18 ohäde. 
19 ' einflr auf rasur 480% 3 Videbitur 30 cMden. 

481', 13 diu 23 descripl'ioncm. auf rasur 26 uniuersalibus? 
31 ergo, 481", 3 aliae sunt conlrame. anf rasur 4 hae. 

9 proposil iojies. auf rasur 23 pn;dieatum. 31 album auf rasur 
Übe 33 neist. 482*, 1 HE<:tL*M. 2 aeöuiuoca 14 mfin- 
Disken. 20 rügU radiert aus h 23 cli^de. auf rasur 28 uufz 
34 dJHg auf rasur 482", 10 haac übergesdiriebm 12 not. auf 
rasur 13 t^qMiüwiOcatiouibus desgl. 14 uuflna. 16 FBESEim et 
FRBTERiTO. 19 quat sunt. 483', 2 ttt in diuiduis. 6 uniuer- 
salibus. 17 non omnis homo snpiens auf rasur von Socrates est 
sapiens 23 singulanlus auf rasur 32 tmtderez desgl. 
483'', 6 mänig | nigfiUtero ausradiert 23 ecfierl auf rasur ue- 
müge» uon anderer hand übergeschrieben 484*, 5 iz, aait aus- 
radiert 7 zelöugenewne. auf rasur 8 et desgl. 17 est. desgl. 
24 ärter 32 uußderfr u«/ rasitr 2S- aläer ausradiert 484", 7 
Utriimlibut bis 11 uu^rdinne. von anderer kand obeji am rande 
von s. 176 und 177 mit veneeisung 12 PHEbicTA 27 uun von 
anderer hand übergeschrieben 34 zeeruuindenne. auf rasur 
485', 5 Frijie desgl. 28 siti, acut ausradiert 32 liaec 485", 1 
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»eriim auf rasvr 5 daz. felit 23 Quae 27 omms auf rWMr" 
29 fjuae 30 aingtAatia. auf ramr 486', 2 comWiani. ausrad. 
vor neqiie ist iieijiic ausgeslr. 9 heiz« eorr. nw* r 28 skfrfteune. 
3U BEBv^ 486'', 1 iiesWdg auf fasur 2 uiire 4ST, 11 

lau von anderer hand iiberyescliiieben 21 ijuedam efse. ul des^^. 

487'', ]1 uQuerscröleuez 15 rtoiierslizepez., obm am ä 
radiert 26 uecess/(a(e mifrasnr 27 an uo» mii/erer kand über- _ 
geschrieben 30 iiöie auf rasur 37 iiegalio »nffTpimcfierl 
488', 2 dicchör 9 duz 14 est au/' läüur 15 esse dagl. 2&;'l 
t(^mo 488", 8 nesizzet. 9 t'fltniorlaletu von anderer hand fliar- J 
yeschrieben 18 imli auf rasur 24 taz lu'ire auf rasur 32 f u- | 
tiiruni com von anderer hand aus fuiurorum 489', 3 
auf rasur 6 üel 10 ue si. 15 phivs 21 gebiireda., acut au*' ] 
radiert 489^ U rflcchör auf rasur 27 possibilibua detgU j 

31 nesfnt- desgl. 35 i|uis. 490% 4 pbkdicatice 7 uoci's aufi 
iwur von s U xomen au/ rasvr 12 innobinabüe. dlutinau/l 
rasur 30 QueniaUtnodum & non übergeschrieben 36 uerbo. 
corr. 490'', 6 Preler auf rasiir autcm rfesj/. 491', 17 

PHEuic&TA. 18 QuJindo pri^dicalur. 31 tob 491\ 1 änderiu 
6 ({iisiaov ■ilhergesckriehen 13 simite qm/' raswr 34 Intellegimus 

492', 4 enim auf rasur 14 analitkis. (jes;^f. 15 am runde 
ein obtlus 22 affirmalio 492^ 5 Liii"Msmodi ausradiert 18 

immr[uRiii 20 sin. auf i'asur 35 samint 49ä\ 12 uon fi6er^^4 
yescltrieben 18 iufinili 19 honio 28 sie doppelt, das xu>eit« \ 
ausgtslridien 493\ 2 particulares 15.17 homo 35 bestdt ^ 

494', 12 de übergeschrieben 494'', 9 non desgl. 12 is I 

auf rasur von anderer hand 25 uniiiis i nullus 26 quoniam 

495', 4. 7 des;»/. 18 quodilam übergeschrieben auf rasur 2ä' 1 
noH von anderer hand vbergesdiriehen 28 llniuersaüs 33 uiU«""| 
rfe» beiden sieh kreuzenden Opposite. Opposilae steht correipour' f 
ditrend iie>- s. 28 Similes. 495'', 8 Quoniam bis 10 opposita;^, 
am rande von anderer hand mit aenoeimng 9 luslvs 496', f' 1 
ODE SEUUATUR 29 diu 7iah nAli, mit stridi oben und ualen 37 i 
omais cotr. aus e 496'', 11 fai.s6 26 nomen unde äue uer- 
bvra? am rande von anderei- hand mit Verweisung 497',8 ne- 
sprichit 49^^6 oberen. 21 prydicalum 23 L. 27 signifi- 
cant. aufrasitr 31 niissesäzte« desgl. 498', 4 wni 
tiu desgl. 23 albus homo. auf rasur von homo allui 
12 a^iis. auf rasur i!in6espröclieno avf rasur von g 23 albiia . 
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mf rasur vo>i homo albus 499% 5 imo. corr. aus u 

11 6in aufrasiir 16 aßinnatiouem i 30 tellenleii rad. mis p 
499^9 vor m rasur 17 sliit vou and. kond ilhergesdir. 500',22 
uuäo'la 23 becei dienet, corr. aus i 50(*\ 15 caelesti. 17 
caue. 20 von hitr ab ist die aikürsimg für quoiiiam meist qin, 
vorher immer und auch einigemal im folgenden qüö 26 eticgere 
28 oportet 35 iilileii 501', I2 lieac 22 Vuämla 23 sih 

501", 4 lieac 502', 4 socrali: ilbergeschriehen 7 hser von 
atiderer kaud ans e coir. 11 <liiz übergeschrieben von aHdarer 
hand 23 ze(5risl iibergeschrieben 24 uuäoda 502^ 5 m^ino 
15 chedenne ilbergeschriebeit 31 uuile diu 503', 11 einemo 

12 spreche. 15 ^rereo auf rasur spreche. 18 Haec 19 Tiu 
24 (lemoavfraaw 28 niehl desgl. 32 tiiiges 503'', 6 h^idvi 
am zeilensclibtfse von anderer hand nachgetragen 30 L. 
504% 5 conplexione 19 conposiLio 22 So, cirawiflex ausradiert 

vor mit grofse rasur 23 mag. con: aus n 24 vor sflr rasur 
26 chjde. 29 diu doppell, das zweite ausradiert er von anderer 
hand am neilensddufse nadigetragen 31 socrate. 504'', 9 

nicERE. 505', 9 uiidr 21 Vt 5^J5^ 20 also er ausradiert 

zu 24 uüar. 31 est. 506', 9 ehquenlem esse, auf rasur 
12 EABDM. 19 esse auf rasur 21 et inpossibili 30 eorvm 

506^ 11 näls 13 rasur nach album 14 hominem 31 
spiecheone. 507", 5 quanliscvmqiie 8 nc übergeschrieben 13 
vor ambulat ist iioii durch pnncte getilgt 16 sSgun., (im g oben 
rasur 29 eivs 507'", 1 que bis 3 uSren auf rasur 10 non 
bis !1 diuidi desgl 22 ünderskeit 32 ambulaA//f. auf rasur 

50S', 4 iiipossibile 27 modvTii. von anderer hand ■überge- 
schrieben 508", 7 ist desgl. dieo ilbergesdirieben 36 t/es^f. 

509', 4 pliiuiam 9 oppositionvm 29 uu^rdenf von anderer 
hand übergeschrieben 509'', 9 esse, hoq est negatio necessarum 
f^'cj noii esse, sed non iiecessarium esse. So 12 rasur mkcä 
afdrmatione 510°, 3 miuersaliter 9 uernfn 32 eonsequeu- 
tiae 510'', 4. 7 übet 9 so bis 10 coDtingere. am rande von 
anderer hand mit Verweisung 12 zptiD. 14 kebiirit. 21 noD 
übergeschrieben 36 unde doppell, das zweite ausgestrichen 
511*, 7 toz auf rasur 25 contradiclon'e. desgl. bei dem ersten 
Schema fehlen die puncte gans, bei dem zweiten hinler der zioeiten 
und vierten reihe nach ioposstbile z. 31 (s( eine halbe seile frei, 
auf der einige seilen ausradiert sind 512', 24 ün | dia 25 



5(1? 



SANGALLENSIA 



513', 14 Ad« 
ei-t 27 iWeml 
- VOR rotem i 
mf rasur Z%i 



uec^sse avf ramir 512', 7 millemen denyl. IS coniradictori 
noh confrai'ie. ileigl. 23 irristim <i««^f. 33 non Übergetchri^ 
voti anderer hand 34 noii est necessarium esse, am rande i 
anderer hanit mit Verweisung 35 lei tie ist neh^ia auf r 

513, 3 Inpossibile Non impossibile auf ramr 4 Non pos«'^ 
bile est anf rasur non von anderer hand übergeschrieben 
Contradiciio. ein wort ausradiert 5 Negatio. auf rasur diese t 
steilen stehen ebetifath, genau wie sie Haitemer gibt utirf mit i 
bezeichtmng Rectius auf einem eingehefleien zeiteichen von der t 
deren hand und es folgt darauf noch das scliema von s. 515 unteHfQ 
tpo }nan sehe 513*, 23 uiirfe in auf rasur 

desgl. 19 un^lsel. 22 uuideruuiliUgo aus a re 
auf rasur 514', 1.5 oo^tba/T. schwarz auf rat 
3 possibife anf rastir 19 unde 514^ 10 iie ( 
DicTA. 515*, 5 conlinffil auf rasur anlem auf rasur ISJ 
necesse desgl. 28 possi'Aile desgl. 29 mag desgl. 31) non d«$t.'l 
515^ 2 Tone 27 inpossibile corr. aus i, dann rasur von BS 
28 positis. auf rasur 34 PossJbile desgl. die aSweidtungen dttll 
beigefügten Zettels (s. au 513, 5) sind 33 Iiiipossibile impossibilaJ 
34 Possibile esse 35 Non necesse est non esse, ausradiert 
516', 9 gekille auf rasur 13 uon desgl. 20 atregue auf rasur i 
30 IVio/get ausradiert 516'', 21 uiierdeni von anderer kanA'f 

übergeschrieben 27 racionem 2S au 29 habenf auf rasur Si.M 
Inralioaabilem. desgl. 34 calefaciendi desgl. 517*, 1 poIeslateüT 
desgl. 2 plurimonim desgl. 3 oposilorum 10 possibiles atw-^ 
radiert 19 eina 32 F6ne 517", 1 dna 4 eanrfetii aus dei»>} 
letzten stricke von m 8 sA 15 imgeliche {nach sinl) am rtmde I 
DO« mdej'er hand mit Verweisung i'iugellcho radiert aus e IS'J 
kesprochen von anderer hand übergesckrieben 25 ambutat. nii^fl 
roSMr 27 d^mo 518*, 1 mäht 2 tüon auf rasur 5 KsrM 
schwarz auf rasur 7 solis esl auf ramr 6 imniobilibus. von.J 
andrer hand übergeschrieben IS qiiod auf rasur 25 ne^ehillet,! 
unten radiert 30 uniuersaie, acut ausradiert 31 \io\gei auf rasur f^ 
32 ist 34 pose 51S^ 3 so, darüber rasur 7 principmwj 

radiert aus um 16 quem 21 temi'O | FURrs. 28 also 29 isU.i 
auf rasur 519", 18 mriunolib coir. aiis i 19 i'mrebl. auf- J 

radiert Uuedir bis 20 t'inreAl. (übergeschrieben) am rande kow/B 
anderer haiul mit Verweisung 520', 3 cuntrarü auf rasur 22'f 
opinalio über unierpuncliertem i 29 uuideniuiirtlg ? 32 dewk 
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ramr 520'', 10 esl desgl. 12 proposttionum von anderer 
hand übergeschriebeR 18 ouae 22 falsMm auf ratur 26 ßoni 
desgl. 521', 7 Svnl 18 pedin a?ifrawtr 19 toni 20 von 
hier ab stehen die Überschriften auch schwiarz am runde, sind aber 
ausradiert 24 vomn 27 ia auf rasiir 52IS 13 opinanlur. 
26 daz auf rasur von a 36 uui^sen 522*, 34 gilot ist. 
522", 1 xAgesb'mgea. auf rasur 9 liiigiR 523', 5 coDtrariam 
von anderer hanä Übergeschriebai 6 dingottchemo auf rasur 7 
lükk«ro auf rasur; o übergeschrieben auf rasur 25 est auf rasur 
30 MUfln übergeschrieben 33 Unflnda auf rasur 523", 1 göol, 
12 Amplivs. 19 ubiquc 20 coolraria radiert aus ä 26 qiiiriem 
flu/" rasur 33 den oow anderer hand übergeschrieben 524', 4 
coniradiclio übergeschrieben 10 Amplivs. <■«(!), ac«( ausradiert 
17 boni radiert aus ft 524",9 ne Übergeschrieben 14 böurne 
auf rasur 525% 4 opinioni 22 älfelichen übergeschrieben 25 
opinioae oh/' rasur 33 earum 38 ailinnationis , dann rasur 
uniiiersitlis ausradiert 525^ 9 dero 14 uulderuuarlig 

25 einen übergeschrieben 31 iro bis xum schluße oo« der 
anderen hand 

VON DER MUSIK. 5S6', (hs. 242 s. tdff) 8 discrimina 
aus corr. 14 örgaoiln das übergeschrieben 15 sibeae ausradiert 

586*, 13 (if ait/ riMur 587', 2 rfie n«/' rasur 8 öberoslo 
15 linde auf rasur 19 einero[ll|fünden. 587\ 1 Uuända 

4 Ucde 10 ärganän rfrln auf rasur 13 sligendo 16 A\m aus 
p forr. 19 alphebeta 588', 5 alächi ze 10 IJnde 17 
doriuiii[12] 21 ist am zeilenanfange nachgetragen 5S$^8 M 

dcMO fijs öberöslen auf rasur 14 ünde Übe 16 uähön 17 
übe übergeschrieben 22 ypermixolWms iibergesekriebeti 25 miii/en 
OHS coiT. 28 grft. nus e corr. 5S9*, 3 ni[13]eht auf rasur 

5 ih nO chAd. doppelt, das erste am zeileuscMufse ausradiert 9 
denio. C. iu ypci-mixolidio. 11 sine | ahtoden büohstabx. 15 
änaläuge. 16 frudAslabe. auf rasur ^ 26 also 32 so 33 niderör 
34 höhör. 35 in 36 chiinnfi 589",3 irialän auf rasur 
4 sie 11 lÜQgiu [14] 16 gellmflih 19 trientem. auf rasur 27 
Mäcba auf rasur 31 Onde 33 si si., circiimflex ausradiert 
590', 17 däunüu corr. aus e dero 20 Unde mil 21 Unde 
22 r6ll5]ne 24 lä. 33 bi 590", 4 Unz 10 äk \ todän 
auf rasur von ahlo 11 Unde 14 fSnftoiinÜun. auf rasur 16 
tbe 18 Uuäiida 19 före 2S diametra. auf rasur 29 {161Uulle 
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31 s6)iszuii selten biloligldbn. durch seichen getilgt 32 (las i 
geschrieben 34 maz. 

Seilenaiifäuge im Boethiw: Quid [II] dcinccps tne.[l3]wt 
quiU nrbilror[25| Cum ri.-x[27] iiueriis[36] opini[40|onifM 

impclk'i'ent. [47] [o[4ä]loiii.inDe uei'sa [53] tAont. 
i]U(;[74]nani m[75]miäemm to(76]nel geui^Iiet[79] ip8i[Bif 
suDt [83] patianlur [92| wllata [93] gladius [95] di[g6]ce 
cogi[9S]t3lis il[lt01lam c]auditur|llg] tellvs[133J pi-ozia 
[134] rragili[13S] il[140]lud <iuprilis[141] hoiiore[144] 
perfecta[l4S] ante[152] Koli|153|clain summo[157j 
bonum Sccuro[163] boiii [165} participatione. inipiam [161 

aulem[1681 diuturni[169]Eas. ordo[173] flagranlJor[18 
adi[188]piscereiitiir nullus [190] desin921stant. rabie [19i 

Quid [203] nam iDpu[2l)4]uitas Ii<;c [205] amissa [2(M 

po[209] lius. Qui; [214] licet Eleinen [2 1 7] ta pati [220]aai 

elimi [223] nel. bouam [225] i.\w [236] gertintur prouidänti| 
[242] con [260] ceplioncra uideri [264| faciant |266] 
tioDem[2G9I diiiin«;. 

IM Manianus Capella: Quin [6] ap [7] in [S] placabj 

ipsius[13] iiiul[151ia obl!quis[17] cöntami[18]ne ratioi^ 
[2! ) an [23] heia lamen [27] salo [28] ali [29] a comproban* 
[30] prior [311 magno [33] manlices [34] cunsci (36j «' 

couspexe [38] ral uene [39] rio mi [4 1 ] norc avtem [43| oIü^ 
f44]iis uimiam[45] inmo[47]rari oporlune[48] propter[4B 

in [50] dAol ex [r>4j altera omties [55] uniis [57] capÜl 
[58] obuuibran|59]te3 or[64]nalibus illis [781 inprouisa [Tjj 

Uo [81] biscum liget [82] CDniuncti|99]one. conspicat^ 
[101] sacranienlis. [106] or[l 12] namenta lra[l 18]Dat 
[121]emque introrertur [123] lerrigent- [124] Deces[12&|Bi 
dum. diccbcra|129] redimi[130]culi doinina[132] secua[t3l! 
darum Clau[l3D]8ula nt!c[136]adniodum corpu[l38|leill 

obsequivm. [139] zeigola [140] ([un [141]erithra dicta [14 

Sah st |146] quod [155] quarCo el[lGOjfaligali. ru]gen[16^ 
t«3 3eptall65] maiü[166]gen^ tolas |1C7{ ai; [16S|. 

Berlin, september 1S73. STEINMEYER. 
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ZUR KRITIK DES REINB^RID VON BRAUN- 
SCHWEIG. 



-« Die vollständige verüCTeDlIichiiDg des Iteinfrid ist in doppdler 
hiusicht iulereesant, denn das gedieht bietet l'Ur die erfurschung 
des aleiUtiDDischen dialekj^s um 1300 reichen slolT und ist zu- 
9 gleich ein wichtiges zeiignis für de» grofsen einQufs den um ., 

■ diese zeit die (toesie Konrads von Wirzhurg auf andere dichter y^ 4 
^V im sildwestlidien Deutscliland ausübte. 

^M Die ilbeiheferung iu der einzigen Gothaer handschrift ist 

^M eine sehr gute zu nennen, nur wünschte mau dafs der heraus- 
^F geber dieselbe mehr respectiert und den sprach- und reiiHgebrauch 
K des dichters genauer beobachtet hätte, die zahl der stellen an 

■ denen im Tolgeudeu unrichtiges verfaliren des herausgebers nach- 
f gewiesen wird, ist sehr groFs; und ich muts bemerken dafs ich 

Irgend welche voUstÜndigkeit zu erreichen nicht gesucht habe. 
aufmerksame leser werden keine mühe haben den teit auch an 
andern stellen zu berichtigen. 

^ Bartsch sagt s. SOS 'die Orthographie der bandscbrilt habe 
ich möglichst beibehalten, und nur da, wo die reime der von 
der handschrift gebotenen foiui widerstreben, geändert.' diese 
Versicherung verspricht aber mehr als die ausgäbe hält: denn 
nicht wenige furmeu die durch die reime als eigentum des dichters \ 
erwiesen werden, sind teils mit teils ohne consequeuz beseitigt 
worden, und dann liegt es auf der hsnd dafs die reime des / 
gedichtes allein nicht die richlschuur für die behandhing der 
Orthographie sein künnen. es waren die Urllich und zeitlich nahe 
L stehenden gedichte zu berücksichtigen und namentlich die ur- { 
H künden, deren benutzuiig von mir im DHB 4, xit und von andern 1 
^b mehrfach verlangt worden ist. 

^ft Ich kannte, um diese beiden bebauptungeu zu beweisen, zu- 

^Herst verbefserungen anführen die sich aus der beojmchlung der 
■^ reime des Iteinfrid ergeben, und dann solche die von den reimen 
unabhängig sind, aber die folgenden bemerkungen wei'deu Über- 
sichtlicher werden, wenn sie zuei'sl orlhogi'aphie und grammatik, 
dauu die metrik und zuletzt einzelne stellen des gedichtcs be- 



506 ZUR KRITIK DES REINFRID VON BRAUNSCH 

handeln die dch imler Jcdu nibriken nicbt gut ordnen Ia| 
oder eine ausrührlittie be^'ptecliung rerlaogcn. 

1. Orthographie und grammatik. 
In der anmerkung zu 18 1 sagt Bartsch, weil nur i 
iemen im reime stehen, habe er im verse das überliererte n 
ieman nur da behalten wo die zweite silbe betont ist. 
kein grund die Tormen mit e in dieser weise durchzuTdhren, 
man kann nietnan ienuin im reime kaum erwartea 
dichler der nie der des Reinl'rid den ausfall der Senkung auf 
sehr wenige tälle beschränkt von denen weiter uuteu noch zu 
sprechen eeiu wird, auch danium vornan hinnan iiman vndenan 
waren nicht in danneu vomm hinnen innen unikn zu ver<[adem. 
Weinhold AG § 1 0. für das adverbium lenger ist 822. 8435. 8479 uö. 
Ia»y«" geschrieben, aber zu ende des 13jhs. war die Torm mit « 
durchgedrungen, die Unterscheidung des adverhiums und des ad- 
jectivums war aurgegeben, die synkopierten rurmeii nen gen 
nende gende usw. für nemen geben nemenile gebende schreibt 
Rartsch in der hergebrachten weise mit e; dafs dies unrichtig ist, 
habe ich in den Altd. Studien s. 59 gezeigt, wie die kürze von 
kon genon für kamen gemmen durch zahlreiche reime des Rein- 
frid und anderer alemannischer dichter fest steht, so ist ne» 
gen usw. zu schreiben, darauf führen die reime vemm : den 
5423. 12769. »te« .- den 2()319. gen : den 26645, welches die ein- 
zigen auf en : ^n waren, wenn man ne» g^n usw. schriebe, auch 
Eufrriten : gen ist 24957 zu schreiben , nicht EufrM/n : jeVi. zu 
vergleichen ist noch Im Rosengarten D" s. 93 Grimm wir gent 
(d. i. gebeni) : wir wem. — Bartsch schreibt (s. 807) gegen die 
hs. sicer stcel sieas usw. 'weil die zpII, in der der dichler schrieb, 
das s noch allgemein hat'; Weinhold AG § 321 setzt allerdings 
den abfall des s in das 14 Jh., ob er aber nicht schon in den 
letzten jahi'zehnten des dreizehnten sich findet, wlire zu unter- 
suchen, auch dafs iu im nom. sing. fem. und nom. plur. neutr. 
des artikels und des adjeclivums in dieser zeit consequent durch- 
zuführen sei, bezweifle ich, wenn fllr das regelmäfsig überlieferte 
nrlop (nur 11939 steht urtoHhen ohne Variante) urlovp gesetzt 
wird, so läfst sich das rechlfertigen, da der Schreiber auch sonst 
oft für ou setzt, zb. geloben ogen logen, und kein reim beweist 
dafs der dichter d fllr ou sprach, im Wolfdietrich D habe i 
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mit Jen hss. urlop geschriebeo wie zb. Lachmiiiiii in den Nib. 
317, 1 uuU 646, l mit A. <lie form urtap die WeinlioM in der 
Alem. gramm. nirgend erwähnt, liodet sich auch Mb. i 165, 4. 

^ 319, l. 821, I. 646, 1. 

, I m auslaut wird oft e zuResclzJ ; dies beweisen im Reinfrid 

auch reime, diu weite : gelte 17726. schaffe (imp.) : klaffe 14348. 
vgl. DHB 4, X und die aum. zum Ritler von Staufenberg 2[i4. 
trotzdem ist an zwei stellen im reim dieses e euirernt worden: 
13721 schreibt Bartsch grab : nngehab für das uberliererte grabe 
{acc.) : ungebabe, und 1944 (taz ez im ein schimpfe {•.gelimpfe) 
toter wird iht ze statt ein in den text gesetzt, auch im verse 
wird dies e von Barisch beseitigt, indem er 1802 hanfsiengel für 
kanfeslengel, 2508 golMchen fUi^ goldericken, 146 ah viu für wdr 
diz vuere seit filr als ittis dtz mier für wdre seil schreibt um) in 
der anni. zu 1290 diu kiineginne hielle_ hi den indicativ kielt« 
durch habte oder hielt da ersetzen will, nicht consequent zwar, 
denn 20913 behült er zb. das tiesle. 

In der Qesion ist manche dialelitische eigenlllmlicbkeil be- 
seitig!, um die gewOhnhcben mhd. formen zu gewinnen, es war 
zu behalten die starke fleiiion von frouvse, s. zu Wolfd. D vi 36 
untl zum Ritter von Staufenberg 206; von mme 22777, s. zu 
Neidhart 62, 36; die schwache von rugge die nur 26345 stehen 
geblieben ist, s. zu Wolfd. B 500,3; von sile' 7145; von veste 
16713. 16739, wenn auch daneben öfter die starke flexion be- 
gegnet; von gendee 150. 915, die auch durch die reime ge- 
nözen : bldzen 12641. 22193 :gr6zen 25096 bewiesen wird und 
einmal 26277 im verse stehen gehlieben ist; der schwache plura^ 
von seit, s. zu Wolfd. D ix 4, 

Im gen. plur. setzt das alemannische sehr gern en statt e, 
AG § 392. 398. 399. daher war zu belialten landai 6957. 
rosse«, knehteit 10380. rtmen 12750. kietett 22011; ferner die 
feminina für die auch der reim kreflen : hefieti 20832 beweist, 
schulden QOQi. no'fen 23150. lugenden 17234. zilbleH aaä hiinstai 
in den sehr häufigen Verbindungen zübleti r!ch und küttslen rieh, 
auch im Altswert ist II, 17 mit AB züchten rieh zu lesen wie 
47, 20 und fischeii rieh 22, 20. 



* 17G60 nad 26953 liat dti lierausgeber 
t ludert gHa^en. 
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Nach Weinholds lehrreichen »aminltiDgeu AG § 274 — 276 
die uatdrlicli keitu^äwegs erschöpfend sind, war es geboten anf- 
falleYides geniis der subsUiDliva nicht gleich zu verwerfen, im 
Reinfrid 3752 sieht zb. aht als masc. was weder Wtinbuld noch 
Lexir kenneu im reim nA/es : hrahtes. dsrnnch war der öfter 
begegnende genetiv vorhies den ich sonst nicht gcfiiiidon habe, 
zu behalleu: 10092. 10305. 12374. Bartscii schreibt überall 
corhte. scblimoi ist dal's 15144 mil trösl untl senpedickem labe 
geändert wird zu senftedkher, obwol iin Mhd, wb. 1, 938" schon 
lüngst lap als masc. und neutmni nachgewiesen war; und koa 
als masc, 2811 wird zum fem. gemacht, obwol es Weiohold 
§ 274 »Dfilhrt. 

Wenn von der zweiten perscn pluralis die formen auf « 
und ml im reim vorkonmien, so war deshalb die endung e» im 
verse nicht zu verändern, zb. whzen 5042. hdrtai 10244. 23738- 
htrren 12917. selten 188Ö4. 

In der anmcrkung zum Ritter von Slaufeuberg 417 habe ich 

Idarauf hingewiesen dafs zu ende des 13 jhs. verha die früher den 
gejnetiv regierten mit dem accusativ verbunden werden wie jeUt. 
ich trage noch eine stelle nach: in einem liedc Hartmanns von 
Aue das nur in C 41 erhalten ist, steht der gwoten diu 
sMmpflat MSF 214, 33. vilHagen hat das für Hartmann alli 
richlige min gesetzt; aber im Iteinfrid sind diese accusative i 
zu ändern, zh, bei gern 1373. g^mnm 3699. jehen und verjA 
25950 f. pflegen 6292. dafs daneben auch der genetiv vorkomm 
ist kein grnnd ihn durchzuführen. 

2. Metrik. 
Befremdlich durch ihre inconsequenz erscheint die betu 
Inng der metrik. einfach genug sind die metrischen graetze d 
dichters. die Senkungen werden im allgemeineu stets gesetzt, 
dafs die meisten verse iambisch sind , eine geringere 
trochaisch. es dürfen auch zwei hebungen unmillelbar auf e 
ander folgen: dies geschieht Öfter innerhalb eines Wortes ale 
zwei würlern. vgl. zs. 16, 402f. doch gestattet der dichter ( 
zusammentreffen der behungen nur einmal im verse und 1 
vor der letzten bebung die Senkung fast nur innerhalb ei 
Wortes fehlen, so dafs der vers scliliefst hersögen, simite, für 
»prithen, Bäldäc, sölddn usw. uufserst seilen fehlt die senfcu&] 
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zwischen deo beiden letzten hebungen die nur zwei worle 
fallen : 

soit er niht wibe gruoz gern 1373 
lougenlüJim nück gleich 2954 
dar in7ie meman arnt was 21943. 
BailBch hat diese versschllirse gefladert: gruozes gern, nrfcA fr 
ileich und arm enwaa. 

In der ausgäbe ündet sich das ziisammenstürsen der hebungen 
in einem worte sehr otl, in zweien seltener, zb. : 

9889 die leides s»i/ wigewon 

10676 des teil ick lip wide gtiot 

11170 verswein voh der sunnen mäht 

13ISS er hat got und enlhiez 

14685 ros pheril kleider; 
aber in beiden fitllen ist Bartsch oft bemüht die Senkung gegen 
die Uberliefeiiing herzustellen, daher schiebt er in Wörtern wie 
helflich weiiiUch memchlick kostUch dienstlich vorlulick kurzlich gdt- 
tich ernstlich schaliös arbeit agstein verlorn gebom gevarii fast 
regelmäfsig ein e ein und schreibt 10930 tugesigel für tnsigel. 
3189 iuch dienslea gebunden si wii-d umgestellt diensles iuch, 3882 
daK hdtm gesindet erhalt den zusatz hie nach hüten, 18090 des 
wollen die harren nie und 33166 und woltat die sacke gar mflfsen 
die in dise Sndern. mehr Schwierigkeit machte es die Senkung 
zwischen zwei wDrtern herzustellen: 

4701 enzwei mökt geklieben [möht eitzioet g.] ' 

3416 das ich lac Wide naht [ich beide tac u»d] 

4532 din ndl diu mich troffen [getroffen] 

9531 daz diu well über al [welle] 

10340 sprach da man unde wlp [dd beide man und] 

11643 von allem dem s6 er gerl [begeri] 

19803 des sich diu weit noch begdt [weite] 

25068 sus kämen st über ein [si dd über]. 
einige von diesen versen lal'sen sich auch ohne fehlen der Senkung 
lesen, sobald man trochuiscli mifst; aber es wird vorzuziehen sein 
dafs man fehlen der senkuug annimmt, sammelte man aus Rein- 
frid oder einem andern gedieht das iu der regel die scnkung 

' in klammem steht hier und in den folgenüen heispicleii die von 
Barisch vorgcQommcne äinleruny des überlieferten leiles. 
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zwistlien zwei hebutigea setzt, die vcrse iu deneu die senkll 
Tehll, so würde mun auf ilicselbeo resiiltate konnien die ^ 
inanns aus der beobachtuug der LiecütensteiD sehen 
Wonnen bat, b. Berliner zs. Für das gymnasialweaen IS 
s. 594—601. 

Auch in bezug auf versetzte betonuug, trochäisdie vet 
hiatus und apokope des e ist die ausgäbe iuconsequent. 

Die Tfi'setzte bctonupj^ kommt mitten im verse oft * 
wird von Bartsch an den meisten stellen nicht beanstandet: 

707 I» der Herberte da er (ac 

12291 alsus iciirben die froiiwen 

16736 doch hallen si sich vericegeii 

176SO daz kriimp machent st sUhte 

1S654 die tische, di sdtieii si kon 

23619 die wtle er hdl zervnge; 
an andern stelleu wird geändert: 

934 tinder slner baniere [slnrj 

6883 alsus wdi-en ir sinne [wdm] 

12392 dd was alles des ilberkrafc [al]. 
im anl'ang des rerses ist die versetzte betouuug wie bekai 
viel häufiger, trotzdem hat der herausgeber gerade hier 
fiberall geändert: 

3844 = 3892 Kange 6i Uehtem tcange [s, iintenj 

5447 disen lac sider daz ich hdn [sil] 

7351 kindef daz ors Af planes velt [hxnders] 

9142 arme noch riche mohleii [arm] 

9457 tca7tna}t si fwor ald wd si was [wan] 

9624 iedoch swie ez hie ndch gevar [sioiesj 

9881 rieten sl aUe disen si» [rielensj 

10910 halten si minnedick bekleit [st halten] 

11549 kalten si umb die künegin [hallem] 

12817 sagenl wie ex ze Räme stdt [wies] 

14933 gäben ir zwlvelllclien muot [ir gdben] 

16012 werden wir strilea Ireeger [icerd] 

22432 rizer des lödes läge [üs] 

22900 loawnen din vart diüi ize trage [wan] 

23209 fuoren gen Babylöne [fuom] 

27213 wären die rilter alle [wdn]. 
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dafs aller auch bier niclit consequenl vprfaliren wird, zeigen die 
änderung von 24552 uDd die versc: 
• 147S8 wizzesl, sd kdi serslceret 

16400 wissen! i'r niht, ich bin doch der 

20&02 hellen sl niht daz reine hrtit 

21626 Äser dem glas er bald« sprach 

23675 sprächen st hinum keren 

24313 fuoren si von dem velde hin. 
trociiäiscbe verse wenleo nur zuweilen geändert: 

3345 hdt mich minn geworren [minne mich] 

22299 dii mit er sich löste dan [sich iht lösle]. 
ebenso verse die einen hlatus cntbolten: 

3009 daz ander minnediche an [minnedlchen} 

27205 wart ritlerlidie äne mit [ritterlUhen] 

5468 'dar umhe ir mich inne 

des bringen' sprach der knappe da. 
Bartsch schreibt dar umb ir mich sult inne, nie es scheint, 
um auch die endiing der 2 person plur. zu bcseiligen. über 
2776 s. unten s. bi'2. 

Die a;^kope des e ist sehr häufig und auch durch die reime 
gesichert, demnach waren rerse wie die l'olgeiiden nicht weiter 
zu ändern als dars man das auslautende e der bs. strich: 

494 e das daz oug dd viuden [ouge vindenj 

2779 ob er fuog bl mdze treit [bi mdze fuogej 

3037 an mange saeh wie' denn ze vil [sache me dan vilj'- 

4601 midi dick zesatnen vollen [dicke zemen] 

8744 dei% min herz hdt As erwdt [herze hdt erwell]. 

Pafs Rartsch die reime nicht richtig beohachtel hat, ist 
schon mehrrach erwähnt worden, hier will ich nur zwei reime 
behandeln, ft : hl und en : e, von denen der erste zugleich ein 
beneis ist für das was oben s. 505 behauptet wurde, der zweite 
sich aus der beobachtung des Reinfrid allein ergibt. 

Dreimal reimt [t : kl ^ brahl : riller scha[t Q^9\, craft i Hber- 
slr-oAl 15629 und »nuAf : cra/V 19711. den zweiten reim hat 



' die anmerhung will die slreichung von se daruni Elatthatt finden, 
weil in der reget diese art der Steigerung ohne :i> stelle, aber im Reinrrid 
wie in andern späten gedichlen kommt gerade tni' denn ze vil wieder- 
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ßarUch olme weiteres beseJtigl, indem er mahl für crafl in i 
lexl seixt; für den ersten reim bringt die anmeiknng Shalb 
voi'schlage, 'doch' heirst es am scUIul's 'vgl. 1Ö7I1' und i 
note zu 19711 wird wieder sul' die zu 6991 verwiesen, 
dritten stelle 15629 wird in den anmerkungen nicht 
dafs alle drei reime nicht zu ändern waren, hel's sich aus E 
ersehen iler 49, 7 gemacht : gevailerschaft reimt, und zwei 
f:cli, bück : ilf h9, b\ üai hof : noch 15, 11. die legarten ze^ 
nur an tier dritten stelle einen audern reim, gemeit : reit in i 
Der reim ew : e ist in sputen alemannischen gedichten ^ 
hüußg (s. zs. 16, 221. DIIB 4, vni. x. 5, .xvi. xxxa) dafs es aj 
fallend w3re wenn er im ReinFrid nicht vorkäme, dafs die 1 
gewohnlich en : en, seltener e : e odw en : e schreiben , 
zs. 16, 414 angemerkt, so hat auch die hs. des Retnfrid ] 
wöhnhch en : en, einmal e .- e 2776 wo zu lesen ist sä tri 
ich wol Idzen iuch hie bet niht imgewerl, und dreimal e : en, 4^ 
sorge : verborgen. 5iHl sinnen : küneginne. 11611 teil hes(Jiei^ 
beide, die andern st«Hen mit dem reime e : en die ich mir no(|| 
habe, sind 2164 blicke : stricken wo in der folgenden zeile \ 
mit der hs. zu lesen ist; 3510 iucA eine : meinen, vgl. 35^ 
3621 blicke : stricken; 3844 — 3S92 wange bi liehlem Kmtge : a 
gangen uud bevangen, s. oben s. 510; 4294 iuch eine : reini 
12171 silezen : grüese; 18179 froawe : sdtouwen; 19773 
abe: haben; 2125S dUhte : lühien. 

3. Einzelne stelle u. 
In den meisten der fulffenden verse ist vom herausgeber i 
richtige Überlieferung willkürlich verändert worden; i 
par stellen gehe ich nahe liegende verbefserungen von fehl« 
der handschrilt. ich wiederhole für diesen teil besonders was 1 
im eingang bemerkte, dafs ich viele fehler der ausgäbe u 
lafsen werde und dafs es denen die ich llbersehe, nicht prSjiij 
cierlich sein soll. 

71&r dam diu sunne vsidergliz 

»am von dem golde sä dd schein. 
^ die hs. hat so den schein, Bartsch setzt dafür daz dd schein. 
relativum iä ist überaus hKuAg im Reiufrid. 

3290 aÜeinm ist zu einai verändert, aber so gut wie 258l 
alleinen im text steht, war es auch hier zu behalten. 
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3692 f was ietiter mir beschiht 
dd von ze keiner sitmde. 
lartsch setzt viie es scheint aus metrischen grilnJeD drvmbe 
Dach temer zu; unmöglich wegen des Tolgeaden rfrf von. 

5073 mänes schin, Bartsch münen schfn, wie er auch den 
daüv rndne 18582 zu mäneii ändert, die starke flexion von 
! belegt Lexer 1, 1026; auch bei Rauch SS rerum Austr. 
1, 352 ist mänes für mamus zu lesen: ein slac daz er nicht wtsle 
ob ea tac ivas oder mdnes scbhi. 

5602 da ern brach, er las in zehaiU. fUr ern hat die hs. 
er in, dies behält Bartsch und streicht das zweite in. 
66S4 r da lel si als si alle luont 
die man unschutde aihet, 
so ist richtig überliefert: sie tat wie alle die man unschuldig 
anklagt. Bartsch Ündert unschulde zu sekulde. zur lessrl der hs. 
ist zu vergleichen Rabeuscbhcht 1074, 6 A man zlhei vil vn~ 
Mdiidden den Bemtere und Mhd. wb. 2, 2, 166''. 
8803 f swer seiaef an der sunnen schin 
meigen tou und klären wtn: 
swie das an wirdekeit der win 
für tref, doch nll der sannen schin 
das tou und sweiuet sinen fluz. 
der win stüt unversirel sus, 
trun »innen hitze nit sin niht. 
für nIt SS06 hat die hs. mit. dies behält Bartsch und ändert 
8805 der zu den. aber fUr treffen ist intransitiv und steht im 
Reinfrid 11065. 146S7 uü.; transitives (Ibertrelfen ist mhd. ««■- 
treffen und so ist R. 12913 und zs. 9, 25 statt fürtreffen zu 
Bchreibeu. die hs. des Reinfrid schreibt auch /ilreUeniJel 24510, 
fir lief 18390 und fiirbimnat 4090 sUlt vereUendet, verlief, 
'üerbunnen. 

8826 heifst es von der minne: 

sl tttot dem annen abä wol 
ah kiinege keiseriitne. 
Bartsch nimmt kunig als nominativ und ergänzt dahinter und; 
der sinn wird dadurch ganz unklar. 

9070 f daz — sich diu snide drwgen 
kond ndhe zwo dem verhe. 
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na gie diu wuntfe entwerft« 
durch des helmes gwpfeh. 
die hs. weicht nur darin ab dafs sie entwerchse schreibt: dieg 
wobnliche geneliviscbe form des adverbiums war dem schrei 
in die l'eder gekommen trotz des reimes. die daüvische I 
belegt Leier 1, 597 durcb den reim entwerge : berge, Bart 
will sie venneiden, obwol er sie 2U432 stehen lälsl, dem vm 
enttBerke, uud ändert 9071 gewaltsam uod undcutsch kondeti 
verhes .- eniwerhes. 

9147 f der künic — lopte im das leben, 
ob er iooU uiischtUdic geben 
die vil Kol getanen, 
die minnecUch Yrkänen, 
der Sache s6 sl kos bezigen 
od^ sin leben ligen 
mües in töäes ähte. 
so hat die hs. gegen die Bartsch die beiden letzten verse schrei 
odia- sin leben müese ligen in des lädes übte. 
9204 f n» kom er geslaphet 

har g^H der k&niginne. 
für har steht hat, was Bartsch streicht, vgl. 9256 f nu kom i 
ritter höchgemuot gestaphel icunnecUchen har. 
10706f manegem icürde dar zwo gdch 
der sin doch nikt erhaben tar. 
Bartsch setzt erheben wie 7317 heben für das überlieferte hdbii 
23998 ist das handsciuiftliche dd sich haben soll der strlt im ti 
gelalsen, aber die anmerkung meint wider 'wahrscheinlich J 
I heben slatt haben zu lesen.* dafs im alemannischen haben 
heben verwechselt werden, habe ich in der anni. zum Ritter i 
Staufenberg 777 gezeigt, auch hiioben für liabten, obgleich^ 
Reinfrid mehrmals durch den reim bewiesen, wird von Bar 
zu 20544 nur zweifelnd angenommen. 
11372 f ob dd kein ritter rise 

von ors durch satels rime? 
was in der anmerkung vorgeschlagen wird 'vielleicht is latels 
rUme' ist schwerlich mittelhochdeutsch, die Überlieferung bedarf 
wol keiner Änderung. 

12001 von ersten das Bartsch doch 22376 stehen lafsl, 
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wird hier uDuQtig geändert in (;on &ste. im reime steht von 
Ersten 15923. 

1219S saaz fröude von hovierm heizet unde keizai sol ist 
richtig. Bartsch schreibt und fUr von und versclüechtert dadurch 
den sinn. 

12583 f dd er (der vogel) wolle fliege» 
oeder blut imd flügel har. 
töv Mut hat die hs. bb'it, Bartsch setzt hlöz. die richtige lesart 
habe ich in der anm. zu Wolfdietnch A 409, 3 hergestellt, 
ebenso wie hier ist MSH 2, 384'' blül geschrieben wofür vdHagen 
nicht richtig bh'tc setzen will. 

12670f ist ohne fehler tiberliefert, sobald mau richtig 
inlerpungiert : 

es ist kein kint s6 kleine, 
es Kelle sine sit verzem 
tit luoder stellen ftvocben swem: 
spot spil und frezzenie 
und aUiit luoderte, 
dar üf sint st besinnet. 
Bartsch setzt das koloo hinter luoderie uod ändert nller für das 
flheriieferte alle. 

12748f min sinne die kdnt riiote 
an höher künsle leider. 
so ist zu schreiben, denn der dichter spricht hier von seiner 
kunst. die hs. und die ausgäbe haben kinsche für kiinste. 

13617 am beginn des abschnittes steht ncft. nicht ohcA wie 
Bartsch setzt, sollte geschrieben werden, sondern Änch d. i. ach. 
in der anmerkung zu 13754 wo im test ouck für anch gesetzt 
ist, wird «ncA riclitig erklM: aber schon 14720 ist wider in 
einem ausruf ancA fälschlich zu ouch verwandelt. 
t3948f den hof nach man dd rümen. 
den einen hin, tten andern har 
man sanI: s! liefeti har nnd dar 
durch Westevdl, dnr Saksen lant, 
als si der fürsie het gesant. 
■0 ist richtig überliefert. Barisch verbindet gegen den sinn die 
beiden ersten verse und ändert den dritten : man mhA tl 
laufen. 

14134f diu maget muoterlkh gebar. 
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Hiö*'!; iuck s' mich alle ntge 
hdii in irre gndtleii pfiegf. 
Bartsch s^tzt nach maget gegeu die h^. diu zu ; aber es hei 
Qach weit verbreilelem spracfagebraucli (s. MSD* 302): die j 
juDgfrau gebar. Baitsch sclireibl sl und mich gegen die Iis.; 
und fehlt im Beinfrid und alinlichen gedichten »o oft dara 'l 
keiner beispiele hier liedarf. die ausgäbe setzt mehifach so ' 
hier und zu, zb. 5244 er ist unschuldic, [undj irh frl. 

14553 senfter diu gmnüete ist tiberliefert; Bartscli schre 
senfie. aber gerade die spHtnihd. dichter leiten mit vuriiebe l 
verba die die frühere spräche vom positiv bildete, vom compar 
ab. ob zb. im Lanzelct 7644 senftem dem schreiber oder de| 
dichter gehdrt, iüt zweifelhaft; und im Rrec 2214 wo Lachm 
zu In. 6514 die wähl liefs zwischen lengert und langte 
handschriftliche hngel, wird man langte vorziehen, bei 
von ^^'irzbnrg und seinen nachahmeru sind aber diese verba l 
-em sicher nicht zu andern, vorher 3160 war dem hera 
geber auch senftern nicht der correctur bedllrftrg erschienen. 

15296 alliu iriu libes tider. die hs. hat alle ti 
s. 506 Über die endung iu und e. Barisch ändert ohne Dot i 
wie er auch 5852 alliu sinin lides lider zu s/nes verändert. 

15556 Sl leibten eine stälze nie vor keiner veele lor. 
haft ist, weshalb die ausgäbe gegen die hs. und gegen die gra 
matik einer setzt. 

16264f tooK a'i der fieidemchefte 

haz von schulden Iniogen, 

an der flühte sluogen 

sicaa in ie ae luinden kam. 

Bartsch setzt nach truogen pnukt und ergSuzt s! vur s 

es ist ein asyndelou, s. oben zu 14134. auch 18061 mndt 

stneichen scliönen wo Bartsch ändert mteichetis, ist so zu fafsen^^ 

16314f den was s6 übermtesic kraft 

in einer naht gebrochen abe 

an liiiieji utid sd richer habe 

doz d& von nieman kan geaagen. 

die hs. hat in der letzten zeile das von, wofür Barisch setzt ■ 

vm. die ergtinzung von da nach daz scheint einfacher. 

17654f ml» sin daz wol geswilere, 

mäht der keiser sich bewarn, 



ZUR KRITIK DES nEl^FRID VON BRäUISSCHWEIG 517 



er liez die kiisleHheil owcA cam 
als ir gelücke gtehe slat. 
Bai'lsch änflert die lelzte zeile: getückes gebe stät. der reim 
slat ; hat (oder vielmehr hat, s. Altd. etudiea s. 571) i>al zahl- 
reiche analogiea im gedieht. 

19421 passt das prSsens Iribent nicht in den zusammea- 
faang. es ist tribettt zu schreiben : die endung ent für die 3 person 
plur. pi-at. beweisen die reime gäbent : 6bent 7394. 9760. vgl. 
DUR 4, K. 

20481 i!on wildem ßvre »wiitc bnin/i ; sigenuHft war mit der 
hs. zu behalten , wie schon von Hildebrand DWB 5, 2648 an- 
gemerkt ist. die ausgäbe bat bnmst : sigmunsl. 

20918 »äeh spise a-füllet vnd erfröuwel. nach für mit ist 
wol ein druckfehler oder ein versehen des Schreibers: ndcA steht 
auch in der vorhergehenden zeile. 
22310f er milese gediehe stunt 

shi selbes halp da s/n geieeim, 
wan, alsä ich hän gelesen, 
loas er dar an geflöhten. 
die hs. hat als fflr also. Bartsch setzt das er nach wan. 
2244Sf er helle tödes grimme 
wilkclichen da erlilen, 
daz das schif ket gebiien 
ein unlange stunde. 
Bartsch setzt wttr daz daz schif. sollte die betonung sckif hit 
vermieden werden? aber hetonungen wie ddz schif hei, die im 
" Reinfrid vorkommen, werden vom hei'ausgeher öfter beseitigt. 

24552 wii'd in dem Verzeichnis der frauen die ihren ge- 
liebten briefe gescliriebeu haben, gesagt Piltis gröser liebe aht 
schreip fiem hell Bemesticö. Hartsch setzt in vor grözer zu, aber 
fflht ist object. 

2477Sr ob st niht enbindent 

iMiow hmfl von dirre not, 
sd mzsejit daz si schiere tdt 
lit von den arebeilen. 
mbindent reimt aui' windettt 3 plur. ebenso wie in der 2 person 
plur. wird auch in der 3 sing, und im participium nt für c im 
alemannischen gesprochen, dies zeigen im Reinfrid noch die 
reime grüsenl {'S sing.): (lisewj 16155, vgl. zu Wolfd. D x 34. 
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hehftstnC (pari.): tAwil 24925. missehandeha (pnrt.): tcandelnt 
16505. fnr die Iclzte slelle virä ia der oote eine änilurung 
vorgcscblsgPD die man ablehnen mufs. gr&seitt und behiismt 
werden vom heraus^eber geduldet, enbindtHt aber nicht, denn ■ 
selzt in den lext ob ir si niht enbindent mit iuwer htnft. 

26512 r mufs e» vom Salamander bcifBea n» mügent sfn 
Wie» lider an fiiir niht fliegen lonfen gän; tiiht ist hier ebeot^ 
notwendig zuzuselzeu wie 26510 wo Bartsch den fehler der H^ 
yerbefsert. 

26732 r ist wunderlich niisverstanden worden, obgleicb ( 
xwei notwendigen bericlitiguugen der hs. sehr nahe liegeo. 
Nebucadnezar wird erzählt: 

dem kUttic Joadtha er til 
iiam Zepter vnde dyatl^ 
se Judeä, wan Jentsalem 
von im OMCA xerstteret wart, 
künic fehlt, für Jwdeä steht India. zu dem unverständlichen i 
der ausgäbe die au India keinen anstofs nimmt, bemerke i 
nur das Jirusalent nicht richtig geschrieben wird, denn die mtu 
gedichte verlangen Jr'rnsalein Jerumü oder J^salem JirmU x 
die hss. lafsen auch oft das u weg. 

26956. die droraedare gieugen sd melier ile dais man eA^ 
Imndert mite ket eins lages icol geritm. Bartsch ünderl eins i 
ei'R und schreibt 26952 die l'llr diu. das neutrale geschled 
von drometitere ist bekannt und wird auch noch 26950 i 
Bartsch behalten: zwei lange dromedmxe. 

27231. 2 steht zweimal schon in der hs. statt mit Bar 
der auch in der note zu 17302 sdn vorschlagt, für das Kwett 
bier sän zu schreiben, wird man Heber das erste 
streichen : 

so wdn ir enher (oder wären ir enlcei) bereit 
»<A6n und wurden in geleit. 
27545 wird ntanic minnendicher bluot verändert in tninne 
clichiu, aber die Überlieferung Ist ohne tadel. 
Berlin, im august 1873. 

OSKAR J.ÄiNICKE ' 
t 6 februar 1874.j| 
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GRAZKR MARIENLEBEN. 

Das attf den folgendeti btdtiem zum ersten malf gedruckte 
gedieht be/tndei sich in der jiergammthandsclirift 40111 4^ der 
Grazer Universitätsbibliothek, die handsckrift mlhdlt ein in der 
erstell hätfte des xiu jh, geschriebenes lateimsches psalterinm. die 
obem ränder sind grSstenuHs beschrieben und vwar enthalten bl. 
i' — 70'' die himmelfahrt Marias des Konrad von EeimesfvTt (vgl. 
SS. im, 156/^, U. 71'' — HO' ein Margareiheiäeben (herausgegeben 
von Diemer, Kleine beitrage i, ll^iff), bl. 110'' — 172'' unser ge- 
dieht, das im kandschriflenverzeiclmis als 'leben von Joachim und 
Anna, von Maria und erxählimgen ans dem leben Jesu' aufgefiihrl 
ist- die Schrift dieser obem ränder dürfte aus dem anfange des 
XIV Jahrhunderts stammen, der mmtand, dafs zahlreiche Schreib- 
fehler und Wiederholungen vorkommen, some, dafs ausgefallene 
worte bei einer revision mittelst verweiseniler zeichen nachgetragen 
wurden, deutet darauf hin dafs das gedieht nur in absckrift um 
vorliegt. 

Die etgeHtilmlichkeiten der laittbeseichnung in der handsehrift 
gehören dem bairischen dialekte an. es sind folgende: ce fUr ö steht 
durch, ebenso ffi für vor r' vgl. Weinhold BG § 57, stets ie 
für [ vor r § 90, oft ue für ii vor r §110. au für ü, aber 
auch regelmäfsig für ou § 99, . zweiwni v. 4S0. 710 eu für ou. 
immer ai fUr ei, ei für I, ue für uo, eu für iu, ue für ile, e 
für ie. selten u für uo, i für ie, regelmilfsig du, due für dö, 
stets und an jeder stelle des tcortes ch für k § 1S6, b für w 
§§ 124.5 ^»ocA § 210 ein bairisches merkzeichen vom xni — xvi 
jk.J. p für b im aiUant und teiltceise im auslaut, im inlaut 
bUibt b. 

A6«" auch das gedieht selbst gehSrl dem bairischen Sprachgebiete 
an. dafür sengen die reime, i'.a sind mit einander gebunden. vor 

' Fusl möc/ile ich meinen, dafs dieses sichtlich ah dehnungszeic/ien 
verwendete e attck bei ö vop r dehnung anzudeuten habe und dafs diete 
beieiehnung mit der von Jmelung fss. für deutsche philo!ogiem,2ii2ff'J 
nachgewiesenen serdehnung ^■usammens.ukallen sei. ffeinhotd aao. hält 
die icbreibung CK fär ö für ein zeichen unechten umlaules. 
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n i. 103. 147. 155. 175. 316. 497. 59!. 779, vor r 67. ^ 
261. 313. 321. 333. 353. 499. 523. 601. 615. 641. 715. "1 
849. 875, vor l 243. 555. 609. 729, 901, vor ch 365. < 
613. 653. 957. — ö:e 27. 163. — i:ie 1S7. 263. 393. 803.J 
(:i (verwulung) 737. 761. su erujähneu sind noch i:gi 
Ll:fl 491 und die rührmden reime teil : teil 917 (doch vgl,i 
anm.), war ; bewar 467, die endung -inne 395. 579, -Weh ' 
299. 311. -liehen 379. 

Nickt weniser spricht aber attch ffir die bairische heimafa 
dichter«, da/'s er offenbar Mai und Bmflor (»ekannt und % 
lieh nachgeahmt hat. ich sielle hier die anklänge zusammen, 
für absolute Vollständigkeit mich zu vabürgai: 183 ich IhdI 
engel gotes gebärsam alles stas geboles. Mai 76,35 ich bis J 
armiu dicrne gotes gehorsam alles st Des geboles. 283 
vröoden wart ein grözer schal, si vreutea sich dfl über al. 
91), 29 von den wall da gr6zer schal, si vröuien sich alle ( 
al. vgl. 10, 38 so huop von vröudeu sich ein schal. S7, 19 | 
huop sich vritude uude schal und 117,38. 309 ir aller seh« 
was ein winl diu noch wurden ie gesehen { : brehen). vgl. i 
mensche daz si> sclifene ie wurde gesehen, Mai 9,25 ir t 
scheine was ein wint die bi den ziten wurden gesehen. 
gar reine röt gar reine wiz. wand gol selbe sinen vlte 
wünsche het dar an geleit. itfai 9,32 der leite an si wol slt^ 
vbz. gar reinecitch röt unde win, vgl. auch 76, 19. 7t 
an zühten si sich verwllie nie. Mai 11,27 die ma 
wllen an ir zUblen sach. 356 daz ez die liute nAnieu vUr 1 
508 daz si daz nam gar vflr vol. vgl. Mai 1.18, 20,29. 
60,39. 73,2. 81,34. 95,31. 103,22. 117,29. 151.34. 1 
362 dar zuo künde si gebären. Mai 126, 30 dar 2uo kiiud .{ 
gebären. 371 si sprach gerne ir gebet, vgl. 258. Mai 51, &d 
sprach gerne ir gehet. 20, 3 und sprach gerne ir gebet. 
92, 25. 127, 37. 382 diu sOeze sunder gallen = Mai 204, 3 
455 mit tugent und mit sxlekeit. Mai 9, 21 an lugende i 
an SEelikheit. 681 ab der gewizzen bin ich vrt. vgl, Mai 4B,', 
74, 7. 138, 18. 172, 26. ISS, 10. in der wähl gleicher a 
finden sich nodi folgende Übereinstimmungen: 257 si machten aij; 
Af. Mai m,%. 118,35. 329 si was der tugeude mauicva^ 
Mai 10, 10 reiuer lügende manicvall. 340 ir uugen lieht ^= ül 
10.1. 378 diu valscbes vrle. ;tfat 12,32 diu sUeze valsches \ 
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1-405 öf aemen aD. vgl. Mai 9,20. 19,40 um. 406 Md. blUende 
jugent. oft im Mai. 542 des gewarte üf mich =- Mai 109, 20. 
. 140,6. 
Über die metrisctie form beinei-ke ick folgendes, ans vers- 
schtüfsen mit versckleifung in der leisten senkiing wie 672 si 
sprach silpzcr sün sag mir, 755 diu muoter sprach 'sua, ad sa^ 
mir, 768 vil lieher silezer suü, sag mir, 911 uoz au den dritten 
tac lig ich usw. ersielu man daß der dichter nicht mehr die strenge 
mhd. reget befolgte, freilich laßen sich die angefahrten verse ancb 
alle mit verselster belommg so leseti dafs die Wörter lige und sage 
hebung und senknng ausmachen, wie 86t. dennverseiste betonung 
ist in unserem gedickte sehr häufig anzunehmen, der didüer zählt 
im grofsen und ganzen seine verse, die er dann nur durch das 
setsm oder unterlafseu des auftacies unterscheidet, welcher sehr 
häufig zweisilbig ist. daher fehlt die sejikimg selten und zivar nur 
1. IM compositis zb. 17 usw. 2. bei einigen Wörtern, die früher 
zweisilbig waren, besonders sun; denn 692 Idfst sich nur mit 
fddender Senkung lesen und man wird daher auch 540. 782. 947. 
949. 955 ebenso scandieren. dieselbe annähme mache ich für 282. 
349. 537. dann bleiben nur die verse 23. 50. 208. 2S0. 750 
unregelmäßig und bei einigen derselben kann man leicIU durch 
kleine ünderungen keifen, so 20S durch einsckub vo7i tiAa, 280 von 
alle andern verse aber haben die Senkung, wenn man hie «nä 
da versetzte hetonuvg annimmt, daher habe ich auch leidit sich 
bielende änderungen, die die verse gefüger gemacht haben würden 
{wie 190 langer nibt. 258 er sprechea gao. 323 wundern sic)i. 
!6 sich alle. 761 eine ich. 769 [des]. 915 iebendec ich; mich 
1 ir lehen hfll), uniaiafsen, um den dichter nicht befser er- 
scheinen zu lafsen als er war. unter diesen vorawssetzwigen sind- 
auch, außer bei den adverhien auf -lieh, für welche die reime 
aeugen, mir wenig kürzungen anzunehmen. — encähnai will ich 
noch daß auch eine reihe vierhebiger verse mit klingendem aus- 
gange vorkommen und ilafs sie dann entweder mit gleichartigen 
oder aber mit dreHtebigen gebunden sind. vgl. 191/. 395/', 483/'. 
579/'. 731/'. SOSA m\f 877/-; 25. 451. 759. 

Schott hei einer ganz oberfläddichen durchsieht des gedidites 
lufs jedermann auffallen, dafs mit v. 671 ganz unvermittelt ein 
gespräch zwisdien Maria und Christus beginnt, dieses gesprädi 
umfaßt V. 671—958, enlkäll also 2SS = 4 X 72 = 8 x 36 
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uCT-se wn(( tncftf plöKlich ab, ikmit auch die hanäschrift. 
dies stück mit der frage, welche Maria an Christus stellt 
955 wa bellbst du, stiezer sun mtn, 
nach der urslende dln ? ( 
und was wirst du tuonl dar nach? 
dar letzte vers 958 enthält die einldtung zur atüwort 

gar stlezeiilich er zuo ir sprach. 
diese aniaoTi selbst findet sich v. 509. von dort an wird i 
auch das gesprgch forlgesetzt und mit v. 5S0 aw ende gebrät 
dieses schlufsstück des gesprächea enthält daher 72 ■= 2 x 36 o 
Mit V. 671 hat das gespräch aber ganz ex abrupto begom 
ich glaube mich nicht zw teuschen, werm ich v. 508 als den si 
vers der einleitung xu dem gespräch betrachte, wo diese eitdeita 
beginiü, ist auch nach vergleidtung mit der quelle schwer zu a 
ich möchte v. 437. mit dem die bespreckung eines netten gegt 
Standes autdrUcklidi eröffnet wird, nach dem der früher behatu 
Stoff in den versen 435. 6 efiewo ausdrücklich als erledigt beseidt 
worden war. für den anfangsvers der eitüeitung hallen, 
atmahme richtig, dann hätten wir abermals von v. 437 — 508 t 
Stück von .72 = 2 X 36 versen. 

Von V. 1 bis SU den bereits genannten schUefsenden 
430 — 436 wird die geschickte Joachims und Annas, femer ■ 
jngeniUeben Marias erzählt, welcher von dm versen 430 — 4! 
i^en sicAem abschlufs der arzählung gegenwärtig bilden soll, < 
nicht bestimmt angegeben werilen. ich halle diese vers« für t 
von xpätertr hand angefertigten Vermittlungsversuch, gans zweifg 
los scheint es mir aber, 'laß die erzählwng würklich mit eim 
vers 432 abschlofs, bevor die eitileitung zu dem, ge^räch aar 
geknüpft umrde. wir haben 432 (/. i. 6 x 72 — ^ 12 X 36 i 
Von dem ganzen gedickte bleibt noch das stück v. 581— 
SU betrachten übrig, mit vers 635 beginnt wieder ganz ohne v 
mitthmg eine erzählung von der »encandlschaft Marias, insbesotu 
von den drei Marien, mit v. 670 bricht diese erzäMung ab, 
671 eröffnet das mittelstück des bereits besprochettm gespräches. 
das brwAstück von Marias verwandten reicht von 635 — 670, etit- 
hält somit abermals 36 verse. 

Das stück 581 — 634 ist, wie man sich leicht tiberzeugen kanui 
aus dem lobe Annas v, 47 — 64 und dem Marias 441 — 50S «m- 
sammengearbeilet und enthält den preis Marias, wer solche u 
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lote sie hier vorkommen, Hicht auffallend fiiulei, den 
mache ich aufmerksam, dafs das slück 595 — Ö30 ■= 36 verst 
allerdings für sich zusammenkängl. 

Es ist zißischeft dm ei>iselnen teilen des gedicktes und dm 
vermittelnden übergangen keinerlei unlersdiied wahrnehmbar. 

Sicher ist folgendes: das vorliegende gedickt enthält, an 
mehrerat stdleti dnrch eingeschaltete verse in eusammenkang ge- 
bracht, iruchsiücke eines Marienlebens, dieselben waren in den 
resien einer handsckrifl aufgemcknet, die auf einer seile fein- 
spaltig J 36 verse zählte, swisdien den einseinen teilen besteht 
weder sprachlidi noch metrisch eine differenz, die auf bestimmte 
stücke der Handschrift ziträdczitführenden abschnitte haben somit 
denselben verfafser loie die zmsckeiwersB. es scheitil mir dies tmr 
dann zu erklären, wenn Kir annehmen, daß schon m den sm be- 
grdnxenden teilen eine Überarbeitung vorliegt, von deren antor denn 
auch die weniger genau bestimmbaren itikke stammen. 
Die reste umfafsen: 
1—432 = 6 X 72 = 12 X 36 verse — 6 biatter 
433 — 436 xwisckenstück 

437—508 — 72 = 2 x 36 verse — l blatt 
509—580 = 72 = 2 x 36 tieise = 1 blatt 
580-634 siotWiensfMot (595—630 = 36 verse?) 
635—670 = 36 verse = ',a blatt 

671—958 = 4 X 72 = S x 36 ver se — 4 blätt ef 
12V2{13?)6i<i«er. 
Das ursprimgliche gedieht mufs um die mitte des sm jfis. 
verfafst worden sein, wie aus der besckaffenheit der quellen hervor- 
geht, die überarbettung aber kann vvr bald darnach stattgefunden 
haben, da spradte, reim und tneirum eine spätere abfafsungszeit 
(mzunehmen nicht gestatten. 

Das gesprdch zwischen Maria und Christus ist durchaus nach 
dem ait^rechenden abschnitte der im anfange des xin jhs. ver- 
faf&ten Vita beate Marie virginis et Salvatoris metrica gearbeitet, 
die audt dem Marienleben bruder Philipps zu grunik liegt, da 
die queUeticitate Bwcfrerfs' in seiner ausgäbe des bruder Philipp 
von der uns wichtigen stelle nichts enthalten, gebe ich hier den be- 



' Die handiekri/l , welehe Rüekerl bti tetnen citaltn tu gründe ge- 
legt hat, iit sehr ickleeht. nicht bhfi hat ne saklreiche verderbnitie. 
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sSgfirhen abschnitt der vüa metrica gana. ich entnehni 
pergammihandix/irift 42/1 IS 8" saec. lui der hiesigen vniva-aitiA 
bibliolhek, schnibfehler und auüaßungen htßere ich itilkchtceige 
mit hilfe der gleichseitigen, unabhilngiyeti pergameiulmniUchn 
42/56 4" derselben bibliothek.* 

{fol. 54''] Incipit dialogus virgims Marie ü\e solilDijuium 
Jesu citm Maria matre sm. 

Sepe cum dilectissinio Jesu resiilebat 
Maria solitaria cum ipsoque habet {l. habebat) 
(lulce soliloquium diversaque ([uerebat, 
que cuncta prudentissime Jesus exponebat. 
5 Ait ergo Maria 'dulcissinic nii nate, 
inlerrogare liceal mihi quedam a te.' 
Jesus aiL 'o mi mater, que ris interrogare 
poleris et ea presto sum tibi revelare.' 
Ait ergo 'lili mi, scio quod es deus 
10 alquR dei filius, sed quomodo tu meus 

M fehlen auch Öfters verst. so mangelt gleich in der einleUung (s. 
der ausgab« abgedruoktj vor dem verse 

corporis et anime decut et omalum der vers 

descripsfruQt univeiae vite sue stalum, 
uiie es idteinl, unbmnerkL — für die beticblkeil der rita metrica x 
daft aufier If'altheri von Rkeinaa iclaeiseker bearbeitujig auch dat t 
des Schweifen If'ember {vdllagen Grundriß i. 549. MS n, 615. fiffi^ 
mania vni, 239—264) eine genaue überaelumg davon ist und nicht, t 
GSdeke Deutsche dichlang s. 12T und nach Gervinus Gesehiehte i 
deuitalien dichtung n>, Itl angeben, naeh des Dionyiijis buch von Ma^ 
gearbeitet. — das i?t Menet ameiger 1838 ». 2BI aus einer Stuttgm 
bandtchrift angeführte Marienleben, weichet auch von Godeke a 
ah selbstiländige» werk erwähnt wird, ist nur eine handiehrift » 
bruder Philippi werk, die von JUone cltierte)i verse <i'nrf= Wi'i, 78— 
and 99G0. I, Rilckeri hat die handiehrift übersehen. 

' Die an iweiler stelle genannte tu, enthält naeh der fita t 
bl. 64* — 6B* eine Passio Christi secundum quod eajri beata virgo e 
AnfihalraoindlcaviluiB/c/ie einen befaeren lej^t gewährt als die von Scham 
seiner ausgäbe \Halii 1870) i« gründe gelegte Giefsner ks. und die 
von dieser und der Leipsiger [Seliräder in der Germania 17, 232/n " 
dadurch unterscheidet, dafs bei jedem verse angegeben ist, weleha, 
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' nunc sis factus filJus, hoc penitus ignoro, 
ut hoc mihi sacrameDtum reseres, exoro.' 
'eram iq pnocipio semper apud fleiini, Jesus 

cell terre creatorem atque patrem meum, 

15 ipei qiioque paler (/. patri) nianeDS semper coequali^ 
fadem in substancia seu coelernalis.' 
'quotl ef\ hoc principium, quo dicis te riiisse Maria 

apiit palrem et cum patre semper te mansisse?' 
'hoc antiquum principium non est inceplii'um Jesus 

10 ullius inicii vel inchoatimm, 

sed nulio sub inicio cum una dcilate 

ab eterno mansimus cum pari maieslale.' 

'quod est hoc principium Moyses quod scripsit, Maria 

in quo celum atque terram creasse dcum dixit?' 

2a 'hoc verum est principium, ia quo sunt creala Jesus 
tempus, celum, angeli (per patrem ordinala), 
dies, nos et sydera cum mundi flrmamento, 
paradysus, mare, fonles cum terre fundamento.' 
'antequam hec crearentur, ubi tu mansisti, Maria 

30 vel ubi paler habitabat, apnt quem fuisti?' 

'in eadem gluria uniua Irinitatis, Jesus 

qua modo sumus, fuimus divine maieslatis. 
non eoim locus neque tempus nee celum capit deum, 
nam terra, pontus, celum, elher conclusa sunt per eum.' 

35 'quid est hoc quod mentionem fecisti trinitaüs? Maria 
que est illa trinitas divine maiestatis?' 
'sub personis tribus sumus in una deitate, Jesus 

in unaque substancia cum pari potestale. 
(5&')p3ter atque filius spiritusque sanclus, 

10 quivis est ut alius dignitate tantus,' 

'cum idem in substancia cum bis sis unus deus, Maria 
qualiter tu solus es factus puer mens?' 
'in persona sola mea deilas extensa Jesus 

eet ad tuum uterum et carne comprehensa. 

15 eternus patris lilius nunc sum incarnatus 

et ego sum, duicissima mi niatei*, a te natus.' 
I 'que pietas, qu« bonitas te sie humiliari Maria 

J| fecit? que uecessitas coegit incaroari'/' 
|j 'fraudes per dyaboli nunc est captivalum Jesus 



I 
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50 htimanum ^enus, est et lioc peccnlis nbli^atum. ' 

in hunc ereo veni muudum ad demoiieni ligandum 
et a peccatis lioniiiitim genus liberaiidum.' 
'liuniaaum geuus qualiter. mi fili. liberabis 
et quomodo Leviathan, dilecte mi, ligabis?' 

55 'per mortem, quam pas^unts siim uirais Jnnoceuter, 
mihi quam Leviatban iuducet Irauduleoler. 
qui seducet impie geatem Jitdt^orum, 
ut mihi mortem ingerant malum iu eonim.' 
'Ve ve, tili, quid dixisli? numquid uccideris, 

60 illatam au ab aliquo mortem pacieris?' 

'quod dixi nun coulristet te, mi mater, o Maria, 
iu me uuni iuplebitur üuinis prophecia; 
ad hoc euim missus sum, iit iu me conpleatur 
scripta {l. scripliira) per me seculum salvandmn que testa 

65 'o tili mi, concussum est cor meum et eipavit 

et [ob] verbnm, quod dixisti, me nimis coiiUirbaTit. 
nam audire mortem tuam niaximum dolorem 
cordi nieo generat et Spiritus merorem." 
'Non recordaris, maler mi, varhorum Symeonis, 

70 quum tu me prescntabas iu teuiplo Salomonis? 
qui dixit: meum gladium tnam trausiluriim 
animain, cum nie videres mortem moritiirum.' 
'illorum bene memiui verborum, Uli hone, 
sed uuam mihi questionem, deprecor, expone. 

75 non potcst genns homiuum ahter salvari, 
nisi te oporteat ah impiis necari?' 
'posset quideni liberaii diviiia potestate, 
sed reccius salvabitur iuris equilate. 
nam se genus hominum sponle deputavit 

SO dominio dyahoU iurique raancipavit.' 
(55'')'qiie est hec iuslicia, que üt in tua morte, 
ut bominem tu liberes demonum a sorte?' 
'ego iurisdictioni nou sum obligatus 
dyaboli. nam ego sum absque labe nalus 

85 humane condicionis ac origiualis 

peccati seii libidiuis contagii carnalis. 
'vere, fih, sicul dicis sine eommixtione 
ririlis contagü seu pollutione 
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humane fragilitatis te concepi, sako 




90 


pudure pudicicie seil castJtatis alvo.' 






'ergodemon in meuUaiii(I.niiIlani)habel poiestatrm. 


Jesus 




lanieii suain contra me uitelur falsitalem 






exereere. pro quo suo cyrographo privatur 






et iure per qund liomiueui possidet spoliatur.' 




95 


'qualem tibi polerit iniuriani infeire 

unde sihi suam predam, nii Ali, vis aufferrf?' 


Maria 




'me lemplationibus suis attemptidiit 


Jesus 




et suggestionil)us mihi procurabit 






mortem; et cum paciar in cruce, preseus erit 




100 


atque meam auimam usurpare queril.' 






've, tili mi dukissime, ve mihi, quid tu dicis? 


Maria 




iteruiii contremuil cor tue geniiricis. 






nam audila morle tua mens mea conlabescil, 






conlurbalur spiiiius el anima pavescil.' 




105 


'dulcis mater, noli lantum dolore commoved, 
sed humano generi i)tus debes misereri. 

et pro pecMtis homiuum ego sum passuriis.' 


Jesus 




'die ergo, flh, quomodo per tuam Uhcraliis 


Maria 


110 








'cum in cruce moriar, cum anima migrabo 


Jesus 




ad iijfernum et ibi Leviathan Ugabo. 






indeque sanctas animas iustorum obseralas 






educam et auscipiam in requiem locatas.' 




115 


■quid de dulci corpore tuo, quud raauebit, 
flet atque curam eins digne quis habebit?' 


Maria 






Jesus 




usque dieiii tercium ibique moralur. 






reverlar tUBC cum anima corpus assumpturus. 




120 


redivivus iterura de morle surrecturus.' 






'o Qli, meus Spiritus, qui nimis erat tristis, 


Maria 




est consolatus modicum nunc es verbia istis, 




{56')quia lu (lisiüti te de inorte Burreclurum 






el resurapto coipore denuo victm-um.' 




125 


a Judeis impiis el crucifigeudiis, 
et in cruce moriar, terciaque die 


Jesus 


Z 


f. D. Ä. neue folge V. 27 






I^^^^^H 


j^Bl 



52S 


GRAZER MAItlE.NLEBEN 
a morte surgani ul Icstonlnr de me proptiecie." 


^ 




'si de tua non dixisses resurrectione. 


Mal^H 


130 


pre dolore morerer ;iudita passione 

tua. uam Dumiuam meum cor polerit gaudere, 

innlam tibi passionem cum sciam imminere.' 


m 




'nun te mea passio lanlum contristabit 


Je^^l 




(Juan tum resurrectio te letificabit. 


^^H 


135 


ego (|iiia paciar homo imnc mortalis 
surgamque gloriftcalus deus immorlalis.' 


H 




'post tiiaiu, ßli, passionem Dumqiiid te videbo. 


Mai^^H 




a te eonsolationem an aliqiiam habebo?' 


^^1 




'postquam resQrrexero, libi conparebo 


JfiQj^^l 


110 


*post(]tiann resurrexeris, ubi tunc mansiirus 
«■ris et quid, fili mi, post hoc tu facturus?' 


"V 




'super lerram quadraginia dies commorabor 


Jes^^l 




meosque discipulos docens consohbor.' 


^^1 


145 


■qui suDt hi discipuli, quos ns consolari, 
tempore quo super terram disponis commorari?' 


Mari»^ 




'duodecim aposlolos mibi sociabo. 


Jesus 




quibus ego spirilum saDClum ineum dabo, 


^J^ 




ut per univeream terram incarnatiouem 


^^H 


150 


meam mundo predicent alque passionem.' 


^^1 




'post bos quadi'oginta dies quid tu es facturus, 


Ma^^l 




nfi rai duicisaime, vel quo lu es iturus?" 


^^^1 




'celum ascensurus ego sum ad palrem meum, 


Jeg^^^l 




aiigelorum dominum, regem atque deum.' 


^^^1 


155 


'cclum si ascenderis me solam derelinquis? 
mi tili unice, cul me relinquis?' 


Ma^H 




'non te, mnter amurosa, solam derelinquam, 


JW^^^l 




sed ego tibi plmima solacia relinquam. 


^^^1 




ex meis fidclibus in me crediluri 


^^H 


teo 


qui sunt, et tibi propter me libenter servituri." 


^^H 




'sine te solacium nullum acceplabo; 


Mai^H 




tui si «aruero, mori plus optabo." 


^^^1 




'absque conwiatione te mea non dimitlam. 


Jen^^l 




tibi nam paraclitum tnitissimum remillam. 


^^^1 


]e6C56')hic est sanctus spiritus procedens ore dei. 


^^H 


^^» 


qui te cousolabilur beue loco mei.' 


^H 


Hl 


^^^^^^^^^^^^^^^^ 


B 
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'3<J me Dumqutd aliquaudo, mi ßli, reverteris, 
1 in celo semper iiianens apud patrem eris"?' 
'celiim cum ascendero, tibi prepai'abo 
lociim in <]uo te post vitam istani coltocabo. 
uam in tuo traasitii sum ad le reversurus 
alqiie te suscipiam in celnm tnidncturus.' 
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Maria 



JfSUS 



■ tTO loi 

■ al< 

H Uiiser gedieht folgt der quelle gmaner ab das Mtmeuhbtn 

fl iks bnider Philipp, ich habe ans ilem letzteren in ilen anmerkungm 

die dhnlich-st ktingaiden stellen beigebracht, um dadvrdi die volle 

selbstständigkeil unseres gedicktes Philipp gegenüher itm so diattlicher 

aufzuzeigen. 

Der erste teil v. 1 — 432, der von. Joachim und Anna erzählt, 
auch die jitgendgescbichte lUnrias hirz behandelt, ist nach den secht 
ersten kapiteln des evangeliiim Pseuda- Matthaei (Tischendorf 
Evangelin apokrgpha p. 53- — 63) bearbeitet.' eine anaäht von 
behgstellen enlh«lten die aitmerkuiigen. Keleher handsckriftenktasse 
'des evangeliums aber die quelle unseres gedichles angehört habe, ist 
schwer zu bestimmen, den vater Annas neimen der Vaticanus und 
der von Schade (Liber de infatuia Marias et Christi sahatori», 
Habs 1869) 'herausgegebene Stiutgarlentis Ysachar, so auch unser 
gedieht, v. 21 demselben heifst es lember kitz und wollen, das 
stimM befser zum Sluttgartensis (2er sive in agnis, sire in hedis, 
fiive in lanis liest, während die übrigen Codices ovibus für liedie 
haben, dagegen liest man in unserm gedieht« von den knechten, 
die iten von der erscheinmig des engeis betäubten Joachim rasch 
aufbeben v. 233. 4 

dar zuo ireip si gar giAze ui'it 
wan si wilnleD er vceve tAt 
und dies stimmt zu der angäbe des Vaticanus und Laurentianus pu- 

• Dafa nicht die vila melrioa qaelte Ul, ergibt tieh schon ans fol- 
gendem, der name van .4nnii »eler ist in der u. tu. nicht angegebea. 
in unserm gedlchte erscheint der anonyme enget erst Joachim, dann 
liima, in der f. m. ist die saebe nmgekehrt, auch ist dort der enget 
ßapkael genannt, in der batiehaft des engeis erzählt die v. m. auch 
die auweitung, das verkündigte kind Maria eu nennen; dies felilt unserm 
gediehte. in der v, m. ist Maria bei der ersten Jerutalemfalirt SO tage 
all, in uasei-m gediehte 40 usw. überdies leigt jeder Vers unseret gt- 
dickles die grollen abvieiehungen von dem bätartigen sekwutiie der 
Vita melrica. 

27* 
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tabanl euni esse morliium. aber nicht su dtm texte des Parhwudt 
UHii StuUgarletim |)utaiilFs ipioJ si> ipse vell«t iDterficeie. he- 
deuieniter sclieini es mir, wnm in Her erzäktutig von der Joarhim 
im tempel angelamn achmack der Laurenttanu» in äbereinatimmung 
mit dum evimgelimn de twtivitate Mariae und mit wisertn gtdichte 
einen poiUifex (Isachar-)' nennt, während in den übtigen hand- 
schiflai der scriba Bubm Joachim aus dem tempel weist, fatv 
stimmt Her contewt der ganzen stelle des Lanrentianus im gege 
satxe SU den übrigen handschriften so sehr mit unserm gedieht^ 
dafs ich eine handschrifl von der klanse des Laurmtianus als ^leOe 
für die verte 1 — 432 bezeichnen mächte, wenn in der handscbrift 
unm'es gediclaes v. 80 der hohe priesler Abiathar lief/st, so ist das 
Sieherlich nur als eine veneeclishmg mit dem in der eraählung 
des apokryphen evangelinms vorkommenden ßrsten aufzufafstn, 
darch die ähnlichkeit des klanges veranlaßt und ohne aeiten 
Wichtigkeit. 

Wegen seines geringen nmfangea ist dem sinck 635 — 670, 
welches von Marias verwandten spricht, schwer eine bestimmte quelle' 
tMxuweisen. der podex LawretUianus hat im letzten kapitel det ■ 
evangelium Pseudo-Mattltaei (Tischendorf. l. c. p. 104) folgenie 
notiz Et cum Joseph, seneclute decrepitus, mortuus et sepulUia J 
cum parentibus suis fuisset, Leata virgo Maria cuni uepotibiwJ 
suis sive cum fliiis sororum snamm erat. Ouoniain Aiitia ebJJ 
Emerinii sorores l'ueruul. De Emeriua (codex Hemerinai nata 
fuit Elisahet luater Jühaiiiiis liaptisiae. Auna lienlai^ Mariae mater 



' Allerdings fehlt, wie mei/ie klammer oben andmilet, die avidräck- 
liehe angäbe dei namen hachar im Laurentiamii, er mvfs aber jtot- 
wendiger weise aui der idenlächmi ttelle des evangelium de natiailale 
Mariae ergäitst werden. Tisehendorf hat e» denn auc/i w/io« getan. 
damit toird die angäbe Sehada (anm. 29 aao.J, dafs icbon aus der be- 
tchaffettkeit det tempethiiternamin die quelle erieJilofee?! werden könne, 
hinß'llig. unter gedieht liefert sogleich ein beltpiel. — ich ermähne 
noek bei dieser gelegenheil, dafs Sehade auch geirrt bat, alt er « 6e- 
etimml aussprach, /fernher habe in seinem Mari«nleben den na 
Jnnat vater nicht genannt, sondern beieickna sie blofs aUi AzIUTi£a4 
geslehLe Fundgruben n 151,20. allerdings verhält es sieh an äieeariM 
stelle würklich so, aber einige reree ipätm- (freilieh schon auf t 
nächsten seitej lä2,2 hei/st es: 

der fraeo aimatn gebar, der furate hiez ysacliar 
und 155,31 wird vjri Anna gesagt dd sprali diu lufilet ysacliar, 
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cum esset decora valde, mortuu Joacbiui nupsit Clcoiihae, de 
quo habuit &li»m secimdam: vocavit eam Mariani, quam dedit 
Alpbaf^o ia uioreni, de ijua ortus est Jacobus AIpbaui et Pbiiip- 
pus frater eins. Mortuo secundo niarito Anna nupta fuit tertio 
marito nomine Salome, de quo habuit tertiam tiliam: Tocavit 
eam similiter Mariam, quam dedit Zebedaeo in iisopem, de qua 
natus est Jacobus Zebedaei et Johannes evangeüsla. diese noti% 
scheint mir jedoch nvr ein ausaug aus einer umfangreichaen zu 
sein, (He Tischmdorf mit der angäbe folgen läfit pertinet buc alia 
de eadem re notitia, quae principio erangelii nostri Pseudu- 
Matthaei praeposita est. beiden stellen fehlen einige namen unserei 
slildcet. alle namen hat der folgende abschnitt der vita metrica, 
der auch im Korttaute einige übereimtimmiing mit unserem je- 
dichte zeigt. 

ifot. 58') De sororibus Marie et filüs earum et vii'is. 

Sed ex bis duodecim apostohs cognati 

erant quinque Jesu Christi, nam fuerunt nati 

duabus de sororibus vii^inis Marie, 

sicut narrat series genealogie. 
5(58'')nam Anna et Ysmeria sorores eslilerunt 

uno paLre sive matre nateque fuenmt. 

genuit Ysmeria Elizahet. que duxit 

Zachariam, de quo muudum prophecie iltuxit 

lumen, atque genuit Jobannem precursorem 
10 et baptislam domini, fldei doctorem. 

Anna duxit Joachim, qui virginem Mariam 

genuit, hec peperil Jesum, prolem piam. 

hec Maria Joseph sanclo Tuit desponsata, 

virgo semper permanens incontaniinata. 
1& tuuc mortuus est Joachim et Anna viduata 

«st viro per coniugium secundo copulata. 

et hie erat frater Joseph Cleophas Tocalus, 

qui secundis nuptüs est Anne sociatus. 

hie Aunam fecit iterum genuine fecundam, 
20 que Mariam genuit, Qliam secundam. 

hec Maria data l'uit in conjugem Alpheo 

geuuitque qualuor ßlios ah eo: 

Jacobum et Svmeoncm et Judam, appellalum 
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Tatheum, atque Joseph iustum, Barsabam vocatum. 
25 quatuor isti domini fratres dicebantur, 

nam geniti de fratribus duobus putabantur. 

duarum quoque filii sororum extiterunt, 

\ultuque simillimi domino fueruut. 

sed et iste Cleophas cum moriebatur, 
30 Aona viro tercio pro coDJuge dabatur. 

ille virque Salome per nomen vocabatur. 

ex bis duobus tercia Maria procreatur. 

isla sibi virum duxit, vocatum Zebedeum 

atque duos filios genuit per eum: 
35 Jacobum apostolum et evangelistam 

Johannem. generationem descripsimus nunc istam. 

Hinzufügen will ich noch, dafs wenn die verse 635 — 670 
nach dem vorstehefiden abschnitte der vita metrica gearbeitet sind, 
sie in der ursprünglichen Ordnung nach dem gesprächgedichte ge- 
standen haben müfsen. bruder Philipp hat diese kapitel der v. m. 
gar nicht übersetzt, obschon er später noch namen daraus angibt. 

Graz, october 1873. ANTON SCHÖNBACH. 

Ez was hie vor ein edel man, 

der gote was geriich undertän 

und gar gehörsam sime geböte. 

emzeclichen diente er gote. 
5 Joachim was er genant, 

der sich. in rehtez leben ie want. 
(111*) von dem gesiebte Judä 

was er. da noch anderswo 

vant man so rehte linden man, 
10 nit noch haz er nie gewan. 

der ai'beite er sich bewac 

daz er wan stnes ^ihes pflac; 
(IIP) da gap er sin almuosen von. 

die armen wären des gewon 
15 daz er in half wol teglich. 

3 sein 4 enzichleichen 8 danoch noch nicht 9 lenden 

12 wand 14 arm 
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ez het der edel muotes rieh 

I 

gar ein guote gewonheit, 

&k mit er schänden sich entseit: 

er dritteilt alle sine habe. 
20 der gewonheit kom er niht abe. 

lember kitz und wollen 
(112") und swaz er het envollen 

gap er durch gof ein teil 
• den armen Hüten durch sin heil, 
25 witewen weisen pilgertnen. 

den die sich künden pineu 

in gotes dienste, den gap er 

daz ander teil, den pfafTen h^r, 

die emzeclichen dienten got 
30 und lörten wie man sin gebot 

staete behalten solde. 

mit dritteile er wolde 
(112'') sich und sin ^gesinde nern. 

sus künde er schände sich wern. 
35 dise vuore nam er sich an 

dö er fümfzehen jAr gewan. 

got im dar umbe m^rte 

sin guot, und swar er kerte 

dtl vant er niender sin gelich: 
40 so gar macht er in guotes rieh. 

niemen er übel mit übele galt. 
Dö er wart zweinzec jär alt, 
(113*) dö nam ze wlbe er Annam 

diu im ze wlbe wol gezam, 
45 wand er mit ir gar wol genas, 

diu Isachäres tohter was. 

si was ein reine lebendez wip 

und het gar reine ir süezen llp 

23 enteil 25 pilgcrimen 29 enzichleichen 34 erwern? 

35 hoc itaque inchoavit facere quindecim annorum Habens aetatem. 
/. c. cap. I 37 in 39 er fehlt 43 er ze beib 46 von den hand- 
schriften des evangelhim Pseudo-^fatlhäei haben der Faticanus Tischen- 
dorfs und der von Schade herausgegebene Stttttgariensis Ysachar, die 
übrigen Achar, Agar, Aquar 
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behalten her von kintheit. 
50 ir wären lugende vil bereit. 

gar herzenlich si minnete, 

nach rehter minne si sinnete, 
(113^) in dem rehten phade si gie. 

got was ir ze vordrist ie, 
55 an den si sich genzlichen lie, 

dem si nie gewancte hie. 

swelch wip noch in ir phade gät, 

diu ist behuot vor missetät. 

si ist wol ein bildaerinne 
60 lugende und wärer minne: 

mit den was ir herze ervult. 

ein wtp hat ir leben übergult, 
(114") diu nach ir bilde leben wil: 

seht, diu hat iemer 6ren vil. 
65 Joachim und Anna dö 

lebten mit einander s6 

äne kint gar zweinzec jär 

und was ir leben doch lüter gar. 

an got si sich liezen. 
70 des wolden si geniezen 

daz er in biete gerben geben, 

da mite gekroenet waere ir leben. 
(IH**) Nu was ouch komen ir höchzii 

(als ez an der schrift lit), 
75 daz er sin opher wolde 

ouch bringen als er solde 

ze dem tempel nach gewonheit. 

dar zuo hei er sich bereit 

daz er daz opher braehle dar. 
80 der höhe priester Abjathar 

warf ez ab dem alter hin. 

er sprach 'ir sit äne sin, 

daz ir sus (115") her komen sIt. 

verfluochel ist iur höchzit, 

50 vil lügende 65^ cumque simul permansissent per annos viginti, 
filios aut filias ex ea non habuit. /. c. cap, i 71 gegeben 76 er fehlt 
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wand ir slt veriluochet. 
got iurs ophers iiilit geruocbet, 
dar ir gelobet h;H lange zll 
und gar noch äoe kint slt.' 
daz opher er da ligen lie. 
weinunde er i^z dem lempel gie, 
er schämte sich sin si^re: 
bin heim kom er nilit märe, 

ä'') er sprach 'owe der firen min.' 
vür sich gie er zem vihe sin, 
verre er ez von danue trelp 
zeime gebirge da er beteip, 
er und ouch sin gesmde. 
er klagte und weinte stvinde. 
er heleip lUmf nidnOde gar, 
daz des sin wip nie wart gewar, 
wä er ie waere komeu hin. 
'owe wie schadehaft (IIG") ich bin, 
wie ist benomen mir min man,' 
sprach si 'wfi waz ich sorgen hänl 
und ist er tot der wirt min, 
ich solde in nflch den firen sin 
erbffirllchen hän bcgmben. 
ich muoz mich billich missehaben.' 
tU manege zäher si da lie. 
weinunde si in ir garten gie. 
da gtuont ein lArboum inne 

S*") (bekiimbert wim ir sinne), 
dar ^r si ein sperchen sach; 
äz siuilundem herzen si dA sprach 
'almahlger got, wie so) ich leben? 



^Off" pBssUK itaijue verecundiani in conspectu populi abscessil de templo 
domini ploraris, et non ?st domi rcversus. /. c. cap. n = bruder Philipp 116 

94 er fehlt däff — i(a ot per quinque menses nuUum nunlium pn- 
tuisset , audire de eo Anna iixor eins. /. c. cap. n 102 awe be lOU 
laher fehlt llä^domine deus amoipoteDs, qui dedisti filios omni crea- 
inrae, bestiis el iumentis, seqtentibus et volucriboa et piacibus, et gaudent 
omDes Buper Ülios suos, me solan a hejiignitatis loae dono eicludis. f. c. 
eap. ü. m vgl. fl'aUher 6,32 
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aller cr^tiure du hast geben, 

swaz vliuzet, kriuchet, vliuget 

od bein ze ime biuget, 

daz allez vreut sich stner vruht. 
120 da bi lide ich die j^mers suht. 

mit jämer g^t nitn leben hin,' 
(117*) daz ich s6 gar äne kiut nü bin. 

herre, du kennest wol min leben : 

und bietest du mir kint geben, 
125 diu waeren loblich gophert dir 

in dem tempel din von mir/ 
Als si daz wort vol gesprach, 

einen engel si vor ir sach 

der ir erschein und sprach also 
130 *Annä, niht vurht dir und wis vrö. 

von gotes geböte du swanger wirst, 
(117'') und daz kint daz d(i gebirst, 

daz Wirt aller werlde tröst. 

al menschen gesiebte wirt erlöst 
135 von dem stlezen wuocher dln.' 

d6 verswant des engeis schin 

vor ir ougen al zehant. 

si gie d^ si ir kamer vant 

und leit sich an ir bette sä 
140 und lac rehte als vür tot aldä 

al die naht (118*) und al den tac 

daz si niht des gebetes pflac. 

dö das geschach, si ruofte zir 

ir dierne 'nü wie stßt daz dir? 
145 enweist du wie mir ist geschehen,' 

sprach si 'Sit du mich hast gesehen? 

mir ist leit deich niht enhän 

bi mir minen heben man.' 

diu dierne ir antwurte dö 
150 spotliche (des wart si unvrö), 

124 si tu, deus, dedisses mihi filium aut fiiiam, obtulissem eos ibi in 
templo sancto tuo. /. c. cap. ii 131 quoniam in consilio dei est germen 
suum. /. c. cap, ii 136 sein 139 let 140 quasi existens mortua. 
/. c. cap, n 145 wie enbaiz \n 146 sit] daz 
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I 



(118'') si sprach 'daz tuon ich dir vür baz. 
Sit daz got dir ist gehaz 
und dlnes wuochers ruocbet oibt, 
sicli, swaz dir du da vou geschibt, 

} da bin ich gar uuschuldec au. 

nü waz solde ich dir bda getiln?' 
ir unnilleD st erscbeiDle. 
dar umbe diu l'rouwe weinte. 

Diu schritt min 119') des uikunde gil, 

] daz der engel in der zit 

erscheiD alsam eiu juiigeliiic 
Joachime der gar slu dinc 
au koehle unde ai) vibe bei, 
bi im der engel sprach 'wie atilt 

i dir daz daz dA so lange vrist 

von wibe und oucb von büse bist?' 
er sprach 'da bin ich zweiazec jdr 
(119'') mit mlnem wibe gewesen gar 
lind sin doch Ane kJnt belil)en. 

B dar uiiibc ich sraashilcb wart vertribeii 

üz dem tenipel, des ich mich 
schämen muoz die wU daz ich 
hine vür geleben mac. 
ich hau gelebet hie manegen tac 

j mit gri^zer schäme, daz ich doch hfln 

(120') getdn daz beste daz ich kau. 

Sil mir got niht bat kint gegeben, 
S(1 wil ich hie mit jämer leben, 
und swaz ich hUn, d& wil idi mite 

got dienen udcb mim alten situ.' 



151 w»z 157 crzciffte 159 ver clt«nd 160 «ödem Wmporp 

apparuit quidain Juveiiie in montibas Joachim, ubi greges suos pascebat. L 
e. cap. in 164^ quare non reverteria ad uxurem tuaui? /. e. cap. tu 

t67^dLxiique Joadüm: per vi^ati annos eam haliui, et noiuit ex ea 
taää deus dar« filios. ego ergo cum verecundia de Icinplo doiniiü expro- 
üratvt exivi. ut quid reveitai ad eam, semel abiectus et valde despectus? 
hlc trgo cuai ovibus lueiä ero: et «(iianidiu iiuius seculi deus iiiilii lacem 
CODCedere votuerit, per inanns paerorum mt-orum pauperibu? et orplisiiis et 
deum colentibus siias jiattes libeiiler tribuaui. /. c. cap, in 179 waz 
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als er daz gesprochen bete, 

der engel antwurt an der stete, 

er sprach Seh bin ein engel gotes 

gehörsam alles sins gebotes. 
165 (120*') diner kone ich hiute erschein. 

ich Seite ir, si het über ein 

ein tohter enpfangen vone dir, 

diu gotes tempel würde schier. 

var heim zuo der konen din, 
190 du solt niht langer hie sin. 

ich sage dir daz si hat empfangen 

von dinem sämen, des bevangen 

gar din ungemüete wirt. 
(121*) eine tohter si gebirt, 
195 diu wirt gesegent öweclich 

und wirt aller lugende rieh.' 

Joachim zem engel sprach 

^nü senfte mir min ungemach, 

und kum her und sitze zu» mir.' 
200 er sprach 4ch wil künden dir, 

min ezzen ist unmenschlich 

und ouch min trinken ungelich 
(121^) des menschen üf der erde, 

noch dazz gesehen werde 
205 von menschen ougen hie. 

ich sage dir rehte wä unt wie 

dd nü solt rihten din leben. 

swaz du mir woldest geben, 

daz selbe solt du ophern got, 
210 d^ mite behaltest sin gebot.' 

'ich getar daz opher niht 
(122*) geophern, ez si daz daz geschiht 

daz du von dem gewalte din 

mir jehest, dazz müge wol gesin.' 

186 daz si 190 lenger 192 da vö pegraben 199 sede modi- 
cum in tabernaculo meo. /. c. eap. in 204 noch daz daz geschehen 
205 von eines? 210 du sin 211^ non ausus essem domini hole- 

caustum offerre nisi iussio tua daret mihi pontificiam offerendi. /. e. cap, m 

214 gehst 
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s 'geloubc mir diu maere: 

west ich Dibt daz ez Wcere 
s!n herzeDwille, ich riete ez niht. 
AA von ez iln au^t geschihl.' 
zehani teil er daz ophcr dar, 

9 uuz daz er des nft wart gewar 

(122') daz der eügel von iin verswant. 
der vuor mit dem opher {ii zehaiit, 
gegen hiineJe gle slu pliat. 
dö viel er nider an der slal 

5 und lac alsani er wa-Te tot, 

Siis lae er in slner iiAt 
von sexte uuz hin ze vesperzit 
(als uns diu Schrift Urkunde gtl), 
unz sine knehte quämen. 

und dö (123') si daz vernAmcn, 

daz er sus lac, si liefen dar 
und zucten in ftf ungevar; 
dar zuo treip si gar gröze not, 
wan si wänten er wiere tot. 

5 dö Seite er in diu niaire 

wie ez ergangen waire; 
daz im der enge! künde, 
daz seit er an der stunde. 
daz er im ouch anderslunt 

erschein, daz tet er euch in kunt, 

(123'') dö er uuversuunen lac 

und deheiner nitze pilac. 

die knehte sprilcbeu an der slat 

'iur herze hat swaclien rdt. 



215 er Epracii g. 216 bosle lieste icli 21T ich irrcz iiiclit 

vfi daz 221 daz d^dengel eiigel vö 222 Ai: 223 gen li. 
227 hin. ab hora diei si'nt; usquc ad vesperani. /. c. cap. m 230 vn 

9i 2:11 läge 232 VDg«har 239 die quelle ersäklt auifükrlivli, 
da/i der enget dem aweifelnäen (si reverleretur an non) JoaclUm im 
ichlafa (eopore vgl. v.2i\f) noch einmal iparnend und Taaknend «*- 
jfcfti'tmen lei. diese episode hat der vgrfafier wnserei gadiclifes fort- 
gelaßen und bloß die v. 239 — 242 enlhallenen andeuitmgen behallen 
240 auch im da chund 
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245 daz ir des engels gebot 

übergät, deist wider got. 

m\ du Dü mit gemache stn, 

s6 hüete des bl dem* lebene din, 

daz du niht möre tibergäst 
250 des engeis gebot als (124") du i hast. 

wil du leben und öre bewarn, 

s6 solt du ze hüse varn.' 

alse er die rede vernam, 

schiere er des enein kam, 
255 der vil getriuwe Joachim, 

Hute und vihe nam er zuo im. 

si machten sich üf und fuoren dan. 

sin gebet sprechen er began 

Joachim mit seneder klage. 
260 D6 si gefuoren drizec tage, 

(124'') do erschein Annen der engel kMr. 

er sprach 'wis üf unde var 

zer guldinen porten schier. 

da kumt hiute din man ze dir.' 
265 si stuont üf snellecliche, 

diu reine tugentliche, 

mit ir dierne si balde gie 

in die porten dA si nie 
(125") durch warten was kumen hin 
270 wan an dem tage, si k^rte ir sin 

gegen got mit reinem gebet, 

daz si mit reiner andäht tet. 

über lanc sach si ir man. 

gegen dem si loufen began. 
275 an sinen hals si sich hienc. 

getriuwelich si in enpfienc 
(125^) und sprach 'nü wol mich iemer dlnl 

du ringest mir die swsere min. 



260 du si du« g. spatio triginta dierum morando revcrtentes. /. c. 
eap. m 262^yade ad portam quae dicitur porta aurea et occurre vira 
tuo in via, quia hodie ad te veniet. /. c. cap. in 268 daz si 270^ 

band 274/* occurrens Uli ad Collum eius se suspendit. /. e. eap, m 
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teil was ^ wilewe, icb, dln wip, 
280 unberhaft was mlo lip: 

der sKt Uli awanger vor dir. 

wirt, nil wol heim mit mirl' 

Von vreudeu wart ein grAzer schal. 

si vreuleii sich üA llbcr al 
2S5 da? er wider komen ( 126') wacre, 

und vreuten sich oucii der mffire 

daz VTOU Anna swanger was, 

diu dar nach schiere genas 

einer lohler die si da 
S90 zehant »ante Marjd. 

dft dilz kindel wart geborn, 

dö wart versUeiiet flwger zorn 

zwischen gotc und dur mennescheit: 

daz wart dA allez hin geleit. 
295 dil Annen wurden die vierzec tage 

(126") endllet nach der schrill sage, 

in den tempel si brdhien dö 

daz sUeze kinl. des wurdens vrö. 

daz vreute daz volc algeltch, 
300 wand <laz kiiit was so wunnecUch, 

daz si des alle jflheu, 

daz si nie kint gesähen 

sO schcene noch so liehlgevar. 
, ir varwe was durchliuhtec gar. 

305 (127') ez wart getriutet da genuoc, 

äf> man ez von dem alter truoc. 

si tmogen wider heim daz kint. 

ir aller schotoe was ein wint 

diu noch wurden ie gesehen. 
310 des muost man im von schulden jehen 

(127'') daz slner scfatcne niht was glich. 
Diu muoter z6ch ez muoterllch. 

279 wilewe) bilde vidiia eram, et eece iam non snm; sterilis eram, 

t ecce iam cancepi. /. c. eap. m 290 twiite fehlt 295 f niehl in 

'er quelle tntliallen. über die anhabe in der vila metrica ffol. 16°) und 

4et bruder Pliili'pp vergleiche die einleitung t. 529 onm. 299 die v 

303 dat luteile srt fe!i!l 310 in 
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d6 ez kom über daz dritte jär, 

dö brühten si ez zem tempel dar 
315 als si vor beten getan. 

dar körnen frouwen unde man. 

da mit in (128*) wart daz opber br^ht 

als stn der vater bete gedähU 

dö erz sazte zer stiegen nider, 
320 ez ensacb nibt bind^r sieb wider, 

vür sieb lief ez die Staffel gar, 

der wären fümfzeben vür war. 

sÄre sieb wundern began 

dirre gescbibte wip unt mau. 
325 des teropels vürsten begundeu 

(128^) alle sieb an den stunden 

oucb wiftidern sere dirre gescbibt 

daz im daz kint da vorbte nibt. 

si was der tugende manicvalt. 
330 dö si was drler järe alt, 

dö rette diu reine tugentricb 

als wol und also voUeclicb 

als ob si biete drizec jär. 

also was si wol gevar: 
335 ir antlütz (129') so durcbliubtec schein, 

daz niender lebte menscbe debein, 

daz so schoene ie wurde geseben. 

der sunneu klär liebtez breben 

was so scboene nibt vür war: 
349 ir ougen liebt, ir wengel klär, 

gar reine röt, gar reine wiz, 

wand got selbe sinen vliz 

mit wünsche bet dar an geleit. 
(129**) an scboKue und oucb an wlsbeit, 
345 an allen dingen was si volkomen. 

von kinden bie nie wart vernomen 

so gar voUekomen tugent; 

313 quam cum tertio anno ablactasset. L c. cap. iv 320 enschach 

322 fumfzich ita veloci cursu ascendit quindecim gradus. /. c. cap, iv 

323 sere si sich 343 w. gar dar 346 kinde? 
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iemer sUeze in blUender jugent 




ptiac si gar reiner site. 


350 


flirre muui ir süete volgtc mite. 




311 zUhten si sich verwtlte nie, 1 




slaete (130"}si als eio enge! gie. ) 




da a\ kom in daz fUinfte jflr, i, 




dö nam si ir werke war. 


3G5 


diu künde si wtlrken also wol, 




daz ez die liule nämen vilr vol. 




alle die daz sähen, i 




des besten si ir jähen, 1 




und nam si nunder alle gellch, ■ \ 


aKo 


daz si so gar was künste rieh .jj 


(130" 


bl also jungen jflren. \ 




da zuo künde si gebdreu ^^1 




als si wiere aller ktlnste vri, ^^H 




und was diu sfleze doch dA bf ^^M 


^36S 


so künste rieh: swaz si sacli, ^^H 




daz worhte si vil baz nach ^^H 




denne ez vor ir gebildet was. ^^H 




von got si ouch vil gerne las. ^^H 




si pllac zweier bände site ^^H 


370 


da si die (131') zll verzerte mite. ^^| 




sr sprach gerne ir gebet, ^^H 




daz si mit grözer audäht let, ^^^ 




dar nach si an ir werc saz. ^^H 




daz worhte si danne baz ^^^H 


375 


danne ieman da liete. '^^| 




si worhte od si nsete ^^H 




mit Spelte od mit der drie: ^^^| 




daz künde diu valscbes vrle ^^M 




s6 gar volkomenljchen, ^^M 


;H8 SU 




gu^lle nich 


, eiento kein« der mir bekaniilen anderen apokryphen er- ^^^| 




iei Uberu Mariae. die vila metrica hat fol. 1T> ^^| 




Tempus iam inTaacie Mnria cum transisset ^^| 




et annanim apatium Septem inplevisset ^^| 




nicht weilet 


iu erkenne» :)65 wai 375 den iem al due letv ^^H 


z. r. ü 


JK'ue folge ^^H 
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380 (131'') daz ir nieman geliehen 

künde under in allen. 

diu süeze sunder gallen 

mit stden und mit golde 

worhte swaz si wolde 
385 s6 meisterlich daz man ir jach, 

daz nie bezzer werc geschach. 
Nu heten sich aldä begeben 

juncfrouwen die gar reine ir leben 

und kiusche wolden (132*) behalten 
390 und als6 wolden alten. 

zuo den man die süezen He, 

diu gedanc noch willen nie 

gewan ze süntltcher gir. 

si bete bi in gelemet schier, 
395 daz si ir aller meisterinne 

wart, da von si küneginne 

von in allen da genant wart. 

s6 liep was si und s6 zart, 

daz si si alsus nanten, 
400 wand si an ir erkanten 

(132*0 höhe kunst und reinez leben. 

diu süeze bete ouch sich ergeben 

als6, daz si wolde iemer m^ 

beliben an magetltcher ^. 
405 si nam üf an aller tugent. 

diu süeze zierte ir blüende jugent 

mit schäm mit kiusche mit diemuot. 

si was gedultec und was guot. 

mit mäze (133*) tet si alliu dinc. 
410 aller lügende ein ursprinc 

was diu vil reine guote. 

ir Worte si s6 huote, 

daz si nie müezec wort gesprach. 

der wären minne gie si nach, 
415 diu het si durchflörieret gar. 



384 baricht 387 heten sit 397 vielleicht genennet 402 bete 
an sich 415 durch vloren 
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aller sUnden was s) bar, 

si vleiz sicli alter reinekeit. 

alsä wuohs diu reine meit 
(133'') in tugeofle bl den meiden kUr. 
420 Dö si gewan driuzehtiD jär, 

do wart ein botschart ir gesant. 

ein tngel der tel ir bekant, 

dax von ir solde werden 

geboren bie üi erden 
425 aller werlde erlossffire. 

sunder wo und Ane swiere . 

empfieuc si und gebar üueb in. 
(134") ir heric, ir llp und ir sin 

gekrelligl und bestietigt wart, 
43Q dö si deu in ir tiuoc veisparl, 

der himele uud erde schepher was, 

lies si zc Betlcbäm genas. 

in aller manne mitewist 

gebar si ir sun Jösüi Christ. 
435 ez ist iu ofte kunl getan 

wie daz allez ist ergdn. 
II? (134') da von läzen ez bcübeu 

und rälen guoten wiben, 

daz si die stiezen reinen 
440 von allen sinnen meinen, 

Mariam, die man loben sol, 

diu aller gnaden ist vol, 

und aller barmunge ist rieh. 

ir barmunge ist uuzelUcb. 
445 ir barmunge ist lanc, breiL unt wit. 

an ir barmunge vii iröstes Ü[. 
(135*) si ist nuLoter der barmunge. 

ir barmunge diu zunge 



419 pei der d 
'/ Seliadei a 



■120 vgl. iU dieaer anhabe die 



r Bita melrira bat fol. 2V 

Cum annuni quarCum decimum Maria 

et iiitra quintuni deciinuni elatis aiitii 

422 eugp ^25 aller weide weser 42>i und /l 



ei-kimg 09 



infantia Marine vi Christi salvaloris. 

iplesset 
^t 

435 chun 
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kan volrechen niemer. 

450 si wert iemer und iemer. 

sich wip, diu ist dtn bildaerinne. 
nü k^re alle dlne sinne ^ 
dar nach daz du kumst in ir spor, 
daz si dir hat getreten vor 

455 mit tugent und mit saßlekeit, 

und bit die h6chgelobten meit, 
(135'0 daz si an hohem lebene dich 
behalte reine, daz rät ich, 
unz an daz ende, si ist so guot 

460 das si ez endeclichen tuot. 

sich, wtplich wlp, nü wis vr6, 

daz got dich hat gehoBhet s6, 

daz er sich durch dich menschlichen lie 

hie sehen und alhie emphie 

465 (136') die menscheit von wlpllcher art. 
aldä dtn name gehoBhet wart 
über alUu wlp. nü nim war 
dlner werdekeit und bewar 
dlnn namen, slt got die muoter sin 

470 nach dir und nach dem namen dln 

(136') genennet hat. wlp, waz ist wip? 
erkennest du daz, so behp 
staete an disem süezen namen. 
wil du dich slner hoehe schämen, 

475 diu an dem höhen namen Ut 

der alle werdekeit dir glt, 
s6 wil du üz dem wege varn. 
du solt dich an dem namen bewarn 
also, daz er sich (137*) vüege dir. 

480 du solt daz wol gelouben mir, 

dö got hat s6 liep sin wip, 
er hat ir werden süezen lip 
im selben erweit ze minne. 



449 cha 453 daz dumst in nach 456 vn pitet die hoechgeporn 
meit 464 alu hie 466 war 469 nam 475 namem 477 vgl. 
bif. 619/* 481 da got nicht hat 483 minnen 
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und 2 einer gcbieUerinDe 
5 hflt er gemacht ir eine 

i]ber liimei und erde gemeine: 
(137") da sol si gewatlec sin. 

dar an er uns machet schin 

daz er wipllch gesiebte bat 
geboetiel Über sin hanLgeUL 

uod über al sin gesiebte. 

in slner magenkrefle 

wolde er über sich haben doch 
(VdB') meisterschaft, daz er daz joch 
b trtlege in siner kintheit 

der muoLer sin was er bereit 

aller dinge und undertdo. 

daz erzeicte er ir dar an 

daz er ir was gebArsaiO gar. 
D orte diu süeze muoter klär 

nam ir süezen sun heimlich. 
(1^8'') diu stiege muoter tugenlrich 

vrägle in maneger mxre, 

waz ditz und encz wfere, 
3 von maueger hande sachen. 

daz solle er ir kunt machen. 

daz beschiel er ir so wo), 
|139') daz si daz nam gar vUr vol. 



'nmoter, gerne ich dir daz sage. 
1 Af der erden vierzec tage 

bellbe ich nach der marter pln 

und tr<sste die jUnger min.' 

'wer sinl die jünger die du wil 

irtesten hie? ist der nihl vil, 
i die du ze jUngern n<eme, 

(139') ob es dir gezisme?' 

'daz sage ich, sUeze muoter, dir: 

zweir boten ich geselle mir. 

430 b1 sin 4fl8 dar /'eliU 505 mauigeii hand' b. 508 vür 
>13 bruder Fhilipp b2%b Mge wu die janger sId 



vgl. 35S 
515 iangei 
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den heiigen geist den sende ich in, 

520 der git in kraft und ouch den sin 

daz si über al die werlt gänt 
und daz durch niemens vorhte länt, 
sin predigen den gelouben gar 
(140*) und al die marter min vürwÄr.' 

5*25 Vaz wirst du nach den vierzec tagen, 

sun min, tuont, daz solt du sagen, 
und wä k^rst du denne hin? 
daz sage als Hep ich dir bin.' 
'ze himele ich wunneclichen var 

530 mit aller der gevangen schar 

(140^) die mit mir sint erstanden gar. 
die bringe ich wunneclichen dar 
ze aller engel herren klär, 
ze minem vater, da ich vürwär 

535 bi im sitze ebengeltch 

in dem klären himelrtch/ 
's6 du ze himele gevarn bist, 
(141') wä sei ich eine sin die vrist, 
od wä sol ich enbtten dln? 

540 daz sage mir, süezer sun min.' 

'muoter min, ichn läze dich 
niht eine, des gewarte üf mich, 
ich sende dir helfe und tröstes vil 
(141'*) an den, die tuont swaz du wil. 

545 mine getriuwen die an mich 

geloubhaft sint, die troestent dich 
und sint dir staetes dienstes bl 
mit ganzer liebe wandeis vrl.' 
^deheiner slahte tröst an dich 

550 mac, süezer sun, getroesten mich. 

(142*) ich wil mit willen sterben ^, 

sol ich mit dir niht wonen m6.* 
*än minen tr6st läz ich dich niht. 
ich sende dir h6hes tröstes pfliht. 



523. 4 sind in der hs. umgestellt worden 526 vgl. 957 533 aller 

der 539 wie 544 bas 



mtn, 
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(5 den heiigen geist an miner stal, 

der dir glt voliea tröstes rät.' 
(142') 'stlezer tiun, sO daz geschibl, 
biunsl aber du her nider iht 
zuo mir? od ob du dort, 

10 bellbtist bl dem vater dln?' 

'alse ich bin ze bimele v»r, 
bA bereite ich dir aldar 
gar wuanecitche stat bt mir 
(143") und kume deüne wider nflch dir, 

5 muoler, s6 üü solt binnc varn: 

aö wil ich selbe dich hewarn, 
dflz du an alle sorge versl. 
dA du manege sölc ernerst, 
dar vUere ich dich gar lobeltch 

hin in daz kläre himelrtch, 

Il43'') da di) bAst aller vreuden wai 
uod da du' aller engel zai 
dienent iemer nnd iemor 
(daz ivirt verwandelt niemer), 

3 und da da bimele und erde bist 

gewaltec vrouwe sunder vrist, 
und ouch »wer diner helle gert 
(144*) drt, der wirt wol von dir gewert, 
da dA wirst gebieUerinne 

D und der bimele bflneginne.' 



[dA diu wehselrede geschach, 
diu muoter und diu tobter sach 
Run und vater in einer beil. 
diu tohter muoter ande meit 
585 ( 144') in truoc, von dem diu süeze wart 
getragen; und doch in ir verspart, 
alsus vcrslozzen er ai truoc: 
daz was doch wunderlich geuuoc. 
daz wunder ist ze wundern wol, 



ilil bntdfr Philiiip 5324/" und ilu soll werden küncKinne und der 
engtl keiscrinnp ~ 
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590 nieman sich des verwundem sol, 

wand got der (145") mac getuon unt kan 

swaz er noch tuot und hat geUn. 

da gehoert niht tören vr^ge hin, 

wand uns ze tief ist gotlich sin. 
595 * Marjä diu vil süeze, 

die ich loblichen grüeze, 

die ich von herzen minne, 
(145') diu ist ein bildaerinne 

reiner v^be mit ir leben. 
600 den kan si wol bilde geben. 

ir durchliuhtec leben klär 

ist reiner wibe bilde gar. 

diu sich nü wiplich leben an nimt, 

der ^ren bilde ir wol gezimt 
605 daz ir diu reine (146'j süeze meit 

hat vorgetragen mit reinekeit. 

nü nim war, wiplich lebendez wip, 

wie dich ein wiplich lebender lip 

gehoehet und getiuret hat 
610 mit reinem bilde an maneger stat. 

din bildaerin Marie, 

diu r6se dornes vrie, 
(146*") der bilde solt du volgen nach, 

diu diner 6ren obedach 
615 ist mit reinem leben vürwär. 

der tiufel niemer dich getar 

von ir helfe gedringen. 

si kan dir swaere ringen, 

und vindet si dich in ir pfade, 
620 so hat ein ende (147*) gar din klage. 

des mäht du dich iemer vreun. 

du solt dich niht understreun 

valscher geselleschefte. 

hüete, daz dich iht hefte 
625 gemeinschaft lihter wibe. 

bi den reinen belibe, 

608 dich ein] dein 613 pilde pilde 
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(14T')mil den solt äii liaben pflilil. 
mau sol edel gesteine niht 
slaetc werfcD uniler iliii swId. 
3 dar an soiL da gewarnel sin. 

sich, alsus hat ez diu schrift, 
du soll iu der reinen süH 
dich hahen unde ziehen 
und (148') soll die swadien vlipheu.] 



I (148^) 



Unser vrouwen kilnue ich gernde 
lobte; wulde si mich wernde 
dar ZUG der genAdeu sin, 
sA tfflle ich lobes willen schln. 
sant Auue hei zwA tohter noch 
') ftn Chrisles muoler, die iedoch 
sA lebten hie, daz si vdrwdr 
sint in der gelobelen schar, 
die wären ouch Marjä genant, 
an der schrift sint si wol bebant. 

) diu eine Kwf>ne süne gebar, 

die sinl beide heilec gar. 
sanl Johana der eine hiez, 
(149*) den got sin tougen wizzen hez. 
der süexa Swaugehste 

) der entnucte ob J^sA Christe. 

am dbenlezzen er untslief 
Af Christes brüst, dd er gar tief 
maneger tougen wunder sach, 
diu der werde schreip her nach. 

5 dd von ist ez uns belibeu, 

(149") daz er ez selbe hat geschriben. 
der ander sun der hiez Jakop 
von dem ouch gote kom manec lop. 
Marjd Alphöl diu truoc 

D vier stine die heilec warn genuoc, 

sant Simäön und ouch Judam, 



6()] Sim«oner 
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die Christ zc (150") jdngern an sich nam, 

und Jakop den bruoder sin 

der J^sü truoe geliehen schin, 
665 da bi man in erkante 

und J^sü bruoder nante. 

ez het ein swester sanl AnnA, 

diu was genant Ismeriä, 

diu sant Eisböten muoter was, 
670 diu sant Johans Raptist genas. 



III (150^) Si sazte in eines tages zuo ir. 

si sprach ^süezer sun, sag mir, 

sol ich mit urloube vrägen dich?' 

er sprach 'drt solt wol vrAgen mich, 
675 süeziu muoter, swes dA wil. 

es si lützel oder vil, 

daz mache ich dir aUez kunt.' 

dö sprach diu muoter (151') an der stunt 

'ich weiz gar wol daz du got bist 
680 und gotes sun und min sun Christ, 

ab der gewizzen bin ich vri, 

wie ich din muoter worden sl. 

die inerkeit solt du mir sagen.' 

*jä, des wil ich dich niht verdagen. 
685 ich sage dir rehte wä und wie. 

(151^) von angenge was ich hl got ie 

der himele und erde schepfer ist, 

bi minem vater, sunder list, 

im ebengellch und ebenli(}r 
690 in einem bilde, und iemer mör 

trage ich im geliehen schin.' 

si sprach 'lieber sun min, 

waz ist daz angenge, daz du bist 
(152*) gewesen alle dlne vri st 

• 

662 die schrift ze iungcr 664 iesus 679 bn/der Philipp 5100/" 
wand ich weiz wol daz du bist got schepher alles des d& ist 680 

SU st 681 d gizzen 686 ancgeri bnidp?' Philipp 5106^ vrou, 

wlzze daz, daz ich bi minein vater was ic und ie an aneginne 693 daz 
ist daz 
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b lil dlneni valer und mit im? 

gar gerae ich daz von dir vernim. 

wand daz angeuge isl uiht 

viirwär geangenget mit ilil, 

mil orte Doch mil ende 
D und sunder mlssewende.' 

(152') er sprach 'süeziii muoler min, 

(In allez augenge wir sin 

in einer gotheit gewesen 

(daz man noch Irset und wirt gelesen) 
h und oiich in einer magcnkrail, 

in Ewiger gesell eschatl.' 

'daz angenge, waz ist daz? 

daz soltü {153") mir bescheiden baz,' 

'daz Moyses geschribeii hdt, 
II i\A unser geloube noch an stäl, 

in dem got himel und erde 

gcschuof wol nach ir werde, 

daz ist daz wäre angenge: 

dö gol dn witc An lenge 
5 geschnoC die ztt den himel klär 

(153'') und ouch die Sterne dar zuo gar 

und ouch die ongel wunnecllch, 

den tac, die naht, daz ertrlch, 

daz pardtse, mdnc und sunnen, 
daz mer und al die brunnen,' 

'lieber sun, iiü vrAge ich dich. 

des solt du herihten mich. 

wä wtere lih (154'i dA, mia silezer zart, 

6 daz daz allez gescliaffen wart? 
15 wä was dö der vater din 

und wd wiere dfi, sun min?' 

dö anlwurt ir der süeze also 

'da wir nü sin, da warn wir dft: 

an der vil höhen vrcudcn slat. 



ns ^ancvengct 123 ff liruder Philipp 5111 ^ wil was diu vs 

ten dl) AA vor t daz liiiiielricli gomedil wifrd uL>d änr, rrtrkb? 
'25 (Id fe/ilf T2fi du An 72>« bar hier ilo 
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730 in unser wAren trtniUt 

(154^) und in der gesellescheftc 

unser höhen magenkrefte. 

wand stat noch zit noch himel mac 

bevähen got, der sunder krac 
735 erde und nier, die himele gar 

und elliu dinc hat vürwär 

bevangen mit dem ge(l 55') walte sin. 

ich und min vater geliehen schin 

tragen in einer gotheit. 
740 daz sl dir vtirwär geseit.' 

'nü, lieber sun, waz ist daz du 

sprichest von der driunge nü? 

nü wer ist diu drivaltekeit 

der gotlich mag<>nkraft; ist breit?' 
745 (155'') 'daz sage ich dir, muoter min. 

mit drin pers6nen wir sin 

und doch in einer gotheit 

und in eine forme gekleit 

mit ^wecUcher gewalt, 
750 mit tugenden manicvalt, 

der vater, der sun, der heilec geist 

mit gelicher 6re (156*) volleist. 

swaz einer ist und haben sol, 

daz ist und hat ieslicher wol.' 
755 diu muoter sprach 'sun, ntt sag mir, 

wie hat sich daz gevüeget dir, 

daz du enein gewesen bist 

in der drtvalt und wie daz ist 

komen, daz du min sun bist eine 
760 (156'') worden' s6 sprach diu reine. 

4n den pers6nen ich eine bin 

mit miner gotheit komen in, 

da ich den lip von dir enpfie. 

736 hat got 73S geliche sin 743 fFalther v, Rheinau 120,50/* 
waz ist, das du mir geseit hast von der drivaltkeit, waz die drivaltkeit si, der 
götlich magenkraft ist bi? 748 forme chiait 749 ewiclichem gewalte 

750 manicvalten 757 in ain 758 bruder Philipp 5127/7* wA von 
ist daz du aleine bist min kiot worden? 
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der Tater mtn micli nie veilie. 
& des ^wigeu rater sun bin ich, 

so hast du, sUeziu muoler, niicli 
(157*) getragen und bin geliorn von dir.' 
I 'vil lieber süezer sud, sag mir, 
.1/ waz höher gllete dich des betwanc, 
\ daz Ati häsl diseo tip so kranc 

an dich genoraeu? sun min, daz sage.' 
'daz ist des icli dir niht verdage. 
{157") niRDscheu geslehle der tiufel hat 
ge van gen umbe ir misset^ t. 
i nü bin ich her dar umbe komen, 

daz im daz werde uü benomen 
von mir und ieh den hellehnnl 
binde gar in der helle gruni 
und Iffitse die gegangen dan, 
die mlnen willen hAnl gel;ln.' 

(158') 'wie wii du loesunde stn 

menschlich gesiebte, suii min, 
und wie wil Aü Levlathän 
binden, der daz hat getan?' 

5 'mit dem bitteru tAde den ich 
unschuldec llde, den rtf mich 

(158") Levlathän geraten hat 

den Juden, daz in Ubete ergSt.' 
'w? wfi, sun min. waz sagest dft? 
solt du ertcetet werden nil? 

owö, von wem sol daz geschehen? 
sol ich den jämer an dir sehen?' 
'dA solt dich nibt belrileben län, 
muoter, daz ich (159*) gesprochen hdn, 

6 sUeziu Marjd, und nim war. 



76S bruiier P/iiUpp 5143 waz Iwanc <[irh dar zuo daz du mensche 
woldesl wMden? 779 loescn ISO vgl. 9011 7Sl^ Walthtr v. 

einau lül.äO^'min vil lieber siin Jlicsu, den mensulien lügen wie will 
und binden Leviathan? daz solt du mich wissen lau.' 'mit dem lodef 
i ich lideiide wirt u nach uldecl ich, den da mir LeviBtan fueget mit ud- 
triuwen getan, der da Adam verriet, der wirt der jadeschen dtet raten iir 
miiien tot und uf ir selber ewig not." 



ü 
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']ä müezen die wtssagen gar 

«in mir ervüllet werden 

geDzltchen hie üf erden. 

dar umbe ich bin her gesant, 
800 daz von mir wirt diu n6t verwant, 

die menschlich gesiebte hat 
(1 b9^) geraten, und swaz geschriben stAt, 

daz daz ervüllet werde an mir. 

's6 wirt diu werlt erloeset schier.' 
805 *w6, sun, min herze ist versöret 

und erkomen und gar verkÄret, 

daz ich hän dinen t6t vernomen. 

(\ä von ist mir (160*) solch jämer komen 

mit volle an min herze, 
810 dA iemer der jämersmerze 

vtieget jAmerberndiu leit, 

diu min herze küme Ireit.' < 

'süeziu muoter, niht krenke 

dinen lip, doch gedenke 
815 (160'') der Simöönis worte 

diu er sprach an der porte 

des tempels, d6 er mich nam 

üf die arme (daz wol zam). 

er sprach *daz swert der marter min 
820 durchvarn sol die s6le din.' 

'du solt eines berihten mich, 

lieber sun, des vr^ge (161*) ich dich. 
p^t döz der wäre got bist, 
\y mac dich deheiner bände Ust 
825 von dem bittern t6de ernern 

und diner vinde dich erwern, 

daz du erloestest an den t6t 

menschlich gesiebte und an die n6t?' 

'mit gotlichem gewalte ich wol 
838 (161^) erloeste si, wand daz ich sol 

mit rehtikeit si erloesen. 

797 eniolet 798 auf d erden 805 au be sun mein mein herze 
811 gar bernde 814 i. noch g. 817 da er dich nam 827 dem 
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wan<l 91 sicli den vtndeu Ixnsen 

liänl willeclicben gegeben, 

in ir gewall ir vrlez lebeu." 
835 'waz rehlikeit mac diu siti, 

Bun, diu au dem t6de illn, 
(lß2') da mil der menscli sol werden 

erlöst bie öF der erden 

von des tiufels banden 
mit und Ewigen schänden?' 

'Maria, muoter, werdin meitT 

ich bin deheiuer rehlikeit 

gebunden gfln dem tiufel niht, 

wand min geburl ist sunder pflihi 
845 (162") stbam, und aller sunden vr! 

(der deheine wonl mir bl 

angeljom noch tlei schlich), 
fl Anc meil und Keldenrich.' 

Mf 'sllezer sun, dft sprichest war. 

S5D mtn Itp dich sunder meil gebar 

tind .lue allen mitewjst 

du von mir geboru bist- 

.'in schäm (163*), .In wi? ich dich enpfie 

mit unmißliger kiusche hi«.' 
S55 'da von der tiurcl nihl enhdt 

an mir dehein gewall. doch stdt 

er gin mir mit stner valschcit, 

da von sin kralt ist hingeleit 

und win da von mil rehte entwert 
800 (163") und ouch der mensch von im ernerl.' 

'vil lieber sun, nö sage mir, 

waz unrehtes mac or gegi-n dir 

geavern, da dH im nil mite 

den roup benemen mit rehtem sile?' 
&65 'daz sage ich dir waz er wil. 

siner bekorungi; der ist vil 

S&4 ungemaeligicr S5ä brudar Pliili/ip 5170/7 ein meiiäcli bin ich: 
dar uiub hin ich genompn dich zc einer rouater, maget reine, daz der tievel 
müge enkeine hal>en gewalt nuch reht an mir: des bin ioli worden nieuich 
vuii dir S57 gegen Sß!) geiiueren in 
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(164*) und stnes valschen rätes gir. 
da mit er an dem töde mir 
ze beltbenne bf hat muot. 

870 an dem kriuze er daz tuot, 

daz er wartet der s^le mtn, 
ob si müge werden stn.' 
'ach ow^ sun, ow6 wie nü! 
süezer sun, waz sprichest du? 

875 (164'*) dlner muoter herze ist gar 

yerwunt unz in den t6t vürw^r. 
daz ich dinen t6t hän gehoeret, 
da von min muot ist gar betoeret 
und min geist betrüebet s6, 

880 daz ich kan niemer werden vrö, 

(165*) wand von dirre jämers not 

ist miniu s^le an vreuden t6t.' 
'du solt, süeziu muoter min, 
niht so gar betrüebet sin. 

885 du solt noch mör erbarmen dich 

über menschlich gesiebte, daz ich 
mit minem töde erloesen muoz, 
daz in der Sünden werde buoz. 
(165^) durch die erloesunge bin ich komen, 

890 daz si dem tiufel werden benomen.' 

'nü sage an, lieber sun, nü wie 
wil du mit dlnem tüde hie 
erloesen menschlich gesiebte 
und mit welhem rehte?' 

895 'als ich nim an dem kriuze den tot, 

(166*) sü loese ich si von aller nüt, 
und mine s^le ze hellen vert 
(da mit die rehten werdent ernert), 
und binde al da Leviath^n. 

900 die mins vater willen hänt getan, 

die vüere ich an die stat, 
da si hänt voller ruowe rät.' 



867 valsches 877 deinem 886 meschleich 888 und in 

werden 
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(166") 'waz gescliihl dem llbe Atat 

wer sol des pflegen, sun min, 

daz ez der siiezckeit sin tilge 

und sin luuchllchen pOegeu müge, 

dan mir da von (167*) iht lierzenleiL 

widervar und jimerkeil?' 

'muoter, daz eI dir geseit, 
•3\ti min llp wii-t in ein grap geleit. 

iinz an den ilritteu tac lig ich 
(167'') in dem grabt, dar nach man mich 

vrffiUche erstanden vindel. 

dhi trüreii gar verswindei, 
915 so ich lebendic erschlne dir,' 

iliu sUeze (168') sprach 'daz worl hat mir 

min hei"ze her wider bräht ein leil, 

daz het gewnnueu jämers teil. 

o sun, daz wort häl mineii geist 
920 (IbS"*) gpvi'eiil, getrtestet aller meist, 

daz du soll von dem löde ersUn, 

da von ich tröst und vreude hän.' 

'ich wirde verraten und verkouft, 

gehalsslegct (169'j, hespit, geroult, 
925 geslagen mit geisein langen 

und an das kriuze erhangen, 

von bteseu Juden daz geschiht, 

an dem kriuze man mich sterben siht 
(169'') und ei'sti^n an dem dritten tage, 
113(1 als geschrihen hat der wlssage.' 

'ich liet des lebenes min verzaget, 

liiid hiclest du mir uiht gesagel 

von dt(170')uer urstende, 

ez W3ere gewesen min ende. 
»35 doch durch die gräzen marter dtn 

so muoz min herze llden ptn 

(dei' mau dir swinde hat gedähl); 
(170"; diu hat mich gar von vreuden bräht.' 

91g vielleichl itieil? 929 dritein 932 sun uii bnider Philipp 

5263^|]etes( du mir uilit daz gesa)^ daz du wider ti[ drr erdto soll gt' 

it U[id lebendic werde», vuu grftzeiu leide briFcli min lierze 

l- r b. A. neue Folge V. 29 
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'iliii marter mtu dich, vrouwe guot, 

MO iö ä^re niht betrileben tiiot, 

»Is dich vreiit, sUezez inuo(171*)lerllii, 
diu lobellclie urstemle oiId. 
ich srirbe hie aa der meascheit 
und erslöiiia lohelicher beit, 

!M& gol und meusche uuttclUch gar 

(ITf) und mit mir manc lobtlchiu schar.' 
'sol aber icb, sflczer suu mlu, - 
dich nach der bitterii marter diu 
gesehen und sol, lieber euu, mir 

950 (172') dehein trösl gescbehen von dir?' 
'so min urstende geschiht, 
so erschlne ich dir, des läze ich nihl, 
und vertilge din trüren so, 
daz du wirst mit samt mir vrb.' 

9äs (172'') 'wa belihst du, sflezer sun min, 
nach der urstende dln? 
und waz wirst da tuont dar nach?' 

958 gar sUezechche er zuo ir sprach .... 

93!l dich />I,U 



EIN SEGEN. 

Sine Kenig abweichetide /iifmatg des von Bartsdt in der f 
maiiia 18, 46 am einer Engelherger hs. milgeteilten segens firU 
lieh audi in der Gregors wa-ke enihaltendeti Basler pergamenthsn 
v21 auf bl. 120*' von einer hand des I3j/w. aufgezeichnet; i ' 
es fehlt der schiufs. 

In nomine patris & Etlii et spiritus sancti tres angeli 
btilauerunt iu monlem sinay et obuiauerunt ilÜs male pestilen 
nessia nagedo siech edo cranipho troppho Gibt (sie) paral 
crancrum Caducus morbus citm suis commitibus et febris Tu! 
angeli dei interrogauerunt eas vnde uenitis t quo pergitia i 
responderunt Nos imus ad famulam dei N.ora eius siccare 
dullas euacuare (a aus corr.J neruis et uenis iusidias (s aus a 
inducere et totum corpus eiu» inquietare Tunc angeli diieriä 
adiuramus uos per patrem et lllium et spiritum sanctum et i 
sanctam mariam per angelos per arcangelos per tronoa et i 
minacioaes per nouem ordines .... STJ 
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Da herr geh. hofrat Bartsch an verschiedenen orten uns 
immer wieder versichert, PfeiffiT iin<1 er hätten wahrscheinlich 
gemaciit dafs di-r Ktlrenberger dei' verfarser des Nibelungenliedes 
sei; so wird es nicht AberilUlsig sein, die gegengründe zusammeu- 
zufafsen, vielleicht durch neue zu vermehren und ansichten end- 
lich vorzulegen, die ich bereits im winter 1854 auf 65 und 
seitdem wiederholt meinen KuhOrern mitgeteilt. 

Der eigentliche vater der famosen Kürenberger-hypothese i 
ist HolUmann, Untersuchungen fiber das Nibelungenlied s. 76. 
134: nur dafs er den Kürenherger weiter mit seinem meister j 
Koni-ad identiSciert und dem^emärs in das zehnte Jahrhundert 
setzen mufs, 

Pfeiffer aber entrifs Holtzmann den rühm dieser weltbe- 
wegenden eutdeckung, indem er <m dem zwölften Jahrhundert 
festhielt und auf weitcrt> ideutiflcierungen venichtete. 

Seine beweisführung läfsl sich etwa so formulieren: 

Erstens. Den lyrischen dichtem des deutschen miltel- 
alters war es nicht erlaubt, Strophenformen zu verwenden welche 
andere erfunden hatten. 

Zweitens. In der episrJien poesie galt dasselbe gesetz bis 
in die zweite hallte des dreizehnten Jahrhunderts, 'wo die begrilTe 
von mein und dein sich zu verwirren begannen' (s. 101). 

Drittens. Das Nibelungenlied ist bearbeitung eines ülteren 
gedichtes aus der ersten hälfte des zwölften Jahrhunderts, welcher 
auch die minneliedcr des Ktlrcnbtrgers angeboren, eines ge- 
dichtes das ebenso wie diese lieder in unreinen reimen ab- 
gefafst war. 

Viertens. Die Kilrenberges wlse ist die Nibelungenstrophe. 

Folglich ist der KUrenberger der verfaTser des Pübelungeu- 
liedes. 

PfeilTcr hat diese vou ihm, wie er meint, neugewonnene 
talsache sofort eingeordnet in unsere Htteral Urgeschichte; er hat 
damit consequeuzen augedeutet, an welche seine anhänger ent- 
fernt nicht zu denken schienen; nnd er hat damit allein schon 
— ihre völlige Unmöglichkeit bewiesen, 

29* ^ 
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Sein Kurenhi^rgrr ist M agPiies von Küren bcrg und ' 
am hofe bischof Rcgiuraars vnn Pafsau (1121 — 11381 geldj 
üLer Pafsau kanirn die lieerzilgt- Aer kreiizraliier. 
in der umgchung des gaaltVeicn , glänz- und pracbtIiebeDdl 
kjrchenfürsten lebte, konnte die blULe ronianisclier ritte 
strahlend in poetischer uiid religiäst>r Verklarung an sich ' 
Aber ziehen sehen' (PfeilTer in dem Bericht Über die reierlicj 
«tzuug der kais, academie 1862 s. 117». diese anregung 1 
Uageues von Kurenberg zu seinem werke begeistert, er I 
der erste und ülleste namhaflp diehter riuerüchen Standes j 
Deutschland. 

Also Palsau^ ist ein brennpuncl romanischer einwfirkui 
wahrend die ritter und ^Mle am nhein dafür noch ganz 
zugänglich sind! also der Kurenberger hat die epische dichtuiq 
aus der band der fahrenden und geistlichen entnommen, i 
das gelesensle deiitsclie epos des miltelalters geliefert und 
dennoch keine nachfolge gefunden - er ist von EiJhart von Ober j 
er ist von dem verfafser des grafen Rudolf durch e 
von vier bis fünf decennien getrennt! 

Und noch ein anderes: der Kürenberger hat das ( 
deutsche epos des millelalters geliefert als ein ungeßdu^r i 
genofae des verfafsers der Raiserchronik ; von dieser haben ' 
alte handschriften, von verschiedenea weit weniger berUliiot^ 
dichtungen die später umgearbeitet wurden, vom Alexander, 
Rolandslied, vom Reinhart fuchs, von Eilhards Tristrant ha^ 
wir wenigstens bruchstücke der alten leite 
Nibelungen ist auch nicht der schatten eines alterttlmlichen fr^ 
Rientes in ungenauen reimen zu Inge gekommen, obgleich 
gegen dreifsig vollsUindIgc und unvollstSnihge handschririeu 
ISibeluagen besitzen und obgleich die ffinfzelin lyrischen stropU 
desselben Kilrenbergers sich in der sonst nach rcimgeuauighl 
strebenden hs. C ganz unberührt erhallen haben I 

Pfeifier versucht auch, redcwendungen, Wortschatz, poetiscl 
bJlder fUr seine bypolbese zu verwerten, er legt anf die ly| 
sehen elemente des Nibelungenliedes ein ganz besonderes , 
wicht, er ilbersiebt dafs gerade die aulfafsung der mini 
tiefgreifenden unterschied zeigt: Nib. str. 294 verkettet natui 
und liebesgefuhl ; die str. 295,4. 736,4. 1459,2 kennen 
couventionellen frauendiensl als {-Iwas ganz feststehendes 
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gewfthnlicliBS das zum ritter gehört ; iu str, 292, 2 wird das 
aufhiüfaende gefalil von müdcben und mann in die worle gcfarst 
st Iwanc jAi einander der jmenden minne not. all dies uner- 
hört in den lyrischen gedichlen, worin doch leiclihch gelugen- 
heit dazu vorhanden war, ja worin solche aulfafsungen — wenn 
sie iiesianden — gar nichl umgaogeu werden konnten. 

Aber kehren wir zu dem kern von Pleiffers beweisführung, 
zu den obigen vier argumeuteu, zurück. 

Pfeiffers lolgeruug ist richtig, kein iweifel, wenn jene vier 
s/ilze stich hüllen, aber sie mülsen alle wahr sein, nichl ein 
glied darf in der kette fehlen, sonst zerfüllt ilas ganze. 

Um denn nun gleich behauptuug gegen behaiiptung zu 
setzen: das erste, zweite und dritte argumcnt sind lalscb, die 
Hürmberges wise ist allerdings wahrscheinlich die Nibelungen- 
strophe; aber wir besitzen kejn^einzigea gedieht, das wir mit. ^ 
Sicherheit dem Ktlrenberger zusc h i'eiben' konnten. ^ 

Was den ersten punct anlangt, so konnte man sich zu 
einwendungen allgemeinster natur versucht fühlen. 

Wenn nur selbslerfundene töue gebraucht werden dürfen, 
so setzt das die auerkenuung li tierarischen eigentumes voraus, 
solche anerkeunuiig ist wul einer ausgebildeten kunst zu allen I 
Zeiten gemüfs und naheliegend, aber kann sie schon in den j 
ersten anfangen einer neu aufblühenden kunst vorhanden sein? j, 

Allein, wie weit die Küren bergslied er einer erst aulbluhen- 
den oder schon in hlUte stehenden kunst angeboren, das müfsen 
wir dahin gestellt sein lafsea. die altere deutsche dichtung legt 
allerdings keinen wert aul' die autornameu, noch die ganze 
geistliche poesie des zwölften Jahrhunderts ist beinahe Irci da- 
von, denn ein beliebiger Heinrich oder Hartmann, der keine j 
nähere beatimmnug seines namens hinzufügt, hain und verlangt 
doch nicht als person auf die uachwelt zu kommen, ehre und I 
rühm, durch poetische kraft errungen, schweben ihm nicht 
lockend vor. aus dieseu trieben aber ist aiispnich auf litterari- 
sches eigentum entsprungen, die lyrik des elften und der 
früheren Jahrhunderte, diese gelegenheitspoesie die der angen- 
blick gab und der augenhlick mit fort nahm, ist verweht, weil 
den autoren nichts daran lag sie zu bewahren, und was wir 
von anonymer lyrik besitzen, ist daher nicht viel und nur zu- 
fallig unter falschen uutoruamen erhallen, aber die überlieferte 
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bezeichnung KUrenberges wlse allein niliilo hiDreicIien mn 
bcweiscD liafs zur zeit ilieser lii;der das reclil des eiliuders hereita^l 
geehrt wurde. 

Von hier aus also kOnnuD eitiweaduDgcn gegen PfeifTerfrfl 
erstes argunienf nicUt geholt werden. eutscheideQd ist 
anderes. 

Id der blütezeil der mitlelliüchileutscheii lyrik selbst ist efr,! 
vorgekommeu dar^ uanihafle dichter sieb der von anderen 
fundenen strophenforaieu bedieuten. WilmaniiB Walther 8. 3pj 
bat aus dem HF fülgeiide <:n lieb nun gen angefflhrt: 

Dietmar von Aist 35, 16; Veldeke 67, 9. 65, 13; Rugge 103,3^1 

Penis 81,30; Bligger v. Steinacb 118, 19; Hartwig von Rautft'| 
116, 1. 

Engelhard v. Adelnburg 148,25; Reinmar 191,34; Hart-] 
manu 211,20. 

Albrecht v. Johausdorf 92, 14; Reiamar 193,22. 

Heinrich v. Morungen 137, 17; Reiuuiar 203, 10. 

Reinmar 177, 10; WalUier 91, 17. 
) In dem vorlelzteu heispiel tnain es wol lieifsen 137, 10^ 

aber auch dauu LIeibt noch ciuc dilTerenz: die reimordnung I 
Morungen ist abalicbc, bei Reinmar ababccc. 

Es ist gleichgültig, wie man die erscbeinung erklären will^'l 
jede erklaruug kann auf das Verhältnis der lyrischen zur epist^eAa 
Nibelungenstropbe angewendet werden, wenn es zb. richtig isVj 
dafs in solchen liillen zwar verslänge i'cünge schlecht und reiiii-4{ 
Ordnung (ibcrein stimmte, aber die mdodie verschiedeu wm;: w» 
hindert uns, dasselbe bei der Nibelungen Strophe anzunehmen? 

Aber noch mehr, nicht blols DambarLe dichter haben diftj 
Strophen anderer benannter pbelen beuulzt, sondern es ist un-^ 
streitig vorgekommen dafs namenlose dichter in den Strophen« 
Tormen berühmter meister diuhteteu. alle unsere nachweise uiK^ 
echter gedicbte in echleu tönen setzen dieses Verhältnis voratM>fl 
so hoffe ich ein ander mal zu beweisen dala MF 14, 1 — 13, dei 
Meinloh zugeschrieben und iu einem seiner tune verfafst, 
echt ist; so scheint 35,32fr nicht dem Dietmar von Aist zftl 
gehören; so liefert MF 3, 17 ein btispiel von dem ersten to»,^ 
des KUrenbei'gers. wei' auf den persönlichen rühm der autor^ 
schafl vemcbiflte, der mochte sich gegebener Strophen gern be- 
dienen und liekannten inelodien neue texte unterlegen. 
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Und auch dk'gü aulfal'suut; kuan aut ilas ^lihelungeDlied aa- 
gewendet werden, dem erst im ueunzühuten Jahrhundert allerlei 
aulornameu aufgeheriet sind. — 

Pfeiffers /weites aigumenl steht und lallt mit der voraus- 
eetzung dafs der Rüsengarteu, Ortnit, Wolfdietricb und Alphart 
jilüger als die erste liälfte des dreizehnten Jahrhunderts seien. 

Für die Rosengarten in ibi'cB erhalteneu fafsungen mag 
das richtig siiin, aber der Orlnit ist bestimmt um 1225/26 ge- 
dichtet (Mülleuhuir zs. 13, 1851; Ämelung DHB 3, xvnff). und 
was die Wolf(hetriche aulangt, so ist bereits die l'ortsetzung des 
Wolfdietiicb A im Eckenliedc, dem vermutlich frühesten werke 
des Albcgcht von Kemenaten beuutit, welchen Rudolf von Ems 
in dem (nach Rartscli, Germanist. Studien 1,6) zwischen 1231 
— 35, wahrsdieiüUcb bald nach 1231 verfafaten Wilhelm von 
Orlens und in dem etwa 1240—45 abgefafsten Alexander als 
zdtgenJtfsiscben dichter nennt: vgl. Milllenhon' Zur geach. der 
Nib. £. tO anm, und Amelung hat im DHB 4, 267 jetzt noch 
einen weiteren gjund hiuzugefügt, der die abt'afsuug des Wolf- 
dietrich A subon bald nach dem Orlnit wahrscheinlich macht, 
eben diese l'ortsetzung des Wulfdietiicb A benutzt aber schon 
den WolfdieLrlcb B, der nicht allzu lange nach 1222 verfaTsl 
sein kann (Jiiuicke im DHB 3, lxx). und die ursprüngliche ab- 
fafsung des Wolfdietrich C wird nicht viel spater als 1230 fallen 
(DHB 4, XXIX). erst die uns erhaltene gestalt des Wolfdietrich C 
(ibidem) und der 'niederschwltbische' (Janicke 1>HR 4, ix) Wolf- 
dietrich D geboren der zweiten blllfte des dreizehnten Jahrhun- 
derts an, letzterer dem achten juhrzehnde nach Jänickes un- 
get^hrer bestimmung (DIIB 4, xv). 

Vom Alphart anerkenol schon Baitsch, dal's it dem 
Nibelungenliede gleichzeitig sein müPse; es ist daher nur conse- 
quent, wenn er auch dieses gedieht dem KUrenberger aulbUrden 
will, — falls er es noch will, denn in seiueni Koberstein 1,202 
beobachtet er darüber ein bescheidenes schweigen; und falls ich 
überhaupt die beuierkungeu in seiuen Untersuchungen s. 354 
richtig verstehe, das setzt natürlich auch fur den Alphart eine 
ältere grundlage, ungenaue reime usw. voraus. 

Halten wir uns dabei nicht auf. jedesfaJls wird Bartsch 
die arhtung vor dem litterarischen eigenium höchstens bis zum 
jabre 1220 dauern lal'sen, damit der auch von ihm als ein ge- 
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dicht des Jahres 1225,26 anerkannte Orliiit (Kobcrslein i% 
nicht iinbfr[üeni werde. 
1 Für uns andere beweist er mit Ueii Wolfdietricheu und delD'^ 

Alphart dafs flir die epische poesie jeues gesetz nicht galt odePa 
dafs wenigstens gerade die Nibelungen Strophe davon nicht 1 
troH'eu wurde, sondern jedem der sie gelirauchen wollte zu freieV \ 
Verfügung stand. — 

Die ausbildung des dritleu argumentes hat sicli 
besondere Bartsch angelegen sein lafscu und (tiesem gegenBtande>f 
hauptsächlich seine Untersuchungen über das Nibelungenlied 1^ 



Wenn Barisch den ersten laugvers einer beliebigen atrophe j 
des Nibelungenhedes aus der recension A und den welcher dar-J 
auf reimen soll aus der recension B nimmt und dann ein un^ 
genauer reim herauskommt, — wenn es also möglich ist, j 
durch Vermischung zweier recensiunen ungenaue reime hemwl 
stellen, so folgt daraus doch wol nicht dafs diese ungenau«!^ 
reime wlirklich gewesen sein mfirsen. 

Von mehr gewicht scheinen die stumpfen reime ^/ofm^jfuoMF!! 
udgl. und die consonanlisch oder vocalisch ungenauen reime »ufiV 
Hagene, welche uach Bartsch unbediugt auf die mitte des zwOlll 
Jahrhunderts hinweisen. 

Aber mit recht hat schon Zanicke entgegengehalten : warum 3 
haben alle bearbeitungen diese reime immer wieder slehe»9 
lafseD ? wenn die bearbeiter sie für unerlaubt hielten, so hflUeo^ 
sie ja eher den vers verderbt oder unsinu geschrieben 
sonstige heroische mittel angewandt, als sie ruhig stehen zu. 
lafsen. hierin wie in allen anderen dingen mUsten sich übers^4 
haupi unsere sonstigen erfalu'ungen an jüngeren bearbeitun^enn 
ahnlicher tendcnz, zb. an der miunesQngerhs. C, wiederhole D4~f 
wenn noch in der recension C der Nib. sich solche reime ünden^ I 
so sind sie eben luinsttradUicui_^fUr_die_sj;_jtro und X 

wenn sie kunstlradition sind, so brauchen sie sich nicht aniA 
älteren texten desselben gedichtes lierzuscbreiben. Bartsch selbst 1 
weifs s. 9 lilr den hlingenden reim in, den zusatzstropheti 
C^ keinen anderen rat, als die meiner ansieht nach ganz richtigs '] 
bemerkung: 'da der bearbeiter sie in seiner vorläge schon TaudfJ 
so hielt er sie eben Ttlr unanstofsig.' warum wendet Bartscit-4 
nicht s,3 dieselbe bemerkung auf den reim Hnyene : gademe antj 
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nmi »CÜ.I er nicht auch von die&em voraus iak ihn gtle^tal- 
lich jüngere hearbeitunges ncn eiDfilhren konnUn? 

Metrisch zweisilbige reime ron der Tonn Uotrm : gtHUn 
haben wir aiicli heim anonTinus SpervoRe l (man gestatte diese 
seltsani klingende aber bequeme bezeichnung tör den dichter 
des zweiten Spejrogeltones) und in . den RorenbergsUedern 
neben dem einsilbig stumpfen reime, aber sie können un- 
genau in beiden teilen sein, in der ersten und in der zweiten 
Silbe, im Nibelungenliede sind sie genau in beiden teilen, 
dieselben reime finden sich aber auch uocb bei Dietmar von 
Aial (32, 17. IS), der fast zur genauigkeit des reimes durch- 
dringt, dh. sie linden sich bis dicht ror der eutstehung der 
ältesten Nibehiugenlieder. Iiiei' lafst sich die uumiLtclbar.^ _lradi- 
tioa also verTolgeii. 

Die dreisilbigen reime, die last nur auf Bagene begegnen, 
zeigen in der ersten und zweiten silbe allerdings ungenau igkeit, 
sogar im vocal. und diese reime sind weder beim anonymus 
Spervogel noch bei Dietmar von Aist noch bei einem anderen 
alteren lyriker, selbst in den Kurcnbergsliedern nur einmal 
(8, 18. 20 edete : hemeäe) nachweisbar, aber bei Dietmar von 
Aist (32, 21. 34, 3) zeigt sich wenigstens, dats er waisen mit ) 
derartigem schluFse vollkommen einer stumpfen waise gleich 
setzt, hieraus dail' mau folgern daPs der ver fafser des ältesten J 
W.ibelung enhedes, der den ton und die reg e! I'tlr alle übrigen 
leslsetzte^ sicli mit der fordi-ning genauen reimes durch die 
reinheit der letzten silbe abfand, die er stets gewahrt bat, wenn 
er es auch nie gewagt haben würde, schwaches e allein für 
reiffifilhig zu halten. 

Reimgtidichte von den Nibelungen hat es audi vor den uns 
erhalteneu liedein gegeben, und solche reimgedichte überheferteu 
den verfafsern dieser lieder ihren stoff, diekunsttraditiou bricht 
nie ab innerhalb dei:_yoIksttlmlLcl_ien poesie» uuii so werden die 
üblichen reimt auf Üagene, so weit sie auf -e ausgiengen, auch 
in die neue tcchnik herüber genommen sein. unerkl3rbar oder 
verwunderlich ist an dieser tatsachc nidits, als die seltsame Ver- 
wunderung, die sie bei Ilollzmann und seinen nschfulgern er- 
regt hat. 

Aber Bartsch will zwischen dem Nibelungenliede und den 
Küreiibergsliedorn noch ganz, besoudere metrische ilbereiiistim- 
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muDgen eiitileckt faiibeu, iliu sich auf ileii Imii rk-r wht^D. 1 
leile beäeben, viigl. a. 142fr. SäSf. die seiikutig snll 
zwischeQ der iniiiU'ii iiiul dritten helitiiig ftrlilen und verse diei 
bcsohalTenheil sullun bei weitem UberwiufjjL'ii. auch das wBre i 
hegre'itea, es würde zur teclinik der sti'0{)he gehüreii, 
Urheber derselbcu festgestellt wie ruimijebrauch , verslänge 
alles Ubrij^e. * 

Aber die beobaelitiiiig selbst ist mehr als zweilelbi 
ßarlsuli wild iihiie weiteres zu^-eben dafs sie wesentlich auf i 
neuen grimdsStzen der betuuung bcrulit, welche er i 
gegen Ladimaini aid'stelll. Bartsch will lesen: Verliesen den l 
Gere der deijeu, vUexen das bbiol, liebe mii leide udgl. und l 
RHügel Ober Olfrids vei-^beluniin^; (Leipzig 1S69) übertragt i 
auch auf dtii Olfiidsehen vers und butuut: gimmä ihru toUf 
üabm ihaa sang, hüiülä ihes kindes. durchweg die DexionEsill 
ei'hüht über das selhäLHndJge wort, damit nacli diesem nicht i 
Senkung fehle. 

Für das mittelliochdeutsche, das uns hier allein angt 
lafst sich der gegenbeweiti auf das bündigste fUtireu. wenn | 
erlaubt war ein schwaches e ühei- dcu vollen vocal eini 
ailbe zu erheben, so würden die lyriker und Koni'ad von Wit^ 
bürg belonuiigeu wie käneges item, slbene das, hmtU diu, mda 
der darbieten, diese werileu aber vermieden, nean Neldlu 
; 50, 16 geschrieben but die verewettl mich, so ist das eiae < 
einzelte freiheit die er sich nimmt, bei Iteinmar 160, 33 1 
ndch wibe mag alemauuisehes lebeii (Weinbold s. 374. 376) i 
erklärung genilguji. in Kütirads Partuuupiei' 1345^ steht ß'eilid 
(stcas mit im htilier gestej was van küiiegen dd komen, aber i 
stelle ist auch suust bedenklich: zu leseu etwa was von Per»^ 
da kimun. 

Auch diese stüt ze also wankt, die ersteu drei argumenta 
Pfeiffers und damit seine gauze ausicbl über den dichter deC 
Nibeluugenliedes erweist sich ;ds hint^illig. 

Wie steht es ilagegeu mit dem vierten puncte, der i 
hohes iateresse für sich darbietet, aucli ganz ahgeseheu vul 
jener frage? ist die Kürenber tfes w iae di e Mibel mig e ns trophe ? 

Ich glaube, ja. 

In einem Jie^le (MF 8, t— 8) von der fomi der Nibehingt 
Strophe bezieht sich die frau, welche darin redet oder reda 
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' eingefühi-t win), auf den gusaug eines riUers, uud dieser gesang 
war in die Kiirenberges io?se gekleidet, dersülhe ritter antwortet 
jener dame iu der Hr. 9, 29 — 36, und das lied tragt wieder 
die form der Nibolungongtrophe. daraus folgt mit grofscr Wahr- 
scheinlichkeit ilaf» auch das erste gedieht des ritters, worauf 
sich die danie befiehl, in der Hihulnugenstrophe abgefafst war: 
diese wai- also die Kürmherries wüe. der kleine liederstreit voll- 
zog sich in einer und deiselbeti stropheuforni, deren beide 
streitende teile sieh bedienten; gerade wie zwischen Reiuniar 
und Waltber, zwischen Neidhart und seinen gegnern. auch der 
ungenannte s[)ielmaun der MF 20, 18 den Spervogel citierl 
(Deutsche Studien 1, 392), Üiul es iu dessen ton. 

Das Verhältnis hat etwas natürliches, die heiden sicher zu- 
sammengehürigeu Strophen 8, 1 und 9, 29 tveiseo es bestimmt 
auf, wir dUrten auf die dritte uns unbekannte zurilckschliefseD. 

Worin beste ht Aas i^g_yti\lmhd\e dcr^ Küretiberges_wise^ 

Die richtige metrische aulFafsung dafür hat Müllenhoß^ seit 
Jahren in seinen Vorlesungen gelehrt uud schon meine behand- 
luiig der Spervugeltöne in den Deutschen Studien 1, 2S4rf. 354 
war im wesentlichen auf seine grundanschaiiung gebaut die 
typographische darstellung dieser und aller verwandten tüne im 
MF drängt uns die erklärende Vermutung last von selber auf. 

E^ handelt sich um die enlwickel.iinfj. und den gebrauch 
d er Waisen oder reimloien zeilen. 

Die in der poesie des zwölften Jahrhunderts so li;liiligea 
verlängerten seh luNz eilen der sirophen, über deren ui-sachen zu 
den Denkmälern zweite ansgiibc s. -12(1. 425 gehandelt ist, konnten, 
wenn sie bis zu icbt hebitngen anwuchsen, durch eine caesur 
halbiert werden: dje^rste hJllfte. das stück vor der caesur, das 
ist die waise. sie tritt, wie jedermann weifs, vor der schlufs- 
zeile der Strophe zuerst und auch später am liebsten auf. 

Wird die waise als selbsülndiger vers heliandelt, so sind 
drei hebungen klingend gleich viei- hebnugeu stumpf, klingende 
waise bei stumpfem reim, stumpfe waise bei klingendem reim, 
das ist ein natürliches Verhältnis, das sehr bald gewöhnlich 
wurde und worauf ich schon in dem aufsalze über Spervogel 
hinwies (vgl. zb. uoch Reinmar MF 156, 22ff wo daz ich dir 
germje viTmutlich ids waise anzusehen ist), es bandelt sich da- 
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biti meist uiclit um eine durcligefUhrte regel, suuüi'rii lU 
ilb<!rwi<>gcn dps i'inpii ausgangce illicr de» anderen. 

Vierzeilige slro|ilie mit sttiiDprem roim uud küugendur 
vor der lelztun reiinxeJlu, das ist die Moi-ulutroplu' . 

Vei'allgemt'iuerl mau das priucip, so d&?& aüeu reimzefl 
naisen vorgeschoben wenlen, so erhall man aus der vierzeilij 
reimstrophe eine» lou A, den wir uicht nucb weisen kOi 
(denn Dietm. 33, 150* h;it slunipre nuise und stumpren reii 
Ulis der secbszeiligen reimstroplie Meinlohs zweiten ton 14, 1^ 
aus der achtzeiligen reimstniphe e inen ton B , den wir 
nicht nachweisen können. 

Wenn hierdurch das ursprOn gliche pjincip des verlange] 
schlurses, aus welchem die waise hervorgieng, aufgehoben wi 
so sind gewisse fernere vei-Biidernngen beslimnil, es wieder 
zurubren. 

Ein verfahren ist Verdoppelung der letzten waise. 
gewandt auf Meiulohs zweiten ton ergibt es M.einluhs ersten 
11, Iff. angewandt auf den Ion B ergibt es Meinlohs, dritt 
ton 15, Iff. ' 

, Ein zweites vermutlich älteres verfahren mit gldcbi 

zweck ist die Verkürzung alier reimzcilen, mit ausnähme 
I letzten, um je eine hehung. angewandt auf den ton K er| 
es die Kilrenhirges wise oder den zweiten Kllrenbergston 
unserer Überlieferung, wird darin niehl die letzte, sondo^ 
dritte waise verdoppelt, so bekommen wir den ersten KUi 
bergston MF 7, 1. 3, 17. 

Auf andere niodillcationen, worin verkürzte und unveriiOi 
reimzeilen, verlängerte waisen und verlängerte reimzeilen 
gesellen, gebe ich hier nicht ein. 

Derjenige also dem das gei)!lige eigentum 
der Kärenhergitn icise zukommt, hat in der feH 
A die drei ersten reimzeileu um je eine hebiroi 
verkürzt. 

Ich zweifle nicht dafs dieser urheber der KHra^erge$ 
KUl^iberg gehfifsen bat und aus dem ober- oder niedßrilsl 
reicbiscben geschlechte iler Kilrenberge hervorgegangen ist. 

Benennungen der meindien sind von alters her Ubii 
schon Wotker s setyienztiielodien führen jede ihren oamen, ai 
die niodi des zehnten und elften Jahrhunderts werden dui 
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(ehe luiterschifili^D. wenn unu auch m jenen rniliereu Zeiten 
die benennung iiii' uacli den autorcu gescliiehl, su darf man 
iliese erl'abruug docb kaum auf die Kürenherges lofse anwenden, 
dii; Kürenbergrs wtse ist vielmehr lu eine reihe zu stellen mit 
den beu^nnungen dei- meislersinger, denn ihre melhode der he- 
uennung gehl auf die mhd. Iilillezeil zurück, die^gauze lyrik 
vom zwüinen bis ins sechszehnle Jahrhundert zeigt die entfaUung 
^□es kunslprincips und t'iner teuhnik. I'llr alles finden wir im 
znOirteu Jahrbunden den keim, der nihm des erfinders soll 
durch die beneunuug gewahrt werden, niemals fehlt daher der 
aulorname. 

KOrenberg ist also nicht der held irgend eines historischen 
gedichtes, dessen berühmte melodie audci'wärts vernendcl wurde. 
Kltrenherg ist wol auch uicht dir ortsuame, nicht der name des 
oberösterreichisehen Waldgebirges an der Donau bei Linz, weil 
dort etwa ein melrum dieser art in Volksliedern zuerst gebraucht 
wurde. KUrenherg ist aller Wahrscheinlichkeit nach 
der name des Urhebers, ein dichtername. 

Aber gerade wenn wir unsere erfahruug über die melodien- 
nomen der meislersinger hier verwerten, so erhebt sich ein ge- 
nichtiges bedenken, die Strophe heifst nicht KUrenberges lange 
weise oder kurze weise o<ler schwarze weise oder Kürenbrrget 
hotiewke, sondern schlechthin Kürenherges wtie. daraus Folgt | 

dsjs es nur ^iue Kttren ber^ weise gab: der Kurenberger bediente Jj. »jf Aj^ 
»ich nur tiner strophcnrorm wie die spielleute, wie der anony-'^^P'" r*v 
mus Spenogel, wie Spervogel selbst, wie der junge Sperrogel, T^-^ ^?*^ 
wie Reinmar von Zweier, daraus Tolgt, wenn unsere annähme 
der Identität der Äflrenfierires tolse uud iler PJihelungenalrophe | 

richtig ist,, dal's der erste Ion Kürenherges, die strophco 7, 1 — 18 lO 
k.£iaiLjtm Jnbergeaweise ist. daraus folgt dafs der an der apilze ■ *- 
iSer fünfzehn Strophen MF 7, 1 — 10, 21 stehende autoruame jalacli 
denn was unmittelbar sich dem dichlcrnamen anschliefat, i 
' das hat sonst in unseren liederhaadschriflen die grOste gewfliir 1 
j der echlheit. wir werden daher mit ziemlichem vertrauen das ' 
als würklich annehmen was Haupt als möglic h hinstellte, wenn 
er s. 229 sagt, der name kOnne aus S, 5 gefolgert sein: wir , 
werden diese fünfzehn Strophen als uameulose he-' 
trachten müfsen. P'-^ >^-^, ^ >^— ,M »^ A "K.-f.i-ik-H.^ 
Aber wie? haben wir nicht ilien jene Strophe 8,1 worin die 
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Kvrmbergek reUe iirwütiut wiril uml ilit: man als ein sei^m?^ 
die aulorsch:)n iteA Kili-enbeigcrs in »iiäpruch uehoma kOunle? 

loclesscn folgt {braus, ganz abgesehen von der aitturscball 
dl r slroplie, — tnlgi daraus qucli nur dal's der ritter welchen 
die dame singen hürlc und der iiir in str. 9, 29 autworlet, 
Kü reiiberg ^h e ifsenjiabe? 

Nehtniiii wir einniul au, wir bültcn in der neueren zeit eine 
ähnliche verliindung zwischen musik und dichtknust. wie sie im 
niillcliiUer bestand, nehmen nir ferner an, die melodie dee 
liedes ' freut e "ch_ des_Jgbens', die wie mau weifs von Hans 
Georg Nägel! herrQhrl, sei unter dem namen 'dir Nägelisohe 
melodie' ganz allgemein bekannt, und nun lüge uns ei» ge- 
dieht vor, worin eine dame redend cingefnhrt wlire und uns er- 
^ >»/ Izüblte: 'gestern abend hUrte ich einen herreit eehr schön singen 
y«a y— liu der Nägel ischen melodie.' würden wir daraus schliefsen, dafs 
f-X4 Ijßf herr, den die diime singen hürte, Nageli gebeifsen habe? 

Vielmelir, wir würden dris gegeuteil daraus schüefsen: jener 

Sänger hat nicht Nageii geheifscn. und so hat jener ritter, dw_ 

^^'^ verfafser von MF 9,29 nicht Kürenbirg gebeifsen. 

■ »-»" 5^**^. ^'^'"' I"""i[e man vielleicht die aulTafsung von Bartsch 

./•♦*— teilen? er sagt Germ. 13^243: 'die l'rau steht bei später uacUt- 

zeit an der zinne und horf einen ritter singen; der ritter ist, 

wie aus der vieiten zeile sich ergibt, der mann den sie liebL. 

sie kann ihn nicht sehen, aber sie erkennt IbH an der wei4t 

die er singl, und diese weise ist Rllrenbergs weise; die eini^ 

naturliche auflafsnng der stelle ist also: der ritler, den sie 

*i' ifc" singen hört, , mufs der ROrenberger sein, die liebende erkennt iH 

t^ ihn au der von ihm gesungenen weise.' muiy mufs der^ 

"j^^ L Kurenberger sein? er mufs mir dann, wenn es unmöglich war 

'dafs ein beliebiger ritter ohne litterariscbe prätensionen sich dra* 

Küreobergsweise bediente: was doch eben sehr wol mögUeb war. 

nnd er mufs nur dann, wenn die K (Iren bergs weise in der das 

^M~ ■ ganze berühmte Nibelungenlied abgefafst war zur zeit ihrer ent- 

stehung so unbckannl blieb, dafs die dame hier durch ihre 

\^ ,iif { ncnnung besondere 'htterarische und musikalische kenntnisse an- 

-•v ' zubringen' (Bartsch aao.) scheinen konnte, aber er mufs nicht 

' nur nicht, sondern mit mehr recht werden wir behaupten 

dürfen: die dame konnte den Kürenberger oder der Kilren- 

berger, wenn er durch den mund der dame redet, konnte sich 
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elbsl nuFf^n iliespr wnise keunilich rna dient' wenn ^s umnOjt- 
icb war daTs ein beliebiger ritler obne litlorarisdie prstunsioneii 
icb der Kiireiibergs weise bedleDle. da dies ebeu diircbaus 
nOglicb war, so ist die auffafsung von Rarlscli ilurchatis nn- 
aOglicb. ich bitte um vi^rzeihuDg für diese pedantische i^ 
n. argumentieren, aber ich mochte in der frage keine hioter- 
üre offen lafseu, durch welche irgend eine , U nklarheit des 
[enkens eindringen und sich in schein Widerlegungen ergehen 
ionnteT '»^/^ ^>^j*^, pi-p ^^ yJ.~4^ *^ V' "^--^ ' 
Oder — um auch dies noch zu erwälinen — halt man es 
r möglich dafs ih Kiireiiherges Kfse nur bedeute 'in der art 
les Kflrenfaerg' und dafs damit auf den KUrenberger selbst hin- 
ideutet werden soll, etwa wie in den Nibelungen von Volbi 
ledelbogen gesagt wird, er sei getich eime steerle und iihnlich MF 
S, 32 und anm. dazu ? man wird bemerken dafs der lall etwas 
Inders und die aufTaisung von Kiireriberges wise im technischen 
inne, an der ühi'igens noch niemand gezweifelt bat, durchaus 
Bntwendig ist. 

: haben also hier das schon oben berillirte Verhältnis 
jafs nam enlose dichter sich bekannter Strophe nformeu für jlire 
l ioetis cben crgilfse bedienen.. 

Ist der unbekannte ritler nun auch der yerfafser von Ick 
t mir Hfktint spdie? oder ist eg_die_dame selbst die d^in^ 
edcnd auftritt? denn dafs ein unbeteiligter dritter das gedieht 
t habe, wird niemand behaupten wollen. 
Ea wäre sehr wünschenswert dafs die frauenstrophen 
r mhd. lyrik eine besondere zusammenhängende erOrterung 
Indes, einige gesicbtspuncte treten doch ziemlich klar hervor. 
Wenn Heinrich von Veldeke seiner geliebten dame ein ge- 
lebt in den inund legt (nach älterer weise mil ausdrücklich 
pischer einfübrung derselben MF 57, 12. 13), worin sie sich 
litlcr über ihn sellist beklagt und ihm die freundschaft kündigt, 
1 mag sie übnhche gesinuungen in der tat ausgesprochen haben, 
der dichter ist von liefer reue erfüllt, er spricht diese nicht blofs 
direct aus, sondern er demütigt sich so weit, dafs er so zu sagen 
im namen der frau sich selbst den lext liest, gewis hat er da- 
sei aber auch noch das Interesse, den leser über die veranlal'sung 
;«eines in eigenem namen reue kundgebenden gediehtes aufzu- 
klären. 
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it}'^ Es mrsi sicli mclirfarli iiuuliwniscji, und icb werde i 

I anderwiirts zurilckkummeu^ i bfe die dicli ter ihre lietler ji 

storisclier folge aufschreiben liefsen und dal's dieeeUieo 
I men kleineu lonian darstelleu. so iäl es Iwi Meiulob ; soi 
Bi elenlii irg; so in Dietmai's zwdlem lieJuibucü (MF 36, M — 37, 
'i. 37,30 — 40, 18); su Lei Friedricb von |Iaii8eii_ innerhalb .der 
eioxelnen liederbUcbcr (MUllL'ulion' zs. 14, 138): so bei Heiarich 
vuu Veldekc, wenn man nur eiu par blatlverseUungeu der ur- 
handsdirill wieder in Ordnung bringt; so bei Rudolf vou Fenia , 
- Ttie dr Pfajf in einer mir vorliegendeu arbeil nachweist; so bei 
Rufi^e in seinem ältesten liederbnch ' ; so bei Morungea wenigstens 
in einer parlie seiner gedichte MF 140, 32 — 144, 37. wir be- 
sitzen leider keine biograpbien der niinnesanger, wie man bift- 
gr:ipbien der Lroubadoiu's hat: bis auf einen gewissen grad treten 

' Ich meini' das in B erhtiUene. es iitnfafst alle löne in denen un- 
reiner teim vurkommt (abgesehen vnu t09, 19 7iaht:geddlit), gerade die 
tSne mehratrophiger gedichle lD3.:)ff (I( 1—4) 1U<),14H (6 7—111) 108,220' 
(B 18-201 I10,25ir (B 22. 2a). aufBeriieni begreift es nur löne, in deaeo 
■usscliliefilich ein8tro[ihige Heiler gedichtet wurdeu 103,35fr (B 5. 6- 15— nj 
107,tlfl'(B 11—14), dazu 100,2:i (B 21): und diese sind sÜminÜich rein 
g:ereinii. die handechrift C bezeugt im Bllgemeinon von da an, wo die übei- 
emslimmung beginnt, dieselbe quelle, doch fehlt B 5, B lä— 17 dh. alle 
sljopben bis auf eine vom tone 103, 3&lf. ob dalier aach B (i nicht dn 
sprönglich und etwa in der quelle vou BC nur an dieser stelle bd-' 
geschrieben? wnlgemerkt, die au^escliiedeueii sind rein gereimt. iSt 
slropbe C 34 hlaod ohne zneifel iii der quelle von BC, aber verst&mn^.'j 
(wie denn versttlmmelungeii aus nahe liegenden gründen am «chlufae Am. 
Itederbüi^her einzutreten pQefen), daher wurde sie von B «eggelalHoL -~ ' 
was übrig bleibt für die quelle BC, wobei man B 6 und die übrigen ge^ 
nieinscliaftlichen reingereiniten eiusU'opbigen gedichte mitreelineii mag, er- 
BJbt den^^glajif eines liebe B< erfaältnjgae^ ; i orsugeslelll da» resultat, fae- ' 
Kenntnis von seile des mannes und der daine und allgenicme grundsilH il 
einem sprucb, dann werben im winler, gewähren im sommei; hlenut 
Sprüche die nicht streng chronologisch geordnet (B 14 gehurt vor B tSj. 
Jener in den winler, dieser in den somuier) und wovon 8 12 überhaupt hitn 
zweifelhaft, von den spräclicii abgesehen folgt die silire B 1B— 20; dran. 
B 21 ini nameu der Trau, sorgen heinilli'lier liebe, B 22. 2'A. C 34 ( 
glücklichen besilzes, von beiden seilen ausgesprochen: und dabin gehW. 
nun der anfang. — mr^ Heinrich^ von Jlugge ist, wenn ich njcbl irre, aaä^ 
vi el tu than. kann mau sich denken, dafs Reinmar den krenzleich Riq 
so stark nachgeahmt haben sollte, wie 18^5 IT verglichen mit 98,28ff IMF 
weiten würde? sollten nicht vielmehr unter den lleinmarsidicn imcti u 
Ruggeselie gedichle stecken! 



PER KilRENBERGER 



575 



ttlcfae chronologisch georduele liedersammlungen dafür ein. sie 
«ind gleichsam ein frauendienst ohne verbindenden teit, und 
man begreift daraus wie Lichtenstein , zu seinem plan ge- 
kommen isL ' 

Diese .cpische^yckycht^ liers es wünschenswert erscheinen ' .* 
dafs auch das eingreifen der frau, ihre gesinnung, ihre bot- 
8chaften. ihre antworten usw. m poetischem ausdruck kämen. 
Ollere also wird der dichter wUrkliche mllndlJche oder s glirifiliche 
aufaerungen der {teliebten versi (leieren, manchmal werden ihm 
rielleichl sogar verse als material vorliegen, wie sie Ulricli von \ 
Lichtenstein seinem Frauendienste würtUch einschaltet ohne sie 
zu glatten und zu überarbeiten (Lichtenst. 60, 2&. 99,29. IUI, 
17. 195,25. 231,29). Dietmar vo b Aist treibt die'objective ge-' 
wifsenhaftigkeit'so weit, sich seine untreue vorwerfen zu lafsen 
und gibt eine naive gar nicht seh meiche (halte charaklerdarstellung 
seiner selbst, manchmal verfafst der dichter solche lieder viel- 
leicht, um der dame gesinnungen zu leihen die er ihr wtlnscbt? 
manchmal beruhen sie gewis auf liebevoller Versenkung in eine 
Stimmung welche der liebende sich ausmall, weil er sie voraus- 
setzt. Eo hat wo! Friedrich von pausen die gunsl einer dame 
errungen, deren langes schwanken er kannte — sie halte es 
ihm etwa selbst geschildert — , daraus macht er sein wundervolles 
gedieht 54, 1 ff. manchmal wieder handelt es sich um reprHsen- 
tation des liebesverhaltnisscs nach aufsen, Zurückweisung der 
gegner und Verräter, ableugnung des sinnlichen cbaracters udgl. 
und der dichter redet dann zuweilen im namen der dame, 
die am meisten angegriffen oder compromittiert ist. so ua. bei 
Meinloh, 

Jenes epische interesse könnte wol auch zum Verständnis 
der vorliegenden Strophen, zunächst Ick slmnt mir neJnini »päte 
und JVm brim mir her vil balde, herbeigezogen werden, äufser- 
ungen, die von beiden seilen in der bestimmten weise gefallen, 
wären festgehalten und auf vers und reim gebracht, und wenn 
bei Dietmar von Aist und andei-warts solche zusammengehörige 
Strophen in der Überlieferung unmittelbar auf einander folgen, 
so ist dies zwar ein unterschied, aber kein zwingender, hei 
welchem jene auffal'sung nicht bestehen könnte. 

Dagegen 1311t es allerdings auf dafs der ordner unserer 
kleinen wie wir jetzt sagen dürfen anonymen Sammlung nITenbar 
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das princip befolgt hat, ilie frauen Strophen Yoranzus cbicj^ j 
iti«_mäDuergtropben nachfolgeo zu larseQ. oiiic almlicbe bfltifung 
findet sich nii^eods. das phncip wird nur geschädigt durcb 
atrophe g, 9, welche etu rein epischer dialog ist: denn auch i 
Tier ereten zeilen miirsen wol als rede eines inannes iu an-J 
fUlirungszeichen gesetzt werden wie die darauf l'olgende anlw« 
der frau.' der dichter tritt nur mit den Worten »d tprach dav4 
tßlp hervor, diese die fraueolieder unterbrechende Strophe je^l 

Idoch verdankt ihre aurnHhme ohne zweite! der voran gebenilei 
und war kein ursprünglicher bealandteil des Meinen liederb ucbs. 
der anfang hk uuoni mir nehttnt spdle erinnerte einen besitEer 
desselben an den ähnlichen Jö stuont ich nehlitU tpdie ujid er 
schrieb die slrophe an den rand, von wo sie in den teit g^- < 
kommen ist. 

Sehen wir daher von dem einen gedichtchen ab, so ber 
halten wir neun Strophen, ia denen frauen sprechen, u nd tüai 
in denen ein mann das redende suhject isl. 

Zw ischen den zwei gruppen herscht nun ein bemerkens^l 
werler gegeusaU der stmunung. die beiden geschlechter eindj 
auf das entschiedenste charakterisiert, zwischen der männlichen fl 
F^ fgJf^ und weiblichen empfindung gShnt ei ne iinausfüllbare klnlt. 
Yiw*.'4*'^J Q^i' tnann erscheint hier, wie in aller deulsclien poesie bi|ü 
ms zwOllle Jahrhundert (vgl. Preur». jahi-h^ 31, 4S7 IF) sIoIe nnjl 
hari, foh, begehrlich, nur die frau kennt die Sehnsucht. 

Sie errüthel in der stdlen kammer, wenn sie des geliebtegil 
gedenkt, sie klagt dafs sie ihn nicht erlangen kOune. sie Qe] 
dafs er ihr hold bleibe und erinnert ihn an heimliches gespr9 
bei vertrauter hegegnung. sie hat keine andere t'reude als i 
wenn er ihr genommen wird, so hülst ihr herz für immer den-l 
fruhsinn ein. sie weint und sucht Versöhnung, wenn sie ibiki] 
eniirnt glaubt, sie bhckt ihm nach wie dem entflohenen falkew 
und betet in rührendem seufzen zu gott um Vereinigung i 
dem geliebten. 

Er dagegen bringt es nicht hoher als zu der trockenen vetr*-! 
Sicherung dafs sie ihm lieb sei. auch wo er wirbt, streicht i 
nur den eigenen wert heraus, er wünscht ihr keinen scblechLereal 
mann, er weist sie an, wie sie sich benehmen mUfse um ihn 
liebe nicht zu verrathen. er mochte sie nicht länger als mädchei 
sehen, er rühmt sich seines sieges: 'weiber und falken wei 
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leicht zalim, weuu mau sie nur zu locken vei'stebL, daoo suchen 
üie den mann.' oder er »poltet der liebenden und thut als ob er 
das laud rümneu müsle um sich ihrem vurlaujjen zu eiiUiehen. 

Neiu, diese männe r künnco nicht jene zarten rranenlieder 
Rcdichtet haben . *-J Ht^.^ 1- %-^t J^~~^ ^V»,*/>i. 

Wollte jemand elnwendeu, die empfindungsweise sei zwar 
verschieden, aber d.ie dichter schilderten eben die frauenem- 
pfindung wie sie war und ebenso ihre eigene, beide nach der 
wilrklichkeit, jede daher vei'schiedeu : so ist dem entgegen zu 
halten dals naive kUnsÜer, von der gelegenheit ergrilTen, vom 
augenblick befangen, inneres leben ohne wähl geslaltend, un- 
möglich gefühle besingen ^ünuen. die sie lAemals gehabt haben, 
uo3~3ärs männer die ihrerseits so'wild begehrlich' aiiflietcn da- 
neben nicht die zailbeit haben werden, sich in die seele der 
frauea zu versenken und die regungen ihres berzenü zu be- 
lauschen, die frauen sind die genialen entdecker in den tiefen 
d es gemiltbes : v on ihnen haben 'diti mänugr.' unter dem einflufs 
milderer sitte, erst langsam gelernt , j»^, <^ -^yV -■•v -j^ "V?^- 

Ich nahm daher schon Preul's. Jahrb. 16 (l|g£t), 267 an 
und glaube es noch, dafs alle jene ^ediehte unserer kleinen 
Sammlung, in denen weibliche Zartheit der emplindung hervor- 
tritt, auch wdrklich von frauen herrülnen . das sind aber sflniml- 
licbe neun Strophen mit ausnähme der einen viel besjirochenen 
S, 1, in welcher man höchstens einen gewissen sinn für die 
romantik der nachl linden nnd hieraus auf grllfsere Weichheit 
der Seele schliefsen künnte. dafür ist aber das ende was man 
heute 'nnweiblich' nennen würde. 

Indessen scheint es doch geraten, alle l'rauenstrophen einer 
einheithchen aulTafsung zu unterwerfen und das princip des 
Ordners als eine beabsichtigte Scheidung der autorschafi anzu- 
sehen, die dichterinnen haben den vortritt, die dichtei' folgen 
nach, die beiden zusammengebürigen Strophen erhallen so nun 
erst recht prägnanten sinn. 

Wie viele dichterische individualitaten zu uulerscheiden 
seien, darüber bann man blofs raten, natürlich redet in S, \ 
eine andere person als in 8, 17. dort denkt man unwillkürlich 
an eine unabhängige frau, etwa eine wittwe- und reiche erbin im 
vollbewustsein von macht und schOnheit; hier an ein junges 
madeben voll Schüchternheit und acham. 
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Nur weuig« Strophen werden sieh auf i]asselbe lieEe 
hilltnis beliehen. Julius ZupitzaJ Über Franz PfeifTers versuch den 
KUrenberger als den dichter der Nili. zu erweisen, Opiieln 1867, 
8. 28(1) nimmt drei verschiedene reihen an, aber er wirft gerade 
8, 1 und S, 17 zusammen, die ich für ganz unvereinbar halte. - 
\ Es ist auch vergebUch, unter den fdnf mannerstrophen ^ 
lUach dem gcdichle zu suchen, welches nacblUchcr weile rorJ 
jdem ohr jener dame crtOnte. obgleich es sich darunter be*'j 
finden kann. 

Dßu Charakter der gelegenbeitspoeste und der i mprovi satioft 
wird man für alle zugeben, vgl. Dciit<^che Studien 1,3310'. man J 
I mag sie auch mit Lachmann (Zu deu Nib. s. 5) gerue 't^l'^^:! 
lieder' nennen, wenn man die entslehung in adeligen kreiraen A 
I dadurch nicht ausschlielsen will. 

Jacob Grimm bat in der »chCnen rccension Über Tigri «i 
|(Genn. 2, 380) toskaniscbe^ Volkslieder ganz allgemein mh 4 
j unserem altdeutschen minnelieile verglichen, die Kttrenbergs^ '. 
] lieder und ihre verwandten haben ein n<iheres recht darauf. ' 
Milllenboff (Denkm. zweite ausgäbe s. 364) erinnert an die rispetli 
der Italiener, ich möchte noch Heber die ritomelle herbeiziehen, 
vgl. Paul Heyse bei Lazarus-Steinihal 1, 197 und Ober die im- 
provisalion in diesen gesängen ibid. 188. 198. 

Im Magazin fflr die litleratur des ausländes waren einioiä« 
(1869, s. 24.1 umbrischc Volkslieder mitgeteilt, eines eriunertä] 
mich sofort an SwMme irh sliin aletne. 

La gjovinotia qwanno fa h htto, 
De lacrime le bagna le tenzvola 
E s'arimira in tpieüo hianto pello: 
'Qiteste 'n so came da dormi' piii sola.' 
Ich wiederhole auch die Übersetzung welche dort bei- 
gefügt war: 

wenn früh sein belt das müdclien macht, so 
die Ihränen in das beltzeug ihm hinein, 
es siebet seinen weil'sen busen wallen: 
'nicht bin gemacht ich um allein zu sein.' 
Ein anderes klingt mit seinem trotz und seiner prahlerei 1 
an unsere männerstrophen an: 

Nulta m'importa, amor, se vi'hai laxato; 
Che oggi mangero coh pin appelito, 
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Sta ttotte dormirb piii riposalo; 

Ma tu Fe vanlerai che m'hai laasato, 

£ lö me vanteri che'n t'ho mluto; 

K poi me vanterii tTun' altra cosa ; 

Siil tuo giardino ci ho colta 'na rosa. — 

Ist unsere aulTalsung richtig, so dürfen wir auch umgekehrt 
fragen: in einer solchen poesie des momentes, der imgrovisation, \1 
irnifs es da nicht eine slrophenform gehen, deren sich je3«r I 
bedienen kann? | 

Wie beliebt die Kürenhergs weise zu diesem zwecke war, 
lehrt unsere Sammlung, viele anonyme dichter bedienten sich 
des von dem KUrenberger geschafTenen melrunis zum ausdruck 
ihrer empflndung. und die in der lyrik so gerne gehrauchte 
Strophe wurde bald. darnach in der__eEik verwendet um auch 
dort einer reihe von dichtem sei es fUr die Nibelungen sage, sei 
es für andere stolfe zu dienen. 

Denn schwerlich gab es gleichzeitig mit jenen lyrischen 
schon epische gedichte in der Kürenbergsweise. 

Es^steht nicht fest, ob die Nibelungenlieder von rittern her- 
rühren oder von spielleuten die sich wie der anonymus Spervoget 
in ritterlichen kreifeen bewegten oder ob ritter und spielleute 
sich in das verdienst der abfafsuiig teilten, oh einige lieder von 
diesen, andere von jenen herrühren. 

Aber so viel ist sicher: wenn d ie rit ter be teiligt waren, so a. j 
smd_«e in die schule der fahrenden gegangen, denn epische ^- *'■ '' 
poesie in gleichen Strophen war nirgends sonst vorhanden, und 
daher wird es am natürlic hsten sein, die ältesten Nibelungen- .^^M 



ligder den fahrenden zuzuschreiben, dann aber ist die Ver- 
wendung der Kürenbergiweise Tn denselben ein Symptom des 
aufsteigen», der Veredlung der fahrenden, die Ktlreubergaweise 
mufs längere zeit in dem lyrischen gebrauche des adels ge- 
standen haben, ihre beliehtheit muTs entschieden gewesen sein 
ugd die s piel leule bahnten si ch mit ihr den we^ in die aristo- 
kratischen kreifse . dazu stimmt däfs die Nibelungenlieder der.i 
epoche des reinen reims angehören, die lyrischen Strophen da-|| 
gegen der epoche des unreinen reims, dh. d al's die Nibelungen^ '| 
llederjUuger_aind_als die lieb eslieder , doch aber nicht sehr viel 
jünger, denn erstens löst sich reiner und unreiner reim über- 
haupt nicht schrolf ab (der unrein reimende Hausen citierl die 'i . . 
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I rein gereimte Veldekosclie Aeneide); zweitens mag in diln 
I tinitenbreilsen sich nnfpiner reim am lan^Len erhatten haben, J 
wie Ulrich von Lichtensteius dame 60,27 ilinge:sintK reimt;, 
' drittens sind, wie Lachmann Zu den Nib. s.5 bemerkt, alterei 
verse zu drei hebungen so selten, dafs mau keinen allzu langen 1 
gebrauch der Strophe annehmen darf. 

Rein reimen nach den prineipien des Nibelungt>nliedes drei voit I 
unseren TUufzehn Strophen: 8, 17 (kemeih : edele, lnot:muot) 8,2& 4 
(getan : hdn. seheddkh : gelJ^J 10, 1 (sich : mick, man : getinj,^ 
die Strophe 10,17 will ich doch nicht hierher rechnen, obgleich* 
tarn ! man durch Nib. fmm : »im gerechtfertigt acheinen kannte; 

Von den zwölf anderen haben fünf im ersten reimpar d6i) ' 
scheinbar klingenden, in Wahrheit zweisilliig sttunpfen reim. } 
dieser reim ist stets ungenau, der darauf folgende aber eben eO J 
stetig genau. 7. 19 wilnne : hllndf, aber wi( : sIt; 8, 1 sinnen: \ 
singen, aber menighi : s^; S,9 helle : wecken, aber lip:v)ip; 9,9^ 
fliegm : riemen, aber gvldht : srn; 9,13 geuiehte : sdaidm, aber ] 
teil : gemeit. dafs damit noch kein streben nach genauigkeit des , 
einsilbig stumpfen reims überhaupt verbunden zu sein braucht, J 
zeigt 8, 33 die zu 9, 5 gehörige Strophe mit jdr : hdn. die J 
manner bedienen sicli dieser reimart gar nicht, es mflste denn | 
der dialog 8, 9 einen mann zum verfafser haben. 

Die übrig bleibenden ungeuauigkeiten sind (a : & nicht ge*J 
rechnet) im ersten reimpar liep : m'el 7,11; jfir : häti 8, 34 ; xam r: 
man 10,18; im zweiten reimpare ipös ; sacA 7, 7;- /Mf :i«'«( 9J J 
26; si ; slw 9, 34; tu'el .- liep 10, 13. den reim -; : -t« hat nodü J 
S pervo gel (Deutsche Studien 1, 286), und auch die übrigen i 
genaujgkeiteii sind nicht schlimm, nur consonantisch, zweimiÄ^I 
liquida auf liquid» (m : n, r:n}, einmal Spirans auf spiransT 
(s : chj und allerdings dreimal tcnuis auf teniiis /lep : m>f, dieBwJ 
reim aber mit der .fitesten technik des mJnneliedes auf das eng! 
verknüpft (schon 37, 16) und daher auch einer der letzten d«(.^ 
überhaupt verschwindet. 

Beide reimpare sind nirgends^ ungenau. 

Merkwürdig dafs dies in MF 3,17, einer frauenslrophe und, 
wie schon Lachmann Zu den Nib. s. 5 annahm, einem gedieht« ] 
im ersten Kürenbergston der fall ist: lohesam : mati, /i*p .- «ttf. j 
dasselbe gedieht unterscheidet sich von sämmtlicheu liedeiu-j 
unserer sammhing durch die contrastierung von naturtreudoJ 
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und liebesschraerz : naturgefühl komm t hie£_jiirgegjs^ zum 
ausdruck. 

Das geüiclil isl nach deo reimcD alter und durch diese i> 
combination tod natur uad liebe volkslü ml icher als irgend eines; | 
der dem Küren berger zugeschriebeaeu Sammlung, und gleichwuli 1 
ist es bereits iu einer Variation der Küren bergs weise abgefafst. 
dürren wir daraus scbliersen dafs uns die allesten gedichte der i 
Kürenberges weise dh. KUreubergs eigene lieder in der tat ver- 
I gren slod, dals sich unter den erbalteuen fünfzehu keines von I 
^■ihm selbst befindet? , ' 

Diese würden dann etwa die letzten noch geretteten aus- 
läufer der KUi'en bergseben weise bezeichoeD. und wie dem auch 
£ei, das lehrt jedesfalls die vergleichung von MF 3, 17 dafs sie i 
einem verhältnismarsig engen kreifse und eiuer ziemlich straiT I 
zusammenhangenden schule angeboren. ] 

Es sind die jüngsten die in einer bestimmten gegend noch 
umlieren und gerne gesungen wurden, vielleicht zu einer zeit, 
als in derselben gegend die Nibelungen dicht ung bereits begonnen 
hatte, an welche sie durch ihre verhaltnismafsige Jugend ziemlich 
nahe heran rücken. 

Wir zahlen vierzehn stroplien. wenn wir den dialog ab- 
rechnen, üb. zweimal sieben, dabei kann zurall im spiele sein, 
wie denn in dieser ganzen Untersuchung, bei so geringem tna- 
terial, die Sicherheit nur eine geringe ist. aber wenn kein Zu- 
fall obwaltet, to erinnern wir uns au die durch sieben teilbaren 
strophenbestünde der Nibelungenlieder und ihrer ältesten Inter- 
polationen, und ich darf mit bezug auf meine deutung derselben 
(Deut8chejtudie9J._,J^ü9) hinzufügen: die Sammlung bestand aus 
einem blatte von dem Tormat der Nibelungenliederbücber mit 
28 Zeilen auf der seile, dadurch werden wir erst recht auf jene 
Sgi elleut e hingewiesen, denen, ob sie nun selbst autoreu waren 
«der nicht, doch gewis die Verbreitung der Nibelungenlieder 



' Ich will nicht unteriafsea, nachträglich noch die schiift von dr Kart 
VollmSller 'Küreoberf und die Nibelungen' (Stmigart 1874) zu erwähnen, 
die sich mit dem vorliegenden aufsatze mehrfach berührt, eingehende 
prüfung derselben war mir noch nicht möglich. 22. 3. 71. 

Baden-Baden, october 1873. W. SCHEBER. 
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aptitudo 
abditum 

actus imparatus 
5 actus — 
actus productus 
actus — 
actuum inceptio 

10 adherere 

appetitus intellectualis 

appetitus seusualis 

actus absolutus 

actus utendi 
15 actus fruendi 

actualica 

abyssus 

attributale 

adjectum 
20 absolutissimus 

arbitrium 

adeptio finis 

auctoritas 

afficitur illi 
25aureoIa aromatum 

benivolentia 
benignitas 
cognitio exempli 
corruptio 
30 circumincessio 
caracter 
cautio 
calamitas 



bequamelicheyt 

verborgenheyt 

missehagen 

engebodin werch 

en — werch 

eyn v . . . brengende wercb 

werh 

eyn wirkende begin 

eyn czugegeuen wolkomheyt 

zukleuen (fol 223') 

vemufUiche begeriuge 

zinUche begeringe 

eyn vri wirken 

urberende wirken 

gebruchliche wirken 

wirclicheyt 

gruntloesich 

zugegeuen of gedragen 

eyn sicbicheit 

alze afgescbeydini 

. . wilcoren 

eyn beringhe des endes 

ghowelt 

eyn gunsticheyt 

eyn bedck yn der wolruchende 

crude 
wolwillicheyt 

goederteyrenheyt (fol 223^) 
zicher bekenntn . . 
vergeueliche luft 
eyn samelich in bli . . . 
eyn geystilich zeyn 
sichirheyt 
jamerlicheyt of vngemacb 
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-eoBÖnentia 


zuuerheyt ^^M 


5 causa eßiciens 


wirkende zache ^^H 


causa formal is 


foi-meliche Sache -^H 


causa subjecla 


onüerwerpeude sache ^^M 


1 cognitio abstracta 


eyn abgezogen beke . . . ^H 


cognitio intellectiva 


eyn aueschauende bekennin ^^^^^H 


creatio activa 


eyo wirkende geschepe ^^^^^^| 


cognitio yespertina 


eyn aueutbekennen ^^^^^^| 


cognitio matutina 


eyu clar bekennen j^^^^| 


creatum 


eyn sachende wegen ^^M 


cardinale 


.... liebe doegend ^H 


> corelalio 


glichllche widirdrach (fol.224') ^H 


CO essen lia sapientia 


medeweseliclie wisheyt ^^| 


graluita 


gbueude ghauen ^^M 


geuimina 


(]uaet ghe^lecbte ^^M 




^H 


y — iniellectualis 


eye vernut'thebbeliche ^^M 


habitiis mordlis vel speculativus 


eyn sedelich beschowen ^^M 


heceylas 


ditheyt oi' dysetheyt ^^M 


holocauBlum meUulatum 


geminie much ^^^| 


— 


der ^^^^1 


s Judicium — 


^^^^^^M 


jeerarchia ecciesiastica 


orden der kerkeu ^P^^^^^| 


ignorantia 


vnwiczenhe)! *^^^^| 


— possibile — 


verstennisse mogelich w . . . ^^H 




beeidende craft ^^H 


60 idoueug 


gy^^H 


idemplitas 


f^^H 


ipostasis uature 


eyn .... ^^^^^H 


iostinctus naturalis 


^^^^^^M 


in ei tum verbum 


yngeprüriit ^^^^^^M 


tt inforniare 


inbildiu l/ol. 224') ^^^^H 


intellectus 


^^^^^^1 


inetans uature origiiiis 


uaturen of vrspruch ^^^^^^M 


iiiradiare 


inlichten ^^^^^^| 


idoneylas 


delincheyt ^^^^^^^B 


i— veritas 


eyn onveigaderde warheyt ^^M 
— verstennisse zusamen seczea ^H 


• in verbo apparato 


in dem worde zu eygeliche ^^H 
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intellectus speculativus 

largitas clementie 
75 longanimitas 

congruentia 

dementia 

donum pietatis 

dispositio 
SOdistinctio realis rationalis vel 
fonnalis 

d .... vel decor 

directa distinctio 

directa existentia rei 

donum sapientie et 

85 distinctio modalis 

dos 

distinctio objectalis 

de congruo 

de condigno 
90 deificatio 

distancia 

dispositio subjecti 

existentia actualis 

effigies 
95ens reale rationis 



ens obliquum — 
ens intellectuale s 
efficacia efflciens 
effectus 
lOOexistens 
eternitas 



ens intellectuale 
ens objectum 
105 ens virtualis contentum 
ens eminens 
ens fictum 
eminenter 



eyn schauuende verstentnisse 

.... fliczende myldecheyt 

langhe duricheyt. 

bequemelicheyt 

genadicheyt 

gaue der mildecheyt 

zazinge of . . . bewirken 

ondersceyt der dinge der reden 

of formen 
zuzicheyt sirheyt 
warlicheyt ondirsceyt 
ondersceyt van naturen 
gaue de wisheyt . . verst .... 

ifol 225') 
gedanclich onderstant 
gaue 

vorworplich undersceyt 
von bequemelicheyt 
vaen werdicheyt 
eyn gotbildicheyt 
eyn wegelich vndersceyt of . . . . 
inlike redene des vorworps 
eyn wirkende ystecheyt 
eyn sien gelichenisse 
eyn wesen der dinch of der 

reden 
eyn wesen dez vnrechtes 
verstendelich ein lidende wesen 
sicherheyt wissenheyt 
werk der sachen 
wesende 

wesende ewicheyt vor en na 
ewin ewicheyt vor en nyt na 
eyn vernuftlike ystecheyt (/. 225**) 
eyn worpliche ystecheyt 
wesen treftliche inthalden 
eyn ouersueuende ystecheyt 
eyn betrogen ystecheyt 
oeuersueuendelich 
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equalitaa 


eyndraclmcheyt of gelicheyt 


llOeauDciabile 


vsap rachliche 


esemplar 


eyü vorepor of gebeeide 


— positus 


in eyn of zinlicheyl ghezat 


fOntia substantialis rationalis 


eyu uaturiicli inwendelicb forme 


inlellectoalis 




fluxus 


wloet 


LlSfuculta!« 


mogel icher l 


faws 


feyme 


opposiU — 


vydersache aoenemende 


objecliva distinctio 


vorworplich vndereceyt 





leueliche craft 


i» 


vorworplich mogelicheyt 


originale peccatum 


ane geboerin sfinde (fol. 226') 


memoria intellectiva 


verDufÜiche gehngnisse 


majeslas 


gelelheyt of herlicheyt 


modus intuitivus 


inweudege wise of manire 


25ray8teriutn 


golliche hemelicheyt 


notio 


merkiDge of bekenninge 


notitia enigmatica 


eyn dunkil bekeimeu 


notitia specularis 


spegelich bekennen ^^m 


nolilia abstractiva 


afgbesccyt bekennen ^|^^^^H 


139 necessitas 


'^^^^^1 


nardua 


crut of gut rauch "* "^^^^B 


poslerionim priorum 


lestelicb erstelich ^^^| 


puUuIantcs 


bloemde minne utsprechich ^^H 


positive 


seczicheyl ^^M 




eyn gemeynsam beghin in yalic- ^H 




heyt gods ^^H 


principium productum formale 


eya vortbreugende beghin der ^H 




forme ^H 


— executiva 


eyn erwolgende moegenheyl ^H 


participare 


deyliuge ^H 


proportio 


ouerdragelicheyt ^H 


IWpassio 


lidinge of doegenge (fol. 226'') ^| 


predestinatio 


versien zu glorien ^^M 


prescitus 


versieu zu pynen ^^H 


pnidentia 


^^^ 


productum 


vurbrengen ^^M 
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220cODCeptUs — vel fortis 

voiiceptus coutradicalus 

cuDceptus ileuominalUä 

coDclusio 

consigniflcalio 
22Sconceptus perrectus 

consideratio 

contactus 

cnulagium 

contremisco 
230 contra rium DoLuru 



eyn weselicli begrif of f 

eyn wesselich begrif 

eyn vgwesKcbcb begrif 

eyn endelicbe leere 

meyde bezechinge 

voleucunien begrif 

merkinge 

bydeghe .... 

vnfladicheyl 

byueren 

oaturen dy en wideraijn. 



Die vorslehewlea glossen findea sich auf fol. 222" — ^%^^ 
des 8 cenliimier hohen nitd 6 mUmeter breitm codex i. e. 2 i 
Fiintenbergiscken bibliolkek in Prag, ikn ich im Serapeum 1868*^ 
pag, 114 beschrieben habe. 

Die taleimschen wOrter sind teilweise aufserordentlich ab* 

gtkOrzt, die deutseben dagegen vollständig ausyeschrieben. 

• und o sind münnter die gewöhnlichen abkürzungszeicheu geset^ 

Bitchslabeii, welche nickt zu erkennen sitid, habe ich duTt 

, . ., Wörter aber, welche nicht gelesen werdeti kOmun, . 

' angedeutet. 

Da/'s eine anzaiil da- mitgeteilten icSrler anderwärts 
belegt werden kann, wird ni^nand entgehen, ebai darin ab«SrS 
^tBwie in dem versuch, kunstansdriicke der scholastischen philoso^ 
i oenkwlsclien, liegt der wert dieser kleinen sammbing. 

Frag. JOH. KELLE. 

BRUCHSTÜCKE aiHD. DICHTUNGEN H. 



5. ZUM WIGALOIS DES WDinT VON GBAVEnBERC. 

Snppl. 2722, von einem doppeBlatt in 4" aus dem 13 j 
das, soweit es beschrieben war, in mimleslens drei querstreifea 
tUinitten worden ist, die beiden ersten, jede der zwei ^dten titn 
Seite enthidt ursprilnglick 39 zeilen zwischen linien: die verse fti 
Sätze natürlich abgerechnet) fangen alle in derselben linie und t 
miniakeln att. das fragment ist znm teil sehr schwer zu i 
hier eitie vergleichnng mit Pfeiffers text. 



BRUCHSTÜCKE MHD. DICHTUNGEN H 



589 



Va = &6, 10 — 38. 

10 ahsatz bet nicht voniDC 11 vnde ginc 12 gcnz- 
liclieu sacb 13 zv rittere 14 sint nicht mvget 15 ich 
OTch 16 di vch 17 wenet lichte: avdi im folgeniten 

regelmäßig cht für ht 18 zv minnerne min armvt 19 

gvt: regetmäfsig v oder u für uo 20 Ivte : regelmäfsig v oder 
u für iu vnde 22 vwereD 23 »nUsbar, da die scheere 

durchgieng '24 wan rät bän verlöscht 25 mvsie phert 

26 ireip ez 27 ritter vil fehlt 28 wan her immer 

stalt nr allez 29 were : regelmäfsig e statt le lip oder 
30 vrlouh 31 nur d vor geweknlichem buchslaben rilter dö 
/eA/( 32 schonen zvhant 33 vnde alles des daz dar 
34 vnde 35 ivncvrowen 37 filtere 38 vch regelmäfsig 
statt iu und iuch C fehlt 

Vb = S7, 9 — 37. 

9 liz ez ab fehlt 10 di vorlorn 13 denne zv regel- 
mäfsig stall ze 14 begonde 17 stigen di herzen 18 
ntman 19. 20. 21 di 22 absatz frevden 23 getwerge 
im 24 schone 25 vnde wer 27 vnde wi ez slvnde 
2v irlant 28 hi mit 30 vnde 31 di vortriben 

32 ireip di 36 schon 37 wi iu fehlt 

Va = 68, S — 36. 

8 gezeide 12 gegen gezelde 13 wan si gesellen 
Westen da 14 vnde di nacht da volden vort'ben 15 ritter- 
lich 16 ritlere 17 sach 18 vmme 19 begonde 
20 bede 21 gedachte ritterschafL 22 i 24 oder 
25 absatz gezeldes 27 geleit hvbeslicbe 28 einer colten 

30 vnde di 31 z\' im dar sach 32 wolde her 

33 ginc gein enphinc 35 im 



Vb ^ 



35. 



7 oder vil fehlt 8 vnphundcn 12 wigoleis 13 

Bint vorholen 14 vil fehlt 15 dise oiait 16 zv 

17 kvnige 19 set riten hie 20 kvnlc minnenclich 21 

di 22 qvam 23 iman 24 ritterlichen 25 zv korin- 

tin wolde boln 26 mvste kvmmer 31 wan et fehlt 

32 vber Iren 34 mir fehlt ich da min 35 dd sä fehlt 

des] sin 
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Ta = 129, 9 — 37. 
9 do 11 niminer 13 micheicD Wie fehlt 14 v 
15 di roB 17 ni vorbere 19 vrrade 23 nftjB 
ritter wo kerle her 24 des] dea 25 büstan 26 1 
gerue 27 owi 28 rmmc 30 mvz 32 vwpfen fsot} 
33 habet vorlorn 34 nu utthsbar erner 35 rilter * 
36 binainen imi icb 37 nvr die oberen spilxm t 

aus dentn mit Sicherheit auf nidtls zu sthliefmi ist 



2-6 ^ 130,9 - 



■ 37. 



9 srze : regelmSfsig v oder u f&r üe niul (1 gal) Ift; 

TvbeleD II beiz her zv bani 12 warnte 13 engesllicl 

15 wan vrowe 16 zv risleoe (so!) 17 gab 
vrolicben 19 diz 20 absalz 21 da borte her tnanchf 
da» übrige teeggeschnilien 23 di bovm begondeu 25 i 

28 scbire de kviic 29 den grozen wurm 30 engM 

liehen 31 gedachte und fehlt dich] dilcb 32 engeatli^ 

33 vmme icli tige doch 34 des] : : s scbire erwegen ^ 

37 nur die oberen, spilseu 

2'a = 131,8 — 36. 
8 nvivesliffen 9 gile er unlesbar 10 zen 13 hm 

16 di iiile 19 mit gevangen 20 vier ritter t 
sdinitte» 21 di von 22 di vrowe 23 di 24 hettÄI 

irj daz 25 Mnme 29 hern tr?wete 30 dekeinem 

31 kam 33 bvcb (so!) als 34 di 35 das zm 

der fehlt sinewei 

Tb = 132, 7 — 35. 

7 im vil nidere 9 drvzzel knorn, über ni rot le 
eines 11 vorlorü ^ 12 mvste her da habu erkorn 
absats ah] do 14 bhcler 15 nv hilf mir hvte svzer | 

tvfeles, wie es seheint 18 dem werden wibe 19 i 
ledige irn 20 nvr velleu, 21 nw aUen tvt tnil sichef 
SU lesen 23 engestlichen 24 kert ritter 26 hen^ 

27 di glavenie 28 schone 30 daz sper her do sig^ 
lie 32 im] in 33 di 35 snellich qvam 

Wien, den 22 december 1873. JIILIL'S ZUPITZA.,1 
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